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Morgen-Ausgabe.
1. Mockt.

UoMische Sheestcht.
Deutschland n« d England.

L. Berlin.  15. Dezember.
Die Rede des Reichskanzlers über die auswärtige

i2agc, besonders über unser Verhältnis , zu England und
Rußland hat im Ausland eine Reihe von Kommen¬
taren gefunden, die im wesentlichen aber nur eure
U m schreib  u it g ihres Inhalts bieten . Der fest¬
gefügten Eindeutigkeit der Kanzlerrede konnte durch
diese Auslegungen weder etwas hinzugetan noch etwas
genommen werden. Das gilt auch von einer Wiener
Darstellung , die aber den Rahmen einer bloßen Um¬
schreibung der Ausführungen des Herrn v. Bethmcmn-
Hollweg dadurch erweitert , daß sie von bereits e i n -
geleiteten deutsch - englischen  Verhandlun¬
gen spricht. Für eine Mitteilung in dieser bestimmten
Form fehlt jedoch zunächst die Grundlage . Ter schon
früher stattgehabte Gedankenaustausch zwischen Lon¬
don und Berlin , auf den der Reichskanzler den betreffen¬
den Abschnitt seiner Rede anfbaute . rechtfertigt die Er¬
wartung , daß die beiden Kabinette auf der gemeinsam
betretenen Bahn der Verständigung Fort  s chr i t t e
werden machen können, wenn der Zeitpunkt für die Er¬
örterung sowohl der gesamten internationalen Lage
wie der bestinnnten Einzelfragen gekommen sein wird,
auf deren Regelung beiderseits besonderes Gewicht ge¬
legt werden sollte. Dieser Zeitpunkt ist aber n o ch
nicht da,  und jedenfalls besteht keine Veranlassung,
bereits von konkreten Verhandlungen zu reden. Wenn
ferner in der bezüglichen Wiener Auslassung ans die
persische Frage als Verhandlungsgegenstaird besonders
hingewiesen wird , so wird es gewiß richtig sein, daß.
sobald der Meinungsaustausch wirklich beginnt , auch
von Persien gesprochen werden wird . Die einseitige
Hervorhebung dieses Punktes könnte aber den Anschein
erwecken, als sei er der K e r n p u n k t, um den sich
alles weitere zu gruppieren hat . Es wird sich emp¬
fehlen, diese Unterstreichung der persischen Tinge , so
nichtig sie zweifellos sind, doch nicht als den Ausdruck
der in Politischen Kreisen herrschenden Auffassung an-
zusehcn.

Iis Kuouz-r-nnsrnwiss.
In der neuesteir Nummer des „März " findcir wir

eine Glosse des Abgeordneten Konrad Haußmann , die
unseren vollen Beifall findet . Sie lautet:

Feuilleton.
Heimisches NaLurleben.

Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.
Natrrrbchntzparks.

vm.
Meinen Garten , ein kleines Stückchen Erde von

clwa 900 Quadratmeter Grundfläche , halte ich, uni
..„ich juristisch auszudrncken, „für hinreichend ver¬
dächtig", daß er ordnungsliebenden Hortikulturisten
ein Greuel ist, denn es wächst dort gar zu viel „wie
Krautst '.ud Rüben " durcheinander , wenn auch die Baum¬
schere fleißig ihren Polizeidienst übt. Wenn ich unter¬
wegs irgend ein , von einem unbewußten jugendluhcu
Rohling mit den Wurzeln ausgerissenes Stränchlem
finde, nehme ich es mit und bereite ihm daheim eine
freundliche Stätte , und so konnte denn das Ungeheuer¬
liche geschehen, daß in einem ursprünglich als. Villen-
garten gedachten Grundstück so gemeine Gesellen, wie
Vesenginster, Schlehdorn , Mauerpfeffer imb derlei
Zeug neben Hyazinthen , Rosen und Lilien ihres Da¬
seins froh werden. Wenn das so weiter geht, ^ wird
aus der Sache noch einmal so etwas wie ein Stückchen
Uellowstone-Park , eine Natur -Reservation , denn auch
die Tierwelt findet da, dank der Faulheit und Wohl¬
erzogenheit unseres Katers , ein Feld ungehmderter
Tätigkeit , höchstens, daß ich hin und wieder den Schwur
leiste, meine Spatzen mit Stumpf und Stiel auszu¬
rotten , worüber diese Bande freilich frech lacht. Nun,
jedenfalls hat sich, angelockt von Tannen - und Lauü-
dickicht und einem Wassertümpelchen, das wir unseren
See nennen , eine Menge gefiedertes Volk bei uns
heimisch gemacht. Auch schweben Libellen über dem Wässer¬
chen. ihre gefräßigen Larven kriechen zwischen den
Wassergewächsen herum und Eidechsen huschen um die
Felsen des „Alpengartens ". Oft geben sich meine ge-
iwderlon Sckutzverwandteu vor dem großen Flugkäsig

Der künftige Kaiser und sein Ehgemahl sind nach
Asien gereist. Dagegen ist nichts einzuwenden. Die
meisten Menschen reisen gerne.

Tie Kosten werden nur zu einem Bruchteil aus
öffentlichen Mitteln aufgebracht. Also ist nichts ein-
zuwenden.

Ter Kronprinz und die junge Frau wollten einmal
heraustreten aus dem Einerlei des Hoflebens . Dagegen
ist nichts einzuweiiden.

Man hat ihnen Kavaliere der Berliner Hofgesell¬
schaft zur Begleitung mitgegeüen. Liese hatten da¬
gegen nichts einzuwenden.

Auch ein Gelehrter wird nachreisen und eine wissen¬
schaftliche Erzählung der Kronprinzenfahrt als Unter-
haltimgsbnch sür die HeranwachsendeJugend auf nächste
Weihnachten liefern . Das zu inszenieren und anzu-
künden ist ein Höflingsakt , gegen den geschmackvolle
Menschen sehr viel einzuwenden haben.

Man sagt, es müsse die Jugendliteratur auf ein
höheres Niveau gebracht werden

Ter „Berliner Lokal-Anzeiger ", das Blatt des
Hofes, hat einen funkentelegraphischen Spezialdienst
eingerichtet, um schon jetzt die Erwachsenen jeden Tag
von jedem Ereignis der Prinzenreise zu nttterrichten.
Ich bin indigniert über diese Indiskretion . Tenn es
ist indiskret, " die gleichgültigsten Nichtigkeiten einer
Reise als vollgültige Wichtigkeiten im Trompetenton
auszuposaunen . Wenn aber die letzte Nachricht, die
diesmal nicht der Spezialtelegraph , sondern das amt¬
liche Tclegraphenbureau verbreitet , zu melden weiß:

„Colo  m b o, 3. Dezember. Der Kronprinz und
die Kronprinzessin haben gestern mittag im Auto¬
mobil die Rückfahrt nach dein Kingpavillon von
Kandy angetreten , nachdem sie eine Woche in Nuwara
Eliya hauptsächlich mit Golf spiel und
gelegentlichen Spaziergängen  zuge¬
bracht hatten ."

so fragt mair sich, was es für die Heranwachsenden
Knaben von Deutschland für eine Bereicherung ihrer
Kenntnisse oder ihrer Phantasie bedeutet , weilil sie über
die Natur einer Uiitomobilfahrt oder über das Golf¬
spiel unterrichtet werden, mit dem der Kronprinz ilnd
die Kronprinzessin ans Ceylon „eine Woche hauptsäch¬
lich zugebracht haben". Das könnte man schließlich
mit den Hofkavalieren auch in Europa besorgen.

Man iiiüßte solche Reiseberichte, solche^ Knaben¬
bücherunterlagen und überhaupt dieses höfische Auf-
hebensmachen aus Gründen der Skaatsraison -unter¬
sagen und einen Menschen mitschickeil, der besser tele¬
graphieren kann.

auf meiner oberen Veranda ein Stelldichein , weil es
dort immer allerhand zu knabbern gibt , die Reste von
den Mahlzeiten verschiedener größeren Häftlinge . Die
Gegenwart dieser Räuber hinter ihrer Trahtwaud
stört die Kleinen nicht, ja , sie haben sogar eine gewisse
Freundschaft mit jenen geschlossen, entstanden ans dem
Gefühl , daß die scharfe,: Krallen und Schnäbel ihnen
jetzt nicht schaden können, und daß ihre Inhaber eigent¬
lich doch arme Gefangene seien. _Und da sich die Vögel
längst zur bequemeren Verständigung neben ihrem je¬
weiligen Dialekt eine Art von Vogel-Weltsprache an¬
gewöhnt haben, die ein jedes von ihnen kennt, so halten
sie dorr auf der Veranda oft so etwas wie eine
Plauderstunde mit einer Lebhaftigkeit und Deutlich¬
keit ob, daß ich jedes Wort durch die geschlossene
Verandentür hindurch verstehe, wenn ich auf meinem
Lotterbett — um den Deutschen Sprachverein nicht mit
dem „Chaiselongue " aus dem Häuschen zu bringen —
der Ruhe pflege. Gestern habe ich wieder einmal einer
solchen Unterhaltung beigewohnt und sie scheint mir
bemerkenswert genug, sie nntzuteilen . Ich hörte das
belle Pink einer Kohlmeise im Garten und darauf die
Aufforderung meines Eichelhähers , doch näher zu
kommen und zu sagen, was denn los sei. Ta war denn
der kleine bunte Tanzmeister auch sogleich zur Stelle,
und aus dem Gezerr , Tschilpen und anderem Getön
draußen , wurde mir klar , daß sich neben der Meise
noch andere winterliche Gartengäste, , ein Zaunkönig,
eine Amsel, ein Rotkehlchen und eine Ammer , einge¬
funden hatten . .

„Quid novi ? Was gibt es Neues ?" fragte mein
Falke, der sich in der Gefangenschaft zu einem Gelehr¬
ten entwickelt hat . neugierig in seinem Käfig . Da Jöob
die Meise an : „Ich versteh die Welt nicht mehr. Ter
große Schädling der Natur , der Mensch, der uns ver¬
folgt , wie kein anderes Geschöpf airf Erden , tut ~ lt V’c
und will etwas Durchgreifendes für uns tun ."

„Unsinn !" , zeterte , der Zaunkönig . -„.Was - er nicht
fressen kann, dem zerstört er die LevLusbediNgungen,

„Mangel an Kermfsfrendigkeit im modernen
Leben"

beklagen die „Münchener Neuesten Nachrichten" in be¬
achtenswerter Weise: Das Nenntempo der großen Hetz¬
jagd nach praktischem Erfolg hat bic Freude  n nt
B er u f,  die eine gewisse Selbstbeschränkung voraus-
setzt, im modernen Leben nahezu vernichtet.  Da¬
bei tritt bei uns in Europa — unterschiedlich von der
sogenannten Neuen Welt — noch die Beschränkung der
Freizügigkeit im Beruf hinzu. Bureaukratische Normen,
die Forderung bestimmter Vorstudien , die Entscheidung
des Schulzeugnisses, endlich Standes - und Kastenvor¬
urteile bestimmen die Berufswahl oder verhindern
mindestens eine rechtzeitige Korrektur des individuell
unpassend ergriffenen Berufes . Wie eine . Roman¬
idylle mutet es an, wenn man noch hin und wieder eine
Arbeitskraft antrisft , die sich mit dem ergriffenen
Metier restlos bescheidet, nicht nach anderen Revieren
schielt und daher wirklich berusssreudig  ist.
In Amerika, wo die Frage der Berufswahl zumeist so
gestellt wird : „Kannst du das leisten?" und nicht wie
bei uns : „Berechtigen dich deine Vorstrrdien zu dem
Beruf ?", wo mau heute Handarbeiter , morgen Beamter
und übermorgen Kaufmann tverden kann, überall kon-
knrrenzberechtigt irach seineir Leistungen , ist die Er¬
scheinung der schwindenden Berufsfreudigkeit nahezu
u u t  e ka u n t. Dagegen hat bei uns jeder Stand,
jeder Tätigkeitskreis s chu tzz ö l l n e r i s che Schran¬
ken errichtet, die nur ausnahmsweise in Glücks- und
Zufällen überwunden werden. Das napoleonische Work
vom Marschallsstab , den jeder Soldat im Tornister
trage , ist zur schnöden Phrase geworden. Der Tornister¬
träger kann ja schon die Offiziersmauer niemals über¬
klettern . Auch in Zivilberufen nicht. Diese a priori-
Unmöglichkeiten tötet  schon in vielen Fällen die Be-
rufsfreudigkeit . Weit vernichtender aber wirkt noch
die Behinderung , den Beruf wechseln zu können, wenn
man die Aussichtslosigkeit erkannt hat , in der gewähl-
left und aufgezwungenen Richtung vorwärts zu kom¬
men. auf den lebenslänglichen Berufszwängling ein.
Unnötig zu sagen, daß jede Arbeit oder Tätigkeit dar¬
unter leidet, wenn den Träger nicht ein gewisses Maß
an Berufsfremde treibt.

Deutsches Reich»
* Zu der Antialkoholrrde des Kaisers an die Fähnriche

wird mitgeteilt, daß der Kaiser lediglich aus Repräsen--
talionspflichten nicht völlig dem Alkohol entsagt. Es steht
ferner fest, daß auf besondere Anordnungen des Kaisers bei
den letzten .Kaisermanövern für ihn persönlich kein Tropfer^

Zeigt mir doch aus Stunden Ferne über die weiten
Felder hin ein hohles Ufer , unter dem ich mein Nestchen
ailbringen , zeigt mir eine dichte Hecke, in der sich unser-
eins verstecken köililte. Er drängt uns ja förmlich hin¬
aus aus der Welt , die uns von Rechts wegeil genau so
gut gehört, wie ihm. Brau muß ja wahrhaftig froh
sein, daß ein Paar voll uns hier in diesem kleinen
Gurten eines pauvren Dichters eine Art von Schutz¬
gebiet fanden ."

„Ja . darin hat der Kleine recht", knarrte der Erckel«
Häher im Käfig . „Das Menschentier reguliert , diri-
giert , schablonisiert, massakriert alles , lvas ihm nahe
kommt. Nichts kallir mehr vor ihm bestehen. Wie er
schon vor grauen Tagen den Ur und beit Elch, den Luchs
llud beit Bären , den Wolf lind den Biber ausgerottet
bat , so geht er heute den Kleinen ails Dasein . Der
arme . Meister Specht findet keinen mürben Baum mehr,
die Eule sucht vergeblich nach einem Stamm und . .

„Und mich armen Waldvogel hat er, wegen seines
Haffes gegen das schöne Unterholz gezwungen, mich in
beit Bosketts seiner Gärten anzusiedeln", siel die
Schwarzamsel ein. „Na , ich fresse ihm aus Rache
wenigstens seine Weintrauben , Erdbeeren und sonsti--
ges Obst auf ." , >

Er ist der große Würger , er verödet die Natur,
indem er sie egalisiert und langweilig macht", ließ sich
die Goldammer vernehmen. „Ha, gibt 's wohl noch
einen fröhlichen, grünen Wald , wo alles herrlich durch¬
einander wuchert, frei aufkeimt und entsteht oder auch
frei vermodert und vergeht ? Was er Wald nennt , da§
sind nichts als Baumschulen , die er lediglich unter dem
Gesichtspunkt des Nutzens, den sie ihm bringen , be¬
trachtet. Einfach ekelhaft."

„Ja , so ekelhaft, daß ihm jetzt selber ein Grausen
ankoulmt ", nahm die Meise wieder das Wort . „Die
besseren Elemente unter dieser mörderischen Tierrasse,
die sogenannten Naturfreunde , empfinden das Elend,
das man angerichtet hat , aufs tiefste: sie fühlen , daß
der Mensch doch auch ein Verantwortungsgefühl , eine
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alkoholischerGetränke mitgenommen worden ist. Der
Kaiser wünscht von allen Ungehörigen des Heeres und der
Marine die tunlichste Enthaltsamkeit vom Alkohol, von der
Erkenntnis ausgehend, daß es keinen schlimmeren Feind der
Disziplin gibt als den Alkohol.

*  Deutscher volkswirtschaftlicher Verband . Die im
deutschen volkswirtschaftlichen Verbände" vereinigten

'Generalsekretäre, Syndici und sonstige Vertreter von wirt¬
schaftlichen und anderen Berufsorganisationen traten im
Hotel de Russie in Berlin zu ihrer 9. ordentlichen Haupt¬
versammlung zusammen. Der Geschäftsführer Dr . H. E.
Krüger erstattete Bericht über die Ewwickelung und über
die Tätigkeit deö Verbandes im Geschäftsjahr 1909/10. Der
Redner betonte einleitend, daß der Verband im abge-
lausenen Jahre die größte Zunahme an Mitgliedern seit
seinem Bestehen überhaupt erfahren habe. Der tatsächliche
Mitgliederbestand belaufe sich auf 1066. Gegründet wurde
der Verband mit 165 Mitgliedern. Den größten Teil der
Mitglieder machen die Handelskammerangestellten aus.
Die dem Verband unmittelbar angezeigten Vakanzen be¬
liefen sich aus 72, die vermittelten Stellen auf 63. über¬
haupt waren im letzten Geschäftsjahr 424 Vakanzen vor¬
handen. Alles in allem kann man jagen, daß der V 'wand
in einer gesunden und kräftigen Entwickelung begriffen ist.
In der Debatte wurde zunächst die Frage der Schaffung
eines Berusskalenders angeregt. Von anderer Serie wurde
angeregt, den Beitrag für die Inhaber einer unbezahlten
Stelle von 12 aus 6 Mark zu ermäßigen. Nach Erledigung
des Geschäftsberichts wurde der Kassenbericht erstattet, der
in Einnahme und Ausgabe günstig abschließt. Hierauf
wurden drei Referate erstattet, die einen Überblick über die
wichtigsten Berufs - und Standesfragen gaben, naurentlich
solcher, die seit Begründung des Verbandes erörtert und
gefördert worden sind. Berichterstatterwaren der Geschäfts-
sichrer 71r. H. E. Krüger, der Justitiar Rechtsanwalt Bitter-
mann und Dt.  H . Niehuus. All die Beratungen schloß sich
ein gemeinsames Festessen.

* Der Streit nm Herrn v. Jagow . Die „Kölnische
Volkszeitung" schreibt: Die seinerzeit von uns gebrachte
Nachricht, daß die Verhandlungen des Moabiter
Krawallprozesses  nicht zur Festigung der Stellung
des Polizeipräsidenten von Berlin, von Jagow , beigetragen
haben, vielmehr zu einer anderweitigen Verwendung —
nicht wie ein Blatt ungenau übernommen hat, „aus einen
Posten von niederer Bedeutung" — des früheren Abtei¬
lungsdirigenten bei der Regierung in Potsdam , führen
würden, wird von einem Teil der Presse als durchaus un¬
zutreffend sestgestellt, von einem anderen Teil mit vorsich¬
tigem Schweigen übergangen oder ohne Zusätze wiederge-
geben. Unser Gewährsmann hält seine Nachricht völlig
aufrecht, die Zukunft werde ihm recht geben. Selbst wenn
der 18. Januar 1911, das Ordenssest, nicht spurlos mit
seinem Segen an dem Polizeigewaltigen von Berlin Vorbei¬
gehen sollte, was wir für durchaus möglich, ja für Wahr¬
scheinlich halten, so beweist das nichts. Das kennen wir doch;
das ist doch bewährte alte preußische Praxis : Wenn man
in Berlin mit jemand nicht zufrieden ist und etngesehen hat,
vielleicht der öffentlichen Meinung dahin recht geben zu
Müssen, daß man sich in der Wahl eines Mannes vergriffen
hat, fo hält man ihn zunächst, tut so, als ob alles in schönster
Ordnung sei, um nur nicht die Absicht aufkommen zu lassen,
man lege Wert auf die öffentliche Meinung. Und eines
schönen Vormittags , wenn niemand mehr an den Betreffen¬
den denkt, überrascht man die Mitwelt mit einer anderen
Verwendung des Betreffenden. So wird es auch hier
kommen.

1,0. Die konservativ? ozialdemokratischeVerbrüderung,
die in Vorpommern 1907 durch braune Lappen bewerk¬
stelligt werden sollte, scheint auf anderem Wege auch sonst
in Aussicht zu stehen. Aus Mecklenburg schreibt man uns:
Ein „Ritter ", Herr v. Lübbe aus Grambzow bei Teterow,
sagte kürzlich einem Liberalen: „Wenn in diesem Kreise,
wie ich fürchte, eine Stichwahl zwischen dem Liberalen und
dem Sozialdemokraten zustande kommt, dann sage ich
meinen Leuten: Der Sozialdemokrat ist das kleinere übel.
Ich kann ihn nicht wählen. Ich enrpfchle euch aber, Mann

Verpflichtung gegen unsere Allmutter Natur hat , und
so wollen sie ihr so eine Art Witwensitz, wollen ihr Ge¬
biete schaffen, wo sie sich frei und ungehindert auszu-
leben vermag , wo kein Büchsenknall ertönen darf , >vo
kein Axthieb erschallt, wo der Adler —- es sollen noch
einige Exemplare vorhanden sein — frei und stolz über
Bäumen und Bergen reviert , der brave Zottelbär
wildeit Honig naschen, der Fischotter oder der Biber
am Waldbach sein Wesen treiben kann, wo kein Edel¬
weiß fürchten muß , von einem Touristen aus Berlin
ausgerissen zu werden und wo jedes Tier , vom Hirsch
bis "zur Zwergmaus , und jede Pflanze , von der Elche
bis zum Alpenveilchen herab , kurz, wo jedes nach ferner
Fasson selig werden kann."

„Das glaube, wer will" , sagte der Falke ungläubig.
„Das würde doch große Geldsummen kosten, denn solche
Gebiete, solche gebannten Wildnisse müßten sehr, sehr
umfangreich sein. Freilich die bedrohte Tier - und
Pflanzenwelt würde kein wertvolles Kulturland bean¬
spruchen, sie ist mit entlegenen Oden zufrieden , viel¬
leicht in menschenfernen Alpentälern ."

„Nicht alle Tiere und Pflanzen würden dort ge¬
deihen können, wo Adler , Gemse und Murmeltier , wo
Zirbelkiefern und Edelweiß sich vielleicht ganz, wohl
fühlen , wo aber Flachlandfauna und -flora „sich nimmer
hin verpflanzen ließen ", warf der kluge Häher ein.

„Das alles haben gelehrte Menschen längst bedacht.
Überhaupt ist der Mensch gar nicht so dumm , wie wir
oft annehmen . Natürlich müßten verschiedene der¬
artige Reservationen geschaffen werden, etwa eine in:
Hochgebirge, eine im Flachland , eine an der See . Und
Platz gibt es noch in manchen Gegenden, der verhält¬
nismäßig billig zu haben wäre ", meinte die Meise.

Die Sache ist gar nicht so ohne", siel die Amsel
errc'at ein. „Vor einigen Wochen sprach ich eine Ver-

X\„ pine Singdrossel , die auf der herbstlichen
durchreise war Sie hat viel von der Welt ge-
feben und behauptete steif und fest, dre Schweden hatten

für Mann den Sozialdemokraten zu wählen!" Und Herr
v. Treuenfels , M. d. R., auf Klenz in Mecklenburg, sprach
vor kurzem zu einem Erbpächter: „In Stichwahl zwischen
Liberalen und Sozialdemokraten darf man nicht den
Liberalen wählen. Der ist uns gefährlich.  Dann muß
man den Sozialdemokraten wühlen. Desto eher kommt
es zum Klappen !" Die Konservativen empfehlen also
ganz ungeniert die Politik des „Verrungenierens ". Recht
viel  Sozialdemokraten , damit wir dann dareinhauen
können mit einem kleinen Staatsstreich! Dieser Verzweif¬
lungspolitik wirkt nwit am besten durch Wahl von Libe¬
ralen entgegen. Aber die Konservativen sollten wirklich
ihr heuchlerisches Gerede von der liberal -sozialdemokrati¬
schen Verbrüderung aufgeben, das der Abg. Dr. Wremer
schon neulich in seiner Etatsrede so zutreffend zurückge¬
wiesen hat.

* Der abgesägte Korfanty. Auch die „Gazeta Robot-
nicza" bestätigt die Nachricht, daß Korfanty bei den kommen¬
den Wahlen nicht mehr kandidieren werde, und bemerkt:
„Das polnische Volk in Oberschlesten wird ihm keine Träne
nachweinen, schon längst hätter er dahin gehen sollen, wo
der Pfeffer  wächst!"

* Der Vernichtungskampfdes Zentrums gegen Pfarrer
Lück. Wie wiederholt berichtet, sucht das Zentrum vor¬
nehmlich mit den Mitteln der kirchlichen Disziplin und der
dazu nötigen Mitwirkung der kirchlichen Autoritäten den
Pfarrer Lück in Metz, den Herausgeber des zentrumsseind-
lichen „Lothringers", zu unterdrücken. Pfarrer Lück er¬
klärte kürzlich in seiner Zeitung, daß er trotz alledem sest-
bleiben werde. Er hat aber doch wohl die feindlichen Zen¬
trumsmächte unterschätzt. Denn, wie jetzt gemeldet wird,
gibt der „Lothringer" bekannt, daß er am 31. Dezember
1910 sein E r s che i n en e i n ste l l e n werde. Das Zentrum
hat also mit Hilfe des Bischofs Beuzler gesiegt.

_ Zur Frage der Privatbeamtcn -Versichcrung schreibt
uns der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser, E.-B.:
Die letzten offiziösen Mitteilungen über den Stand der
Privatbeamten -Versicherung lassen erkennen, daß die Reichs-
regierung an ihrem Plane , für die Privatbeamten eine
Sonderkasse zu schaffen, festhält. Die selbständige Kauf¬
mannschaft dagegen fordert den schrittweisen Ausbau der
be st eh enden Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung,  da bei der Errichtung einer Sonderkaffe die
jährliche Belastung der Ehess und Angestellten rund 300
Millionen Mark oder etwa je 4 Prozent der Gehälter be¬
dingen würde ; eine solche Last würde für weite Kreise, der
Arbeitgeber wie namentlich auch der Angestellten, viel zu
hoch sein. Der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser
ist schon seit Jahren für eine derartige Pensionsverstcherung
der Angestellten eingctrcten, die auf die Lage und Leistungs¬
fähigkeit der großen Masse der Arbeitgeber und der Ange¬
stellten die nötige Rücksicht nimmt. Eine solche dürfte auch
diejenigen industriellen Kreise, die jetzt noch aus prinzipiellen
Gründen jede Zwangsversicherungablehnen, für dieses her¬
vorragende soziale Werk gewinnen.

* Das Königreich Bayern. Nach den vorläufigen Er¬
gebnissen der Volkszählung ist 'die Einwohnerzahl des
Königreichs Bayern seit 1. Dezember 1905 um 352 152 oder
5,4 Prozent auf 6 876 497 gewachsen. Davon sind 3 375 229
männlich (Zunahme gegen 1905: 178 582 oder 5,3 Prozent)
und 3 501268 weiblich (Zunahme: 173 543 oder 5 Prozent ).
Von der Gesamtbevöllerung entfallen auf.

1910 Zunahme
absolut

1905—1910
%

Oberbayern . . . . 1528 604 114816 8,1
Nisdcrbayern . . . . 722865 15 498 2 2
Pfalz. . 935570 49 737 5,6
Oberpfalz . . . . . 599 990 25 297 44
Oberfranken . . . . 681126 23 426 3,7
Mittelfranken . . . . 829 985 61139 7,0
Unterfranken . . . . 709 832 27 300 4,0
Schwaben . . . . . 788525 34 912 4,6

In den unmittelbaren Städten , einschließlich der 13
größeren Städte der Pfalz , stieg die Einwohnerzahl um

in ihren : weiten Lande schon einen derartigen Bezirk
von der Größe des Herzogtums Braunschweig als ein
Tier - und Pflanzenreich , unantastbar durch Kultur,
unter Gesetzesschutz gestellt, die Holländer hätten für
Seevögel einige Inseln eingcräumt und die braven
Schweizer hätten das Cluoza -Tal im Unter -Engadin
in dieser Weise zunt Naturschutzpark bestimmt. Sie
selber sei im Frühjahr hindurchgezogen und habe dort
einen der letzten Bären getroffen, der vor Freude dar¬
über , daß er und seine Nachkommenschaft auf die Act
außer Verfolgung gesetzt worden sei, fortwährend
Purzelbäume geschlagen hätte . Und mehr noch,, es geht
die Sage , daß in dem großen Lande jenseits des
Meeres , in Amerika, nicht weniger als ein Dutzend
ländergroße Reservationen einzig für Tiere und
Pflanzen geschaffen seien, und daß Australien und
andere Länder auch schon Ähnliches einrichteten?
Warum sollte da im naturfreundlichen Deutschland
nicht auch etwas Derartiges möglich sein?" meinte der
Schwarzrock.

Die Tiere schüttelten zweifeln und traurig den Kopf.
Ta aber ließ sich plötzlich ein ankommender Fink fröh¬
lich verneftmen : „Genossen, die Sache ist schon im besten
Gange . Es hat sich ja eine große Vereinigung unter
dem Namen „N a t u r s chu tzp a r k" gebildet, die, ich
weiß es ganz bestimmt, in Stuttgart , in der Pfister¬
straße Nunrero 5, ihre Geschäftsstelle hat und der viele
der angesehensten Gelehrten und schon Tausends von
anderen Mitgliedern angeboren ? ) Es ist im Werk, zu¬
nächst für hundert Jahre , in einem der österreichischen
Alpenländer ein für die Zwecke wohlgeeignetes Ge¬
lände von fast 150 Quadratkilometer, , in Erbpacht zu
nehmen und man hofft stark, die, nötigen Gelder zu-
sammenbrinaen Es ist schon ein 2-eil beisammen -
Ja , einstweilen hat man jenes Gebiet , in dem Stein¬
böcke und Adler Hausen, schon für 5 Jahre festgelegt

Vrosvekte sind erat „Taqblatt"-Sck>alter unentgeltlich
zu haben, ebenso liegt dort eine Liste zum Emzerchnen auf.
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169 023 oder 8,7 Prozent aus 2118238, in den dezivk^
ämtern, ohne die größeren Städte der Pfalz , um 102
oder 3,8 Prozent aus 4 758259.

sh. Französische Werber auf deutschem Boden. Die
öffentlichen Warnungen vor dem Eintritt in dre französische
Fremdenlegion scheinen immer noch nicht die gewünschte
durchgreifende Wirkung zu haben. Das geht aus einem
Anwerbungsgesuche hervor, dem beinahe zwei junge
Badenser zum Opfer gefallen wären, und das gleichzeitig
den Beweis liefert, daß die französischen Werber die
Frechheit haben, ihre Opfer auch auf deutschem Boden an
sich zu locken. Zwei 18jährige Fabrikarbeiter glaubten in
Frankreich mehr Glück zu haben als in Deutschland und
verließen ohne Kündigung ihre Arbeitsstätte in Schönau
i. W., um auf französischem Boden Arbeit zu suchen. Viel¬
leicht spielte bei diesem Entschlüsse auch der Umstand mit,
daß sie sich hatten verleiten lassen, Mitglieder einer Räuber¬
bande zu werden, die ihren Präsidenten, ihre Beisitzer, ihre
Statuten und ihre Generalversammlung hatte. Die beiden
jungen Abenteurer fuhren also nach dem Elsaß und lernten
in Mülhausen einen Herrn kennen, der sich ihnen zur Fahrt
nach Belsort anschloß, wo er ihnen Arbeit verschaffen wollte.
Dort angekommen, ging er mit ihnen in eine Kneipe und
spendierte ihnen Wein, der nach der Meinung der beiden
Burschen ein Betäubungsmittel enthielt. Dann versuchte
der Mann sie zum Unterschreiben des Meldescheines für die
Fremdenlegion zu veranlassen. Dadurch kam den beiden
aber das schreckliche Schicksal des jungen Elsässers Weißrock
in die Erinnerung , dessen jammervollen Tod sie in den
Zeitungen gelesen hatten. Sie begaben sich unter einem
Vorwand in den Hof und flohen von dort nach dem Bahn¬
hof, wo sie einen gerade nach der Heimat abgehenden Zug
bestiegen. Von ihrem Wagenabteil aus sahen sie noch den
Werber mit drei Begleitern aus dem Bahnhof erscheinen,
der offenbar nach ihnen fahndete, ohne sie in der kurzen Zeit
zu entdecken. Die beiden jungen Burschen wurden in
Lörrack, i. B. wegen Obdachlosigkeit in Haft genommen und
haben bei ihrer Vernehmung den obigen Tatbestand an¬
gegeben.

* Die Zahl der Ärzte und Zahnärzte. Nach dem so¬
eben erschienenen Medizmälkalender für 1911 (Verlag
August Hirschwald, Berlin) hat sich die Zahl der Zahnärzte
zum ersten Male nicht allein relativ , sondern auch absolut
stärker vergrößert als die der Arzte. Einem Zuwachs von
298 Zahnärzten steht ein solcher von nur 235 Ärzten gegen¬
über. Die Zahl der Zahnärzte hat in den letzten Jahren
rapide  zugenommen. Sie betrug 1886 etwa 470, 1907:
2422. Nach dem Kalender von Kirchner betrug die Zahl
1809: 2909, 1810: 3240, also ein Zuwachs von 331, wobei die
200 bis 300 Zahnärzte, welche, um zu promovieren, noch der
Universität angehören oder ihrer Dienstpflicht genügen, noch
nicht eingerechnet sind.

Keer irnd Flotte.
Große KavaLerieaufllärungsübungen finden in diesen

Tagen in der Oberrheinebene im Bereich des 14. (badischen)
Armeekorps statt. Die drei Kavalleriebrigaden der Stand¬
orte Karlsruhe , Colmar und Mülhausen i. E . und d« z
Telegraphenbataillon Nr. 4 in Karlsruhe nehmen daran
teil ; ferner zur Darstellung von Heereskolonnen die
Truppenteile der bis zu 200 Kilometer auseinanderlicgen-
den Standorte Karlsruhe , Rastatt, Ettlingen , Lahr, Mölln¬
heim, Schlettstadt, Colmar und Neubreisach.

Die Etatsstärke der Marine . Im Jahre 1908 stieg dj«
Etatsstärke des militärischen Personals der Marine aus
reichlich 50 000 Mann . Das kommende Jahr bringt eine
Steigerung auf 60 580 Mann. Im Laufe von drei Jahren
ist das eine Vermehrung der Kopfstärke um über 10 00g
Mann. Für das Etatsjahr 1911 ist eine Steigerung um
3423 Mann vorgesehen. Darunter befinden sich Stellen für
146 Offiziere, 13 Ärzte, 134 Dcckossiziere, 678 Unteroffiziere
und 2452 Gemeine. — Unter jenen 60 530 Mann , die den
Bestand des Jahres 1911 darstellen, befinden sich 2941 Offt
ziere; davon sind 1968 Seeoffiziere, 437 Ingenieure , 286
Ärzte und 250 andere Offiziere. Die Höhe der Mannschaften
beläuft sich auf 57 639. Davon sind 2575 Deckoffiziere, 12 28g

und überdies in der Lüneburger Heide ein stattliches
Gut gekauft."

Eine gewaltige Erregung bemächtigte sich aller Zu¬
hörer . Tas Rotkehlchen weinte sogar eine Freuden¬
träne . Nur der Falke brummte : „Ich glaub noch nicht
daran . Tas Menschentier ist zu egoistisch." Aber der
Fink entgegente : „Schreib nur nach Stuttgart und lass'
dir die Prospekte kommen. Tu kriegst sie gratis zuge¬
sandt , dann kannst du es selber sehen. Es ist wirklich
eine große Bewegung für uns arme Viecher und für die
bedrängte Pflanzenwelt im Gange . Für zwei Mark
Jahresbeitrag kann schon ein Naturfreund Mitglied
werden ; wenn er mehr zahlt , ist es um so anständiger.
Ich hofft stark, daß jetzt, in der heiligen Weihnachts¬
zeit, manches Menschentier den kleinen Betrag opfert,
um auch gegen die Natur wohltätig zu sein und über¬
dies die Wissenschaft zu fördern . Wer weiß, ob nicht
in Jahr und Tag dies herrliche Werk begründet ist,
uns zum Nutzen und dem deutschen Volk zum neuen
Ruhm ."

„Pah ", tschilpte der Spatz , „ich brauche solchen
Schutz gar nicht. Ich komme auch so durch. Die Mensch¬
heit kann mir den Buckel herauf steigen."

„Für unnütze Gassenjungen deiner Art wird sich der
Mensch auch schwerlich ein Bein ausreißen ",, zeterte
der Zaunkönig . „Ich aber hoffe, daß uns dies Tier-
und Pflanzenreich als ein gelobtes Land vielleicht
schon zu Weihnachten beschert wird , und daß das schöne
Wort des Berggeistes r'3i dem Dichter Schiller : „Raum
für alle hat die Erde ", endlich einmal seiner Erfüllung
näher kommt. Hoffen wir , hoffen wir !"

„Ja , hoffen wir , hoffen wir !" zirpte und pfiff die
ganze Gesellschaft durcheinander und vor freudiger , Er¬
regung ließ sie sogar das Futter liegen, das ich hrnge-
legt hatte . Und das war mir Beweis genug, welche
weittragende Bedeutung die freundlichen Gäste dreier
großen nationalen Sache beilegten.
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Unteroffiziere, 41126 Gemeine und 1650 Schiffsjungen.
An weiteren drei Jahren dürfte die Etatsstärke eine Höhe
von 70 000 Mann  erreicht haben.

§e «ische Kolonien.
Ein deutscher Rachruf für den französischen Oberstleut-

tt-T* Moll. Das „Deutsche Kolonialblatt", das amtliche
Publikationsorgan der deutschen Kolonialverwaltung, wid--
met dem am 9. November in Wadai in den Kämpfen gegen
die Eingeborenen gefallenen französischen Oberstleutnant
Henry Moll  folgenden , durch seine Wärnre bemerkens¬
werten Nachruf: Um diesen hochbegabten und tüchtigen
Kolonialoffizier, dem eine große Zukunft beschieden war,
trauern nicht nur die französische Arnice und die französische
Kolonialverwaltung, sondern auch zahlreiche deutsche Offi¬
ziere und Beamte. Oberstleutnant Moll führte die fran¬
zösische Abteilung der zur Vermessung der Ostgrenze
Kameruns Ende 1905 von der deutschen und französischen
Regierung entsandten gemischten Kommission; er nahm im
Anschluß daran als französischer Delegierter an der 1908 in
Berlin abgehaltenen Konferenz zur Regulierung der Grenze
zwischen Kamerun und Congo frangais teil . Von dem
deutschen Kaiser wurde damals Oberstleutnant Moll mit
dem roten Adlerorden 3. Klasse ausgezeichnet. Im Jahre
1909 durch feine Regierung mit dem Kommando über den
Militärbezirk am Tschad betraut, trat Moll dort in enge Be¬
ziehungen zu den deutschen Offizieren der Kameruner Re-
sidenturen Adamaua und Bornu. Alle, die den Gefallenen
kennen gelernt hatten, rühmen feine hervorragenden Eigen¬
schaften als Soldat ,als Kolonialbeamter und Geograph,
sowie sein herzliches kameradschaftliches Wesen. Ein ehren¬
des Andenken wird ihm deshalb auch im Kreise feiner ehe¬
maligen deutsch-westafrikanischen Mitarbeiter bewahrt
bleiben.

Arrs Stadt rmd Kaud.
Wiesbadener UachrLchtsK.

Wiesbaden,  17. Dezember.
Wieviel Millionen sparen imsere Dienstboten.

Zu diesem Aussatz von Ruth Goetz sendet uns Landes-
banikrat R e u sch (Wiesbaden) eine Zuschrift, in der es
yettzi: „Ich kenne den Ansatz, auf dem Ruth Goetz auf-
gebaut hat. Er ist durchaus ungenügend, um solche weit¬
gehenden Folgerungen daraus zu ziehen. Man weiß in
Sparlassenkreisen ganz wohl, daß gerade bei den Dienst¬
boten das Sparen  in einem Mißverhältnis zum Sparen-
können  steht." Herr Reusch hat darüber in einem Aufsatz
über „Das Sparen bei den Sparkassen" Genaueres mitge¬
teilt , den er uns zuschickt und aus dem wir folgendes
wieder geben möchten:

Zurzeit sind in Preußen gegen 12 Milliolten Spar¬
kassenbücher im Umlauf. Fast auf jeden dritten Einwohner
entfällt also ein solches Buch. Zieht man von dieser Riesen¬
zahl auch 2 bis 3 Millionen Sparkassenbücher mchtphysischer
oder verstorbener Personen und dergleichen ab , so befindet
sich immer noch jeder vierte Einwohner in Preußen im Be¬
sitz eines Sparkassenbuchs und ist somit im Sinne der Spar¬
kassen ein „Sparer ". Im wirtschaftlichenSinne aber noch
lange nicht. Dazu gehört zweifellos mehr als der Besitz
eines Sparkassenbuchs, das vielleicht nur dazu dienen soll,
einen kleineren oder größeren Betrag dauernd verzinslich
anzulegen oder ihn für bestimmte Zwecke jederzeit verfügbar
zu halten. Im elfteren Fall handelt es sich um eine Ver-
mögcnsanlage, im zweiten um ein Gelddeposit. Unter der
Riesenzahl der Besitzer von Sparkassenbüchern befinden sich
die «riesten, systematischen Sparer sehr in der Minderzahl.
Nach einer äußerst diffizilen Untersuchung, die das statistische
Anit der Stadt Frankfurt a . M. auf Grund des Materials
der städtischen Sparkasse daselbst angestellt hat, gehören der
Berufsklasfe der Schneider und Schneiderinnen 264 Sparer
mit durchschnittlich 500 M. Einlage, derjenigen für häus¬
liche Dienste (vorzugsweise Dienstboten) 1375 mit durch¬
schnittlich 300 M. Einlage an. Dieses Resultat klingt an
sich nicht unerfreulich Das ändert sich, wenn man die
detaillierten Zahlen ansieht. Da erfährt man, daß von den
Dienstboten an Guthaben: 439: 1 bis 60 M., 353: 60 bis
150 M., 231: 150 bis 300 M., 190: 300 bis 600 M., 69: 660
bis 1000 M., 71: 1000 bis 3000 M., 6: 3000 bis 5000 M..
6: 5000 bis 10 000 M. haben. Ähnlich sieht es auch bei den
übrigen Berufsarten aus . Bei zwei weiteren Berufsarten,
Beamten und Dienstboten, stellte sich heraus , daß nicht weni¬
ger als 40 v. H. aller Dienstboten gleich mit Beträgen von
über 60 M. augefangen haben. Nicht weniger als 51 Dienst¬
boten haben mit Einlagen von über 600 M. begonnen. Von
den 153 Dienstboten, bei denen die erste Einlage 20 bis
30 M. betrug, haben es 51 nicht über 60 M. gebracht, nur
60 über 150 M. Während im allgemeinen, wie schon er¬
wähnt, durchschnittlich im .Fahre nur eine Einzahlung aus
jedes Sparkassenbuch gemacht wird, bringe« es die Dienst¬
boten aus durchschnittlich zwei Einzahlungen. Unter den
Dienstboten-Sparkassenbüchern, die mehr als 5 Jahre be¬
standen, befanden sich noch über 10 v. H., lauf die nur eine
einzige Einzahlung in dieser ganzen Zeit gemacht war . So
sparen die Dienstboten, die Monat für Monat einen hüb¬
schen Lohn erhalten und nichts wissen von den Nöten der
Stellenlosigkeit, Lebensmittelteuerung, hohen Wohnungs¬
mieten und dergleichen. Eine Statistik, die lediglich die
sogenannten „Keinen Sparer ", d. h. die unterste Größenklasse
der Sparkassenbücher von l bis 60 M. betrifft, erstreckt sich
auf nicht weniger als 9335 Physische Personen von 32 000
Sparern der städtischen Sparkasse. Diese unterste Gnippe
umfaßt beinahe ein Drittel aller Sparer . Es herrscht hier
also das gleiche Verhältnis wie bei der Gesamtheit der
preußischen Sparkassen, wo sie im Jahre 1907 28 v. H. aus¬
machte. Man hat diese Klasse immer als die Klaffe der
„Anfänger" betrachtet, die allmählich in die höhere Klasse
aufsteigen würden. Man wird die Frage stellen: Wie steht
es mit den Dienstboten dieser Klasse? Auch darauf gibt die
Statistik eine Antwott . Diesmal sind 888 Dienstboten in
der Größenklasse von 1 bis 60 M. Davon sind nicht weni¬
ger als 179 aus einer höheren Klaffe herabgesunken. Bei
279 betrug die erste Einlage mehr als der Jetztbestand, und
nur 430, also nicht die Hälfte, hatte vorwärtsaearbeitet

war aber auch noch nicht über 60 M. hinausgokommen. Daß
bei den Taglöhnern und Arbeitern das Resultat noch be¬
trübender ist, kann >man sich denken. Hier 'haben von 325
nur 119 vorwärts -, ober 206 zurückgearbeitet. Die Statistik
bezieht sich auf das Jahr 1908. Man kann annehmen, daß
bei den Arbeitern die schlechte Geschäftslage mitgespielt hat.
Bei den Dienstboten fehlt aber jede Erklärung.

— Der Verlösche Hosarkadenbau. Seit kurzem ist Wies¬
baden um ein bemerkenswertes Architekturstück reicher. Ob¬
gleich es sich nicht um einen Monumentalbau, nicht um
einen privaten oder öffentlichen Palast handelt, sondern um
die architektonische dekorative Ausgestaltung eines engen
Hofs, verdient es doch die Aufmerksamkeitdes Kunst¬
freundes. Man erinnert sich, daß der Zugang zu dem Bank¬
geschäft von Marcus Berte u. Ko. in der Wilhelmstraße,
dieser enge Hof zwischen himmelhohen Mauern, keineswegs
als etwas Schönes gelten konnte; es war fast so etwas wie
das Entree zum Orkus, finster und unfreundlich. Das hat
sich nun durch die stilvolle und anmutende Kunst des
Architekten Kutt Hoppe,  dessen Wirken, hauptsächlich bei
Fragen der Innenarchitektur wir schon öfter rühmend her¬
vorheben konnten, gründlich geändert. Ein vornehmer
Arkadenbau vermittelt jetzt den Zugang zwischen den wenig
schönen Mauern und mildert den Eindruck des Schachtarti¬
gen. de« man bisher hatte. Bei der Ausgestaltung des
Hofs handelte es sich hauptsächlich darum, eine Lösung zu
finden, das tief und versteckt liegende Geschäftslokal in. vor¬
nehmer Form mehr an die Straße und den Verkehr zu
rücken. Künstlerisch bestand diese Aufgabe darin, abgesehen
von der äußeren Form, das Raumproblem zu lösen, diese
beiden über 20 Meter hohen Wände von nur 6 Meter Ab¬
stand für das Auge scheinbar weiter auseinanderzurücken,
was nur durch diese kräftige Architektur, die eine starke
Horizontallinie (den säulentragenden Sturz)  entwickelte,
ermöglicht wurde. Als Material wurde die neueste Technik
den künstlerischen Zwecken nutzbar gemacht: Stampfbeton
das Ganze, die Sockel, die Säulen , der Sturz , alles in ein¬
fachsten monumentalsten Formen, die dein Ernst der Arbeit
dieses Geschäftshauses entsprechen. Wie der .Werkstein nun
die Bildhauerarbeit aus seinem Material heraus entwickelt,
kommt für den Beton die neueste Technik der Keramik, die
auch für Außenarchitekturenwieder Wetter- und frostbestän¬
diges Material zu schaffen gelernt hat, als willkommenes
Dekorationselement im Betracht. Sie ist hier in eigenen
nach 'geschmackvollen Entwürfen von der Großherzogl.
Keramischen Manufaktur in Darmstadt angefertigten farbi¬
gen Platten verwendet. Auch der Fußboden ist Beton, in
einer feinen grünen Färbung , nur durch reihenweise da-
zwischengesetze Marmormosaiksteinchen rhythmisch und
koloristisch belebt. Das nur einige technische Einzelheiten
dieses Vorhoss zum Tempel des Mammon, der nun den
Passanten der Wilhelmstratze einen erfreulichen harmoni¬
schen̂Einblick gewährt und zum Schmuck der Straße , die
sich schon durch einige architektonisch hervorragende Neu¬
bauten auszeichnet, wesentlich beiträgt. **

— Schwurgericht. Die bevorstehende Tagung des
Schwurgerichts wird aller Voraussicht nach von nicht ganz
kurzer Dauer sein. Es dürsten an die zehn Sachen gelegent¬
lich derselben zur Aburteilung kommen, darunter eine Kon¬
kurs- und eine Meineidssache, welche mehrere Tage in An¬
spruch zu nehmen scheinen.

— Golfspiclplatz. Von der Stadt im Auftrag des
„GolffpieMubs" wird der über 50 Morgen große Wiesen¬
grund in der Nähe der Station Chausseehaus zurzeit zu
einem Golfspielplatz umgeftaltct. Eben ist man bei den
Planierungsarbeiten , welche, wie wir zuverlässig hören, bis
zum 1. April beendet sein sollen. Da wird es ja demnächst
dort ober: lebendig werden.

— Abgewiescn wurde gestern vom hiesigen Landgericht
die bekannte Klage der Geschäftsführerin des „Tierschutz-
vereins Wiesbaden", Fräulein Cö 11 en , gegen diesen Ver¬
ein. Gleichzeitig hat die Klägerin die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen.

— Ein „Druckfehler" der Münze hat, zur Verausgabung
eines höchst sonderbaren Halbmarkstücks geführt. In der
Regel pflegt der Druckfehlerteufel in den Zeitungssetzereicn
sein Wesen zu treiben, und die Spalten der Blätter bieten
häufig genug Ausweise über seine Streiche; diesmal aber
hat er sich nicht gescheut, seine Sprünge in ein königliches
Institut zu verlegen, und es ist ihm dabei gelungen, eine
Münze erstehen zu lassen, die das Interesse der Sammler
erregen dürfte. So gut wie die Zeitungskorrektoren sich
von dem losen Schalk düpieren lassen, sind ihm diesmal die
Revisoren der Münze ins Garn gegangen; sie haben den
Fehldruck, der nur die Hälfte der gewöhnlichen Prägung
ausweist, während die andere Hülste beiderseits bloß das
ungcprägte Metall ausweist, gar nicht bemerkt und das miß¬
lungene Stück in einer Rolle korrekter Prägungen mitver¬
ausgabt , obgleich es, von den erwähnten Mängeln abge¬
sehen, ganz krumm und noch eine Idee größer ist als die
richtigen Halbmarkstücke. Jedenfalls handelt es sich um eine
numismatische Seltenheit, die mindestens — eine halbe
Mark wert ist.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Taablatt "-Verlag
ainaen zu : Für Kohlen für Arme : von F . St . 20 M .. von Frau
E. W . 10 M ., von Herrn Bernhard Liebmann zum 16. Dezember
10 M ., von M . F . 10 M . — Für Frühstück für Schulkinder : von
M . F . 10 M ., von F . St . 20 M ., von Herrn Bernhard Liebmann
zum 16. Dezember 10 M . — Für Mittags tisch für bedürftige
Kinder : von Frl . Geschw. Balzer 3 M ., von M . F 10 M „ von
F . St . 20 M . — Für die Augenheilanstalt : von F . St . 20 M.
von Herrn Bernhard Liebmann zum 16. Dezember 10 M .. von
S . A. 5 M .. von Frau M . Eberhardt 3 M „ von Frau E. W.
10 M . — Für die Blindenschule : von M . F . 10 M ., von Frau
E. W. 10 M ., von S . A. 5 M ., von Herrn Bernhard Liebmann
zum 16. Dezember 10 M ., von F . St . 20 M . — Für das
Blindenheim : von Frau E . W . 10 M . — Für das Bersorgungs-
haus für alte Leute : von Frau E. W. 10 M .. von F . St . 20 M .,
von H. H. 5 M ., von H. B . 3 M ., von M . F . 10 M . — Für die
Kinderbewahranstalt : von M . F . 10 M ., von Frau M . Eber¬
hardt 3 M ., von H. H. 5 M ., von F . St . 20 M . — Für den
Kinderhort : von F . St . 20 M ., von Frau M . Eberhardt 3 M .,
von H. H. 8 M „ von M . F . 10 M . — Für das Rettungshaus:
von M . F . 10 M ., von H. B . 3 M ., von Frau M . Eberhardt
3 M ., von F . St . 20 M . — Für die Herberge zur Heimat : von
F . St . 10 M ., von H B . 3 M . — Für die Sommerpflege be¬
dürftiger Kinder : von Herrn Bernhard Liebmann zum 16. Dez.
10 M . — Für das Lindmhaus . die Naturalverpflegungsstatton
und den Evangelischen Hilfsverein : von F . St . ie 10 M . —
Sfü* Gipiätrex»iSbMwiu* von clerrn Bernhard ftjtJnxnxxvn  axjn

16. Dezember 10 M ., von F . St . 10 M . — Für den Fürsorger
verein „Johannisstift ": von M . F . 10 M ., von H. H >5 M . -7-
Für die Jdiotencnrstalt in Scheuern : von S . A. 5 M . — c>ur
die Schrippenkirche: von H. B . 3 M . — Für den Kruppelsursorge«
verein : von M . F . 10 M.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Her in gen»
Kreis Limburg , ebangel . Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung,
_ 2. Heimborn.  Kreis Oberwesterwald , evangel . .Lehrer-,
stelle mit freier Dienstwohnung . — 3. Amd 0 rf , Krers Dill,
evangel . Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung , zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M.
—7 4 . Emmershausen,  Kreis Usingen, evangel. .Lehrer¬
stelle mit freier Dienstwohnung , — 5. Haiern,  Kreis Dm,
ohne freie Dienstwohnung , zu dem Grundgehalt tritt eine Bev«
gütung für kirchliche Dienste von 85 M . ~ 6. Wrrg es,
Kreis llnterwesterwald , evangel . Lehrerstelle', ohne freie Dienst¬
wohnung . — 7. F r e , l i n g e n , Kreis Unlerwesterwald , kath.
Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung . — 8. Erbach,  Kreis
Rheingau , kath. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung , zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
225 M . — Die Stellen Nr . 2 , 3, 6 und 8 sind am 1. Februar^
Nr . 1, 4, 5 und 7 am 1. April 1611 zu besetzen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Heute nachmittag um 2 V*  Uhz

geht als Kindervorstellung bei Volkspreisen das Weihnachts¬
märchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge " zum erstenmal
in dieser Spielzeit in Szene . Dem Geschmack des. kleinen
Publikums wird durch allerlei Tänze und durch eine große
Weihnachts -Apotheose am Schluffe des Märchens Rechnung
getragen . Die Titelrolle spielt Frau Braun -Grosser, die
„Königin " Frau Bleibtreu , den Minister Herr Andriano , wäh¬
rend der „Prinz vom Goldlande " mit Fräulein Schrötter und
die sieben Zwerge mit verschiedenen kleinen Künstlerinnen neu
besetzt sind. — Am Abend findet eine Wiederholung von Aubers
komischer Oper „Fra Diavolo " mit Herrn Otto Engelke vom
Stadttheater in Dotrmund als „Lord Kookburn" und Herrn
Hans Hacker vom Hoftheater in Darmstadt als „Lorenzo " statt
(Abonnement A ) . — Morgen Sonntag gelangt Verdis große
Oper „Aida " in der bereits mitgeteilten Besetzung zur Auf¬
führung (Abonnement D ) ; als „Rhadames " gastiert Herr
Joseph Tijssen vom Opernhaus zu Frankfurt a. Di . . — Am
Montag , den 19. d. Bi ., wird Paillerons Lustspiel „Dm Welt,
in der man sich langweilt " im Abonnement C wiederholt . Dm
Vorstellung findet zum Besten der Pensionsanstalt
statt,

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimev
Straße 10. (Spielplan .) Sonntag , den 18. Dezember,
nachmittags 4 Uhr : „Der Stabstrompeter ". Abends 8.15 Uhr:
„Falschspieler ". Montag , den 19. : „Oberammergau ". Diens¬
tag , den 20 . : „Philippine Welser ". Mittwoch , den 21 ., nach¬
mittags 4V* Uhr : „Der Struwwelpeter ". Abends 8.15 Uhr:
„Falschspieler ". Donnerstag , den 22. : „Hoffnung auf Segen .
Freitag , den 23 . : Geschlossen. Samstag , den 24 . : Geschlossen«
Sonntag , den 23., 1. Feiertag , nachmittags 4 Uhr : Ausgewmsen.
Abends 8.15 Uhr : „Was Gott zusammenfügt ". Montag , den
26 ., 2 . Feiertag , nachmittags 4 Uhr: „Philippine Welser «
Abends 8.15 Uhr : „Oberammergau ".

* Schillers „Wilhelm Tel !" wird die nächste klassische Vor¬
stellung des Hoftheaters sein , und zwar gelangt das Schauspiel
am Donnerstag , den 22 . d. M ., im Abonnement 8  zur Auf¬
führung . Um auch weiteren .Kreisen den Besuch zu ermöglichen,
sind kleine Preise vorgesehen. . r r , _ ' ,

* Mainzer Stadtthcaker . (SpieIpIan .) Sonntag,
den 18. Dezember , nachmittags 8 Uhr : „Feldherrnhügel ".
Abends 614 Uhr : „Die Walküre ". Montag , den 19 . : „Tantrrs
der Narr ". Dienstag , den 20 . : „Bonifacius ". (Bilderbuch.)
Mittwoch , den 21 . : Sinfoniekonzert . Donnerstag , den 22 . :
Weihnachtsmärchen : „Robinson Crusoe oder Abenteuer emes
kleinen Seefahrers ". Freitag , den 23 . : „Die Kinder". Sams¬
tag , den 24 . : Geschloffen. Sonntag , den 25., nachmittags 8 Uhr:
„Robinson Crusoe oder Abenteuer eines kleinen Seefahrers «
Abends 7 Uhr : „Tannhäuser ".

Vereins-Vers«mmlungeir.
* In der Monatsversammlung des „Vereins v e n s i o

rierter Deutscher Reichs - und Staatsbe¬
amte  n " berichtete der Vorsitzende über die erfreuliche Tatsache,
'aß nunmehr auch die aktiven Beamten die Bedeutung der Ver-
insbestrebungen erkannt und dieselben zu unterstützen beschlossen
>ätten. Da auch andere Umstände sich gewendet und ausstchts-
wller gestaltet , bliebe nur zu bedauern , daß ein Ten der Att-
wnsionäre noch immer auf seinen Anschluß warten ließe , denn
elbst im allergünstigsten Falle könne das gemeinsame Ziel erst
mnn erreicht werden , wenn die Gesamtheit,der hmtangesetzten
lltpensionäre sich energischer Gehör verschaffe. Nach der dann
olgenden Vorstandsergänzung und Mitattederaufnabme ergab
ich bei dem Antrag eines Mitgliedes über das , Resultat der
Kasseler Immediateingabe eine lebhafte Diskussion ^über om
Verwendung der sogenannten Unterstutzungsfonds . Vor-
»errschend war man darin einig , von den gesetzgebenden Korper-
chaften, Abgeordneten usw . zu verlangen , daß diese unkon-
rollierbaren Bettäge künftig nicht mehr m das freie Ermessen
>er Behörden gestellt , sondern für die bevorstehende gesetzliche
lufbesserung der Altpe nsionäre reserviert  werden.

Vereins-Nachrichten.
* Der Kutscher - Verein zu Wiesbaden"  hat die

ttrnttanstalt "Vietor mit der Lieferung einer Standarte beam-
ragt Genannter Verein ist 100 Mann stark. Die Banner-
veche findet am 12. März 1911 rm Saale des -vumerhemw.
öellmundstraße 25 , statt.

Aus dem Landkreis WieskKden.
— Sonncnbcrg, 16. Dezember. In der in der heutigen

Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " gebrachten
Notiz, betreffend Wahl eines G e m e i n d e v e r o r d -
nete 'n, muß es statt Schreinermeister Tresbach Maurer¬
meister Wilhelm Tresbach  heißen.

B. Rambach, 15. Dezember. Vor zirka 10 Tagen erschien
bei einigen Einwohnern hierselbst ein Mann , welcher an-
oab, mit der Naturheilkunde  vertraut zu sein und
schon manchen Leuten, welche mit Rheumatismus , Bein¬
schädenu. der gl. behaftet waren, geholfen zu haben. Der
Unbekannte gab den Bestellern anheim, die bestellten Medika¬
mente in seiner Wohnung in Wiesbaden, Helenenstraße19.
abzuholen. Für die Bestellrmg forderte er 2 M., welche ihm
auch in vier Fällen anstandslos ausgehändigt wurden. Wie
sich später herausstelltc, ist der angegebene Name in Wies¬
baden, Helenenstraße 19, überhaupt unbekannt. Von dem
Mann — es scheint sich also um einen Schwindler  zu
handeln - fehlt bis jetzt noch jede Spur .— Der hiesige Mäimer-
aesangverein „Liederkranz" hält am 1. Januar 1911 (Neu¬
jahrstag ) im Saalbau „Zum Taunus " (Inh . L. Meister)
eine Christbaumverlosung  mit Ball ab.

ei. Hochheim, 15. Dezember. Die Volkszählung
am 1. d. M. ergab eine ortsanwesendc Bevölkerung von
3954 gegen 3776 im Jahre 1905. Bei der Personenstands¬
aufnahme im Oktober wurden gezählt 4012, so daß merk¬
würdigerweise ein Rückgang von 58 Personen zu verzeich¬
nen ist.

el . Hochheim , 15. Dezember . Der diesjährige Markt hat
vekanutlich unter der Witterung sehr gelitten. Infolge des
Regenwetters war der Marktplatz, der auf freiem Feld liegt,
bodenlos und konnten Pferde säst nicht vorgesührt werden.
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Da die Pferdehändler  drohen , den Markt  bei den
jetzigen Verhältnissennicht mehr >zu besuchen, hat der »Bür¬
gerverein" eine Eingabe an die Stadtverwaltung gerichtet
und MN Ankauf eines Marktplatzes  ersucht. In Vor¬
schlag wird gebracht das Gelände auf der No-rdseiie der
Stadt zwischen Nordenftadter- und Massenheimer Weg. Eine
erweiterte Kommission des „Bürgervereins" soll sich ein¬
gehender mit dem Projekt beschäftigen. — Bei der vorgestri¬
gen Stichwahl zur Stadtverordneten - Ver-
s a m m l u n g zwischen dem Landwirt Franz Velten
(Zentrum) und Gastwirt Vogler (Liberal ) wurde echterer
mit 22 gegen 20 Stimmen gewählt.

— Wirker, 15. Dezember. Am Samstagabend fand im
Gasthaus »Zum Löwen" eine Versammlung statt, betr. Ver¬
sorgung unseres Dorfs mit elektrischer Energie
durch die Main -Kraftwerke in Höchsta . M. Es wurde be¬
schlossen, der Sache ernstlich näherzutreten. — Bei der Vieh¬
zählung wurden gezählt : 121 viehhaltende Haushaltungen,
68 Pferde, 255 Rinder, 1 Schaf und 361 Schweine.

ö. Marxhcim, 15. Dezember. Nach der Volkszäh¬
lung  vom 1. d. M. haben wir hier 1428 Einwohner ; die
Zunahme beträgt 7 Personen.

Uassarrische Nachrichten.
Zur Eröffnung des neuen Bolksbades zu Ems

L . Bad Ems, 15. Dezember. Der heutigen Einweihungs-
teier des neu errichteten Bolksbades ging gestern abend eine
Generalversammlung der Mitglieder des Vereins „Voltsbad"
voraus , in der Herr Oberstadtsekretär Kaul Rechnung über Ein¬
nahmen und Ausgaben ablegte. Durch freiwillige Beitrüge —
es sind Beträge von 1000, 3000 und 6000 M . neben vielen
kleineren Summen gezeichnet worden — durch Mitgliedergelder
usw. ist es dem Verein gelungen, innerhalb der kurzen Zeit¬
spanne von 8 Jahren insgesamt 25 735 M. aufzubringen , mit
deren Hilfe der größte Teil des Baues , sowie der Anlage und
Einrichtung gedeckt werden konnte. — Zur Eröffnungsfeier hatte
sich heute mittag 12 Uhr eine Anzahl Gäste in der städtischen
Turnhalle eingefunden, in deren Erdgeschoß ja die Badeanstalt
Unterkunft gefunden hat . Der Vorsitzende des Vereins , Herr
Bürgermeister Dr , Schubert, hielt die Festansprache, in der er
einen überblick über die Entwickelung des Bolksbades und über
die bisher geleisteten Arbeiten gab. Im Anschluß an diese
kleine Feier fand ein Rundgang der Versammlung durch die
Baderäume statt , der alle Teilnehmer davon überzeugte, daß
hier tatsächlich etwas Gemeinnütziges geschaffen worden ist, das
bolle Anerkennung verdient. Bei Hintansetzung alles über¬
flüssigen, nur Dekorativen, wurde durch weise Betonung des
ZweckmüßigkeitsprinzipS und harmonische Gliederung des
Raumes und seiner einzelnen Teile der ästhetische Gesichtspunkt
vollkommen gewahrt. Der helle, freundliche Anstrich der Decke
und der Wände , der Terrazzoboden und die weiße Kachel¬
bekleidung der Zellen, die gesamte Inneneinrichtung , an der ber
Vermeidung alles Unzweckmäßigennicht gespart worden ist, sind
einem modernen, hpgienischen Anforderungen entsprechenden
Betrieb angepatzt. Für das eigentliche Volksbad wurden 10
Brause - und 4 Wannenbäder eingerichtet, daneben bestehen
4 Vrivatbädcr (2 Brausebäder mit Ober- und Unterdusche und
5 Wannenbäder ) , deren Breis doppelt so hoch ist wie der der
Volksbäder, ohne daß sie sich wesentlich von diesen unterscheiden.
Ein gemeinsames Schulbad , an dessen Wand stch getrennte An-
kleidezellen befinden, besitzt 10 Brausen , unter denen dieselbe
Anzahl Kinder gleichzeitig abgeduscht werden kann. Für
Männer und Frauen sind getrennte Warteraumc vorhanden:
ein weiterer Raum bleibt dem Badepersonal Vorbehalten. Es nt
nicht zu zweifeln, daß bei der großen Billigkeit der einzelnen
Bäder (15. 30 und 60 Pf .) die Anstalt , dre den ganzen Tag über
geöffnet bleibt, regen Zuspruch haben wrrd. Jedenfalls hat sich
die anfangs etwas abwartende Haltung emes großen Tecks der
Einwohner zugunsten des Bolksbades gewendet und man steht
letzt allgemein ein, daß wirklich ein Bedürfnis für eme derartige
Anstalt vorlag. und daß durch die hochherzigen Spendeir und
Arbeiten einzelner der Allgemeinheit eilt nicht zu Verkennender
Dienst erwiesen worden ist. ltnscre Stadt , in der erst im letzten
Jahrzehnt all die großen sanitären Zwecken dienenden Anlagen,
wie Kanalisation . Schlachthaus, Onellenfaffungen Turnhalle
ilsw. geschaffen worden sind, hat nun eine neue Anstalt erhalten,
die dazu berufen ist, das Gemeinwohl zu fördern und an der
großen Aufgabe mitzuarbeiien , durch die eine Hebung der Volis-
hesundheit erzielt werden soll.

Schwere Unfälle.
pp. Mensfelden, 15. Dezember. Der bei der im Hose

des Lamdmamts Karl Deußer arbeitenden Dampsdresch-
moschine beschäftigte Anstreicher und Stukkateur Christian
Schumacher  geriet mit einem Bein in das Gestänge der
Strohpresse. Das Bein wurde vcllstindig zerauetscht.
Schumacher wurde sofort in das Hospital nach Limburg ge¬
bracht, wo ihm noch an demselben Dag das Bein abgcn om-
nxcn werden musste. — Im Hof des Schusters Wilhelm
Stub  ich von hier wurde ein in einem Wagen ein-gespani!-
tes Pferd durch ein umherlaufcndes Schwein scheu und
schlug aus . Hierbei traf es die 17jährige Tochter St .s so
unglücklich gegen den Kopf, daß die Schädeldccke zer¬
trümmert  wurde . Das Mädchen wurde nach dem
Hospital gebracht, wo sich sein Zu stand etwas gebessert hat.

3

n. Schlangenbad, 14. Dezember. In der Richtung von
Osten irach Westen wurde gestern abend kurz vor 7 Uhr ein
prächtig leuchtendes M e t e o r beobachtet.

R. Lmrgcnschwallmch, 15. Dezember. Die Fleisch-
p r eise  sind hier immer noch unverhältnismäßig hoch, ob-
schon die Landleute klagen, man biete ihnen für fette
Schweine nur 64 bis 66 Pf . das Pfund . Trotz dieser Preise
muß der Konsument die teuren Fleisch- und Wurstpreisc
zahlen, was zur Folge hat, daß die Familien >sich mehr und
mehr einschräuken und der Konsum zurückgeht. Ebenso ver¬
hält es stch«mit dem Brot,  der Preis der Frucht ist billig
und die Bäcker lassen sich immer noch für ein 3 Pfund
wiegendes Brot 42 Pf . zahlen.

ö. Bad Soden, 14. Dezember. Die hiesige Gemeinde¬
vertretung hat die erste Rate der Kanalbausumme mit
150 000 M. bewilligt. Mit der K a na li sa t i on soll als¬
bald begonnen werden.

». Eppstein, 15. Dezember. Die Einwohnerzahl
des hiesigen Orts hat sich seit 5 Jahren um 59 vermehrt.
Sie beträgt heute 1217. Die Zunahmebevölkerung geht
hier langsam voran.

ö Kelkheim, 15. Dezember. Die hiesigeE i n w ohne  r-
5a h * 9a* um 329.Personen zugenommeu und ist auf 1748
gestiegen.

5. SiNottngen, 15. Dezeuiber. Unsere B e v ö l ke r u u a
hat Während der letzten 5 Jahre um 892 Personen zuae-
gommen und beträgt 3829.

Nied, 15. Dezember. Am Sonntagabend fand"im
großen Bereinssaal des „Evangelischen Männerverelns«
Hierselbst eine stark besuchte Versammlung statt, in welcher

Landesrat Augustin -Wiesbaden über die Bedeutung der
Fürsorgeerziehung,  ihre Anordnung und Durch-
führung, und der FüchorgeerziehungsinspektorDi-. Pönitz
über die Unterbringung der Fürsorgezöglinge irr Pfleg-,
Lehre und Dienst und die sich daraus ergebenden Beziehun¬
gen zu Pflegern, Lehr- und Dienstherrn, sowie über die
Tätigkeit der Fürsorger sprachen. Für die Kreissynode
Cronberg ist Pfarrer Schmidtborn  hier Vorsitzender
des „Evangelischen Erziehungsvereins ", und dieser Herr
nimmt stch der schwierigen Ausgabe mit einer Aufopferung
und Umsicht an, die nachahmenswert ist. Die beiden Wies¬
badener Redner erkannten denn auch an, daß die Sache der
Fürsorgeerziehung in Nied vorbildlich gehandhabt wird.
DerVersammlung wohnten auch Landrat Dr . Klauser-Höchst,
der Fürsorgerichter Dr. Lehmann, eine Anzahl evangelischer
Geistlicher der Umgegend und sonstige geladene Gäste bei.

o. Riederlahnstein, 15. Dezember. Eine stark besuchte
B ü r g e r v e r s a m m l u n g stimmte nach langer und hef¬
tiger Diskussion einstimmig einer Resolution zu, in tvelcher
sie sich gegen die vom .Herrn Regierungspräsidenten befür¬
wortete Zusammenlegung der beiden Nachbarstädte aus¬
spricht. Durch die Eingemeindung  werde Nieder¬
lahnstein in seiner Entwicklung stark geschädigt.

L. Bad Ems, 15. Dezember. Das nun endlich vor-I liegende Ergebnis der Volkszählung  läßt einen Rück¬gang in der Bevölkerungsziffererkennen, der darauf beruht,
daß zur Zeit der vorletzten Zählung die Arbeiten für die
Kanalisation und für die Quellenfassungennoch in vollem
Gang waren und dadurch viele vorübergehend hier beschäf¬
tigte Arbeiter als ortsauwesend gezählt wurden. Die Ab¬
nahme der Einwohnerzahl ist also nur scheinbar. Wenn
mau diesen Umstand und die dabei in Betracht kommenden
Zahlen berücksichtigt, macht sich tatsächlich ein Zuwachs der
ansässigen Bevölkerung geltend. Die Gesamtziffer der hier
gezählten Personen beträgt 6777 gegen 6791 im Jahre 1905,
davon männliche Personen: 3099 (3216), weibliche 2678
(3575).

L. Bad Ems, 16. Dezember. In der gestrigen General¬
versammlung des Vorschuß - und Kreditvereins
wurde an Stelle des kürzlich verstorbenen Herrn Ingenieur
August Goebel  Herr Kaufmann Karl Ludwig Lotz mit
Majorität zum Direktor gewählt. — Mit dem heutigen Tag
verläßt der bisherige Leiter der Emser Realschule, Herr
Direktor Dr . Höf er , unsere Stadt , uni — seinem Wunsch
entsprechend— sein neues Amt in Jüterbog  bei Berlin
anzutreten. Jur Interesse der Anstalt, der er zwar nur
kurze Zeit vorgestanden hat, die aber seinem modern-päda¬
gogischen Geist eilten entschiedenen Aufschwung nach jeder
Richtung hin verdankt, ist sein Weggang sehr zu bedauern.
Andererseits liegt die Neubesetzung des Direktorpostens ja
im Sinne der Allgemeinheit, denn es steht dadurch zu er¬
warten, daß der kommunale Kampf, in dessen Mittelpunkt
Herr Dr. Höfer gerückt worden war , nun endlich aufhören
wird. Dr. Höfer ist ein Opfer seiner Widersacher geworden,
die alles daransetzten, sein Ansehen innerhalb der Bürger¬
schaft zn untergraben. Die Art und Weise, wie man gegen
ihn vorging, um ihm sein Amt und seinen Aufenthalt ' in
Enrs zn verleiden, wird von allen Einsichtigen scharf ver¬
urteilt . Bei den verschiedenen, zur Verhandlung gekomme¬
nen Beleidigungs-Prozessen ist die Unhaltbarkeit aller gegen
beit umsichtigen und tüchtigen Schulmann erhobenen An¬
klagen bewiesen worden. Das , was aufrecht erhalten wer¬
den konnte, und was den Gegnern eine Handhabe gab, in
erster Lime also das von ihm verfaßte und für einen ganz
geschlossenen Kreis — den „Jagdverein " — bestimmte Ge¬
dicht, an dessen, allerdings recht derben Pointe sich seine
Gegner gewaltig entrüsteten, war denn doch zu gering¬
fügig, um ernstlich gegen ihn ausgebeutet werden zu können.
Dem von hier Scheidenden, der so wenig schöne Erinne¬
rungen aus seinem bisherigen Wirkungskreis mitnimmt,
dem er sich doch mit ganzer Hingabe gewidmet hat, mag das
Bewußtsein trösten, daß sowohl die Eltern und die Schüler,
wie alle, nicht vom ParteiffaNdpunkt Verblendeten seiner
Person und seiner Tätigkeit die vollste Anerkennung zollen
und ihm ihre Sympathien bewahren werden.

ug-. Limburg, 15. Dezember. Der darr dem Verband
der nassaNischen landw . Genossenschaften,
e. V.. zu Wiesbaden in den Tagen vom 12. bis 14. d. M.
in der „Alten Post" abgehaltene dreitägige Beleh¬
rungskursus  verlies in der günstigsten Weise. Trotz
der großen Anforderungen, welche seitens der Verbands-
lcitung an die Teilnehmer gestellt wurden, zeigten sie selbst
in den späten Abendstundennoch eine lebhafte Frische und
verfolgten die klaren und leichtverständlichen Ausführungen
der Referenten mit lebhaftem Interesse. Es war ein Ver¬
gnügen, zu beobachten, wie selbst die älteren Kursusteilneh¬
mer die durch Revisor La u x Wiesbaden gegebenen prakti¬
schen Buchführungs-Erläuterungen mit größtem Interesse
verfolgten. Die Ausführungen des Verbandsdirektors
Petitjcan -Wiesbaden über das ländliche Genossen¬
schaftswesen überhaupt und über dasjenige in dem Ver-
bandsbezirk insbesondere wurden mit großem Interesse ver
folgt. Herr Derbandsdtrektor Petitjca » trug seine Ansfüh¬
rungen über das Aktiv- und Pafstvkreditgeschäft, sowie
Stempel- undSteuerwesen in so klarer, leicht verständlicher
Art vor, daß dieselben sicherlich bei allen Teilnehmern auf
frvchibaren Boden gefallen sein werden. Ganz besonderes
Interesse erregten die Ausführungen des Direktors
Nowak -Wiesbaden über das Grundbuch- und Hhpotheken-
wescn, da gerade auf diesem Gebiet noch viele Unsicherheiten
herrschen. Auch die Darlegungen des Direktors Schäfer-
Wiesbaden über die Grundlagen des ganzen Dünger- und
Futtermittelgeschästs, sowie über die Gehalts- und Ver¬
brauchswerte der Dünger- und Futtermittel fanden lebhaf¬
ten Beifall. Durch die Ausführungen des Referenten trat
der Wert der gemeinsamen Bezüge klar zutage, der an eini¬
gen Orten demnächst frisch in die Wege geleitet werden soll.
Über Versicherungswesen referierte Dr . jur . Lehers-
Frarrksurt a. M. und über direkten Schlachtviehverkanfder
Geschäftsführerder Landw. Geschäftsstelle für Schlachtvieh-
Verkauf in Frankfurt a. M., Herr W. Vogelweyer.  Mit
einem begeistert ausgenommenen Hoch auf das nassauische
Genossenschaftswesen schloß der Verbandsdirektor um 4 Uhr
den mit einem vollen Erfolg abschließenden Kursus,

bs. Weilüurg, 15. Dezember. In -der letzten Stadtver-
. or d irc te n - Sitz  u u g erstattete der Vertreter des Finanz-

clusichuffes Bericht über die S t a d t.r echn u ug für 1909.
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Danach betragen die Einnahmen 495 711.82 M., die Ausgaben
493 295.43 M. Die Versammlung beschloß, auf Grund des
Schulunterhaltungsgesetzesvom Jahre 1906 von denjenigen
Eltern, welche nicht in der Gemarkung Weilburg wohnen oder
nicht Reichsangehörigesind und ihre Kinder in die hiesige
Volksschule schicken, ein Schulgeld  in Höhe von 38 M. zu
erheben. Die Feststellung des Etats der Landwirt-
schaftsschulc  für 1911 zeigte, daß dieser in Einnahrn-
und Ausgabe mit 74 400 M. balanziert. Der Zuschuß der Stadt
wird sich auf 9940 M. stellen. Ein Antrag, das Schulgeld der
landwirtschaftlichen Winterschule von 50 M. auf 30 M. herab¬
zusetzen, wurde abgelehnt. Die von der hiesigen Kreisspar¬
kasse eingerichteten Weihnachtssparkassen  sind auch
in diesem Jahre wieder fleißig benutzt worden. In diesen
Tagen gelangten bei den 16 verschiedenen Annahmestellen im
Kreise die Einlagen in Höhe von rund 24 000 M. zur Aus¬
zahlung.

v . Grenzhausen, 15. Dezeuiber. Am Montagabend fand
int Saal des Gastwirts Richard Corcilius Nachf. eine Ver¬
sammlung des hiesigen Gew e rb e v e re i ns statt, bei
welcher Gelegenheit Herr Fritz Daum  einen Vortrag
hielt über das Thema „Die eiserne Zeit vor hundert Jah¬
ren, allgemeine Geschichte jener Zeitepoche und Beteiligung
der nassauischen Lande an den Zeitereignissen, im beson¬
deren die Beteiligung der altnassauischen Regimenter an
den napoleonischenKriegen". Der reichlich gespendete Bei¬
fall der Zuhörer bewies, daß man den Ausführungen des
Vortragenden ein reges Interesse abgewann.

Arrs der Umgebung.
H. Frankfurt a. M ., 15. Dezember. Heute nachmittag

brachte sich in der Schäsergasse ein in einer Weinhandlung
beschäftigter Wjährigcr Hausbursche namens Burkart
aus Obernburg in Bayern einen Schuß in die Schläfe bei.
Er sta r b im Krankenhaus

* Mainz , 16. Dezember. Rheinpegel:  1 m 34 cm
gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
A,r» Wiesbadener' Gerichts!«!«».

wo. Einbrecher. Der Hausdiener Theodor Heinrich
Albert Wagner aus Basel und der Kupferputzcr. relp
Hausdiener Franz Mannek aus Wien waren im lausendem
Jahr einige Monate in einem Wiesbadener Hotel beschäf
tigt, dann aber entlassen worden. Im November, in einer
Zeit, in der sie beide stellenlos waren, trafen sie eine -
Abends zufällig zusammen. Sie zechten bis gegen Mitter¬
nacht, dann drangen sie auf Grund einer vorherigen Ab¬
sprache durch eine Luke in den Keller des Hotels ein. wo
sie zunächst, übermannt von den tm Übermaß genossenen
Spirituosen, einige Stunden schliefen. Dann begaben sie
sich in den Hof und von dort durch den Speisesaal ins
Bureau . Hier beluden sie sich mit einem Schreibtisch, in
dem, wie sie ivußten, Geld aufbewahrt wurde , transpor¬
tierten ihn in den Keller und erbrachen ihn dort. Das
Geld, welches sie dabei fanden, 16 M. in Silber , 876 M. in
Gold und Scheinen und 250 Frank in Gold, nahmen sie zu
nächst an sich, dann aber versteckten sie die größeren BetrLa-
im Keller, und gegen 6 Uhr morgens machten sic sich wieder
aus dem Staube . Wagner, welcher bereits einmal wegen
Diebstahls vorbestraft ist, wurde am 21., Manne! am
22. November in Haft genommen. Gestern standen sic unter
der AilAage des schweren Diebstahls vor der Strafkammer
wo sie ein Geständnis ablegten und zu Gefängnisstrafen
von 1 Jahr , refp. 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurden

Ans «nrsmiiriigen Gerichtossikei,.
Der Greisswalder Lomdratsprozeß

sh. Eireisswald, 15. Dezember. Int Greisswalder Land¬
ratsprozeß liegen die Sensationen mehr außerhalb des
Rahmens der Verhandlungen. Zu der in den letzten Tagen
angeschnittenen Frage, ob die Konservativen den Sozial¬
demokraten 1000 M. anbieten ließen, falls sie eine Unter¬
stützung des liberalen Kandidaten verweigerten, ergreift
jetzt der bekannte liberale Pastor Heyn von hier das Wort,
indem -er in einem Greisswalder Blatt folgende Zuschrift
veröffentlicht: „Es wird von mir Beweis für meine in
-Barth ausgestellte Behauptung verlangt, daß bei den letz¬
ten Reichstagswählen im Kreis Greifswald-Grimmen gc.
radeso wie im benachbarten Stralsunder Wahlkreis lonscr-
vativerseits gegenüber den Sozialdemokraten ein Bc-
stechungSversuch unternommen sei. Hier ist der Beweis.
Ein angesehenes Mitglied der konservativen Partei , dessen
Namen ich einstweilen verschweigen will, hat Herrn Kasten-
Loten Herrn. Radack hier als dem Vertreter der sozialdemo¬
kratischen Partei 1000 M. und mehr für die Nichtuntcr
stützung Gotheins geboten. Das bat Herr Radack am ver¬
gangenen Samstag als Zeuge im Becker-Prozeß beschwören
wollen. Das Gericht hat indessen den Antrag der Verteidi¬
gung auf Vernehmung des Zeugen hierüber abgelehnt. Die¬
ser Bestechungsversuch ist bereits ver vier Jahren im Wahl¬
kampf selber Herrn Justizrat Rewo'ldt in öffentlicher Ver¬
sammlung in Neunkirchen entgegengehalten worden, ohne
daß von konservativer Seite damals auch nur der Versuch
einer Widerlegung gemacht worden wäre. Die — selbst¬
verständlich glaubwürdige — Aussage des Herrn Rcwolrtt
in Neunkirchen: er wisse nichts, fvird Herr Sechste selbst
nicht als Widerlegung anfehen."

Der Vetcranenbcleidigungsprozrtzsin Elsaß.
Mülhausen i. El '., 16. Dezember. (Eigener Drahtbe¬

richt.) In dem heutigen Prozeß wegen Beleidigung de,
deutschen Veteranen  wurdeic der Herausgeber der
satirischen Zeitschrift „Durch Elsaß", Zislin , zu zwei
Monatert Gefängnis  und der Verfasser des Artikels.
Buchhalter Weber in Straßburg , zu 200 M. Geldstrafe, bezw.
20 Tagen Gefängnis verurteilt. Die vom Staatsanwalt
beantragte sofortige Verbastung Zisliits wurde abgelehnt.
Die Tragung der Kosten wurde beiden Angeklagten anfer-
legt. Den Beleidigten wurde das Recht zugesprochen, das
Urteil in sämtlichen Mülhausencr Blättern zu veröffentlichen.
Bei der Strafbemessung wurde im allgemeinen hervorge¬
hoben, daß der inkriminierte Artikel sich gegen Deutsche
richtet, die ihr Gut und Blut für das Vaterland
eingesetzt haben. Nebensächlich sei dabei, ob cs sich um
deutsche oder französische Veteranen hand-lt. Auch die
letztere!: würden stets den Sckmtz der deutschen Gerichte
finden.
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'Sport.
sr . Das Programm für die Kieler Woche 1911, öte

i^ kanntlich als Jubiläumswoche abgeh alten wird , ist
jetzt auf einer gemeinsamen Sitzung von DorstanoS-
nritgliedern des^ Kaiserlichen Jacht -Klubs , des Nord¬
deutschen Regatta -Vereins und des Lübecker Jacht -Klubs
festgelegt worden . Tie Regatten finden danach m der
Zeit vom 19. bis 30. Juni statt , sie setzen sich ai^ je
4 See - und Binnenregatten , einem Handicap , 4 Lon-
derklassen-Regatten , 3 Motorboot -Regatten und u
Regatten für Kriegsschiffboote zusammen. Der Nord¬
deutsche Regatta -Verein wird seinerseits feine fünf
Brnnenregatten ausschreiben. Nufrerdem kommen noch
die deutsch-amerikanischen Sonderklassen -Regatten zum
Austrag , die am 10. Juni init deii deutschen Auswahl¬
kämpfen eingeleitet werden. Für diese deutsch-amen-
kanischen Regatten haben der Kaiser und Prinz Henn ich
wertvolle Preise gestiftet. .

* Fußball. Der kommende Sonntag ist für me erste
Mannschaft des „Sportvereins " ein Ruhetag. D̂a aber die
noch ansstehenden Lrgaspiele großes Können erfordern, wird
diefer Sonntag dazu dienen, die erste Mannschaft kn neuer
Aufstellung einzuspielen. Die Gegenmannschaftwird auch
eine ganze Anzahl neuer Spieler auf-weisen. Das Spiel
beginnt um 143 Uhr aus dem «Wortplatz an der Frankfurter
Straße.

* Fagd . Aus der am Samstag in der Gemarkung
Wirker  abgehaltenen Treibjagd wurden 407 Hasen cr-
regt. — Bei dem Treibjagen, welches Kommerzienrat Bart¬
ling in einem Teil der Gemarkung E r b cn h e i m Pcran-
staltete, wurden 370 Hasen zur Strecke gebracht; dies ist
gegen die vorhergehenden Jahre kaum die Hälfte.

Letzte Nachrichtem.
Der Kronprinz in Indien.

wb.  Bombay , 16. Dezember. Nach der Besichtigung
Mehrerer Sehenswürdigkeiten der Stadt nahm der K ron-
prinz  gestern an einer Festlichkeit bei dem deutschen
Konsul teil. Heute mittag erfolgt die Abreise nach
Heiderabad.

Gegen die Fleischnot.
**  Berlin , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Magisttat von Nürnberg stellte, wie der „Allg. Fleischrrztg."
öon dott berichtet wird, beim bayerischen Ministerium den
Antrag ans Erweiterung der Erlaubnis zur Einfuhr von
lebendem Schlachtvieh aus Belgien, den Niederlanden,
Dänemark und Skandinavien, auf Wegfall der Tuberkulose¬
impfung, Quarantäne und auf uneingeschränkte Schwemc-
cinfnhr aus Österreich nach den bayerischen Schlachthöfen,
ferner verlangt der Antrag zeitweilige Aufhebung der Zölle
^uf Vieh und Fleisch, sowie Erleichterung der Schweine--
cinfuhr von Rußland nach Schlesien.

Die Wahlen in England.
London, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Ais jetzt sind gewählt : 240 Liberale , 261 Unionisten,
40  Vertreter der Arbeiterpartei , 67 Redmondisten und
8 O 'Brienisten . Die Liberalen gewinnen 22, die
Unionisten 26, die Arbeiterpartei 4 Sitze.

veb. London, 16. Dezember. Barnes , der Vor¬
sitzende der Arbeiterpartei,  erklärte gestern in
Croydon , die liberale  Regierung habe jetzt ein
zweites , unzweideutiges Mandat erhalten , er hosfe
deshalb , daß man mit den Lords keine Um¬
stände weiter machen  werde ; die Arbeiterpartei
sänne überhaupt keine Notwendigkeit  für ein
-Oberhaus anerkennen ! Das Fortbestehen des Ober¬
hauses bedeute eine Beleidigung für die Intelligenz
eines freien Volkes.
Revolutionäre Bewegung unter den russischen Studenten.

Petersburg , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Heute nacht wurden 13 Studenten wegen revolutionärer
llmzüge verhaftet. Es wurden viele Haussuchungen vor-
>enommen. Die Polizei glaubt, einer weitverzweigten Ver¬
schwörerbande auf der Spur zu sein.

Die Revolution in Mexiko.
stä. London, 16. Dezember. Nach Meldungen aus New

Aork sind erneut Känrpse in Mexiko zu verzeichnen, aus
denen hervorgeht, daß die Revolution durchaus noch nicht
beendet und daß die innerpolitische Lage ln Mexiko weit
verworrener ist, als die Behörden cs in ihren offiziellen
Berichten wahr haben wollen. In El Paso lief eine
Depesche aus Guerrcro im westlichen Mexiko ein, wonach
die heftigsten Kämpfe zwischen Regrerungstruppen und
Aufständischen stattgefunden haben. Es soll mit größter
Hartnäckigkeit gekämpft worden sein. Die Aufständischen
tollen 300 Mann Verluste gehabt haben.

hd New York, 16. Dezember. Die mexikanischen
Rebellen leugnen ihre Niederlage. Sie erwarten Ver¬
stärkungen  und hoffen, Diaz' Truppen zu schlagen.

Die Rache der Banditen.
Kovstantinopcl, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

.Tanin " meldet, daß bulgarische Komitatschis in dem Dorfe
Preska (Kaza Kotschana) 3 Bulgaren und 3 Bulgarinnen
ermordet und 2 Häuser in Brand gesteckt haben, in denen ein
Mann und eine Frau verbrannte. Der Beweggrund zu der
Tat war Rache für eine Anzeige wegen Bandenbildung.

siel. Berlin, 16. Dezember. Der Unterstaatssekretär
Stemmrich  vom Auswärtigen Amt hat sich von seiner
Nieren-Operation soweit erholt, daß er morgen zu einem
längeren Aufenthalt nach dem Süden abreist.

London, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer Meldung hiesiger Blätter unterzieht sich General
Booth,  das jetzt fast gänzlich erblindete Oberhaupt der
Heilsarmee, ttotz seiner 82 Fahre noch einer neuen Star¬
operation.

Konstantinopel, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Nach Blättermeldungen des Kriegsministeriums wurden
sie Unruhen in Kcrak  von einem angesehenen.Notabelst

MreslmSimer NagMair.

nngestiftet, dessen Pension die Regierung nicht mehr ausbe-
zcchlte. Die Rebellen, welche die Station Maan angegriffen
hatten, wurden zerstreut; sie verloren 11 Tote.

Die Margarinevergistungen.
hd. Halle a. d. S ., 10. Dezember. In dem Orte

Dacchen-Kammerh-ütte, Provinz Sachsen, erkrankten im
Lehrlingsheim des dortigen Eisen- und Emaillierwerks
17 Lehrlinge nach dem Germß von Backa-Margarrne unter
schweren  Vergiftungserscheinungen . Die Margarine-
Vorräte wurden sofort beschlagnahmt.

Bon flüssigem Metall Lbcrgoffen.
Cöln, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In einem

Metallwerk in Cöln-Zollstock kippte ein Kessel mit flüssigem
Metall um. Die flüssige Masse ergoß sich über zwei Arbeiter,
die schrecklich verbrannt wurden. Einer der beiden ist heute
früh gestorben.

Ein Schutzmann als Fälscher und Betrüger.
München, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Eine

von 8 aus 8VM. gefälschte Postanweisung wurde bei einem
Postamt zum Inkasso präsentiett und ausbezahlt . Der
Fälscher ist ein Schutzmann.

Ein Fuhrwerk von einen» Zuge überfahren.
wl>. Alzey, 16. Dezember. In bet Nähe der Stadt wurde

ein Metzgersuhrwerk von einem Personenzug überfahren.
Der Metzgerbursche Gründonner wurde sofort getötet, die
beiden arideren Insassen schwer verletzt.

Die Apachen.
Paris , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Polizei gelang cs gestern abend einen der gefährlichsten
Apachenführer zu verhaften, der am Nachmittag einen
Schutzmann angeschossen hatte und sich dann zunächst seinen
Verfolgern durch die Flucht entzog.

Hochwasser der Themse.
London, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Infolge des unaufhörlichen Regens siird beide Land¬
strecken des The m fetales  überflutet . Der Fluß
ist in den letzten 36 Stunden um 12 Zoll gestiegen. Tin
Lage ist e r n st. In West-Sussex stehen weite Gebiete!
in einer Höhe von 12 Fuß unter Wasser.

Die Cholera.
Konstaniinopel, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die Cholera  nimmt wieder zu. Gestern wurden 28 Er¬
krankungen und 19 Todesfälle festgcstellt.

*

München, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Irr
Pirmasens verübte der SchühgrossistZ e kl e r, der vorgestern
wegen Konkursvergehens verhaftet worden ist, Selbst-
m o r d.

Enkirch, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
der alten Kahlstraße brannten gestern nacht zwei Häuser ab.
Durch Giebelsturz des einen Hauses wurde der Einwohner
Bauer getötet  und eine Frau Knoth tödlich verletzt.

** Rendsburg , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Wie der „Rendsburger Anzeiger" meldet, verhaftete die Polizei
in Stadt am Hofe den 67jährigen Rentenempfänger Stueber,
der eine Reihe von Sittlichkcitsverbrcchen an
Schulkindern  begangen hatte . Im Zusammenhang mit
dieser Affäre erfolgten nunmehr nach der eingeleiteten Unter¬
suchung noch weitere Verhaftungen.

Vigo, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Dampfer „Kap Bianco" der Hamburg-Südafrikanischen
Dampfschisfahrtsgesellfchaftist zur Hilfeleistung für den
Dampfer „S w a ko p m u n d" -abgegangen. Nach draht¬
losen Telegrammen ist die Lage des „Swakopmund" un¬
gefährlich.

Letzt » Kandelsnaivrkitzrerr.
Berliner Börse.

Berlin , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Dank der
günstigen Verfassung des internationalen Geldmarktes und der
wieder eine andauernde Stetigkeit zeigenden Haltung ' New
Uörks kann auch heute wieder die Grundstimmung der Börse
als allgemein fest charakterisiert werden. Spekulatives Interesse
machte sich , aber nur ganz vereinzelt geltend. Demgemäß
blieben die Kursveränderungen meist auf kleine Bruchteile eines
Prozents beschränkt. Auf dem Montanmarkte herrschte heute
wieder eine größere Zurückhaltung wegen der durchaus nicht
einheitlich lautenden Berichte über den heimischen und auslän¬
dischen Eisenmarkt. Kauflust gab sich aber kund für Harpener.
Phönix , Gelsenkirchen und Bochumer. Harpener stellten sich
zeitweise sogar 1 Proz . über den gestrigen Schlutzkurs. In¬
ländische Banken blieben heute vernachlässigt. Dagegen hoben
sich österreichische Kreditaktien im Anschluß an Wien. Peters¬
burger Internationale Handelsbank schwankten im Zusammen¬
hang mit Glattstellungei ! und Engagements . _ Von Bahnen
waren Kanada gefragt , da die New Jorker Besserung anregte.
Orientbahnen konnten sich bei anfänglichen Besserungen nicht
voll behaupten, weil der heute veröffentlichte Einnahmeausweis
nicht voll befriedigte. Anatolier und Warschau-Wiener konnten
sich bei kleinen Umsätzen um ie % Proz . bessern. Die intensive
Geschafrsstille übte auf das Kursniveau einen nur geringen
Einfluß aus . Nur Montanwerte bröckelten um Kleinigkeiten
ab, wohl infolge des unbefriedigend lautenden „Iran Monger"-
Berichts über den amerikanischen Eisenmarkt. Tägliches Geld
4 bis 4M, Proz . Illtimogeld war mit 6V-i  Proz . angeboten.
Privatdiskont 4-/« Proz.

Emsen Lungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einseuiurnaen kann sich die Redaktion nicht einlatten.)
* Geehrte Redaktion! In Ihrer werten Zeitung ist in

letzterer Zeit wiederholt die„Beleuchtung des Kaiser-
Fr  i e dri  ch- R in  g s bemängelt worden. Einerseits wurde
die Anbringung eines zweiten Brenners in jeder der vorhandenen
Laternen , andererseits eine vollständig neue Leitung mit be¬
sonderen Laternen für den mittleren Promenadenweg in Vor¬
schlag gebracht. Infolge dieser Bemängelung habe ich mein
Augenmerk einmal besonders auf diese Beleuchtung gerichtet
und bin der Ansicht, daß„die jetzige Anlage und die Wirkung des
Lichts vollständig zweckmäßig und genügend ist. Die Seitensuß-
wege und die Fahrstraßen sind als Verkehrswege sehr gut be¬
leuchtet, und auf dem mittleren Promenadenweg , der nur für
Fußgänger bestinimt ist, wirkt das etwas matte Licht auf die
Sehkraft der Augen viel angenehmer, als das grelle Licht von
nahestehenden Laternen . Zudem würde das Licht der unter den
Bäumen stehenden Laternen durch die iin Sommer beruhten
Äste der Bäume seinen Zweck nur mangelhaft erfüllen. Schließ¬
lich können die sehr hohen Mehrkosten, welche durch die Ver-
dovvelung der Brenner und des Gasverbrauchs usw. entstehen,
insbesondere bei den jetzigen finanziellen Verhältnissen „der
Stadt , nicht unbeachtet bleiben. Dasselbe Verhältnis besteht
auch für den Bismarck-Ring . Ein Steuerzahler.

* Im Anschluß an den Bericht ans Straßburg im „Tag¬
blatt " vom Dienstag , den 6. Dezember, über die Ge fahren.

Samstag , 1#. Dezember 191 »,.
welchen die D i e n st m ä d che n durch das Schlafen in der
Mansarden ausgesetzt sind, möchte auch ich mein Bedauern über
diese Zustände, die man auch hier findet und die ganz gewiß
eine schwere Gefahr für die Familie in sich schließen, aussprechen
und zugleich versuchen, einige Wege anzugeben, die diesen
großen übelstand beseitigen könnten. Von den Bauunternehmern
ist wohl kaum aus eigenem Antrieb eine Änderung in der bis¬
herigen Bauweise zu erwarten , daher müßten sich die Mieter
und besonders die Hausfrauen einig fein, keine neuerbaute
Wohnung zu nehmen, in welcher ein Mädchenzimmer fehlte.
11m dies zu erreichen, müßten die letzteren auf den sogenannten
Salon verzichten, der in den weitaus meisten Fällen , nachdem
die erste Genugtuung darüber geschwunden, als eine Last emp¬
funden und selten wirklich gebraucht wird. Dafür könnten das
Wohn- und Eßzimmer etwas großer gebaut werden und es
bliebe noch Raum für ein nettes Mädchenzimmer. Es wäre eine
lohnende Aufgabe für den „Hausfrauenbund ", hier bessernd ein¬
zugreifen, um diesen Krebsschaden zu beseitigen, durch feer
manches Mädchen der Unmoral in die Arme getrieben wird.

Eine Hausfrau.

Srieskastey.
(Die Redaktion d?s Wiesbadener Tagblatts beaulwonet nur sckrift.' ich? Anfrage
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewahrt werden.)
Langjähriger Abonnent, hier. An jedem größeren Musik¬

institut pflegen sogenannte „Freistellen" zu existieren für un¬
bemittelte Talente . Aber nur wirklich hervorragende „Talente"
können berücksichtigt werden — sofern die Freistellen überhaupt
noch unbesetzt sind. — Der „Wagner -Stipendienfonds " bezweckt
lediglich die Ermöglichung dev Besuches der Bühnenfestspiele in
Bayreuth für solche Freunde und Jünger der dort gevflegten
Kunst, die sich aus eigenen Mitteln den Besuch der Festspiele
nicht zu gestatten vermögen. Verwalter dieser Stiftung ist
F . Schöen, München, Kaiser-Ludwigsplatz.

Wiesbaden, H. H. Einsendung des betreffenden Instituts.

iFaiiiilicn- $1nrfj richten
Standesamt Wiesbaden.

siathau », Nr 3»; geöffnjt an Wochentagen von « bl? >/n Utzn für
Injltefiuiiflen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
5. Dez. dein Kaufmann Friedrich Haagncr e. S ., Hugo Fried,rich Anton.
8. „ den: Fuhrmann Johannes Fischer e. S ., Heinrich.
9. „ dem Schlossergeh. Adolf Happ e. T ., Emma Katharina
9. „ dem Ingenieur Max Guth e. T .„ Ilse Emma Emilie.

11. „ dem Mechaniker Otto Bachofer e. S ., Walter HeinrichEduard.
12. „ dem Chauffeur Friedr . Klein e. S ., Fritz Johann Karl.
18, „ dem Hausdiener Johann Jeck e. S ., Karl Joseph.

Aufgebote:
Sergeant August Wink in Mainz mit Wilhelmine Scheiffle hier.
Ingenieur Friedrich Wilhelm Eichhorn hier mit Lydia Eytel in

Königsfeld.
Kaufmann Ehr. Jung hier mit Auguste Müller in Weggis.
Kellner Friedrich Glänzer mit Elise Schumacher hier.
Schneider Leopold Wessel mit Else Weinbach hier.
Techniker Jakob Schnecke in Giesheim mit Karoline Lann in

Bauschheim.
Fuhrmann Wilhelm Brech mit Elisabeth Rothenburger hier
Metzger Heinrich Haas in Darmstadt mit Katharina Thon da,

Eheschließungen:
Wachtmeister Chr. Hornberger mit Lisctte Bendinger hier
Kunstmaler Friedrich Lederer in Königsberg in Böhmen mi-Valeria Zais hier.
Prokurist Franz Stoffregen in Leipzig mit Frau Olga Müllen

geh. Strathmann , daselbst.
Sterbsfälle:

14. Dez. Privatiers Therese Walz. 78 I.
14. .. Wäscherin Elise Reitz, 21 I.
16. „ Rechtsanwalt und Justizrat Karl Loh, 69 I.

Geschäftliches.

Parfümerie I
- ein köstlicher , naturgetreuer Blütenduft

Parfüm . Flasche M. 3— , 4.50 u. 7.50
Seife . pro Stück M. 1.—, Karton (3 Stück ) M. 2,75
Puder . Schachtel M. 1.—
Brillantine (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1.— u. 1.75

Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

Parfümerie Gustav Leüse
8 Königlicher Hoflieferant , Berlin.

ensdorp's
: Cacao;
reiner holländischer

wohlschmeckend und nahrhaft
: : teidyt löslich.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Rommel s Haematogen

— - - SOjüliriser Erfolg !
Warnun " ! Man vorlange ausdrücklich  den Kamen

D üSür , MomimcI . F 550

Der Stadtnuflage unseres Heutigen Blattes liegt eir
Wrospekt mit Preisliste der Uognae - Brennerei
Gesrg Scherer & Wo.. Langen in Hesse«, bei.

Die Morgeft -Instzatze « msaßt 14 Seite«
und die Verlktrsbeilage „Ter Nomau ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerh srft , Erbenhermr»
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberq ; für Wieft-haLen«
Nachrichten: Rötherbl : für Nasiamjche Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichtsiaai : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Bcief.asten:
C. L osacker ; für die Ailzeiaenn. Reklamen: H. Dor nauf ; sämtlich>n B-reSbaveL
Druck und Verlag der L. <schellenbergschen Hsf' Buchdruckere'. in WleAdadtti
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I Pfd . Sterling . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. 5. Whrg . . « » i. 7o
1 österr .-ungar . Krone . . » —\ss
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. ji 1.125

Nr . 58V.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.

4.
31/j
3.

4.
31/2
3.

4. .
31/1
31/1
31/2
31/2
31/2
31/2
3Va
3
4
4. .
4
31/2
3. .
4.
3.
4.
31/1
3V*
3-/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Staats - Papiere. Zf.
* a) Deutsche« Tn 3. .

D.-R.-Anl. unk . 1918 A 102. 4-/2
4. .D. R.-Schatz -Anw . » 90 .90

D. Reichs -Anleihe » 93 .20 5. .» » » » 85.
Pr . Cons . tmk .Y.13 « 102 .30 i.
Pr . Sch atz-An weis . » 99 .90
Preuss . Consols » 93 .20 5. .» » » 84 .95 5.
Bad. Anleihe 08 » 101 .45 5. .
Bad . A .v . 1901 uk. 09 . 100 .50

1 « . holl. Jt  1 .70
I alter Gold -Rabel . . . . . .  3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rufce! . . » 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mit. Bko. f . . . » 1.50

« Anl . (abg .) s. fl

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 *
» » V. 1900 kb . 05»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 . » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 J(
» > » » » > 15 >
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-An!eihe »

P» lr . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Harab .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente c
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »
» »
» »

SSchsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg , »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» > 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» > 1895 .
» >1900 »
» > 1903 »
» > 1896 »

Egypt . garantierte K
Japan . Anl . S. II »
do . v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex . am. inn . I-V Pcs.

» cons . äuß . 59stf . £
» Gold v. 1904 stfr . ^ s
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
Sao Paulo V. 08 !. G. £
do . E.-B. in Gold ..H

In ”/o.

97 .75

SV.SO

99 .40
100 .60
100 .70

96 .35
93 65

92 .60 j

91 .70
91 .70
84 .60

lOl 25
101 . 10
101 .30

91 .95
83 .10

100 .50
82 .40

101 .
83 .60
92 .50
92 .50
83 .20

100 .70
101 IO
101 .20

91 70
81 40
83 .80

102 .
94.
91 .90

92 .80

91 .90

Provinzial - u . Comnuinal-
Zf. Obligationen , in ->/- ,

LS.

b) Ausländische»
I . Europäische.

5. .
5. .
41/2
41/2

5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

> u . tterz .02uk .l9I3»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » 6 . fl.
l «/ioOriech . E.-B. stfr .9ö Fr.
Wi » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirehgut .Obl .abg . »
3 /̂«cons . stfr . Rte . i. G.
33/4 10000/20000 Le
l%> » » 100-4000 *

» Rentei . O . »
31' * Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
21/2 Hon Anl . v 1894 Ji

CV. » V. 1888 »
4Vs öst . Papierrente ö . fl.4. .
41/5
4.
4
4
4.
4Va

Ooldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö-fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Ren te20(X)r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. Ji
4^2do . inn .amrt .stfr .v.05 »

do . unif . 1902S. 1410 »
do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) *
Rum. amort . Rte.v. 03 »

» Conv . »
» > v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (i/e 89) »
» äuss . Rte . (i/8 89) »
» amort . » v. 1894.*
» » » » 1896 »
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 -»
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu.II 89 *
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .GoId-A.Em IIv.90 »
do . » »IIIv .90»
do . » »IVv.SO»
do . » » VI v. 94 »

* St.-R. v. 94 a.K. Rbl.
» » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » *
» » » 96 » >

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 >
» 1890 »

3.
3.
3
5. .
4. •
4. .
4.
4. .

5.
«. .
4. »
4.
4. •
4.
41/2
4.
4.
4.
4
4
4.
4.
4
4.
4.
3«/i
31/2
3.
3Va
3i/2
3»/2
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.
. „ . 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895 *
4 . . Span , v . l 882 (abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . #.

4.' .
4. .
4. .
I.
I.
4. .

93 .40
84.
99 .70

100 »

100 .85 i
97 .50
97.
98 .30 !
Sl.
50 .50 j

4
31/2

4. .

cons . » v. 1890 .ft,
* (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » I0,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt
» Orundtl . v.89 »ö .fl.
» 50Mr » ,
» s SOOr » »

99 .10

99.
97 .95
93 .85

93 .80

33 .20
64 .80
86 .60

101 .50

97 SO
52.
86 .15

91 .70
91 .60
90 .60
90 .50
90 .60
©0.70

100 .45
93 .05
92 .80
94.

93L50

94.
95.
93 .90
82.
86 .50 j
78 .20

91 .80 I
95 .90

4. . IRheinpr . 20,21,31 -34 Ji
33/41 do . 22 u. 23 >
3e/io do . 30 »
31/2 do . l0,12 -16,19,24 -27,29«
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 28uk .b . l916»
3V3 do . > 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 *
4. . Frkf . a. M. v. 06u . I4 »
4. . do .lO07untlgb .b .l8 *
4. . do .l90Sunkdb .b.l8 »
3»/2 do .Lit . N u .Q(abg .) >
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3V2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
3V2 do . » U >93,99 »
31/2 do . > V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .0S »
31/2 do . Str .-B . > 1899 »
3i/2 do . v. 1901 Abt . I >
31/2 do . » > A .II,III *
372 do . » 1906A. I,II >
31/2 do . > 1903 »
3i /2 do . v. Bockenheim »
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b . 06>
4. do. >07 > > 12*
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v . 05 ukb . 1910 >
31/2 do . > 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 >
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do , abg . v . 79 »
372 do . v. 1888u. 1894 >
3>/2 do . conv .v. 91 L.H . >
31/2 do . > 1897 >
31/2 do . v . 02aro .ab 07 >
3»/2 do . v. 05 Dab !9I0 >
4. . Giessen v.l907u .1917 7,
4. . do . 09 u . 1914 >
3V2 do . v . 1890 »
3*/2 do . V. 1893 »
31/2 do . v . ISOökb .abOl >
31/2 do . » 1897 . > 02»
3V2 do . > 03 uk . b. 08 >
3*/2 do . > 05uk .b . l91G >
4. . Hanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg von 1901 >
4. . do . v.!907u .l913 >
31/2 do . » 1894 >
3V2 do . » 1903 *
31/2 do . v . 05uk .b,1911»
3V2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »

do . » 1906 >
do . > 1908 uk. 09»

Limburg (abg .) >
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83 >
do . > L.J . v . 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

Mannh , v. 1901 uk. 06

4. .
4.
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3«/2
4«/2
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4

101 .
97.
95 .50
91 .10
91 .10
91
88 .
86 20

100 .80

100 .90
95 50
94 .20
96.
94 .50
96.
96.
93 .50
93 .50
93.
94.

93 .75
92.

99 .80

lOO.
IOO.

91 .60
91 80
91 50

99 .80
100 .

91.
91.
91

100 .40
100 .40

93.

4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3>/2
31/2
31/2

do. » 1906 uk. 11 »
do. ° 1907 uk. 12 »
do. 1908 u . 1913»
do. » 1838 »
do. » 1895»
do. v. 1898 k. 03 »
do. « 1904/05 »

Offenbach von 1877 *
do . > 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do .v. l89 !/92abg . »do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u . 1915 *
Stuttgartv .l895k .a .05»

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 08»
do . -»1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v . 1903 uk . 1916 ,
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 *

1909 uk . 1914»
» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

91 .90

100 .90
99 .80

100.
100 .

01 .
91.
94 .60
94 .30

100 .40

102 .

95 .30

92.
100 .10

96.
91 .70
93 .80

87.
86 .80 |

93 .50
86 .50
86 .75
93 .95

91 .90

81 .50
76 .50
93 .50
93 20
93 .20

31/2 jAmsterdam Ii . fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) A

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.o .-A.v . 1887Pes —

» ion? . a^gest - * 101 .70
* J£ 2 *“.nk - 1912 * 101 -70
» äuss P8 r ab/ 910* 101 -60» auss . E.-B. i .G.9C£ 101 .60
» innere von 1888 ^ lOt . i
» auss .G. -Anl. 1888 L - _

* * v . 1897 „4  90 .20
Chile Gold -Anl . v. 89 » SZ .SO

» » » . V. 06 » 93 .80
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —

» v. 1896 » 102 .10
* v. 1898 » 99 .10

5. .[do . 5t .E . Tient .- Fuk . » 102.
5. . jCubaSt .-A. 04 stf .i.G. A | 102 .60
4i/2!do.stf .i.G .tgb .abl919 » ! 98 .70
4. . Egypt . unificierte Fr . —
Ml » privilegierte » I —

41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »

Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Neapel st . gar . Lire
4. Stockholm v. 1880 .4
5. - Wien Com . (Gold ) *
5. » do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do , v . 1898 11. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jf
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe . ! 102 .80
5 . . do . 1909 i . G. (409) M 100 .70
41/2 do . v 83 i . G £ I —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In -V»

98.
100.

97 .80

81.

100 .40
97 .80

99 .50
96 .30
97.
35 .30

5. .
5
5
5.
IV2
1. .
I>A»1/2
>>/,
5. .
5.
41/3

«1/7 61/1
7. . j 53A

3. . j 3. .
4. «I
EOS. ! 805

13. . 13. .
71/2: 7 -/2
6. . ! 6 . .
8V2; 81/2
9. . 9. .
6>/2i 6-/2
6. .1 6..
5W 6. .
6. . 6' /l
6. 6-/2

12. . 121/2
8-/2 S. . I
4 '/2; 5. . 1

A. Elsäss . Bankges , 129-
Badische Bank R. 133.
B. f. ind . U .S. A-D. .« 71.
» f. Handel u.Ind .» 71 .30
» Bod .-C.-A., \V. » 123 .70
» Handelsbanks .fi. 164.
» Hyp . u.Wechs . » 180 .50

Banner Bank -V. » 129.
Berg- u . Metall -ßk .-4 118 .40
Berg .-Mark . Bank » 163 .80
Berk Handdsg . * 170 .50
„ » Hyp .-B. L.A. B » 128 .50
Breslauer D.-Bk. > >11140
Coram. u. Disc.-B. > >1X4.
DarmsWdterßk . s.fi. l
_ ,d° - M. iouo Ji  130 .80
Deutsche B. s . I X » aaa .ss

» Asiat , B.Taels 144 .60 >
» Eff. u. W. Thl . ill0 .35 |

Vorl . Uzt . in o/ 0.
Deutsch . Hyp .-B.Thl . 140 .50

• ■ » 174.
M 127 .20

7. . 7.
9. . | -9- ,j » Übereeebank

» Ver .-Bank ,
9. . | 91/2!Diskonto-Ges. »194
7J/2: S’/aj Dresdener Bank » 163.
8. <! 2 Eisenbahn -R .-Bk . » 160 .90
9- - 9 irankiurter Bank » 202.
9. . 9'/2j do . H .-Bk. » 212 .50
8. 8 . . do . Hyp .C .-V . » 167 .25
JH 8- • GothaerO .-C.-B.Thl . 167.
5V*| Mitteid .Bdkr ., Gr . M 102 .10
6V2i 6. . do . Cr .- Bank » 121 .20
6 . . ! 61/2 Natibk . f . Dtschl . » 130 .30

Nürnb .Vereinsbk . » 236 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 134 70
Oest . Länderb . » 135 .10
do . Cred .-A. o. fl. 210 .75

Pfalz . Bank Ji  105.
do . Hypot .-Bk. » 196.

Preuss . ß .-C.-B. Thl . 165,50
do . Hyp .-A.-B. Ji  122 .80

11. . 11.
65H 6814
6. . 61/2
92/8 10. .
5. . 15. .
9. . 9. .
8. . ! 8. .
51/2 52/4
777^ 583
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . !
7. . !
6. . >

7.
7>/r
6. .

8. . 8. .
51/2 5i/2
71/2, 71/2

Vorl . Ltzt.
10. . [11.
8. . | 8.
3. . ! 3.

9. .
8. .
8. .
9. .

y. .
N . .
10. .
10. .
10. . 10. .
41/2 41/,
6.
H/2
9. .

12. .
10. .
20. .

51/2
0. .

15. .
12..
4. .

18. .

Deutsch -Luxemb . M
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » >
Harpen er Bergb . »
Hibemia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis.-In . »
Phonix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

In % .
203 .95
185.
132 .50
213 . 50
136 .25
190.
169.
328 .25
103 .25

98.
245 .25

171 .05
382.

IZf.
4. . iWarsch .-W.S. Xluk . llu*
4. .1Wladikawkas stfr . g . *
4. .1 do . v. 1898uk. Q9»
5. , |Änatolische i. G . »
41/2!Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . jSaloniki -Monastir
5. JTchuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.
93.
99 .40

67 .30
100 .60

Zf. In QM.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Weslt .Uisc.-G .»
Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .*B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Wiener Bank-V. »
Wurttbg .Bankanst . »

clo. Landesbank »
do . Notenb . 5. Ji
do . Vereinsbk . fl.

143 .30
138 .90
ISS.
127 .70
142 .75
117 .25
181.
115 .80
139 .20
148 .50

116.
149 .20

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/«.
9. . I9. JBanque Ottomane Fr . [137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
vmdVii Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt , in V».
XI. . — JOtaviminen Fr . l —

- Ostafr . Eisenb .-Ges . }
(Berl .) Ant . gar . M 203.

5. . 5. . South West AfricaC .» 163 .50

Aktien industrieller Unter-
nivid. nehrnungen.

Voll . Ltzt . in (v 5
18.. ;12. . IA lum.Neuh .<50«/°)Er.I —
10.. 10. . Aschttbg .Buntpap ..« 176 .70
8. . : 8. . > Masch . Pap . » 137 . 10

l0 '/2 W'/r!Bad. Zckf . Wagh . fi. 184 .60
5»»IBaugSüdd .I.öÔ/oE. ^ ; 86 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— | —- Gew . Rossleben

per St. tn .4
Ji  112 .400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . in o*
8 .
51/2
8 . .
81/4
4)1/2
61/2,
5. .
43/4
51/2
0 ..

8..
6. ,
8 . .
8'/«
41/2
6V2
5-/2
6 .
6 .
6 .

0. . I 0.

Lübeck -Biichen .H [184-
A!lg. D. Kleinb . »
do . Lok .-u .Str .-B.» 160 .80

Berlinergr . Str .-B. » 168.
Cass . gr . Str .-B. » 160.
Danzig El. Str .-B. » 138.
D. Eis.-Betr .-Qes . » 112.
Scliant .E.-B.-Akt . » 138 .85
Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .50
Hamb .-Am. Pack . » 143 .25
Nordd . Lloyd » 106 .25

b) Ausländische.

6. . I 6 . . IV . Ar . u . Cs . P . ö . fl.
5. .( 5. . do . St.-A. >

1?8,2i 7 '3/2t Buschtehr . Lit . A . >
IOV2I do . Lit . B. »
11*l *° Czäkath -Agram >
5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . Fünfkirchen -Barcs *
63/5 Ost .-Ung . St .-B . Fr.
0. . do . Sb . (Lomb .) »
4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . do . . St .-Act. »
*/« Raaböd .-Ebenfurt *

5. . Stuhlw . R. Grz . »
63/5 Gotthardb .ahn Fr.
6*/2 Orient -E .-B.-Betr -G

103/4
i " [«

5..
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .
T77\
6. J

*1

31/2
8 .-
4. .

10 -
8. .
9. .
6. .
7. ,
6. .
0. .
41/2.,
4 . . ! 5.

13. -jlO.0. .
14.
7>/2
4.

8.
10.
8. .
0. .
8.
672

6. .
12. .
12. .
9. .
8. .
7' /2

22. . >24.
0. . ! 0. .

33. . >36.
12. . !| 2. .
14. . «14.
27. . [27.
0. . [ 0.

20. . 20. .
7. .{l2 . .32.

10. .
10.
I2V2
91/2

13.
iS.
4.
6.
7.

10. .s. .
11
6. .
7. .
9 . .
0 . .

10. .
9. .
7. .
4 . -
9. .

10. .
10. .
3. ,

10. -
25. .
0. .

12. .
17.
7.  .

32.
11.
10.
1272
10.
14.
18
4.

7. .
10. .
6 . .

12. .
6. .
7. .
8».

10 ..
10. .
9.
7.
0 .

10.
8. .

12.
7»/a

10.
25.
4.

12.
23.
7.

5. . I 71/2
14.

14t . 14.
121/2 121/2
19. 1124,

4 ..
12. J 12 ..

25. .
4.

10.
8 V2
21/2

10.

3.
I5 .»;l5 . »jKleist.Faber Nbg.
10. . ! 9 . Brauerei Binding »
9. -| 8 . . » Duisburger »7. • 16. . » Eichbaum »

120212 > Eiche , Kiel *
8 . - j 7 . . » HeuningerFrkf . »
8 . . 7 . . * » Fr .-Akt »

10 . . ( 9 . . » HerkulesCasuel»
* Hofbr . Nicol . »
» Keir.pff »
* Löwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
>p arkbrauereien »
» Rettenmayer »
> Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »

14. . » Tücher »
61/2 > Unioti (Trier ) »
4 . » Werger »

» Worms .Oertge »
Bronzef . Schien !< »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A. u .Sodar . »
» Blei,Silb .Braub,»
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim » j
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » |
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
> Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersce »
»Ges .A!!g .Berl . *
» Bergm.-Werke »
»W.Homb .v.d . H . ■»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . >
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf »
Heddernh . Kupf . »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. 8p. »

» Rothe , Kreuzn . » 113 .50
Ludwigsh . W.-M. » 165.
Masch . A., Kleyer » 429 .40

» Annat . Hilpert » j 85.
» Badenia , Wh . » ,215 .50
» Bielefeld D., » 420 .» Faber u. Sch!.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher
- Mannesin .-R.
» Moenus
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .:
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing,N .»
Olfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»

8 . . Pulverf . , Pf ., St .L»
10 . . Schuhf . Vr . Frank . »
0 . . Schuhst . V . Fulda »
7 . . do . Frankf .,Herz »
7. . Seilind . (Wolft ) »

15. , Glasind . Siemens »
71/2 Spinn . Tric ., Bes . -
8. . » Westd . jute »

. D. Verlags -Anst . »
12 . . 12*. ! Waggon Fuchs ->
15. . 115. ^ eüst -Fabr .Waldh.

23.
8.

10. .
8. .
7. .
8. .

26. .
64.
9. .
5.

285 .30
185.
HO.
107.
184 .10
130.
135 .75

62
123 .50

45.
205 .50

175
94 .20

114.
48.

86 .25
85

191 .50
73

244 50

73.

136.
147.
129 .30
114 .25
151 .50
HO
607 .50
123.
612.
215 .30
274 .75
540.

63 .50
341 .40
236.
522 .50
253 .50
173.
226.
184 .60
267 .25
248.

118 10
138 .10
160
156 .75
244 .25
124.
126 .80
164.
140 .50
200 .30
148.
130 .30

76.
163 .50

97.
215,

143.
«125.
265 .50
181 . 50
220 .
386 .25

88 .75
257 .20
285.

99.
200 .
154 .50

! 92 .70
228.
135.
173 .50
157.
118 .50
129 .50
263.
128.
124 .25
115 .80
186.
261,

6. . | 6.
5. .[ 4V5

10. . 10. .

Baitim, u. Ohio  Doll.
Penns ylv . R.~ R^ »
Anatoi.  Eis .-B.
Prince Henri

116.
96.

234

24.

160 .25
160 .50

21 .85
21 .75
97 .40
27 .40

156.
107 40
128.
117 .25
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Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. . |Al!g . D. Kleinb . abg . .ft.
4. . jAllg.Loc .-u .Str .-B.v.98 »
4'/2 Bad . A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
4V2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
41/21 do . (Ff .) S . II u . IV »4. .( do . Serie I « 111 »
41/2,Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2I do . 08 uk . 1913 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn »

In o/t.
75.

100 .50
101

100 .
94 .70

102 ,
94 .80

100 .50

89 .80

b) Ausländische.

1. . Böhm . Nord stf . i. G. Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. M
4. . clo. do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . j[os ;-B. in Silb . ö. fl.5. . Füntkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i . S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v . 91 » j . G . »
4 . . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4. . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit . C. »
do . Lit. A. stf . i. 8. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . j#
do . do . »

26/iö do . do . Fr.
21/10 do . E . v . 1871 i , G . »
5, . do . Stsb . 73/74 sf .i .G . Ji

do . Br. R.72 sf . i .G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . Ji
do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i . G . »
do . v. 1895 stf . i. G . J6

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. *
R. Od . Eb . stf . j. G . .»

do . v. 91 stf . i. (X »
do . v. 97 stf . i. Cr. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8

5. .
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/fe.
12. . 112. .1Boch . Bb. u. G. .« 224 . 50
b. . 5. . Buderus Eisenw . » 114.

*16. »IConc . Bcrgb .-G . » I —

2Vio Ital . stg . E.fe. S.A-E: 'Le
4. . [ do . Mittelm . stf. i .G. *
2VioLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . |Sardin .Sec. stf . g . Iu.IILe
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
41/2 Iv/ang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
4i/2(Mosk . Kasan E.-B. 1909 *

do . ulc. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

41/2 do . Wor . ab 1910stfr . »
41/2 do . do . Serie II >
4. . do . do . v. 95 stf. g. >
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . >
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 8 IX stfr . »
4. . do.  S . X uk . 1911 »

94  50
94 .50
95.
95 .20
95 .30

98 IO
92 .40

94-

88 .50
94 .50

94 .40

103 .60
35.

104.
86.

136 .30

86 .50
86 .10
99 40
81 .10
56 .52

97 80
81 .10

78 .50
31 .60
77.
76 .50
78 25
76 .50
75 .30
64 .60
94 .45
95 .30
93.

~7X6^
75 .80
75 .10
73 . 10

100 .20
72 .70

115 .80

101 .
94.

101 .60
98 .20
90 .40
90 .40
90 .50
97 85
90 .60
50 .60
90 .60
97 .90

90 .60

90 .90
90 .60

90 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr-
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
3>/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
3-/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
4.
4.
4.
3»/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3-/2
4-, .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V.
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
31/2
41/2
4. .

A!!g . R.-A., Stuttg.
BayVer -B. München *

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . I u. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do. do . »
clo. do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 2^-32, unk .18 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do .S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 11. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914»
do . S.15u. 16, uk. 17»

S.18u.l9utlgb .l9 »
S.20u . 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk : 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. J6u . i7 »
do . S. 18 kdb . G5 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb .l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob .S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgt). »
do . do . S.43 uk. 1913»

do . S. 4ö, kdb .OS»
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48 uk.3917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50 uk.1920 »
do . S. 44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 47P540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 31I .Z59uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do S. 8 uk. 1911»
do . do . 5. 9 . 1914 »
do . do . S. 11> 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 * 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17u. 18 ab 10»
do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk . 1915 »
c!o. S. 24 uk . 1916 »
do . 8 . 25,ik . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . S. 20 » 1913 *
do . 8 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8. 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

_ do.
3»/2 do.
3i/2ldo.
32/lOdo.
28/iodo.
41/ajdo.
4. .«do.
3*/2jdo

Pr . CeutV.-B.-d .-B. v. QO»
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk . 12 »
16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do. v. 1896 kb . 06
do . v. 1904uk. 13
do . Com . 01 lcd.10 »
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 »

Hyp .-Act . Bank »

do . Sr . 125 I auf ( »
do. }S0% ] »
do . / abg . ( »

do . do . v. 04 uk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do do . v. 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 *
do . Kom. v. OvSuk. 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
do . do . do . . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
do . do . E. 22uk . b. 12»
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 27 » » 15*
do . do . E. 28 » » 17»

. do . do . E. 29 » » 19»
33/4«do . do . E. 23 » »12»
33A«do . do . E. 26 » »14»
31/jldo. do . E. 17u. !8kdb . »

' r do . do . E. 24uk . b . 12»
/i  do . Kleinb .E. I kb ab04 »

31/2«do. Kom . S . 3 uk . b . 12 »
• do Land sch Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 *

1912 »
1917 *
19 »

4.

31/2

4.
4.
4.
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do. » 1914

100 .10
92 .20

100 .40
91 .80

10040
100 .20

93 .30
91 .90
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
91 .80
87 . 50

100.
100
IOI

91 .50
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
99 .50

100 .20
100 .60

99 .80
99 .80
93 .40
91 .50
9150
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
90 ~50
90 .50
99.
99.
99 .20
09 .20
99 .30
99 60

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .60

114.
99.
99 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
92.
90 .30
99 . 20
99 .20
99 .50
9 © 70
99 .70

100.
100.

90 .10
90 .10
89 50
89 50

*290 .70
97 .20

101.
91.
91.
91 .60
92 .50

97 .70
97.
89 70
99 . 30
99 .30
99 .30

100 .30
100 . 80
100 .20

99.
94 .30

i 98 .60
9920
93 . 10
99 .30

f 99 .90
100 . 30
181.

93 .10
99 .10
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .26
ÖL.25
99x30
99 . 30

100,50
90 . 30
90 . 10

4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Ji 98,4. . do. S. 7 u. a . 8 u. 8a » 9S .7S4. . do. » 9u . 79a uk . 12» 99.4. . do. » 10 uk . 1915 » 39 104. . do. » 21 » 1918 » 99 .704. . do. » 12 . 1920 »
3»/* do. » 2, 4 u. 6 » 91.4 . Südd . I! -C. 31/32,34, 43 » 100 .50ZI/2 do. bis inkl . S. 52 » 91 .654. . W. B.-C.H .jCölnS . 7 » 91 .204. . * do. do . S. 8 » 92 .303>/2 do. do . S. 4 » 92 .303>,r do. do . S. 9 » 91 .704. . vvurtt . H .-B. Em. b.92 » 99 .80
3i/a| do. do. 92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. . Ido. S.14-15u .17uk . 1914»
4. . do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

S 18-20 uk . 19!6
Serie 1, 2 6-8 »

» 3—5, verl . »
»9 —11 uk . 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do. » 10- 12 »
do . »1 - 3 »

do Ser .4 verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
do . » 8 .2 Z » 1916»
do . » 5 .21 » 1917»

4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
3% ; do . do . Lit . U »

do . Lit . J »
do . F,G , H,K,L>
do . M, N, P . Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T >
do . Lit . O. »

3]/2|do
31/2
4.
4.
31/2

31/21 do,
31/2 do.
31/2I do.
31/2; do.
31/2 do.
3. . « do.

100 .70
92 .70

100 .90
IOI.

91 .70
91 .10
91 .30

100 .70
100 .90
101 .40

93 .90
91 50

101 .20
101 .5C

95 .20
101 .50

99.
94 .70
94 .50
94 50
94 50
94 .50
89

Zf Ameriic.Eisenb .-Bonds.
4. . [Centr . Pacif . IRef . Ji  96 .60
3’*/2 do . » 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 60
4* .1 do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien
3*.) do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

99,90
70 .60

10110
94 .40

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . ,AschafFo.Btmtp .Hyp ..4l4. . Bank für industr . u . »
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4.
5.
4.
4.

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »

Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein . (Alteb .) »
do . (Mainz ) »
Storch Speyer »
Werger »

do . Oertge Worms »
BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »

do.
do.
clo.
do.
do.
do.

41/2!Bad . Anil .- u . Sodaf.
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst *
4>/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
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Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . . Fr . 100 80.821/2
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.75 4 o/o

5'/2 0/8 St. Petcrsb. S.-R. 100 41/2V«
4V: o/o Triest . Kr . 100 4 o/o
4720/o Wien • .. Kr . 100 84.93 5%

do. • . Kr. m . S. ■ —
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Kbend - Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Die Mslilik der Woche.
Als der Präsident des deutschen Reichstags , Graf

Schwerin-Läwitz, Mittwochabend um 10 ^Uhr die
Sitzung mit eineni Weihnachts- und Neujahrssvunsch
schloß und das Haus feine Weihnachtsferien ^antral,
da geschah dies,unter nichts weniger als friedlichen
Zeichen. Waren schon während der ganzen Etats¬
debatte die Geister heftig aufeinander geplatzt, fo ent¬
lud sich in den beibeit letzten Sitzungen vor dem Ferien-
beginn der angesammelte Zündstoff mit explosiver
Kraft , und an diesen heißen Schlachttagen wurde ein
in Deutschland bisher bannt erreichter Rekord der Örd-
uttngsrufe aufgestellt . Zeigte sich hierbei , daß die
Gegensätze auf dem Gebiete der inneren Politik ûnver¬
ändert fortdauern und sich in der Hitze der jüngsten
Wahlkämpfe eher gesteigert haben, so war dement¬
sprechend auch die Aufnahme der Programmredeit deZ
Reichskanzlers eine sehr verschiedenartige, schwankend
Zwischen lebhafter Zustimmung und dein schärfsten, bet
deit Sozialdemokraten bis zur Brutalität gesteigerten
Widerspruch. Um fo einmütigere Zustimmung haben
vie Ausführungen des leiten beit Staatsmannes und
;>cg Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter über die aus¬
wärtige Politik gefunden, die ja alles in allem zurzeit
in einem wesentlich freundlichere» Lichte erscheint und
eine sichere Steuerung erkennen läßt.

Wenn das Echo dieser Reden nicht ^allseits ein
sonderlich wohltönendes war , so sind die Gründe dafür
unschwer zu finden . Während man in Frankreich alle
Ursache hätte , die loyale Behandlung des Zwischenfalls
von Agadir seitens der deutschen Staatsmänner anzu-
orkennen, hat man sich statt dessen an der Seine recht
nmtötlgerweise über die angeblichen Versuche, Rußland
dem Zweibund abspenstig zu machen, aufgeregt und
w Leitung der deutschen Regierung unterstellt , daß
-Z eine Art Umwertung aller Weltpolitischen Werte in
S -ene setzen wolle. Es hätte nicht erst der feierlichen
Erklärungen des russischen Ministers des Äußern bc-
w-rft , daß feine Unterredungen mit den deutschen
Staatsmännern „die vollständige Unversehrtheit der
gegenwärtigen Gruppierung zur Grundlage gehabt'
hätten Im übrigen wird Herr Ssasonow Gelegenheit
gäben, bei seinen "für das nächste Jahr angekündigten
Besuchen in Paris und London J>te_ dortigen Lstaats-
' ' änner noch persönlich davon zu überzeugen , daß es
lüentand einfällt , das französisch-russische Bündnis und
vio Entente mit , England zu durchkreuzen.

Derartige Pläne liegen der deutschen Regierung
so ferner , als ja ihre Auslandspolitik nach wie vor

ääf dem Dreibund basiert , dessen Weiterbestand nicht

Wiesbaden.  Samstag l 1?. Dezember 191®.
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K8. Jahrgang.

bloß durch schriftliche Abmachungen, sondern noch mehr
durch die Interessen der Völker bedingt ist. Dieser Auf¬
fassung entspricht denn auch die außerordentlich bei*
sällige Aufnahme , welche die Bethmann -Hollwegschen
Aussührnngen in der Donaumonarchie gefunden haben,
soweit dort die soeben ausgebrochene Kabinettskrise;
überhaupt ein Interesse für andere Fragen sreiläßt.
Ter Rücktritt des Kabinetts Biencrth ist in eine fite
Österreich besonders kritische Zeit gefallen, denn bis
zum Jahresschluß muß Wohl oder übel das Budget-
Provisorium und die Bankvorlage erledigt werden, so
daß also für das Kabinett Bienerth , welches vom
Kaiser Franz Joseph mit der provisorischen — provi¬
sorisch ist alles in Österreich! — Weiterführung der Ge¬
schäfte beauftragt worden ist, das schicksalsschwere Wort
gilt : Eine kurze Spanne Zeit ist uns zugemessen.

Auch der englische Premierminister ASquith ist,
wenn auch schon die jetzt vorliegenden Wahlergebnisse
erkennen lassen, daß es im wesentlichen bei den bisheri¬
gen Parteiberhältniffen sein Bewenden haben wird,
dock, nicht auf Rosen gebettet. Bleibt die liberale
Mehrheit im Unterhause dieselbe, so muß doch das
Kabinett einmal mit dem unverkennbaren Ruck nach
links  innerhalb der Regierungsmehrheit rechnen,
der es zu einem schärferen Vorgehen gegen das Dber-
baus zwingt . Ein erfolgreicher Kampf gegen die
Lords ist aber zweitens nicht im Unterhause , sondern
nur im Oberhause selbst  zu führen , und so steht die
Frage jetzt genau so wie vor den Wahlen : Wird König
Georg angesichts des Sieges der Liberalen den gefor¬
derten Peersschub bewilligen oder nicht?

In dieser Beziehung ist König Georg von Griechen¬
land besser daran , denn die Wahlen zur neuen Natio¬
nalversammlung haben einen so glänzenden Sieg des
Ministerpräsidenten Leuizelos ergeben, daß der König
es nicht zu bereuen braucht, wenn er seine Sache auf
diesen Mann gestellt hatte , den all che Tatkraft , welche
er in K r e t a an eine verlorene wache verschwendet
hatte , zu einem Reformator des verlodderten Griechen¬
tums geeignet erscheinen läßt . Gerade der Sieg der
Benizelos -Partei scheint auch dafür zu bürgen , daß
trotz der fortgesetzten Obstruktion der kretischen Natio¬
nalversammlung gegen die Schutzmächte wenn nicht
auf eine Beilegung , so doch auf eine allmähliche Ler-
snmpfnng des Kreta -Konfliktes, gerechnet werden kann,
um so mehr , da man in der Türkei ebenso durch die
noch fortdauernde Kabinettskrisis wie durch die sinmer
bedrohlicher uni sich greifenden Unruhen in Syrien
und an der persischen Grenze vollauf beschäftigt ist.

StlMÄisiwit « al-foiSjtiim
Eine Sonderausgabe der „Norddetttschen Allge¬

meinen Zeitung " veröffentlicht den Versassnngsentwurs
für Elsaß -Lothringen , der in der gestrigen Sitzung
des Bundesrats angenommen worden ist.

rssmauBxmemmnmEBTS&B

Ksnilletor?»
Königliche Schauspiels

Freitag,  den 16. Dezember: „Figaros Hochzeit."
in 4 Akten von SS. SC. M ozart.

' » ab gerade eine Busso-Oper wie „Figaro » ein möglichst
icstgesügtes Ensemble, ein gegenseitiges „Ineinander em-
i -spielt sein" aller Darsteller erheischt, um zu wirklich siit-
jioller Wiedergabe zu gelangen, — daraus wurde schon neu¬
lich an dieser Stelle hingewiesen. Gestern hatte ocrettn
Mieder ein Alternieren in den Hauptrollen stattgesunden,
änp so konnte ein rechter Zusammenschluß(namentlich auch
im Dialog !) nur in sehr bedingter Weise erreicht werden.

Den Figaro gab diesmal Herr Braun,  welcher der
-mitte körperlich nicht ganz gewachsen ist — weil er zu sehr
.'«wachsen ist; um so erstaunlicher war dis Behendigkeit, drc
Geschmeidigkeit, ja , man kann fast sagen: die Grazie,^welche
dieser Heros im Auftreten entwickelte. Seine Darstellung
war fort Ausdruck des Heitern, MutwilligenZmd -Muntern
überaus glücklich; ein überlegener Humor ließ uns auch die
geistige Überlegenheit dieses Figaros glauben. Im Ge¬
sang "entfaltete der Künstler — soweit ich der Vorstellung
beiwohnen konnte — eilte anerkennenswerte Leichtigkeit und
blieb vor allem maßvoll und musikalisch bis in die kleinste
Rote. Dank der dramatischen Gestaltutlgskraft, welche der
Stimme und dem Vortrag des Herrn Braun eignet, kamen
die wichtigen Szenen des 1. und 2. Mts zu höchst lebendiger,
frischer'Wirkung: so namentlich die feine Ironie in der
Kavatine „Will einst das Gräslein" — und das frohgelaunte
kernige Wesen in der Schlußarie des ersten Akts. Hier
würde aber ein „echter Mozartsänzer" (und nach dieser
höchsten Ehre geizt ja wohl auch Herr Braun ), die vorge-
schriebenen beiden Fermaten nicht nur durch ein kanggs-
z.ogenes Portamento ausfüllcn, sondern er würde die erste
Fermate durch eine das hohe G zart umspielende Kadenz

ausfüllen, und das zweitemal diese Kadenz kolorierend zum
tiefen G hinunterführen. Wie trcsfknd charakterisierteeine
solche Fioritur auch gerade den Ausdruck „mit bunten
Bändern und seidenen Gewändern" ! Der italienische
Originaltext, den Mozart komponierte, spricht hier sogar
von „quell' Mia brillante ": Figaro meint Cherubins
brillantes Aussehen; schreit dieses „brillante" nicht geradezu
naw einer brillanten Kadenz im Mozartschert Sinne?

Frau Müller - Weiß  gab die Gräfin in seiner,
sympathisch berührender Ausgestaltung und sang besonders
die Arie „Heil'ae Quelle" mit tiefem ernsten Gefühl und
jenem leisen Hauch von Schwermut, der hier sür die Stim¬
mung der Gräfin gefordert ist; nur verfügte Mozarts Gräfin
über"eine noch freier ausgebcrrve stimmliche Höhe.

Al^ ' Susanne fand Frl . Friedseldt  Gelegenheit,
ifir Talent ,sür leichtflüssige Koloratur zu bewähren. Etwas

. mehr liebenswürdige Koketterie hätte, wie im Spiel , so
auch im Gesang durchschimmern können; die kleinen An¬
wandlungen von Unmut brauchten sich nicht gar so herb und
heftig zu' äußern. Recht hübsch gelang im 2. Mt das leicht-
beweqliche Barlands im „Duett" mit Chcrubin ; hernach dis
chromatische Figur nach dem hohen 0 im „Terzett" und am
hübschesten: das Hcrvortreten im „Finale ": „Da bin ich!
woher dieses Staunen ?" Doch das sind Einzelheiten; im
Grunde fehlt Wohl auch Frl . Friedfeldts Organ grade für
diese Partie die rechte Fülle und Wärme: denn Susannas
goldiges Lachen sollte doch eigentlich alle Winkel und Ecken
des Älmaviva-Palastrs durchsonnen und durchhellen —!

0 . IX

ftonjsri.
Auch das 6. Zykluskonzert im Kurhause  hatte

wieder einen Gastdirigenten nach Wiesbaden geführt. Im
Gegensatz zu dem jugendlich-temperamentvollen, aber in
manchem Betracht noch unfertigen Herrn Sch -«evoigt ge¬
hört Exzellenz Wassily v. Safonoss (aus Moskau) zu

An den staatsrechtlichen Beziehungen des
Kaisers  zum Reichslande will der Entwurf nichts
ändern . Ter Kaiser wird auch künftighin als erblicher
Vertreter der Gesamtheit der Bundesstaaten , welchen
die Souveränität über das Reichsland zusteht, die
Staatsgewalt ansübcn . Die Statthaltersch afsi
mit ihren Befugnissen bleibt u n v e r ä n d e r t .̂ Tie
weitgehende Selbstbestimmung , die der Berfassnngs-
entwurf den Reichslanden verleiht , äußert sich in der
Bestimmung , daß Landesgesetze sür Elsaß -Lothringen
künftighin nur vom Kaiser  mit Zustimmung des
ans zwei Kammern bestehenden L a n d t a g s er¬
lassen werden. Sowohl der Reichstag  wie der
B u n d e s r a t scheiden als Faktoren der Landesgesetz-
gebuiig aus und damit die Instruktion der Bundes-
ratsstimmen durch die einzelnen Regierungen in
elsaß-lothringischen Angelegenheiten . Das Reichsland
erhält eine Verfassung, wie sie die größeren Bundes-
staaten besitzen.

Der E r st e n K a m in e r sollen eine Anzahl hoher
staatlicher und kirchlicher Beamten kraft ihres Amtes
und einer Anzahl berufsständiger Vertreter angeyören,
die aus indirekten Wahlen hervorgehen . Außerdem soll
der Kaiser befugt sein, ans Vorschlag des BundeS-
r a t s die gleiche Zahl von Mitgliedern zu berufen,
welche die beiden ersten Gruppen umfassen, die je 18
Mitglieder zählen werden . Die Mitgliedschaft dauert
5 Jahre . Tie Zweite Kammer soll ans allgemeinen
und direkten  Wahlen mit geheimer  Abstim¬
mung nach Maßgabe des gleichzeitig zur Vorlage - ge¬
langenden Wahlgesetzes hervorgehen . Damit wird das
für den Landesausschuß bestehende indirekte Wahl¬
system beseitigt . Die Zweite Kammer wird 60 Abge¬
ordnete zählen. Tie Wahlkreise sollen durchschnittlich
30 600 Einwohner umfassen. Das Verfassungs -Gesetz
soll: spätestens am 1. Dezember 1912 in Kraft treten.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt
zur Veröffentlichung des Entwurfs : Der Überblick läßt
erkennen, ,daß Elsaß -Lothringen künftighin aus den¬
jenigen Gebieten , die nach der Reichsversassung der
Zuständigkeit der Bundesstaaten verbleiben , dem Ein¬
stuß der Reichsgesetzgebung entzogen und die gleiche
A u t on o m i e wie ein Bundesstaat besitzen wird . Da¬
gegen haben noch weitergehende Wünsche auf Verselbst¬
ständigung der Reichslande, wie namentlich seine Skr*
tretung mit beschließender Stimme im Bundesrat eine
Erfüllung nicht gefunden imb nach der Lage der Ver¬
hältnisse nicht finden können. Wenn neuerdings in
der Presse der Wunsch hervorgetreten ist, ob nicht Elsaß-
Lothringen seiner Bevölkerungszahl entsprechend drei
Stimmen sin Bundesrat , wenigstens in i n n e r w i r t-
schaftlichen  Fragen des Reiches, zugestanden wer¬
den können, so bleiben auch dem beschränkten Stimm¬
recht gegenüber die gleichen Schwierigkeiten bestehen,
wie einem vollen Stimmrecht . Werden die Stimmen

deHrken , in sich gefesteten Kunstchctmkteren, die über die
Sucht sich auch äußerlich als Gastdirigenten durch aufdring¬
liche Pantomimik erkennen zn geben, glücklich erhaben sind.
Denn daß Herr v. Safonoss. wie fast alle Dirigenten in
Rußland, ohne Tattstock dirigiert , macht den Anblick nicht
eigentlich interessanter und die Direktion selbst nicht lebens¬
voller. Da die deutschen Kapellen dergleichen nicht gewohnt
sind, so ist diese Art der Direktion eben nur bei unweiger¬
lich „parierenden" und gut eingeschulten Orchestern anwend¬
bar : wie etwa bei unserer städtischen Kurkapellc,  die
auch gestern ein bemerkenswertes Anpaffungsvermögen
an die fremde und zugleich fremdartige Führung offenbarte.

über die zuerst gespielte „Mansred"-Ouvertüre hörte
ich von glaubwürdiger Seite , daß die Interpretation durch
den russischen Dirigenten zwar äußerst stramm, aber zicin-
lich, trocken und poesielos berührt habe, über den Solisten
des Abends: Herrn Ossip Gab rilow  i tsch,  war alle
Welt des Lobes voll. Er spielte Chopins E-Moll-Klavier-
konzert mit unwiderstehlich glänzender Bravour und mit
einer Virtuosität, die nicht nur durch äußerlichen Glanz be¬
stach sondern auch durch die.unerschöpfliche Mannigfaltigkeit
der Anschlagsnuancen und ihre innere Beseelung tief-
aebendes Interesse auslösen mußte. Dem enthusiastischen
Dränaen des Publikums entsprach der Künstler durch die
Zugabe von Gsi-cksA-Dur-Gavotte in der Brahmsschen Bc-
arbeitung: es war in seiner wundervollenklanglichen Ab¬
tönung ein Meisterstück scinstilisiertcr Vortragskunst!

Im zweites -Ttzil des Konzerts dirigierte Herr vor
Safonoss mit grePer Energie und Regsamkeit einige
Orchester-Novitäten russische: Komponisten. Da durste man
sich seiner Führung rückhaltlos anvertrauen . Eine sinfonische
Dichtung „Die versunkene Glocke" ließ den Autor Wladi¬
mir MLtzl sofort als einen durch die modern-deutsche Schule
hindurchgegangenen Tschaikowskyüner erkennen: kräftiges
Pathos , effektvolle Orchestersprache, — aber auch manche
Maßlosigkeiten und Übertreibungen im Ausdruck und
Kolorit. Rautendelcins zart-finnlichcr Märchenzauber, des
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dom Kaiser instruiert , so tritt indirekt eine Verstärkung
deL preußischen Einflusses ein, der mit den Grund¬
lagen der Verteilung der Machtverhältnisse im Reich
schwerlich vereinbar ist. Auf der anderen Seite ist es
nicht Wohl denkbar, daß der, Statthalter  ein so¬
genanntes Jnstruktionsrecht erhält : einerseits würde
dies mit der Stellung des Statthalters zum Kaiser
unvereinbar sein, andererseits würde die Möglichkeit
eröffnet , daß die reichsländischen Stimmen anders
instruiert werden als die preußischen, wodurch eine mit
den Grundlagen des Reiches gleichfalls unverträgliche
Minderung des Einflusses der Präsidial macht
ein treten würde . Staatsrechtliche wie nationalpolitifche
Gründe lassen daher die Erfüllung des Wunsches nach
einer Vertretung des Reichslandes mit beschließender
Stimme im Bundesrat als unerfüllbar  er¬
scheinen.. Die Verbündeteil Regierungen vertrauen,
daß der Reichstag ihnen auf der mittleren Linie , die
dieser Verfassungsentwurf Vorsicht und die gleich weit
entfernt ist von radikaler Neuerungssucht wie von
engherzigen Befürchtungen und kleinlicher Bevormun¬
dung , folgen und damit einem Werke zur Durchführung
verhelfen wird , das dem Reich und Elsaß -Lothringen
in wirtschaftlicher und nationaler Hinsicht zum Segen
gereichen wird.

Deutsches Deich«
* Hof- und Personal -Rachlichten. Sämtliche Mitglieder

der deutschen Kolonie von Bombay begrünten den Kron¬
prinzen  im Bungalow de? deutschen Konsulats . Nachmittags
erfolgte die Abreise nach Haidu 'abad. Zur Verabschiedung waren
der Gouverneur Sir George Svdenbam Clarke mit seiner Ge¬
mahlin am Bahnhof erschienen.

Prinz August Wilhelm  wird heute sein Referendar-
exarnen im Kammergericht oblegen.

* Der preußische Landtag wird, wie die „Nordd. Mg.
Zig." mitteilt , auf den 10. Januar 1911 einberufen.

* Bundcsrat . In der am 15. Dezember unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs des Innern abgehältenen
Plenarsitzung des Bundesrats wurde dem Entwurf der
deutschen Arznei taxc  für 1811 sowie der Vorlage, be¬
treffend eine anderwcite Festsetzung der Gesamtmenge des
Absatzes von Kalisalzen  für die Zeit vom 1. Mai bis
31. Dezember 1910, die Zustimmung erteilt. Annahme
fanden die Vorlage, betreffend die Änderung der Z ü n d -
waren « Steueraussührungsbestimmungen,
bezw. der Zündwaren -Kontingentierungsordnung , die Vor¬
lage, betreffend die Änderung der Zuckerstcueraus-
führungsbe st immun gen,  die Vorlage wegen Ände¬
rung und Ergänzung der Branntwcinsteuerbe-
f reiu  n gso rdn un g,  die Vorlage, betreffend die
Herabsetzung der von der Vergällungspflicht befreiten
Branntweinmenge für das Beirrebsjahr 1910/11, die An¬
träge des zuständigen Ausschusses Wege» der Feststellung
bestimmter Grundsätze über die Behandlung der Anträge
aus die Einreihung von Orten in eine höhere Ortsklasse
des Ortsklassen Verzeichnisses  sowie die Vor¬
lage, betreffend die Verwaltung. Der Betriobsauflage
von Branntwein stimmte die Versammlung zu, außerdem
wurde über mehrere Eingaben Beschluß gefaßt.

* Das übliche Dementi. Die „Nordd. Mg . Ztg."
schreibt: Die „Köln. Nolksztg." hält in ihrer Nummer vom
15. Dezember die Nachricht aufrecht, daß die Verhandlungen
des Moabiter Krawallprozesses zu einer airderweitcn Ver¬
wendung des Polizeipräsidenten v. Jagow  führen wür¬
den. Wir sind ermächtigt, fcstzustellen, daß die Nachricht
aus Erfindung beruht.

* Bolkszählungsergebniffc. Stolp  A3760 <31151),
Lauen bürg  13 744 (12 5031. K o l b e r g 24 909 (22 884t.
Greifswald  24663 (23 767). Pa , ewalk  10 909
(10520). Bismarckhütte  22704 (18388). Katto-
witz  43093 (37000). Mhslowitz  17838 (15838).
Zabrze  63038 (55638). Zaborze  27 068 (26 976).
Landsberg  a . 255. 39147 (36934).

* Ein Korb für Berlin. Der Berliner M a g i ft rat hat
ms eine Anfrage beim Oberpräsidenten, ob die Staats-
rcgierung geneigt sei, wegen Übertragung weiterer Zweige
der Ortspolizeilichen Verwaltung an die' Stadt Berlin mit

_ Wiesbadener €agbltitfc>
dem Magistrat in Verhandlungen zu treten, die Antwort
erhalten, daß nach eingehender Prüfung eine Änderung des
bestehenden Zustandes nicht in Aussicht genommen werden
könnte.

* Zum Prosefforenstreit. Die akademische Untersuchungs-
Kommission, die sich mit dem Professorenstreit befaßt, trat
Freitagnachmittag in der Universität zu einer neuerlichen
Beratung zusammen. Außer den Mitgliedern der Kom¬
mission und Professor Bernhard nahmen an derselben auch
Geheimrat Elster vom Kultusministerium teil.

* Cölns Einwohnerschaft. Zu der tabellarischen Zu¬
sammenstellungüber die Einwohnerzahlen der Großstädte
jetzt und vor einem halben Jahrhundert in der Donnerstag-
Abendausgabe sei berichtigend nachgetragen: Während bei
Franffurt und Düsseldorf die stattgefundenen Eingemein¬
dungen berücksichtigt waren, waren in der Tabelle bei Cöln
die Vororte Kalk und Vingst weggelassen. Cöln zählt mit
diesen 511 040 Einwohner, was insofern von großer Wichtig¬
keit ist, als Cöln hierdurch die zweite  Stadt Preußens
an Stelle von Breslau  geworden ist. Da Cöln augen¬
blicklich»och mit der Vorstadt M ü l h e i m und der Bürger¬
meisterei Merheim (53 000-p25000 Einwohner) in aus-
stchtsvollen Eingemeindungsvcrhandlungen steht, dürfte cs
bald aus 606 000 Einwohner wachsen und demnach mit
München um  den Rang der drittgrößten  deutschen
Stadt konkurrieren.

* Die Notlage der Winzer. Roch den bisherigen Fest¬
stellungen wird die rationelle Bekämpfung der Rebschäd-
linge im Rheingebiet und den Seitentälern einen Betrag
von mehr als zwei Millionen Mark erfordern. Wie es
heißt, wird demnächst eine besondere Regicrungs-
komMission  die von der Notlage am härtesten be¬
troffenen Gegenden bereisen, um die entsprechenden Fcst-
stelstmge» zur Abstellung der Notlage und über die Höhe
der staatlichen Unterstützung zu machen.

* Ein Bersaffungskonsliktin Schwerin. In Schwerin
ist es zwischen Regierung und Landtag zu einem Konflikt
gekommen, der vielleicht zur Auflösung  des Landtages
führt. Die Regierung hatte zu den Kosten des Landes-
rogiments einen Zuschuß von 1800 060 Mark gefordert, die
Bürgerlichen lehnten jedoch die Bewilligung dieser Summe
ab. weil ihnen das Etatsrecht nicht gewährt werde Die
Ritterschaft bewilligte alsdann einen Zuschuß von 1200000
Mark, damit ist die Regierungsvorlage gefallen.

* Eine Zentrumsniederlage in Essen. Bei der Stadt-
Verordneteu-Stichwahl in Essen wurden drei Liberale
und ein Sozialdemokrat gewählt. Insgesamt verliert das
Zentrum fünf Mandate an die Liberalen. Die Sozialdemo¬
kraten behalten ihre zwei Sitze.

* Verbot eines sozialdemokratische« Vortrags . Dis
Universitätsbehörden haben den von der freien Studenten¬
schaft in Halle geplanten Vortrag des sozialdemokratischen
Abgeordneten Itr . S ü d e £u m über .das sozialdemokratische
Parteiprogramm untersagt.

* Ein starker Rückgang des Bicrvcrbrauchs hat im
Rechnungsjahr 180!) tu Deutschland stattgefunden . Der
Verbrauch ist nach amtlicher Berechnung um 5 Liter
auf den Kopf zurückgegangen, nachdem schon im Jahre
1008 eine Abnahme um 3.6 Liter erfolgt war . Im
ganzen hat seit dem Jahre 1809 ein Rückgang van
117,9 auf 160,2 Liter stattgefunden , also eine Per¬
brauchsabnahme um 17,7 Liter oder 14,9 v. H. Tabei
ist in den Zahlen des Jahres 1969 die Wirkung der Er¬
höhung der Braust euer noch lange nicht voll zum Aus¬
druck gekommen.

* Der Moderinstencid ist München. Bier ordent¬
liche Tsteologievrofsisoren an der Münchener Universi¬
tät haben sich der Leistung des Modernisteneides da¬
durch entzogen, daß sie ihre seelsorg  e r i sche n
Funktionen nieder gelegt  haben . Tie übrigen
Professoren und Privatdozenten haben den Eid bereits
freiwillig geleistet. Ein Geistlicher des Hochstiftes bei
St . Cajeian hat die Eidesleistung verweigert.
Ein süddeutscher Geistlicher erläßt in einer Flugschrift,
die im Verlag der reform -katholischen Wochenschrift
„Das neue Jahrhundert " erschienen ist, einen Aufruf
an seine Mitbrüder , den Modernistsneid zu verweigern.

Wckldschratts leckes Dreinfahrcn und des Glockengießers
leidenschaftlich faustisches Ringen sind die drei Hauptzüge,
dir in der Tondichtung zu charakteristischer Aussprache ge¬
langen: Zu viel des Guten! Eine straffere Zusammen¬
fassung hätte der lebhaft konzipierten Partitur zum Vorteil
gereicht.

Sehr gut gearbeitet sind die „Variationen für Streich¬
orchester" von S . Arensky. Das Thema klingt volkstümlich
an; die Veränderungen sind abwechslungsreich genug:
Fugirrtest Figuriertes ; Erllo-Kantilenen; Pizzikato-Ge--
plänkcl: ein elegisches Sordinen --Nottur.no: überall wett¬
eifert die Phantasie des Komponisten mit seinem formalen
Geschick. Nur zu viel des Guten ! Eine straffere Zusammen¬
fassung hätte der lebhaft konzipierten Partitur zum Vorteil
gereicht.

Den Schluß machte die an dieser Stelle schon früher ge¬
hörte sinfonische Dichtung „Francesca da Rvruini" von
Tschaikowekh. Es sind die bekannten Bilder aus Dantes
„Inferno ", die hier die musikalische Phantasie des Ton¬
dichters befruchteten. Während der Anfang und Schluß des
farbenprächtigen Tongcrnäldes den Schilderungen des
Hollenkrestesmit all feinen furchcharen Schotten gestalten
und dem erschütternden Rasen der Verzweiflung gewidmet
ist, bleibt der elegische Mittelfatz für dt- eigentliche. Er¬
zählung der Lieüesepisode Paolos und Francescos aufgc-
spart. Die Gegensätze und grandiosen Steigerungen der
Komvositron waren vom Dirigenten mit zielbewußter Kunst
herausgearaeltet, und das Kurorchester  spielte mit un¬
weigerlicher Bravour , Nur die Zuhörer seufzten: Zu viel
des Guten ! Man mußte Safonoffsche oder gar keine
Nerven haben, um gegen solchen Ansturm musikalischer
Ruffisizierung gewappnet zu sein! O D

Bücher üeS deutschen Hauses.
Wir bäben in Deutschland keinen Mangel an billigen

und gu>ten Volksausgaben von Büchern jeder Art . und ive
durch Lektüre zu erzielende Dckdurw ui bei uns rast so wohl-

feil wie Brombeeren . Man braucht nur an ReclamS Uni,
versakbib'liothok. an die Meverschen und an die Wiesbadener
VoAÄbücher, an die Hsndelschen Ausgaben oder auch, für
Romane , an die Engslbornfchc RomanLWwtbek zu erinnern,
und man weiß , daß Deutschland , in dem auch verhältnis¬
mäßig am meisten gelesen wird , da an der Spitze marschiert.
Würden nicht weite Kreise des Volkes von jeder durch billige
Bücher zu erwerbenden Aufklärung tzeflstfentlich fern gehal¬
ten , der Segen dieser billigen , geistigen Nahrung würde noch
vollkommener sein. Ist öS schon bewundernswert , was da
'ür wenige Groschen an leidlich ausgestatteter guter Litera.
uk  geboten wird , so wurde man des Staunens erst recht voll,

als vor einigen Jahren unter der Ägide des vielbeliebten
Schriftstellers Iw. Rudolf P rosb  e r in Berlin die „Bü che r
des deutschen Hauses"  au stauchten, von denen alle
14 Tage ein Band erschien, und zwar in guter Ronzmiftärke,
auf einem sehr anständigen Papier , in typographisch schöner
Ausstattung gedruckt, mit sc vier Orilginal -Federzeichnimyen
hervorragender Illustratoren versehen und in einem sehr ge¬
schmackvollen und originellen Leinwandeinband . Der Fackunann
i' eMt trug sich, wie es möglich sei. daß ein so ausgestafteteS,
schönes Buch für einen äußerst niedrigen Preis , das ihm wie ein
SeWinnordpreis erschien, zu haben sei, selbst wenn man den
Umstand in Betracht zog. daß bidc der Bücher kein Autoren»
hoironar mehr kosteten, weil sie mit der Zeit schutzfrei ge¬
worden . Aber immerhin , wenn diese Bücherserie lebensfähig
werden wollte, war es nötig , daß sic in ungeheueren Massen
hemestellt und — verkauft wurde . Ob dos Letztere der Fass,
wissen wir nicht, aber man sollte es bei der Schönheit , pem
Werst u-rsb der Billigkeit dar Bücher annshmen . Jedenfalls
ist die aimenehm-r Tatsache fostzustcllon. daß biß jetzt nicht
weniger m§  75 der Bände erschienen sind und daß eine sftsr
gut « Auswahl gstroffen wurde . Naben großen Klassikern
finden wir die interessantesten Erzähler älterer und neuerer
Zeit , daneben aber auch Märchen , Fabeln , Balladen usw.
Nur einige Stichproben : Mit Goethes „Leiden des junaen
Welcher " wird die erste. Jahres Serie eröffnet , beschlossen
wird sie mit Puschkins „Pique -Dance". Tbackerav, Balzac,
Dickens, Tolstoi, Björnson , Cftytäcker, Maupassant , SpiÄ -hagen,
Eichendorf. Zola und der jüngere Tolstoi . Dostojewski.
d'Annunzw , Fritz Reuter , Hackländer. Ernst von Wolzogen,
das sind mrr einige aus der bunten Reibe derer , die uns da
mit vortrefflichen Werken begegnen ! Alles in allem bedeuten
die bis fotzt vorliegenden Bands trotz ihres geringen Pruis -ß
ernen ebenso vornehmen als gediegenen Hausschatz edler
Unterhaltung und es bleibt nur zu wünschen, daß ihn sich
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Rechlsprtschurrg rwd Uemr-airung»
llVZ. Justiz-Berssnalien. Der Senatspräsident Losse  -

bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt a. M. erhielt der
Charakter als Geheimer Oberjustizrat mit dem Range der Rä
zweiter Klasse. — Landgerichtsdirektor Dr. R aw i t scher s-
Frankfurt a. M. erhielt den Charakter als Geheimer Justizrai.
— Bei dem Strafgefängnis in Eöerbach und dem Untersuchungs¬
gefängnis in Esten ist je eins Jnspektorftelle zu besetzen.

Hsev rr»Ä Frott -k.
Garde bei den Bczirkskommandos. Seit Oktober 1801

ist die Einrichtung getroffen worden, die Adjutantenstelleu
bei Bezirkskommandos auch mit Offizieren des Garde -
korp  s zu besetzen. Zunächst geschah dies bei den Bezirks,
komm andos in Dortmund, Kreuznach, Soest und Oldenburg.
In diesem Jahre sind die Beffffskommandos Kalau und
Gelsenkirchen hinzugetketen.

Endergebnis der Probefahrlcu des Panzerkreuzers
d. Tann". Nach den au amtlicher Stelle eirrgegangenen

Ergebnissen der Meilenfahrten des neuen Linienschiffs,
kreuzers „v. d. Tann " hat dieses Schiff eine absolute
Höchstgeschwindigkeit  von 28,124 Seemeilen er
reichi. Es kann daher damit gerechnet werden, daß für den
Panzerkreuzer im tiefen Wasser dauernd eine Maximalge -,
schwindigkeit von 28 Seemeilen zur Verfügung stehen wird.

Aus den Listen der Kreuzer gestrichen. Nach einer Ver¬
fügung des Staatssekretärs des Reichsmarineamts sind di:
beiden Kriegssahrzcuge „Blitz " und „Pfeil"  aus den
Listen der Kreuzer gestrichen worden und sollen als
„Spezialschiffe"  aufgebraucht werden. Die beiden
Schiffe wurden in den Jahren 1881 bis 1883 gebaut und
wurden in den letzten Jahren nur noch zum Tenderdienst
bei den Geschwadern der Hochseeflotte herangezogen, da sic
einen Gefechtswert nichr mehr besitzen. Die Zahl der
„Spezialfchiffe" der Flotte beträgt jetzt 12.

Ausland.
Ft'Nttl.reich.

Das tragische Ende dcZ deutschen Fremderrlegionärs
Weißrock. In der Deputiertenkammer führte Will  m (gc-
cinigter Sozialist) bei Begründung seiner Interpellation
über den Tod des Soldaten Weitzrock aus , wie dieser als
Elsässer in das Regiment der Fremdenlegion eingetrete»
sei, um im französischen Heer zu dienen. Willm fuhr dann
fort : Da Weißrock ein schlechter Soldat und kränklich war.
übertrat er das Verbot, aus gewissen Quellen zu trinken.
Zur Strafe mußte er mehr marschieren. Ms dies über
seine Kräfte ging und er ein Maultier bestiegen hatte, h---^
ein Mzeftldwebcl ihn wieder absteigen, und so brach Weiß ,
rock erschöpft zusammen und blieb Hinter der Kolon, :-
liegen. Ein Unteroffizier nahm ihm dir Waffen ab u -,,p>
überließ ihn seinem Schicksal. Weißrock ist seitdem ver¬
schwunden; vielleicht ist er von wilden Tieren zerrissen, vfts
leicht von Räubern gefangen worden. Der Redner richtete
schließlich an den Minister die Aufforderung, über das
Schicksal Wcißrocks Ausschluß zu geben. Die Schilderung
Willms machte großen Eindruck und rief namentlich cn?
den Bänken Der Sozialisten wiederholt Ausrufe des Ent¬
setzens  hervor . . Die Antwort des K ri cgsminrstc.  x a
wirkte weniger überzeugend. Ms er ». a. sagte, man hatzc
Weitzrock als Deserteur angesehen, weil er beim Appell Cc.
fehlt habe, sicher sei, daß Weitzrock in diesem Augen -ü c
nichts von sich hören ließ, wurden Ausrufe 'des Befremdens
laut . Ebenso als er sagte: Wenn der Korporal, welch«»
Weißrock die Waffen abgenommen hat, gewußt halte, dosi
er ein Elsässer sei, hätte er ihn vielleicht anders behandelt
und zu ermutigen gesucht. Willm  entgegnen sehr leiden¬
schaftlich, Weitzrock als Deserteur hinzustellen, sei eine
durchaus haltlose. Annahme. Weißrock sei überhaupt außer
stände gewesen, zu Marschieren. Er habe gewiß nicht daran
gedacht, zu desertiere». Der Offizier habe einen Soldaten,
welcher ihm anvertraut gewesen sei, elend umkommen
lassen. Schließlich beantragte er eine Tagesordnung , j»
welcher die Regierung aufgefordert werden soll, Mast,
nahmen zu treffen, die eine Wiederkehr solcher Vorkoir
nisse verhindern sollten. Der Kricgsminister erklärte jedoch,
die Regierung wolle nur die einfache Tagesordnung aw
nehmen, die bewilligt wurde.

reckt viele aneign «», damit das schöne Unternehmen weiler-
geführt werden kann.

Ein älteres Seitenstück zu dieser Bücherei ist, „Engel-
Horn S Romanbiblioihek ". Sie ist verqältniKmäst :a
eben so billig und liefert kleinere Romane gebunden zu 77, Pfs,
freilich ist die Ausstattung weniger geichenkmützis. denn die
Firma hat .das leider versäumt , einen künstlerisch reizvolleren,
dem heutigen Annstemvsinden entsprechenden Einband z»
liefern , obgleich sich das ähre lvrsentliche Mehrkosten machen
ließe. GS widerstrebt« ihr wahrscheinlich, die Magge , unter
der sie siegte, zu- erneuern , ähnlich, wie ja auch die Fliegenden
Blätter ihre ursprüngliche Titelzeichnnng beibehielton . Doch
das sind schließlich Äußerlichke'iien . Ter „Kern " ist noch jo
aut wie vor einem Biertel -Jahrbundert . als die ersten roten
Engelhorns erschienen und gute Belletristik ins deutsche Hau?
trugen . Das beweist uns -ein Blick, in die neue Serie , in der
auch wieder in besonderem Maße die gute,. .änSländisch- Unter,
baltungSliterätur vertreten ist. Wir finden unter den
25 Bäntzen allein 14, die uns interessante Werke französischer,
englischer und deutscher Dichter vermitteln . Da ist Georges
Oh not. der in einer fesselnden Arbeit das politische Streber¬
tum geißelt , da läßt uns in dem Buche „Der unreine Geist"
der Franzose Senstue Zemlak tieft Einblicke in die russische
Volksseele tun , da schildert Daniel Lesueur den Kamvf einer
ädftn Frauenscele gegen die üble Alltag ?uwral . Mit be¬
sonderer Freude begrüßen wir hier wieder den Dänen Palle
Rdsen-ftanz. In seiner „Gräfin Pollv" hat er wieder mit
sicherer Meisterschaft offenbar nach „lebendem Modell" ge¬
arbeitet . Tie modernen Engländer î nd Amerikaner -zeicho.-n
sich in ihren Romanen mehr durch Unterhaltsamkeit und
pgchmde Technik, als durch Feinheiten aus , aber peSha-1:,
sind sic im breiten Leserpuvlik.u>nr besonders beliebt . So wird
mau wickdrr gerne nach Wallace Cooks Goldgräber -Roman
Montana greifen , nach den beliebten GesellschaftSschilderüngen
der Hanpory Word,  die sie uns in der Geschichte einer
modernen Ehe „Daphne " darreicht . Arnold Bannet  läßc
seine spannende Geschichte „Hugo" in einem Riesenwaren.
pauS spielen und -dir beliebte Miß Crokcr schildert in ihrem
Buche „Die jüngste Miß Mowbrav " di-e Teilnahme erweckenden
Schicksal« eines unterdrückten Mädchens. Interessante Bücher
van George Bronson-Hovard und Kate Douglas S . Viggin
beschließen .diesen stattlichen Neigen ausländischer Erzähler.
Von den 'Dänischen begrüßen wir mit besonderer Freude den
sarbenftarken Richard Boß. der in „Romeo und Julia im
A-wanerg -bir «e" -ine besonders wirksame, poetische Geschichte
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Kclgie ;; .
Leopolds II . Todestag. Heute, am 17. Dezember, ist der

Jahrestag von König Leopolds II . Tod. Von den belgi¬
schen Blättern erinnerte gestern nur ein Blatt an diesen
Gedenktag. Von irgend einer Trauer - oder Gedenkfeier¬
lichkeit scheint man absehen zu wollen, wenigstens ist bis
jetzt nichts davon bekannt. Es hat anscheinend doch zu sehr
verstimmt, das; die Erdschrftsregulierung des verstorbenen
Königs zu Prozessen gcsührt hat, die man allgemein in
Brüssel als einen Skandal ansieht.

GttglanS-
Die Wahlen. Gewählt sind 259 Liberale, 261 Unio-

nisten, 42  Vertreter der Arbeiterpartei , 67 Redmondisten,
9 O'Bricnisten. Tic Liberalen gewinnen 22,  die Unionisten
23, die Arbeiterpartei 4 Sitze. Die O'Brieniftcn gewannen
5 Sitze in Southcork.

Ein Zusammenstoß zweier Kriegsschiffe. Der Flottcn-
tender „Elfin", der 160 Mann Marinetruppen nach dem
Kriegsschiff„Thames" brachte, kollidierte gestern bei Harwich
mit den; Tauchboot „O. 8", das nach Felixtrwn dampfte,
um Benzin einzuholen. Der Tender ging in 5 Minuten
unter . Das Tauchboot hielt bei dem „Elfin" und die Leute
von diesem sprangen zum Teil ans das Tauchboot, zunr
Teil aus einen Kahn. Man glaubte zuerst, daß alle ge¬
rettet worden seien, doch erwies eine abgehaltene Muste¬
rung , daß 5 Mann fehlten, die jedenfalls ertrunken sind.

Drrsiiernd.
Die Studentenunruhen . In Petersburg hielten unge¬

fähr 5600 Studierende in der Universität eine Versammlung
all und beschlossen nach einstündiger ungehinderter Beratung
als Protest gegen die Vorgänge in den Gefängnissen von
Wologda und Serentur , den Vorlesungen bis zum 21. fern
zu bleiben.

Umkei.
An die Adresse Italiens . Der offiziöse „Dänin" weist

in scharfer Weise die Angriffe des Mailänder „Corriere de
la Sera " zurück und sagt: Tripolis ist eine ottomanische
Provinz ; dort haben nur der Padischah und die otto
manische Nation Rechte. Die Ottomanen können es nicht
ertragen , daß Ausländer in Tripolis Ansprüche erheben.

Die Drduinen-Unruhcn in Arabien. Nach Depeschen,
ach dem Minister des Innern zugegangen sind, bestätigt sich
Die Meldung, daß die Kerak zernierenden Truppen die
Stadt besetzten. In der Festung befanden sich der dahin
äc flöhe ne Kommandant, der Mutessaris, sowie mehrere
Offiziere mit ihren Familien, insgesamt 300 gerettete Per¬
sonen. Die Beduinen steckten während der Revolte alle
Pegierungsgebüude in Brand , beraubten die Negierungs-
fassc und diejenige der Tabäkregic. Die Zahl der auf¬
ständischen Beduinen beträgt 15009.

Ittmlstf.
Ein heftiges Gefecht zwischen Regierungstruppen und

Insurgenten fand in der Nähe von San Andres im Staate
Chihuahua statt. Der Ausgang ist un-bekannt. Neuere
Meldungen bestätigen, daß d'e Regierungstrupprn in den
nt .ien  Kämpfen keinen Pardon  gaben , sondern die
Gefangenen sowie die Verwundeten töteten.

KvaMrn.
Die Verwendung der Meuterer. Nach Depeschen aus

R -w de Janeiro verwendet die brasilianische Regierung die
Mannschaft der Meutererschissc, die sie in entfernte Pro¬
vinzen entsandt hat, dort als Straßen - und Eisenbabn-
bauarbeiter.

Fustschiffe und Aerozürms.
-̂ as lenkbare Luftschiff der Siemens -SchuKrrtwerle,

nesscu Ballonhülle bekanntlich neu konstruiert werden mußte,
ist soweit seitiggcstellt, daß mit der Auftakelung t» der
SDllonhalle zu Biesdorf begonnen werden konnte. Der
Gallon des etwa 120 Meter langen Luftschiffes ist jetzt mrt
Preßluft gefüllt worden. Mit Probefahrten soll in einigen
Tagen begonnen werden. '

s-* italienischen VoMtums schuf. Richard Skowronneks
tebensfrricher. tragischer „ Esi ^ ronmM„Aonur Hemr-r^

ebomo gut „was voyeneo oer xiwc ijcircu »»«»»»- »»w u
vortrefflichen Erzählerergenschaften der Autorin noch„cmro
dokumientiert; gebot von Zobcltch gibt einen kostrichc
Studrntinnenroman : „Eva, wo bist du-?": , Osrar Hocke:

stroem'liegt ein Buch „T-as Hohelied des Lebens' vor
obonlso gut „Das Hohelied der Liebe heißen tonnt? und drc

hcn
. . .. . , Höckers

Hldenes Schiff" schwimmt auf den oft, stürmisch bewegten
Wogen modernen Sportleben- und Marie Diebs bringt in
ihrem „Der alte Timm und seine Nachbarin", Käthe Sturmfels
in „Liebe Mädchen" mehrere ansprechende Novellen.. So
stemivelt denn Reichhaltigkeit, gute AwAvahl und Billigkeitauch' die Erscheinungen dieser modernen Romanblbliothckk ge¬
wissermaßen zu „Büchern des deutschen Hauses". Lob. v. B.

Aus Kunst und Leben.
II. Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns:

Warum sich unsere beiden städtischen Bühnen so gerne gegen¬
seitig Konkurrenz machen, ist ein unbegreiflich Ding. So
auch am Donnerstag wieder. Die Oper brachte nach
längerer Zeit und teilweise neu besetzt Verdis „Othello",
und am gleichen Abend fand im Schauspielhaus die Urauf¬
führung (zugleich mit Wien) von Blumenthals und
Lothars neuem Verslustspiel „Die drei Grazien" statt.
Sprechen wir heute nur von letzterem. Es ist ein echter
Blumenthal, dem Rud. Lothar sich gefällig anzupassen
wußte. Keine großen Gedanken, keine Charaktere, kein
Problem. Dafür graziöser Witz, flotter Reimdialog,
Figuren , die sich willia schieben lassen, just so. wie der «rmor

Mesbrrdenrx T^gdLM.

JitzunZ der StMmrsrdueteu
vom 16. Dezember.

Den Vorsitz der gut besuchten Sitzung führte Geh. Sani¬
tätsrat vr . P a g e n ste chc r, der vor Eintritt in die Tages¬
ordnung u. a. von einer Resolution des GewerkschastS-
kartells Mitteilung machte, die in einer am letzten Mittwoch
ffattgefurebtnen Versammlung von Arbeitslosen beschlossen
und sowohl an den Düagistrat als auch an die Stadtvcroro-
ncten-Versammlung gelangt ist. In dieser Resolution wird
es als dringend notwendig bezeichnet, für eine größere Zahl
Arbeitsloser schnell Arbeit zu schassen und größere Mittel
für

Notstandsarbeiten
bercitzustellcn, als das bisher geschehen ist. Wir Stadt¬
verordneter Gerhardt  mitteilt , hat das Gcwerkschafts-
kartell gegenwärtig

593 Arbeitslose
gezählt, die Gewerkschaften mit 3000 Mitgliedern haben
allein 10!) Arbeitslose auszuweisen. Wenn gesagt werden
sei, die Arbeitslosen müßten von hier ab wand eru,  so
möge das richtig sein, indessen dürfe nicht übersehen werden,
daß ini laufenden Jahr annähernd 600 organisierte Ar¬
beiter abgewandert seien und daß sich der Abwanderung
der Leute vielfach, ja fast immer, unüberwindliche Hinder¬
nisse (z. B. Mangel an den nötigen Mitteln ) eirtgegeusteil¬
ten. Der Redner richtete schließlich an den Magistrat das
dringende Ersuchen, die verstärkte Fürsorge für die Arbeits¬
lose» baldmöglichst in die Hand zu nehmen. Beigeordneter
Travers  erklärte u. «., daß sich die Arbeitslose u-
Versicherung,  auf die der Vorredner auch hingewiesen
hatte, unmöglich von heute auf morgen einsühreu lasse. Bis
jetzt würden etwa 100 Notstanvsarbeitcr beschäftigt, und
zwar deshalb, weil die dazu berufenen Organe die be¬
treffenden Leute als ganz besonders bedürftig bezeichnet
hätten. Was weiter notwendig werde, könne und werde
geschehen, auch ohne die Bereitstellung weiterer Mittel . Er
bitte, die ganze Sache dem Magistrat zuznwcisen. — Stadt¬
verordneter Justizrat v. Eck machte auf irreführende An¬
gaben in dem statistischen Material der Eingabe, d'e in
Vervielfältigungen den Stadtverordneten zugängig gemacht
worden war , aufmerksam und erklärte, daß er überzeugt
sei. daß der Magistrat das Richtige von selbst tun werde,
auch ohne Interpellationen . — Oberbürgermeister Ile.
v. I b e l l führte aus , daß der Magistrat auch ferner das
Notwendige tun werde, man dürfe aber nicht vergessen, daß
die Stadt niemals die Notstattdsarbeiten unter den Bedin-
gunaen der normalen Arbeiten ausfü'hren lassen könne. Sie
müsse vor allein darauf bedacht sein, in erster Linie die eiu-
zustellen, die am bedürftigsten seien. Die Arbeitslosen-Der-
sicherung sei so schwierig, daß sie nicht im Handumdrehen
dekretiert werden könne. — Stadtverordneter Kalk-
bt erntet  wies wiederholt die Behauptung von der großen
Notlage der Arbeiter gerade in Wiesbaden zurück, bestritt
aber nicht, daß die Zahl der Arbeitslosen durch das Dar-
niederliegen der Bauindustrie eine unverhältnismäßig große
ist Die wirtschaftlichen Verhältnisse Wiesbadens seien weit
besser, als wie das in tendenziöser Weise geschildert werde.
Das sehe man z. B. schon an dem zunehmenden Konsum
des elektrischen Lichts. Zu demselben Gegenstand äußerten
sich noch drc Stadtverordneten Heß , Fink , Eul und
Massen  ez , der nachdrücklich darauf aufmerksam machte,
daß eine Besserung der Verhältnisse erst in Jahren zu cr-
warterr sei, und den Vertretern der Arbeiterschaft ans Herz
legte, alles aufzubieten, um die besseren Arbeiter zur Ab¬
wanderung in Orte mit besserer Arbeitsgelegenheit zu ver¬
anlassen.

Ebenfalls vor Eintritt in die Tagesordnung gab der
Oberbürgermeister  folgende Erklärung ab : „Die
mehrfachen Erröterungcn in der Presse, die sich mit
Personenfragen der städtischen Verwaltung Wiesbadens
beschäftigen, besonders auch ein heute morgen im „Tag¬
blatt " erschienener Artikel, haben mir Veranlassung gegeben,
mit Herrn Gehet  m r a t G l ü s si n g kollcgialische Rück¬
sprache zu nehmen. Der Wunsch, etwaigen Mißdeutungen
und Mißverständnissen entgegenzutreten, veranlassen mich,
ans Grund dieser Rücksprache meiner festen Überzeugung
Ausdruck zu geben, daß Herr Geheimrat Glässing allen die¬
sen Erörterungen durchaus fernsteht und daß er vollkommen

sie braucht, und Grazie, die anmutct und wohltut. Das
Lustspiel soll zur Rubenszeit tm flandrischen Brügge sich
abspiclen. Doch hat weder Rubens noch gerade Brügge
eigentlich etwas damit zu tun. Es könnte ebensogut in
Frankreich, Deutschland oder auch im Morgenland spielen,
denn Tilgendhöfe, wo strenge Fürstinnen alle zu Sitte und
langweiligstem Anstand bekehren wollen, gab es vor etlichen
Jahrhunderten allüberall. Ja , noch heute werden sie nicht
ausgestorben sein. Die Tendenz des Stückes also richtet
sich gegen das Muckertum. Ein kecker Maler hat beim Ein¬
zug des jungvcrmählten Fürstenpaares im Festzug die drei
Grazien, so ivie sie Gott erschaffen, als Hauptgruppe ver¬
wendet. Mechtilde, die keusche Prinzessin aus Thüringen,
ist empört darüber, und da ihr junger Ehegemahl ihr das
Recht gibt, am Hochzeitstag dem Volke das erste Gesetz zil
diktieren, verlangt sie höchste Sittsamkeit; vor allem, das;
die Gewänder bis zuni Kinn geschlossen werden müßten.
Um dieses winzige Jdeechen rankt sich die poetische Arbeit
der beiden Dichter. Natürlich wird Mechtilde durch den
Maler bekehrt und gewinnt ihren bereits halb verlorenen
Gatten mit ihrer Schönheit, die sic nicht mehr verhüllt, und
durch muntre Schelmerei zurück. Dazwischen sind einige
Hofschranzen gut cingeschoben, und besonders amüsant
wirken die Figuren eines liebestollcn Knaben und (einer
ersten Liebe, einer dicken, angejahrten Köchin. Die Auf¬
führung, namentlich die Ausstattung, waren lobenswert.
Frl . Wulf  war zwar nicht jugendlich genug für die Prin¬
zessin, doch spielte sie recht hübsch. Bolz (Maler)
exzellierte wieder als famoser Sprecher, und das ungleiche
Paar (Knabe und Köchin) fand in Frl . Hart mann  und
Frl . Kl i n kh a m m er köstliche Vertretung. Der Fürst,
Herr Kraus,  spricht Blumenthalsche Verse nicht zum
Besten. Daß cr mit Ritterhandschuhen zum Rendezvous
kam. bezog sich wohl noch ans die vorher ewgeführteu
Sitten des Tugendhofes. Die Aufnahme.der Novität war
beifällig und iorderle viele Hervorrufe.
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mit mir die Auffassung teilt, daß durch eine solche Behand¬
lung schwebender Personenfragen das Interesse der städtl-
schen Verwaltung picht gefördert werden kann",

Bürgermeister. Geheimrat Glässing  gab im Anschluß
hieran folgende EMärung ab: „Man wird es begreif¬
lich finden, daß ich zu.der Mitteilung des Herrn Oberbürger¬
meisters durch die einfache-Erklärung Stellung nehme, daß
auch ich solche Erörterungen weder für die Verwaltung,
noch für mich für vorteilhaft halte. Vor allem aber, ineine
Herren, werden Sie cs mir nachfühlen können, daß ich mit
allen: Nachdruck hier, in Gegenwart der Vertreter der
Presse, seststelle, daß ich in der ganzen Angelegenheit weder
direkt, noch indirekt mit der Presse in Verkehr gestanden
habe und daß auch die Presse — auch nicht eine einzige der
hiesigen Zeitungen — weder schriftlich, noch mündlich, noch
auf irgend eine Art mit mir in Verbindung getreten ist.
Diese Erklärung muß ich in meinem persönlichen Interesse
abgcbcn".

Stadtverordneter Justizrat Dr. Albcrti  bedauerte,
daß' Erörterungen Platz gegriffen- hätten, die den Kern der
Sache nicht trafen. Er könne erklären, daß von irgendwelchen
Gegensätzen, wie sie nach dem fraglichen Artikel vermutet
werden könnten, nicht die Rede sein könne.

Nachdem noch der Oberbürgermeister  aus
neuere Veröffentlichungen des Privatiers I m m e l auf-
merksanr gemacht hatte, wurde in die Tagesordnung cin-
getreten.

Stadtverordneter Kalkbrenner  berichtete über den
Antrag auf Bewilligung von 260 300 M. aus Anleihcmitteln
zur Beschaffung für Maschinen für das
städtische Elektrizitätswerk.  Der Finanzaus¬
schuß empfahl die Bewilligung, da die Anschaffung nicht mir
unbedingt notwendig, sondern auch im gegenwärtigen Zeit¬
punkt besonders deshalb empfehlenswert ist, weil die etc?,
irische Industrie billig liefern kann. Die Vorlage wurde
genehmigt.

Für die Vergrößerung der Kohlen gas-
r e i u i g u n g wurden auf Antrag des Finanzausschusses,
für den Stadtverordneter Dr. Dyckerhofs  berichtete.
3540 M. bewilligt. — Stadtverordneter Gath  machte bei
dieser Gelegenheit darauf aufmerksam, daß das Gas zurzeit
ziemlich schlecht sei, eine Bemerkung, die von Stadtverord¬
neten Kalkbrcnucr  lebhaft bestritten wurde. Wenig¬
stens seien seit längerer Zeit schon keine Beschwerdena>r
die Deputation gelangt.

Über die
Abänderung der KonzessionLstcuerordnung

vom 27. November 1007 berichtete Stadtverordneter Wolfs
in einem umfangreichen und gründlichen Referat. Um was
es sich handelt, ist bekannt; -cs soll größere Rücksicht¬
nahme -aus die kleinen Leute und auf besondere Verhält¬
nisse, wie z. B. den Lokalwechsel eines Konzessionsiichabers,
genommen werden. Der „W i r t c v c r e i n" hat noch eine
Eingabe an die Stadtverordneten gerichtet, und auch die
Weinhändler  haben sich gemeldet. Sic wünschen die¬
selbe Vergünstigung, die den Kleinhändlern mit Spirituosen
gewährt werden soll. Der Ausschuß empfahl, die Magi¬
stratsvorschläge zu genehmigen und den Antrag der Wein-
händker dem Magistrat zur Prüfung zuzuweisen mit der
Bitte , eventuell in einem Nachtrag auch dem berechtigten
Wunsch der Wcinhändlcr Rechnung zu tragen. — An das
Referat knüpfte sich eine längere Diskussion, an der sich die
Stadtverordneten Schröder.  Justizrat Dt. Albert i,
Glückt ich, E s -ch, G -a t h, Ger h ardt , Dr . Dreher
und H or  z, sowie AssessorB o r g m a n n beteiligten. Ein
Antrag H o r z, der eine weitereErleichterung-erstrebte, wurde
ab g elehnt,  ein Antrag Schröder,  der dahinging,
Gewerbetreibenden, die bereits früher die Konzcssionssteuer
bezahlt haben, eine Ermäßigung von 14 bis % der Steuer
zu gewähren, dagegen angenommen,  ebenso der All-
trag des Ausschusses.

Auch die Erhöhung der
Verpflegungssätze für da§ städtische Krankenhaus,

ausschließlich der Krankenkassenmitglieder, über die Stadt¬
verordneter E sch referierte, führte 31t einer längeren
Debatte. Es handelt sich um -eine Erhöhung der Ver¬
pflegungssätze der 3. Klaffe um 25  Pf . Von einer Erhöhung
der Sätze in der 1. und 2. Klasse soll mit Rücksicht daraus,
daß sie erst im Fahre 1907 ausreichend erhöht worden sind,
abgesehen werden. Nur soll hier in Zukunft insofern eine
Änderung cintretcn, als der Aufnahme- und der Ent¬
lassungstag als besondere Tage -gerechnet werden sollen, wo¬
durch eine Mehreinnahme von etwa 800 M. -erzielt wird.
Int übrigen wird nach dem neuen Tarif eine Mehreinnahine
von 22 000M. erreicht, trotzdem geht der Zuschuß der Stadt-
kasse im Haushaltungsplan für 1911 um 2000 M. tu die
Höhe. Da in den 22 000 M. allein 15 000 M. allgemeine
Armenkassen stecken, stellt die Erhöhung des Pflegegelds nur
eine Verbesserung von 7000 M. dar. Die Zahl der Patienten
beträgt in der 1. Klasse 8, in der 2. Klasse 12, und in der
3. Klasse 230 M.; die durchschnittlichen Selbstkosten der
Stadt belaufen sich aus 4 M. 93 Pf . für jeden Tag und jeden
Patienten . Die Ortskrankenkasse hat erklärt, wenn auch ihre
Mitglieder von der Erhöhung betroffen würden, werde sie
wahrscheinlich gezwungen sein, ihre Patienten anderen
Krankenhäusern zu überweisen oder Familienpslege ciu-
treten zu lassen. Der Referent bemerkte, daß diese Drohung
den Finanzausschuß nicht veranlaßt habe, den Antrag des
Magistrats aus Freilassung der Krankenkassenmitglieder zu
unterstützen, denn die Kasse werde zweifellos nicht im In¬
teresse ihrer Mitglieder handeln, wenn sie die Patienten
der Haus-Pflege überlasse.

Stadtverordneter Gerhardt  Wandte sich gegen den
Ausschußantrag,-.Stadtverordneter Heß war dafür, sprach
sich aber auch-für die Erhöhung der Pflcgcsatze für die zwei
ersten Klassöltz-aus) — Die Vorlage wurde genehmigt.

Der V erk a u f einer Grundfläche bei der Armenruh-
mühle zu dem Preis von 120 M. für die Rute wurde geneh¬
migt. (Berichterstatter: Stadtverordneter Dr . Dreher .)
Genehmigt wurde auch der Austausch  von Gelände an
der Lahnstraße ohne Geldherausgabe (Berichterstatter:
Stadtverordneter Wolfs)  und die Abänderung des
F l u cht l i n i en p l a n s für den Germ-aniapl-atz und die
Hochheimer Straße (Berickterstatt-a- Stadtverordneter

^ Hildner ).
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Dem vom Stadtverordneten Geheimen Regierungsrat
Fresenius  vorgetragenen Antrag auf Neuerrich -
t u n .g einer Lehrerstellc für d a s N a h r u n g s -
und G a st g c w er b e a n der g e w e r b l i che n Fort¬
bildungsschule  wurde znhcsiimmi. Die neue Stelle
ist notwendig geworden» da die Bäckerinnung seit längerer
tZeit schon die Verlegung des Unterrichts für ihre Lehr¬
linge auf den Vormittag beantragt ' hat, eine Einrichtung,
die auch sür die Schule selbst lebhaft befürwortet wird. —•
Endlich wurde noch die Anstellung eines Volks-
schullehrers au der höheren Mädchen¬
schule  1 beschlossen.

Schluß der Sitzung um 6\ 'i  Uhr.
"" i nw illlWlITflll-pnfU'TyW.̂ ggBTCLiriPr nr—- - -- -—

Aus Stadt und Land.
Mesbadsnsr NachrichLrK.

" ' W i c s b a d en , 17. Dezember,
Aus de»» Stqdtparlament.

Die Sitzung begann mit einer NotstandZ-
a r ü c i t c n - D e b a t t c. Etwas Neues wurde dabei nicht
gesagt. Herr Gerhardt vertrat die Interessen der Arbeiter¬
schaft in seiner wohltuenden sachlichen Weise, auch am
Magistvatstisch bewahrte man diesmal mehr Ruhe»als man
in der vorletzten Sitzung bei der Besprechung derselben
Sache bewahrte. Man betonte dort lediglich die Unmöglich¬
keit, jeden Arbeiter, der sich als arbeitslos meldet, ohne
werteres zu dem Tagelvher zu beschäftigen, der sür die nor-
rnalen Arbeitsverchältnisse zuzcschnitten ist. Und weiter
unterstrich man wiederholt die Schwierigkeiten, die sich der
Arveitsloserr-Vcrsicherung in den Weg stellen, ohne jedoch
die Erreichung dieser sozialen Einrichtung als aussichtslos
zu bezeichnen, wie es einige Herren des Kollegiums durch
lebhafte Zwischenrufe getan haben. Unmöglich! hieß cs da
ganz auf der linken Seite . Das ist ja ein Unding! Nie¬
mals ! Nun, es gibt eine ganze Anzahl hervorragender
Sozialpolitiker,  die es durchaus nicht sür unmöglich
halten, was hier verlangt wird , und es gibt viele politisch
rechtsstehende Kommunalpolitiker, die einer derartigen
Forderung keineswegs ein Niemals ! entgegensetzen.

In dem Geist nach übereinstimmenden Erklärungen be¬
tonte der Herr Oberbürgermeister und Herr Geheimrat
Glässing, daß dieser den Erörterungen , die steh an die Frage
seines etwaigen Fortgangs geknüpft haben, vollständig scrn-
ftchc.

Die Sitzung war lebhaft, die Stadtverordneten waren
diskussionslufiig. Das zeigte sich auch bet der Beratung der
abgeänderten Konzessionssteuerordnung. Eine ganze An¬
zahl Redner traten auf und einige Anträge wurden gestellt,
die noch über die vom Magistrat vorgeschlagcnen und vom
Ausschuß vertretenen Milderungen der Steuerordnung hin¬
ausgingen . Nur einer dieser Anträge wurde angenommen,
im übrigen aber den Vorschlägen des Magistrats zuge¬
stimmt. Wie sich die Konzessionsstcuerordnungin ihrer ab-
geändcrten Form darstellt, werden die Interessenten aus
der demnächst erfolgenden Veröffentlichung sehen. Den
Wünschen der Weinhändler, die ebenfalls um eine mildere
Handhabung der Ordnung petitionierten, so- weit der
Weirchandel von ihr betroffen wird , soll der Magistrat
eventuell in einem Nachtrag Rechnung tragen.

Die Erhöhung der Verpflegungssätze für die 3. Klaffe
des städtischen Krankenhauses wurde nach läirgercr Be¬
sprechung beschlossen. Sie beträgt 25 Pf . pro Kopf und Tag.
Eine Umfrage hat ergeben, daß Wiesbaden unter zahl¬
reichen Städten immer noch einen ziemlich niedrigen Satz
für die Verpflegung der in der Krankenanstalt behandelten
Patienten erhebt. Das gilt namentlich für die Verpflegungs¬
sätze, wie sie von den Mitgliedern der Ortskrankenkasse er¬
hoben werden, die übrigens von der Erhöhung ausge¬
schlossen sein sollen.

— OberbürgermeisterMangold. Der durch Verleihung
des Titels „Oberbürgermeister" ausgezeichnete Bürger¬
meister Emil Mangold  in Saarbrücken ist ein geborener
Wiesbadener, und- zwar Sohn -des gewesenen Eisenbahn¬
kontrolleurs Rechnungsrats Mangold. Er war eine Reihe
voir Jahren hindurch Beigeordneter in unserem Magistrat
als Dezernent sür die Armenverwaltung. Vor etwa 7 Jah¬
ren wurde -er als Beigeordneter in Düsseldorf gewählt,
welche Stellung -er vor etwa Jahresfrist verließ, um in
Saarbrücken an die Spitze der Stadtverwaltung zrr treten.
In Düsseldorf wurde sein Nachfolger Di-. Scholz, unser
früherer Stadtkämmerer.

— Fraucnvcrcin der Lutherkirche. Gestern hielt der
Frauenverein der Lutherkirchengemeinde, der auf ein bald
zweijähriges Bestehen blickt, unter dem Vorsitz von Frau
Generalleutnant v. Kruska in Anwesenheit der Hcrre
Pfarrer Lieber und Ho-smann seine zweite Mitglieder»«::
sam-mlung -ab. Zunächst gab Fräulein P . Fischer de
Jahresbericht . Der Verein zählt S67 Mitglieder und gehör
seit dem 1. April dem Verein „Frauenhilfc " als Mitglie
au. Das am 1. Januar 1911 abl-auscndc Vcreinsjahr bracht
zwei Vorstandssitzungen, deren wichtigste Ergebnisse: 1. di
Übernahme der Sammlung der noch fehlenden 11- bi
12600 M. zur Beschaffung der Altargeräte und sonstige:
Ausschmückung der Lutherkirche durch b-cit Frauenverei
war , und 2. die dringend notwendige Einstellung eine
zweiten Schwester. Seit dem 1. Oktober wirkt eine zweit
Schwester in der Lutherkirchengcmeindc, und in größeren
Umfang war und- ist es nun möglich, Kranken und- not
leidenden -Gliedern der Gemeinde Pflege und Hilfe -angc
^ven zu lassen. Allein int November machten bi
f  m 469  Besuche. In der Zeit vom 1. April bis zun
h , ^ deren Zahl auf 3170, außerdem führ
ten die L^ vestern zwei T-agespslegen und 102 Nachtwache:

.Jr"  Männern , 107 Frauen und 23 Kindern kam dies
Einrichtung zugute. Ganz besonders wurde auch alter
alleinstehender Mütterchen gedacht. Die segenbrinaend
Tätigkeit der Schwestern wurde durch die Nähstunde unter
stützt. Jeden Mittwoch, mit Ausnahme der Schütter eu
wurde, wie im Vorjahr , von 3 bis 0 Uhr in einem Zimme
der Gut-enbcrgschulc genäht. 386 Wäschestückewurden Li,
jetzt angefertigt, 283 gelangten zur Verteilung Der durch

schnittltche Besuch der Nähstunde betrug 11 bis 12 Damen.
Zu -erwähnen ist noch, daß die Eintragung des Vereins in
oas Vereinsregister cingeleitet wurde. Der von Fräulein
L. Neebe erstattete Kassenbericht ergab, daß die Sarnmlun-
gcn auch im ablaufenden Vcreinsjahr reichlich die Mittel
zur Bestreitung der Kosten cinbrachten. Der Vorstand ist
überzeugt, daß dies auch in Zukunft so sein wird.

— Wolhallatheater. Das Varietöprogramm der zweiten
Hälfte des Dezembers, welches gestern erstmalig über die
Bretter des Walhallatheaters ging, erwies sich sowohl hin¬
sichtlich der Zusammenstellung als auch in bezug auf die
Qualität der einzelnen Nummern ungleich besser als das¬
jenige der ersten Dezemberhälfte. Vor allem schon deshalb,
weil man wieder einmal einen Humoristen zu hören bekam,
und zudem einen voir Qualität . Bernhard M ö r b i tz ist
ja bei uns kein Fremder mehr. Wie schon vor Jahren , so
riß er auch diesmal wieder durch seine Darbietungen, die
witzig und humoristisch zugleich waren und außerdem aufs
neue Zeichen einer sich weit über den Durchschnitt erheben¬
den Darstellungskunst abgabcn, seine Hörer — besonders
deren Hände — mit sich fort. Auch einen Clou des Abends
bildeten Wallini, Maja und Nahira , indische Gaukler, die
in originellem Rahmen meist nicht alltägliche, bisweilen
geradezu verblüffende Zauberkunststücke vorsnhrten. The 3
Georgis, eine Dame und zwei Herren, boten interessante und
schwierige moderne Akrobatik. The 4 Rubhs , nette graziöse
Mädels , zeigten in Gliederverrcnknngen, die sie mit spielen¬
der Leichtigkeit ausführtcn, daß ihre Kunst auch vor dem
kritischsten Urteil bestehen kann. The Buffon Trio , eine
Dame und zwei Herren, beschloß-das interessante Programm
mit parodistischen Vorführungen auf dem Gebiete des Ge¬
sangs, der Mimik, Akrobatik und Plastik, die gleichfalls bei
dem Publikum verdienten reichen Beifall fanden. Eröffnet
wurde das Programm mit Liedcrvorträgen der Sängerin
Mira Chaunard. Das Programm ist ein rechter Weih¬
nachts-Leckerbissen. Es sicht deshalb zu erwarten, daß es in
den letzten zwei Wochen des Jahres recht viele Freunde
finden wird.

— Heimarbeiterinnen. Es wird uns geschrieben: Am
Montag, den 12. Dezember, fand die Monatsversammlung
der Wiesbadener Heimar'beitcrinnengruppe statt, die be¬
sonders hcrvorgehöben zu werden verdient, weil den Mit¬
gliedern eine äußerst freudige Überraschung zuteil wurde.
Bor wenigen Wochen war der dringende Wunsch laut ge¬
worden, der Gruppe ein Erholungsheim  zu schaffen.
Der großzügige Wohltätigkeitssinn der Einwohner unserer
Stadt gab auch uns den Mut , diesem Vorhaben näher zu
treten, in dem Bewußtsein, daß die edlen Seelen, die in so
hervorragender Weise der Jugend unseres Volkes die so
notwendige Sommererholung geschaffen haben, auch für die
schwer arbeitenden Mütter , in erster Linie die Heim¬
arbeiterinnen, eine offene Hand zur Errichtung einer Er¬
holungsstätte haben würden. Der Plan scheint'sich warmer
Sympathie zu erfreuen, denn trotzdem er noch kaum tu die
Öffentlichkeit gedrungen ist, fand sich schon eine hochherzige
Persönlichkeit (die leider ungenannt bleiben will), die mit
freudiger Bereitwilligkeit durch Frl . Thekla Ilgen dem
Heimarbeiterinnenverein am Montag 160 Mark überreichen
ließ als ersten Baustein des . zu errichtenden Erholungs¬
hauses. Die Freude der anwesenden Mitglieder war natür¬
lich eine sehr große, und die warmen herzlichen Worre der
Überbringerin ließen kern Auge trocken. Der edlen Wohl¬
täterin sei auch an dieser Stelle der «iesgefühlteste Dank aus¬
gesprochen für ihre reiche Weihnachtsgabe, ihr warmes
Empfinden und richtiges Verständnis, denen eine Er¬
holungsstätte zu bereiten, die durch ihre anstrengend- Tätig¬
keit mehr als jeder andere an das Hans, an die engen
Räume gefesselt sind, und denen die Mittel fehlen, sich im
Sommer einer kurzen Ruhe zu erfreue» und ihre Kräfte
zu stärke,r. Gott lohne cs ihr ! Möchten sich Edelgesinnte
finden, die diesem schönen Beispiel folgen, damit das Er¬
holungsheim bald erstehe! Jede , auch die kleinste Gab- istwillkommen.

— Ein Zusammenstoß zweier Radler erfolgte gestern
morgen in der Bertramstraße. Ohne Laterne bei der
herrschenden Dunkelheit früh morgens beabsichtigten beide
um eine Ecke zu biegen und rannten dabei mit solcher Wucht
gegeneinander, daß sie nach großem Bogen unsanft aus der
nassen Erde landeten. Einen Augenblick verdutzte Gesichter
und dann trottete jeder mit seinen, stark mitgenommenen
Stahlrößlein davon. Sic selbst schienen glimpflich davon¬
gekommen zu sein.

— Ein trauriger Anblick bot sich gestern nachmittag den
Passanten der Eltviller Straße . Ein Betrunkener hatte da¬
selbst mit dein Straßenpflaster Bekanntschaft gemacht und
versuchte sich wieder auf die Beine zu schaffen. Dies ge¬
lang ihm jedoch nicht ganz, und auf Hände und Füße ge-
sttitzt, bot er den zahlreich Umstehenden-in Bild vollstän¬
diger Hilflosigkeit. Keiner der Zuschauer fand sich bereit,
dem Wcgunfertigen aufzuhelfen, bis schließlich ein Schub¬
mann dein widerlichen Anblick ci,r Ende machte und den
Bezechten fortschaffen ließ.

— Bon der Akademie Frankfurt a. M. Die Weihnachts-
fcricn der Akademie dauern vom LZ. Dezember ' l9l0 bis
Zum7. Januar 1811 einschließlich. Die Vorlesungen nehmen
also Montag, den 9. Januar , wieder ihren Anfang. ' Die
Zahl der in diesem Semester neu immatrikuliert-n ordent¬
lichen Studierenden (Besucher) der Akademie ist nach der
3. Immatrikulation auf 173 angcwachsen. Von diesen be¬
sitzen 84, also nahezu die Hälfte, akademische Vorbildung.
Auch die Zahl der alten Besucher hat sich wiederum gehoben.
Die vorläufige Gesamtzahl der ordentlichen Studierenden
beträgt nilnmehr 367 gegen 34» in der entsprechenden Zeit
des Winter-Semesters 1809/10, hat somit seitdem um -7
zugenommen. Einschließlich der Hospitanten und Hörer
beläuft sich die Gesamtfrequenz zurzeit auf 1816 Personen
ist also seit dem vorjährigen Winter-Semester, in. dem sie
zur gleichen Zeit 1313 betrug, um 203, d. i. etwa 15,4 Pro¬
zent, gestiegen.

— Brandstiftung? In der vergangenen Rächt gegen
3 Uhr brach auf den« GrundstückE -msc r Straße 61  in
einem im Garten stehenden Schuppen, der zur Aufbewah¬
rung von Holz, Kohlen und anderen leicht brennbaren
Materialien diente, Feuer aus . Beim Eintreffen der Feuer¬
wehr, die von drei Stellen zugleich alarmiert worden war
schlugen die hellen Flammen aus dem Schuppen. Erst nach
cinstündigcr angestrengter Tätigkeit der Wehr, die den
Brand mit zwei Schlauchleitungen bekämpfte, gelang es

ihr, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die Enr-
stehungsursache ist noch nicht festgestellt worden; vermutlich
liegt Brandstiftung vor.

— Selbstmordversuch. Ein 16 Jahre alter Lehrling
von hier verübte heute vormittag kürz vor 7 Uhr in der
Wohnung seiner Eltern einen Selbstmordversuch. Er brachte
sich einen Schutz in den Unterleib bei und wurde von d.-r
Seiülätswache nach dem Krankenhaus gebracht. Die Ver¬
letzung scheint lebensgefährlich zu sein.

— Selbstmordversuchevon Schülern höherer Lehran¬
stalten haben, wie wir hören, im allgemeinen die Entfer
nun-g aus der Anstalt zur Folge. In dem Falle F . ist -au;
eine Vorstellung des Vaters beim Minister das Verbleiben
des Selbstmordkandidaten in der Schule gestattet wordcii.

— Vandalen. Wie vor einiger Zeit in der Kaiserstraß:,
so sind jüngst auch in den Nerotal-Anlagen mehrere Bäum-
chen von ruchloser Hand abgeschnitten worden, ziemlich,
derselben Zeit, in der auch in dem benachbarten Main - .
ähnliche Frevel verübt wurden. Man nahm daher
anfänglich an, daß der Vorüber dieselbe Person sei, davon
ist man -aber dem Anschein nach abgekommen, und der Ver-
d:rcht lenkt sich neuerdings nach anderer Richtung.

— Schulnachrichten. Das Köuigl. Prcvinzialschu!-
kollegium in C-assel hat Fräulein Anna Wald  von hier, j
Tochter des Lehrers a. D. Emil Wald, zurzeit Oberlehrer!« !
an der -höheren Mädchenschule in Cassel, zum Mitglied der >
Köuigl. Prüfungskommission für solche Bewerberinnen, dir
nicht an Seminaren vorgebildet sind, ernannt . Fräulein
Wal-d war früher drei Jahre hindurch Lehrerin an der
Mittelschule in der Rheinstraße, nahm dann Urlaub, um in
Bonn -)u studieren, machte dort ein vorzügliches Examen
und -erhielt daraufhin die Anstellung als Qberlehrerin •;>.
Cassel, in der sie, wie ihre Berufung zeigt, sich ehrcnvcü
behauptet.

— HofprSdikat. Herr Johann Ferdinand Führ - ;
Inhaber von Führers Lederware»-- und Kofferhaus, G ---ßc
Burgstraße 10, wurde vom König von Rumänien zum
licseranten ernannt.

— Automobilplagc. Ein Leser schreibt uns : Am 7.
sind -auf den Straßen Wiesbadens zwei wertvolle Huw-'x
von stahlgep-anzerten Pneumatiks zermalmt zur Strecke - •■
bracht worden! Sollte dieser Rekord für die unbänküog
Kraftwagenführer sich nicht einigermaßen peinlich öc;u, -'
ün ? Bei den unliebsamen Vorfällen am 7. zeigte p.m
Publikum eine so tiefe Erbitterung und Gereiztheit, daß dj >
Übeltäter mit ihrer X. I>8.-Maschine eiligst das Weit-
suchen mußten, um einer nur zu gerechten Tracht Prü ->/>
zu entgehen. Endlich dürfte wohl erwiesen sein, daß wöw
meinende Belehrungen, wie solche angeblich von
„Automobilklub" vor Jahren erteilt wurden, nichts oder nu¬
sehr wenig mehr fruchten. Das Holz, aus -dem diese
genannten Techniker mit wenigen rühmlichen AuSnadw'Z.
geschnitzt sind, ist so -zarten Einflüssen gegenüber zu. hvr-
und der negative Erfolg zeigt, daß nur die Furcht vor tz-V
ten Strafen dem Publikum die erforderliche Sicherheit ---- -
den Brutalitäten dieser Kraftmenschen verschaffen kann v,
seinem eigensten Interesse muß das Publikum seine «rV!
Neigung gegen rt>. Zeugenvernehmungen- und deroleiä-
oblegen und jede Ausschreitung der Polizei -anzeigcm sg-mn
Knut die Behörde mit den strengsten Strafen cinsckireitct •>
ist vielleicht eine Besserung des jetzt nachg:rad- unerü - -
licken Zustandes zu erwarten. Es sind ja nicht mtv ’v.:1'
Fußgänger, die unausgesetzt in Gefahr sind, unter „i-
gelaufene« Pneumatiks ufw. zu geraten, sondern ' r V-,’
Reiter un-d Fahrzeuge aller Art sin-d dieser Even tu--»
ausgesetzt, und zum mindesten muß erreicht werden, daß
den städtischen Straßen dem tief einaerissenen Unfug r -r^ '
der Tempos Halt -geboten wird . Also, geehrtes Publift,-->,-
gemeinsames Vorgehen und gleichsam „getrennt marst>
reu und vereint schlagen!"

— Wegen Kuppelei in -größerem Umfang soll eine Un
tersuchung gegen eine hiesige, im Westend wohnende
junge Witwe cingeleitet worden kein. In -dtt Angelc--
heit -dürften eine Anzahl bekannter Persönlichkeiten verwa'- ' -werden.

— Nicht identisch. Ende November wurde über ,-h>
nächtliches Liebesdrama berichtet, bei dem ein Fräulein
eine Rolle spielte. Vorgckommenc Mißverständnisseve-an
lasse» uns zu der nachträglichen ausdrüültchen Feststellnu^
daß es sich dabei um ein Fräulein Zimmer handelte

— Die Kunst des Gebens soll ja angesichts der ncftcr-
de» Weihnachten wieder in erhöhtem Maße geübt wer,--»',
Von dem verstorbenen Gerhardt von Amvntor verös'cnt'
licht der „Türmer " (Verlag ©reiner und Pfeiffer, Slutt
gart) die folgenden Glossen über das „Geben":

Der Knauser entschuldigt sich nicht selten mit der Red--;--
art : „Ich konnte ihm doch nicht Geld anbieten". Warum dninnicht? Es kommt nur auf die Größe der Summe an -->)-/Fürsten nehmen Geld von den Völkern.

Wcihnachtsgaben an Arme solltest du nur durch Kir -
Kinder spenden lasten. Du ersparst so dem Empfänger l-s-
Demütigung und bildest das kleine selbstsüchtige Kinderherz-umopferfreudigen Menschenherzen.

Gemeine Naturen werden nur durch Massenelend
Spenden angetrieben: der Edle erbarmt sich auch des ein̂ -lm--'der im stillen darbt und leidet. “ c,t'

Der .Zweck muß oft genug die Mittel heiligen, selbst das
Mittel der Wohltätigkeits-Basare und Festlichkeiten, sonst wären
die llnkostet; solcher Veranstaltungenein schmählicher Raub
dem für die Armen bestimmten Ertrage. .

Die gedankenlose Spende ist oft nur das wertlose Produkt
der Unlustscheu. Willst du wirksam spenden, so mußt du z>,
helfen suchen: dazu braucht cs aber des Nachdenkens.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpieIpIa  n.) Sonntag

den 18. Dezember. Abonnement E>: „Aida". Anfang 7 Ulm
Montag, den 19., Abonnement C: „Die Welt, in der man sich
langweilt". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 20., Abonnement .X-
„Der Evangelimann". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 21.,
Abonnement 8 : „Wilhelm Tell". Anfang 7 Uhr. Donnerstag'
den 22., Abonnement -C: „Hansel und Gretcl". „Winterzeit' .
Anfang 7 Uhr. Freitag, den 23.: „Der Fiedelhans". Anfang
5 Uhr. Samstag , den 24, : Geschlossen. Sonntag , den 2r>.,
Abonnement A : „Armide". Anfang 7 Uhr. Montag, den 23 .
Abonnement C: „Tannhäuscr". Anfang 7 Uhr. Dienstaa . den
27.: „Der dunkle Punkt". Anfang 2V*  Uhr. „Der Graf von
Luxemburg". Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Theater. sSpielpIan .) Sonntag , den
18. Dezember, nachmittags Vi.4 Uhr: „Liebeswalzer". Abends
TVa  Uhr : „Der Kompagnon". Montag , den 19.: ..Bachmeisels
Himmelfahrt". Dienstag , den 20. . ..Lkasernenlukt". Mittwoch,
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den 21.: „Der Kompagnon". Donnerstag, den 22.: . Ra,ernen-
luft ". Freitaa , den 23. und Samstag , den 24.: Gefchloßen.
Sonntag , den 25., y34 Uhr nqchmittags : „Das nackte B>ew .
Abends 7 Uhr : „Kavaliere". «.Neuheit .) Montag , den 26.,
%4 Uhr nachmittags : „Bachmeisels Himmelfahrt ". Abendd,
7% Uhr : „Kasernenluft ".

* Kurhaus . Wir machen hierdurch nochmals auf den
morgen Sonntagnachmittag 5 Uhr im kleinen Saale , des Kur¬
hauses ftattfindenüen Märchen abend  aufmcrkiam . aue
Vortragsfolae bringt in buntem Wechsel die schämten Werten
aus dem Diadem der Märchenfee. Ganz besonderes unterene
werden die prächtigen Lichtbilder erregen, die in ihrem leuch¬
tenden Kolorit und einfachen markanten Konturen so reche der
Phantasie des Kindes entsprechen.

* „Was glauben die Freireligiösen?" heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker am .Sonntag , den
18 d M ., in der Erbauung der Deutschkatholischen<treireligiosen)
Gemeinde spricht. Die Erbauung findet nachmittags b uyr
im Bürgersaal d-S Rathauses statt . Der Zutritt ist für leder-
mann frei.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfitraße 6) .
Sonntag , den 18. Dezember, abends 5 Uhr, findet rm Saale
des ..Rheinhotel", Rheinstraße 16, ein Vortragsabend statt von
Schülerinnen und Schülern aus Mitte !- und Oberklcnsen. Neben
Nummerii für Klavier , Violine und Gesang sei auf die deltama¬
torische Mitwirkung des sehr talentierten ,Muilems Lydra
Bielschowskh besonders hingewiesen. Interessenten haben freien
Zutritt . Nach den Vorträgen geselliges Zusammensein.

* Wohltätigkeitskonzert . Nochmals sei auf das am Montag,
den 19. d. M.. abends 7 Uhr, in der Ringkirche stattfindende
Weihnachtskonzert des Musikdirektors Zerlett hrngewresen. ^ er
«Ertrag ist für den Verein zur Speisung bedurstrgcr Schultmder
bestimmt . .

* Beethoven-Konservatorium. Der dritte , Schumann ge¬
widmete Vortragsabend brachte als Hauptnummer das Klavier¬
konzert des Meisters . Fräulein Marie Stork aus der Klavier¬
klasse des Direktors Herrn Gerhard spielte das schwierige Wem
mit sicherer Technik, ausdauernder Kraft und tempcramcnt-
vollem Bortxäg und bot eine sehr lobenswerte Leistung. Auch
pkräulern Trude Baer , welche „Des Abends und die F -Tur-
Nobellettc zu Gehör brachte, berührt als Klavierwielerur sehr
svmpathisch und scheint ungewöhnlich begabt zu sein. Beide innge
Damen fanden reichen Beifall , ebenso wie sraulern M. Grubel,
welche in letzter Stunde für den verhinderten Schüler des Herrn
Kammersängers Schütz eingesprungen war und mit angenehmer
Stimme und inniger Anteilnahme eine Reihe Schumannscher
Lieder sana.. _

ANS dem Landkreis Wissdadeni.
--- Biebrich, 17. Dezember. Heute morgen kurz nach 2 Uhr

wurde die Biebricher Feuerwehr alarmiert . In der Holz-
fabrik  der Gebrüder Schmidt war Grotzfeuer  ausge¬
brachen. Die Biebricher Feuerwehr , die sofort an Ort und
Stelle erschien, war zwar in kurzer Zeit Herr des Feuers ge¬
worden , die Schreinerei , in der das Feuer wahrscheinlich ent-
standen ist, brannte jedoch nieder. Der Feuerschein am nächt¬
lichen Himmel, war weithin sichtbar und lockte viele Schamustwe
an die Brandstätte . Der entstandene Schaden läßt sich noch
nicht übersehen.

no . Langenschwalbach, 16. Dezember. In der Nacht von
gestern auf heute erhängte  sich der Schreiner ^ utz dahrer.

Zlaffamschs Nachrichten.
v. Aus dem Untcrtauuuskrcis, 15. Dezember. Zu den

wunderlichen und innerlich längst überwundenen Rechten,
die sich wie eine ewige Krankheit von Geschlecht zu Ge¬
schlecht fortschleppen, ohne daß man den Mut findet, sie end¬
lich über Bord gu werfen, gehört auch das Präsenta¬
lions  recht . Wohin 'dieses alte, absolut nicht mehr in
unsere Zeit passende Vorrecht einzelner Personen, den Ge¬
meinden eines gewissen Bezirks die Geistlichen zu. präsen¬
tieren, führen kann, das erleben wir jetzt wieder in unserem
Kreis . In Bärstadt  ist durch die Versetzung des Pfarrers
Wenzel  nach Homburg v. d. H. die Pfarrstelle sreige-
wordcn. Nun darf sich aber nicht die Gemeinde ihren
Geistlichen selber wählen, auch das Konsistorium, das doch
wohl die berufene Behörde wäre , geht die Sache nichts an,
sondern einem Herrn v. Ganstein, der das papierene Präsen¬
tationsrecht besitzt, und also der Gemeinde den Pfarrer hin
sctzen darf, obwohl ihm vermutlich das geistige Wohl der
Bärstadter nicht mehr am Herzen liegen wird, als das
irgendeiner anderen Dorsein-wohnerschaft. Denn Herr von
Canstein hat seinen Wohnsitz im fernen Graz, der Haupt¬
stadt der grünen Steiermark.

8. Hachenburg, 15. Dezember. Der hiesige Turnverein
hat , vielfachen Wünschen entsprechend, die Absicht, das
Gauturnfest  des Lahn-Dillgaus für 1311 zu überneh¬
men. Es soll zuvor aber festgestellt werden, ob die Quarticr-
srage entsprechend gelöst werden kann.

1Herborn, 15. Dezember. In der letzten Stadtiierordneien-
Bersammlung wurde ein neues Ortsstatut , betreffend Auf¬
bringung der Kosten zu den Bürger st eigen,  durchberaten
und genehmigt. — Die Schuldcputation hatte borgeschlagen,
zu Ostern 1911 eine neuerrichtete Lehrer stelle  mit einer
Lehrerin zu besetzen. Die Versammlung erhebt de» Vorschlag
zum Beschluß. — Die hiesige Realschule  will man dem
Direktor dex Oberrealschule in Wiesbaden unterstellen . Ein
diesbezüglicher Antrag soll an die Kgl. Regierung gerichtet wer-
hen. — Der Kreis fordert von unserer Stadt für die schon vor
8 Jahren erbaute Eisenbahn  Herborn -Weidenhausen-
Niederwalgern -Marburg einen weiteren Kostenbcitrag von
6000 M. Die Forderung wird vorläufig abgelehnt, da endlich
einmal eine Abrechnung über den Kostenpunkt dieser Bahn ge¬
legt werden müsse. — Nach der Festsetzung durch den Prodinzial-
rat in Cassel erhalten jetzt die Lehrer eine M ietsentschäd t<
gung  von 500 M., die Lehrerin 860 M . und der Rektor 580 M .,
was der Versammlung mitgeteilt wird. - - Das Resultat der
B o l.ks z ä h l u n g in unserer Stadi ist wie folgt : 1300 ^ 3453
Personen , 1905 — 4035 und in diesem Jahre 4703 Personen.
Eine sehe schöne Zunahme ! — Im „Nassauer Hof" findet im
Laufe dieser Woche ein „R e chn e r tu r su s des Nassauer
Raiffeisen-Verbandes" statt . Vorträge halten die Herren
Rendant Koffmaune . Vcrbandssekretär Grisar , Tierzucht-
inspektor Schulze-Nüßler , Generalagent HeikauS, Verbands¬
revisor Weinberg und Verbandsdirektor Dr . Neiden. ,— Dieser
Xaac  fand im „Nassauer Hof" eine Bertrauensmämier-Ber-
sarnmlung der n a t i o u a l l i b e r a l c n Partei  des fünften
nassauischen Wahlkreises statt . Der Hauptpunkt der Tages¬
ordnung war „die Kandidaten frage für  dis kommende
Reichstagswahl". Allgemein herrschte die Meinung , daß die
nächste Wahl in unserem Wahlkreise eine erbitterte sei. da fast
sämtliche Parteien Kandidaten nominieren werden. Ein Zu¬
sammengehen mit der fortschrittlichen Partei sei sehr ratsam,
und da "der jetzige Landtagsabgeordnete , Herr Amtsgerichtsrat
vr . L o h m aun - Weilburg , auch sehr vielen Mitgliedern der
Fortschrittspartei ein genehmer Herr sei, so beschloß die Ver¬
sammlung einstimmig, diesen Herrn den Wählern als Kandi¬
daten porzuschlagen. Ferner wurde beschlossen, sofort Schritte
zu unternehmen betr . der Vereinigung der national-
liberalen  itttb fortschrittlichen Parteien  zum
gemeinsamen Kampf. Hoffentlich schließen beide Parteien einen
Pakt gegen die drohende Gefahr . Es ist dies ein Wunsch vieler
Fortschrittler und der meisten Nationalliberalen . Im Anschluß

an diese Versammlung hielt Herr Lohmann einen Vortrag über
„Die jetzige politische Lage im Reich". Nochmals sei betont , daß
crn gemeinsames Vorgehen der beiden bürgerlichen Parteien
hier von Segen wäre.

8. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 15. Dezember. An elf
Gemeinden inr Kreis sind aus Staatsmitteln zu ausgeführten
O d l a n d a u f f o r stu n g e n in 1910 zusammen 730 M . ver-
willigt worden. — Der Kgl. Landrat erläßt an die Ortsbe¬
hörden neue Bestimmungen über das Verfahren bei H o l z -
Verkäufe ». Danach dürfen die bei Versteigerung mit¬
wirkenden Personen nicht mitbieten, dürfen aber den frei¬
händigen Bezug ihres Solzbedarfs gegen Zahlung eines Durch¬
schnittsbetrages beantragen . Bei dem Verkauf lioit Nutzholz soll
cm Drittel des Kaufpreises binnen 14 Tagen gezahlt werden,
die Abfuhr darf erst nach Zählung einer weiteren Teilzahlung
erfolgen, der Rest der Kaufsumme mutz am 1» September ent¬
richtet sein.

8. Erbach (Westerwald) , 15. Dezember. Am 11. Dezember
fand hier die recht zahlreich besuchte Generalversammlung des
K r e i s - F r a u e n v e r e i n s statt . Aus dem Arbeitsplan
des Vereins ergibt sich, daß auch in diesem Jahr in einzelnen
Orten Nähkurse  abgehalten werden sollen. (Warum keine
Haushaltungskurse ?) Herr Kreisarzt Dr . Schauß hielt so¬
dann einen beifällig aufgenommenen Bortrag über „Säuglings-
ernährung und Säuglingspflege ".

8 . Vom Westerwald, 15. Dezember. Auch Heuer gehen
von hier wieder Christ bäume  nach Wiesbaden, Frankfurt
und Mainz ab. Der Versand hat bereits begonnen. Die Preise
sind etwas zurückgegangen, werden auch noch weiter fallen, da
die angepflanzten Ldländereiey den Bedarf mehr als .. be¬
friedigen können. — Der Reichstägsabgeordnete Do. Burck-
hardt  ist auf Anregungen aus seinem Wahlkreis im Eisen-
Lahnministerium vorstellig geworden wegen «Erfüllung von Lokal-
wünschen in betreff neuer Eiscnbah  n e n . Leider hat der
Abgeordnete günstige Aufschlüsse nicht erhalten . Zwar hat der
Herr Minister die Vorarbeiten zu einer Eisenbahn von der
Lahn (in der Nähe von Weilburg ) nach der Dill Lurchs lllm-
bachtal angeordnet, doch will das nicht viel besagen. Ganz un¬
wahrscheinlich aber sei es/ daß eines der vielen Projekte im
nächstjährigen Etat berücksichtigt würde. So sei also an eine
Verbindung von Erbach nach dem Rhein . hin oder von Marien¬
berg nach der Sieg hin noch nicht zu denken, besonders auch
weil der Wahlkreis in letzter Zeit bei Eisenbahnbauten bedacht
worden sei. Man möge nur an die Linien Herborn -Westerburg,
Westerburg-Montabaur und Erbach-Marienberg denken.

8 . Hachenburg, - 15. Dezember. Die Lebensmittel-
preise  stehen in unserer Stadt nach wie vor noch recht hoch.
Rindfleisch und Schweinefleischkosten 85 Pf ., Kalbfleisch 75 Pf .,
Butter 1.30 M .. alles das Pfund . Eier werden mit 10 Ps.
pro Stück bezahlt und der Milchpreis beträgt 20 Pf . das Liter.
— Der hiesige Turnverein gedenkt, um verschiedenenWünschen
entgegenzukommen, das Gauturnfcst  des Lahn-Dill -Gaues
für 1911 zu übernehmen.

H . Fr . Katzenelnbogen, 15. Dezember. Die Wiederholung
der W o h l t ä i cg ke ct s v e r a n st alt u n g „C a r i t a s",
die bereits vor acht Tagen einen so günstigen Verlauf nahm, als
Volksvorstellüng  zum billigen Preis von 25 Pf . hat sich
großartig bewährt und alle Bemühungen dieses für die hiesige
Gegend neuen Versuches reichlich belohnt. Der geräumige Saal
des Gasthauses „Zum grünen Wald" war bis auf den letzten
Platz besetzt infolge der starken Beteiligung auch aus den Nach¬
barplätzen. Der Verlauf der Vorstellung war womöglich noch
glänzende als bei der ersten Aufführung , wozu die passenderen
Räumlichkeiten und die Einschulung der Darsteller viel bei¬
trugen . Insbesondere war die inzwischen gewonnene Sicher¬
heit im Auftreten der jugendlichen Damen , von denen einige
zum erstenmal ihr Glück „auf den Brettern " versuchten,
staunenswert . Außer den einheimischen Kräften wirkten ver¬
schiedene Herren vom Gericht sowie auswärtige aus Wiesbaden
und Frankfurt mit . Mit den ernsten Vorträgen wechselten
humoristische Darbietungen ab, welche verständnisvolle Heiterkeit
fanden, die sich bis zur Ausgelassenheit steigerte. Auch das
finanzielle Ergebnis ist zur vollen Zufriedenheit ausgefallen,
da nach Abzug der Ausgaben nicht viel an einem Überschuß von
200 M. für beide Vorstellungen fehle» wird , was für die hiesigen
Verhältnisse als äußerst günstig bezeichnet werden muß. Das
Bewußtsein , zur Linderung der Not Bedürftiger beizutragen,
konnte den Kunstgenuß, den die Beibeit erfolgreichen Abende
Boten, nur erhöhen. Den Anklang, den die Veranstaltung ge¬
funden . bezeugt am besten die Frage , welche ein .Einheimischer
beim Ausgang an den Leiter derselben richtete: „Wann soll es
denn wieder eine Wiederholung geben?" Da das Tanzen nicht
auf dem, Programm vorgesehen war , so konnte es auch nicht der
Anziehungspunkt für die zahlreich erschienene jugendliche Welt
sein, doch wurde dieselbe angenehm überrascht durch die Mel¬
dung. daß noch in letzter Stunde mit Autoseile die obrigkeitliche
Genehmigung zu einem Tänzchen in Diez eingcholt worden war.

= Aus Nassau, 15. Dezember. Die M i c t S e n t schädi¬
gungsfrage der Volksschullehrcr  ist nun abge¬
schlossen. Es dürfte da nicht unangebracht sein, zusammen¬
fassend einiges zu berichten. Erfreulicherweise kann zunächst
festgestellt werden, daß die Sätze sich im allgemeinen aufwärts
bewegt haben, die Erhöhungen bewegen sich von 20 Nt. (bei den
Orten , die zu Klasse F4 gehören, die meisten Orte im Bezirk)
bis zu 225 M .. und zwar wurde die Mietsentschädigung erhöht
um 225 M. in 1 Ort , um 210 Nt. in 1 Ort . um 175 M. in 10
Orten , um 125 M. in 10 Orten , um 100 M. in 105 Orten , um
75 M. in 75 Orten , um 50 M . in 3 Orten , um 25 M. in 28
Orten , um 20 M. in 715 Orten . Zurückversetzt um 50 M. wurde
die Mietsentschädigung in 4 Orten (Langenschwalbach, Schwan-
Heim, llnterliederbacki und Dotzheim) , 22 Orte blieben auf ihrem
alten Satz stehen. Leider entspricht die Neuregelung nicht den
Verhältnissen unseres Bezirks. Wahrend z. B. in Ostpreußen
der pensionsfähige Durchschnitt 605 M. betragt , mackst, er hier
nur 585.25 M . aus . Selbst ' Posen weist günstigere Satze aus.
da dort die niedrigste Mietsentschädiaung auf 300 M. festgesetzt
wurde, während sie bei uns nur 220 M. betragt . Nun wird aber
Ivohl niemand behaupten wollen, daß in Ostpreußen und Posen
die Wohnungen im Durchschnitt teurer ieren als bei unS.

Aus der UmsebNRg.
Frankfurt a. M., 15. Dezember. Die vereinigten

Landwirte von Frankfurt und Umgebung hielten gestern
hier eine Versammlung ab, bei der auch die Ortsgruppen
des Kreises Höchst vertreten waren, und in welcher I>r.
Hamann aus Darmstadt über die Notwendigkeit einer
Milchprciserhöhun  g referierte. Auf Antrag des
Dr. Hirschel-Friedberg wurde beschlossen, dem Vorstand zu
überlassen, dw Höhe des Aufschlags sowohl als auch den
Zeitpunkt, zu welchem er in Kraft treten soll — etwa Ende
Januar — zu bestimmen.

-r. Siegen, 15. Dezember. Anläßlich der Weihe des
Wetzlarer Doms wurde von vielen Zeitungen der ebenso
seltenen wie erfreulichen Tatsache Erwähnung getan, daß
dort beide christlichen Konsesssionen  ihre
Gottesdienste abhielten. Auch in der Kirche zu Rödgen
im Kreis Siegen ist das der Fall , indem hier die Ange¬
hörigen dieses evangelischen Kirchspiels, das eine Anzahl
Dörfer der Umgegend umfaßt, neben den zur Pfarrei
Wilmsdorf gehörenden Katholiken abwechselnd Erbauung
suchen. Der konfessionelleFriede ist bis jetzt durch diese Ein¬
richtung noch nicht gestört worden, beide Teile loben in
voller Eintracht nebeneinander. Im benachbarten hessischen
Hinterland  und auch sonstwo findet man protestantische
Kirchen, die aus vorreformatorischenZeiten her noch Heili--
genfigurcn, allerdings nicht an hervorragender Stelle, be¬
herbergen. So besitzt die evangelische Kirche zu Maricn-

s c l s im Kreis St . Goarshausen Bildereien, zu denen nicht
selten noch gegenwärtig Katholiken hinpilgern, um dort
ihre Andacht zu verrichten.

Gerichtliches.
Aus Miesbaderrev Gerrcktssälerr.

wo. Eine Leichtsinnige. Die Taglöhnerin Auguste R.
in Dotzheim  ist die Stiefmutter eines 6 Jahre alten
Knaben. Mt ihren Verpflichtungen diesem Kinde gegen¬
über nimmt sie es nicht allzu genau. Der kleine Friedrich
mußte morgens ohne Nahrung zur Schule gehen, erhielt
auch während des Tages häufig Schläge statt des Essens,
und mitleidige Nachbarn, nahmen sich vielfach des obdach¬
losen und hungernden Kleinen an. Besonders während
Kaiser Wilhelm zuletzt in Wiesbaden weilte, ließ sich die
Frau in Dotzheim nicht sehen und überließ es Dritten, sich
um das Kind zu kümmern. Die Frau war am Freitag
unter der Anklage der fortgesetzten Mißhandlung vor das
Schöffengerichtgeladen und wurde -dort zu einer Wochr
Gefängnis verurteilt.

Ans arrsrrrärvNgerr GcrichLsfälen.
Der Mißhandlungsprozcß von Miclczhn.

ah . Berlin , 16. Dezember. Iw der weiteren Ver¬
handlung wird der Zögling Ehrlich  als Zeuge ver¬
nommen . Im Mai v. I . kam er von Lichtenberg nach
Mielczyn. Vors.: Sind Sie dort zufrieden gewesen'̂
Zeuge : Wenn es keine Keile gegeben hätte , wäre es ja
ganz gut . Der Pastor war .aber zu streng mit den
Schlägen. Bors . : Wie oft haben Sie Schläge bekom¬
men? Zeuge : Tos kann ich nicht mehr sagen, es war
vielleicht dreimal . In der Arrestzelle habe ich nur
Wasser und Brot bekommen. Tie Hände wurden mir
während zweier Nächte auf den Rücken gebunden ; ich
konnte nicht liegen und versuchte, daher die Hände
nach vorn zu bekommen, was niir nach großer An¬
strengung gelang . Vors.: Da müssen Sie ja ein reiner
Schlangenmensch gewesen sein. Ter Zeuge erzählt
dann weiter noch, daß er vor der Arreststrafe 50
Schläge  auf das Gesäß von Pastor Engels bekom¬
men habe ; es sei möglich, daß der Angeklagte Wrobe!
auch mitgeschlageu habe. Als er das erstemal ge-
schlageu wurde , mußte er bis 23 zählen. Daun be¬
gannen die Schläge von neuem und der Zeuge mußte
von vorir zu zählen anfangen . Nach seiner Bekun¬
dung sind cs 7 3 Schläge  gewesen , die er bekommen
hat . Ter Zeuge bekundet weiter , daß ihn: das Hemd
in die Höhe gezogen  wurde und daß später das
Gesäß ganz grün und blau gewesen sei, so daß er wäh¬
rend der nächsten Tage überhaupt nicht sitzen konnte.
Auch die Hüften waren ihm nngeschwollen und sogar
die unteren Schenkel mit Striemen bedeckt. Der Zög¬
ling Winkler  galt als einer der renitentesten Leute
der ganzen Anstalt . Sehr bald, nachdem cr in die
Mielczyner Anstalt eingeliefert worden war , beteiligte
er sich an deni schon mehrfach erörterten Fluchtplan.
Nach der Anklage soll cr ein überaus freches Wesen zur
Schau getragen haben und etwa achtmal Hiebe bekom¬
men haben. Einen besonders krassen Fall schildert fol¬
gende Szene : Während der Arbeitszeit erkundigte sich
der Angeklagte Pastor Breithaupt einmal bei Winkler
nach seinem Befinden . Er wurde ferner gefragt , ob
ihm die Arbeit gefalle und ob er fleißig sei. Winkler
erwiderte in frechem Ton : Na , was machst du denn?
Der Zeuge Winkler befindet sich gegenwärtig irrt 18.
Lebensjahr . Er bekundet, daß er ua«h seiner Meinung
etwa 50 Schläge bekommen habe. Ein Schlag hätte das
Auge getroffen, so daß dieses am Tage daraus braun
und blau wurde . Auch die Stirn sei ihm angeschwollen.
Als cr in der Anstalt angekommen war , wurde ihm so¬
fort befohlen, Schuhe und Jacke auszuziehen,. Als er
diesen Befehl befolgt hatte , wurde er barfüßig nach
dem Keller gebracht, wo ihm die Hände auf dein
Rücken zusammcngebunden wurden . Er mußte etwa
zehn Tage lang im Keller bleiben  und be¬
kam Während dieser Zeit nur air einem einzigen Abend
etwas Warmes zu essen! Seine ganze übrige Nahrung
während der Arrestzeit bestand aus Wasser und Brot.
Von Schlaf war während der Nächte keine Rede, da ihm
die Hände aus dem  R ü cke n zusammengebundeu
waren . Als er eines Tages durch das Kellerfenster
Pastor Breithaupt sah, rief er diesem zu : Lieber Herr
Pastor , lassen Sie mich doch heraus ! Er erhielt die
Antwort : Dich werden wir schon klein niachen! Nach
weiteren Vernehmungen wurden die Verhandlung ver¬
tagt.

* „Eine stürmische Verhandlung." Man ersucht uns,
mitzuteilen, daß der in dem unter der vorstehenden Überschrift
in Nr. 593 des „Miesbadewer Tagblatts " veröffentlichten Ge¬
richtssaalbericht genannte Lehrer H. in Niederzeuz¬
heim  nicht der Lehrer Ludwig Hahn ist.

* Der Alimentationsprozesi v. Gagern. In der Ange¬
legenheit des Generals v. Gagern  in Berlin , die schon
mehrfach die Öffentlichkeit beschäftigt hat, stand am
Donnerstag Termin vor dem 14. Senat des Kammergerichts
an. Wie noch erinnerlich, hatte die Frau des Oberstleut¬
nants Meersmann eine Klage gegen den General auf
Zahlung von 120 000 M. angestrengt zur Unterhaltung und
Erziehung der beiden aus dem Verkehr des Beklagten mit
der Klägerin h-rvorgegangencn Kinder. Die Klage ist
in erster Instanz zugunsten  der Frau entschieden wor¬
den. Im Termin beantragte ihr Vertreter, Fnstizrat
Kassel, den Prozeß zu vertagen, bis das beim Amtsgericht
Berlin-Mitte zurzeit schwebende Verfahren beendet sei, das
die Aushebung der seit 1808 bestehenden Entmündigung der
Klägerin bezwecke. Der Vertreter der Gegenpartei, Rechts¬
anwalt Dr. Fuchs, beantragte dagegen, der Vertagung nicht
stattzugeben, sondern die Klage wegen der durch die Geistes¬
krankheit der Klägerin bedingten Prozeßuusähigkcit abzu¬
weisen. Das Gericht entschied diesem Antrag gemäß und
wies Frau Meersmann kostenpflichtig ab.
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kssestäftigungsgeLä unä ^sujnvsZtleeungsn.
Di« Bewegung cler gewerhlloheu Neuiuvsstisrangeu und der

Abschreibungen bei den Aktiengesellschaften. läßt einen Schluß
au ! die Tendenz des gewerblichen Beschäftigungsgrades zu.
Die ganze Wirkung der Neuinvestierungen und Abschreibungen
wird ja auf den Beschäftigungsgrad erst nach längerer Zeit,
nachdem die Neuinvestierungen und Abschreibungen gemacht
sind, voll erkennbar . Das Jahr 1909 hat bei den Neu¬
investierungen schon wieder eine Zunahme gegen 1908 gebracht,
während die Abschreibungen noch zurückgegangen sind. Durch
diese Entwickelung wurde der Beschäftigungsgrad nicht so
stark angeregt, um die Zunahme der Beschäftigten seit Herbst
1909 hinreichend erklären zu können . Die Hauptzunahme der
Beschäftigten resultiert seit dieser Zeit vielmehr daraus , daß
die bestehenden Betriebe ihre Anlagen wieder voller ausnützen
konnten. Nachdem aber die Entwickelung wieder so weit ge¬
diehen ist, wird die weitere Zunahme dos Beschäftigungsgrades
in viel höherem Grade durch die Neuinvestierungen und Ab¬
schreibungen bestimmt werden. Und es ist erfreulich, daß bei
einer solchen Betrachtung sich für das nächste Jahr sehr
günstige Aussichten eröffnen. Denn sowohl bei den Neu¬
investierungen als bei den gewerblichen Abschreibungen ist
eine äußerst kräftige Zunahme gegenüber dem Vorjahr zu be¬
obachten. Bringt man von den gesamten Neuinvestierungen,
die durch Neugründungen und Kapitalserhöhungen bei Aktien¬
gesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung er¬
folgten, die zu Umwandlungen schon bestehender Gesellschaften
verwendeten Summen in Abzug, da diese meist schon in dem
betreffenden Betrieb arbeiteten , so erhält man folgendes Bild:
Die dem Gewerbe, Handel und Verkehr vom Geldmarkt heu zu¬
geführten Summen betrugen in den ersten cif Monaten dieses
und der beiden Vorjahre in 1000 M. : 1908: 780 617, + 51520,
1909: 832 116, + 124 042, 1910: 936 188. Während im ver¬
gangenen Jahre nur 51.5 Mill. M. mehr als 1908 in größere ge¬
werbliche Betriebe neu investiert wurden , hat diese Summe im
laufenden Jahre um 124.04 Mill. M. zugenommen. Im Ver¬
hältnis ist die Entwicklung bei den Abschreibungen noch
günstiger. Denn hier war von 1908 auf 1909 ein Rückgang
eingetreten, dem im laufenden Jahre eine beträchtliche Zunahme
gegenübersteht. Bei 3320 Aktiengesellschaften nämlich , die ihre
Bilanzen während der ersten elf Monate veröffentlicht haben,
und zwar so, daß sich die Abschreibungen mit denen des Vor¬
jahres vergleichen ließen, betrugen die Abschreibungen im
Jahre 1909/10 bei einem Aktienkapital von insgesamt 10.07 Mill.
Mark 546.30 Mill. M., während sie im Jahre zuvor bei einem
Aktienkapital von 9.78 Milliarden nur 501.14 Mill. M. betrugen.
Sie haben sich demnach um 45.16 Mill. M. gesteigert. In den
ersten elf Monaten des Vorjahres hatten erst 3155 Aktiengesell¬
schaften ihre Bilanzen, zum Vergleich der Abschreibungen
brauchbar , veröffentlicht . Bei ihnen betrugen die Abschrei¬
bungen im Jahre 1908/09 475.79 Mill. M„ während sie sich
J907/08 auf 486.77 Mill. M. gestellt hatten . Damals erfolgte
also ein Rückgang um 10.98 Mill. M.

Handelsregister Wiesbaden.
— Bremers Hotel Regina, Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 1192 wurde die Firma „Bremers Hotel Regina,
Wilhelm Riemer", mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren
alleiniger Inhaber der Hotelier Wilhelm Riemer zu Wiesbaden
eingetragen.

Die Vereinigten Diamantminen, Lüdteritzbncht, G. m. b. H.,
beruft zum -4. Februar 1911 eine Generalversammlung , die sich
unter anderem mit den seinerzeit in Hamburg gefaßten Be¬
schlüssen der Mehrheit der deutschen Aktionäre; deutsche Ver¬
treter in den Aufsichtsrat der Gesellschaft zu entsenden, be¬
schäftigen wird.

Versicherungswesen.
Ein neues Riickversicherungsuntsrnekinen. Wie die

»Frankl. Ztg." hört , wurde in Berlin unter dem Namen Rück¬
versicherungs-Vereinigung, A.-G., mit 1 Mill. M. Nominalkapital
unter Mitwirkung der Vcrwaltungskreise der Preußischen Feuer¬
versicherungs -Aktiengesellschaft und der Vaterländischen Feuer¬
versicherungs -Aktiengesellschaft zu Elberfeld ein neues Rück¬
versicherungs -Unternehmen gegründet, dessen sich die beiden
älteren Institute in Zukunft milbedienen wollen. Dem Auf¬
sichtsrat gehören an aus den Kreisen der „Preußischen “ der
Fürst Höhenlohe als Vorsitzender, Direktor Ernst Hofmann-
Grunewald, Generaldirektor Linke und Direktor Fielilz, aus den
Kreisen der „Vaterländischen“ Geheimrat Blank , Assessor de
Weerth, Direktor Springorum und Dr. Hans Jordan . Auf die
Aktien werden 25 Proz . zuzüglich 10 Proz. zur Vollzahlung des
Reservefonds eingefordert. Fernere 15 Proz. sollen zur Voraus¬
bezahlung der Organisationskosten dienen.

Verkehrswesen
* Deutsche Eisenbahn-Speisewagen-Gesellschaft in Barlin.

[n der Generalversammlung wurde mitgeteilt, daß sich im
laufenden Jahre die Einnahmen in auf steigender Richtung be¬
wegten. Große Projekte seien zurzeit nicht vorhanden , die Ver¬
waltung hoffe aber, Ende des Jahres 1 bis 2 neue Linien zu
erhalten.

Industrie und Handel.
* Die Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik, Ä.-G,

schätzt die Dividende auf 13 bis 14 Proz . gegen 12 Proz . i. V.
* Vom amerikanischen. Eisen- und {Stahlmarkt. Nach dem

Kabelbericht des „ Iron Monger“ aus Philadelphia vom ameri¬
kanischen Eisen- und Stahlmarkt zeigt der Markt für Roheisen
keine Besserung, die Preise sind jedoch nicht weiter abge¬
schwächt. Eine weitere Reduktion der Ausbeute wird im
Süden erwartet. Fertigware liegt matt, aber Platten und Formen
sind vielleicht um eine Kleinigkeit besser.

* Eiseabahnbank , Frankfurt a. M. In der Generalversamm¬
lung wurde der Abschluß einstimmig genehmigt, die vorge¬
schlagene Gewinnverteilung (7 Proz. Dividende) zum Beschluß
erhoben und den Gesellschaflsorgan.cn Decharge erteilt.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Mainz vom 16. Dezember. Weizen

per 100 Kilo 20.15 bis 20.90 M., Korn 15.30.bis 15.75 M„ Gerste
16.50 bis 17.25 M„ Hafer 15.20 bis 15.70 M., Kornstroh 4.20 bis
4.40 M., Heu 7 bis 7.20 M., Kleeheu 7.40 bis 7.60 M„ 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., „ Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., j Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 2n I I., 1/ii Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf

— Viehmarkt zu Mainz vom 16. Dezember- ■Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 72 bis 77 M., Ochsen 1. Qualität 80 bis
85 M„ 2. Qualität 75 bis 80 M„ Rinder I. Qualität 80 bis 86 M.
Kühe 1. Qualität 76 bis 80 M„ 2. Qualität 66 bis 72 M„ 3. Quali¬
tät 58 bis"64 M.. Kälber 1. Qualität per Pfund 85 Pf.. Schweine
t . Qualität 70 Pf., 2, Qualität 68 bis 69 Pf., 3. Qualität 62
bis 65 Pf,

Dir. °/o

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 17. Dezember.

(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank
Darmstädter Bank , , .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u. Weckselba
L -sconto -Commandit , , . ,
Dresdener Bank , . . . . ,
Nationalbank für Deutschland ,
Oesterreichisehe Kreditanstalt
Keicksbank
Sekaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsch
Hamburg -Amerik . Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreieh -Ung . Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Oriental , Eisenb .-Betrieb . .
Baltimore u. Ohio , , k
Pennsylvania .
Lux . Prinz Henri . > . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % „ , .
Schöfferhof Bürgerbräu . , ,
Gementw . Lothringen „ , ,
Farbwerke Höchst . , . , ,
Chem . Albert
Deutsch Uebersec Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm , .
Lahmeycr
Schuckert » >- . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke
Adler Kleyer . M > *
Zellstoff Waldhof , , »
Bochumer Guss , , , , .
Buderus .
Deutsch -Luxemburg , , ,
Eschweiler Bergw , , . ,
Friedrichshütte , , , ,
Gelsenkirchener Berg > »

do. Guss , „
Harpener > ■ . . , .
Phönix ■ . . . . . . .
Laurahütte , . . ,
Allgem . Klektr , Gesolisch,

Vorletzte letzto
Notierung.
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170.10 170.25
114 114.25
130 .80 130.60
259 .99 259.90
145 145.20
110.50 110.90
194.20 193.75
162.69 162.70
130.50 130.25

— 21.0.50
142.75 142.75
142.39 142.40

— 140
146.50 147
187.3) 18 (.25
121.30 121.60
143.20 143.20
106 106

— 160.75
21.90 21.70

157.50 157.50
107.50 107.20

143.50 146.50
154.25 153.60

86 86
85 85

114.25 114.25
510 540
523 515.75
184.50 184.90
166 25 166.75
118.25 118
156.30 156.40
163.25 163.25
427.50 427
259.75 260
224.75 213.25
113 .25 114
203.2. 202.10
183.50 183.25
132.70 132 .70
213 212 .80

71.50 74.25
136.50 186.10
244 .75 244.30
171.25 170.80
266.25 216.80

Tendenz: schwach.

Letzte Nachrichten.
Preßstimineit zum elsaß-lothrmgifchen Berfassungs-

cntwurf.
Berlin , 17. Dezember. Zu dem gestern abend vom

Reichsanzeiger mitgcteiltcn Verfassungsentwurf für
Elsaß -Lothringen äußern sich erst einige Blätter und
zwar in abfällige  m Sinne . Das „Berliner
Tageblatt " schreibt: Der Reichstag wird an dem Ent¬
wurf wahrscheinlich mancherlei Änderungen vornehmen.
Den p r e u ß i s che n Reaktionären  wird der
Entwurf sicherlich zu weit gehen. Aber es ist nicht an¬
zunehmen, daß der Kanzler sich ihnen in dieser Frage
so bedingungslos zur Verfügung stellen wird wie bei
der Finanzrcform . Wir gönnen den Elsaß -Lothringern
von Herzen das allgemeine , direkte und geheime Wahl¬
recht und freuen uns aufrichtig , daß sie wenigstens so
viel erreiche». Aber, daß dieselben Männer , die diese
Rechte vom Reichstag für die eroberten  Landes-
teile fordern , sie uns Preußen anhaltend verwei-
g e r n , das empfinden wir als blutigen Ho h n
und brennende Schmach,  und der wäre nicht
wert , ein Preuße zu sein, der diese Beleidigun-
d o n seines Staatsbewußtseins leicht hinnähme, Tic
„Neuesten Nachrichten" schreiben: Ob die Befürchtun¬
gen, die der Verfassungsentwurf der Regierung in
weiten nationalen Kreisen hervorgerufen hat , engherzig
sind, wird die Zukunft lehren . Ta der Reichstag weit
entfernt ist, Verbesserungen in den Entwurf der Re¬
gierung hinein zu bringen , ihn eher weiter radika-
l i s i e r e n dürfte , müssen wir damit rechnen, daß die
Reichslande, die uns in vier Jahrzehnten infolge so
mancher Mißgriffe und Fehler der Regierung so
wenig innerlich eigen  geworden sind, einem
verhängnisvollen Abschnitt ihrer Entwicklung entgegen-
gehen.

Tic deutsch-englischen Beziehungen.
llck. London, 17. Dezember. „Daily News " schreibt

über die deutsch-englischen Beziehungen mit Bezug aus
die Rede des Reichskanzlers folgendes : Ein Einver¬
nehmen mit Deutschland muß das - Einvernehmen zwi¬
schen Rußland und Frankreich vervollständigen . Tie
logische Folge davon muß eine Verdes  se r un g der
Beziehungen zwischen E iigl aitb und Deuts  ch-
l au  d sein.

Unfug amerikanischer Matrosen.
Ld. Paris , 17. Dezember. Ter Eilzug aus Cher¬

bourg ist gestern abend mit 35 Minuten Verspätung
cingetroffen . Ties hat seine Ursache darin , daß unter¬
wegs amerikanische Matrosen , welche einen Wagen-
Abteil 3. Klasse des Zuges tune hatten , die Nobleme
zogen. Als der Zug auf freiem Felde stillstaud, stiegen
die Matrosen aus und begaben sich nach der Lokomo¬
tive, wo sie einen Skalp - Tanz  aufführten . Es
gelang schließlich nach langem Bemühen einem ameri¬
kanischen"Offizier , der fidi in demselben Zug befand,
die Matrosen zn veranlassen, ihren Abteil wieder zu
besteigen. Die Matrosen kamen dieser Forderung nach
und der Zug konnte die Fahrt sortsetzen.

Unwetter im Kanal.
bei. London, 17. Dezember. Ter Sturm im Kanal

hat während der ganzen Nacht mit großer Heftigkeit
gewütet . Ter Wind weht mit einer Stärke von 120
Kilometer pro Stunde . Kein Schiff konnte die Häfen

im Kanal verlassen. In Swingate Towns , nahe bei
Dover, wurde der Flieger -Schuppen des Aviatikers
Groswell samt Aeroplan zerstört . — Während des
gestrigen Sturmes ist der französische Schoner
„Blanche", von Lissabon nach Dünkirchen unterwegs , trt
der Nähe der Hayling -Jnseln gestrandet . Sechs Per¬
sonen der Besatzung konnten dank des Eingreifens
eines Rettungsbootes , gerettet werden . Ferner wird
der Verlust mehrerer anderer Schiffe gemeldet, deren
Besatzung aber glücklicherweise gerettet werden konnte.

Nachwehcn des französischen Eiscnbahnerstretks.
wb . Paris , 17. Dezember. Über die auf dem Nord»

bahnlinicn seit dem EisenbahnerauSstand bestehende
Lage wird berichtet, daß daselbst der Gütertransport
außerordentliche Verzöger  u u g c u erleidet . Tie
Zahl der im Rückstände befindlichen Frachtwaggons
wird auf 20 000 geschätzt. Überdies gibt es gegen¬
wärtig an 2800 Frachtwaggons , die infolge des übten
Willens von Bahnbediensteten nach falschen Stationen
abgesandt worden sind und deren richtiger Bestim¬
mungsort vorläufig nicht ausfindig gemacht werden
konnte. Die Industrie und die Bergwerksgesellschafrcn
Nordfrankreichs können trotz dringendster Ansuchen
kaum ein Z e h n t e l der von ihnen geforderten Wag¬
gons erhalten . Die V o r r ä t e der Kohlenbergwerke
Nordfrankreichs sind soweit angewachsen, daß man be¬
reits die Möglichkeit ins Äuge gefaßt hat , die Berg¬
arbeiter einen oder zwei Tage der Woche feiern  zn
lassen. Ein hoher Bahnbcamter erklärte einem Bericht¬
erstatter , eine iveitere Verschlimmerilng würde einem
geradezu gefährlichen Zustand herbeiführen ; wenn sich
die Bahnbediensteten nicht bald entschlössen, ihre Pflicht
zu erfüllen , werde man neue Maßnahmen ins Aug-
fassen müssen.

Erneutes Steigen der Sciuc.
wb . Paris , 17. Dezember. Vom Schiffahrtsamt

wird angekündigt , daß die Seine , die in den letzten
Tagen bereits beträchtlich gefallen war , infolge der
neuen Regengüsse in den nächsten 48 Stunden aber¬
mals um einen halben Meter st c i g c n werde.

Dezember. (Eigener TrahtberichtZ
F o s e p h traf im offenen Leibwagen

Wien, 17.
Kaiser Franz
aus Schönbrunn in der Hofburg ein.

Darmstadt , 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Der Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück und
der Reichsschatzsekretär Mermuth  statteten heute
vormittag dem Ministerium und dem preußischen Ge-
sandteu Freiherrn von Ienisch Besuche ab und wurden
mittags vom Groß Herzog  empfangen und zur
Frühstückstafel geladen.

Letzte Smrdels » -rckvrckr §» .
Telegraphischer Kursbericht.

(Nitacteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., .r'anaaasse 10 )
Frankfurter Börse, 17. Dezember, mittags 1214 Ufn'-

Kredit-Aktie» 210, Diskonto-Kommandit 198.75, Dresdner 58an(
162.50, Deutsche Bank 259.75, Handelsgesellschaft 1701/, , Staats¬
bahn 160.50, Lombarden 217/«, Baltimore und Ohio 107-0/
Gelsenkirchen 213.25, Bochumer 223.75, Harpener 186,75, Türkei, -.'
lose 184.50, Norddeutscher Llotid 106.25, Hamburg -Amerika-
Pocket 143.25, 4proz. Russen 93.25, Phönix 244.75, Edison 267
Schuckert 156.50, Übersee 184.50. Tendenz : sehr still.

r _ ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
6er Dienststelle §?ranl \ furt a . M.

(Meteorolog. Abteilung dcS Phyftkal. Vereins)

für den 18. Dezember:

Wolkig, geringe Regenfälle, etwas kühler.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt - Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - tzaupraaentur, Wilhelmstrahe 6, und in der
\ Tagblatt -Zwcigstclle,BiSmarckring29, täglich ausgchänqt. >ÜL. A
— - , ; ... ~ 7r —~ g!ra!!i~r :-

Geschäftliches.
Sdiönfles Weihnaditsgefchenh:

Ẑ oecZZS ^a/idscZuAt
Wiesbaden , Große Btirgfiraße 1. F155

.gSSSjt, ächinnfabrik 8B. Hindslioreua
Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilhelmstr . 42.

Renommierte Bezugsquelle . la Fabrikat.

Dir Abettd-ArrsgaLe»unfakt 20 Srttrrr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur kür Politik u. Handel: A. Hegerhortt , Eebenbetmer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenbera : für Wiesbadener
Nachrichten: C 9tvtherdr : für Nassauifche Nachrichten. Aus der Umgebung
and ÄericktSiaai: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Vriefkaste« :
C- Losacker ; für die Anzeigen «. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in '̂ LieSb«deL
Druck und Verlag der L. Sch »Llendergjchen -̂ of-Buctzrruckerei in WieLÄr»,».

Lvrechftitndeder Redaktion.' 12 biS 1 Udk.



Bertaq Langgaffe 21.
„Tag - latt -Haus " .

bchalter -Halle geöffnet von 8 Uhr msrgenS
biS 8 Uhr abends.

27,000 AboMenlen.
Brzunö -PrriS für beirr Ausgaben : 70 Pjg . monalüch, St 2 — vierteljährlich durch den Beilag
Linggasje 21, uhuc Vriugerlodu , M , 3,— vierteljährlich durch alle deutjchen Pvsjanstalten, aussckmeklich
Bestellgeld- — Bezugs - Bestclluitgcn nelimrn alljjcrdcm entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle B :S-
marckrülg LS, lowic die 112 AuSgabeiteLenin ollen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Länderten und im Rheingan die belresjenden Tagbiutt -Träz -r.

Anzcigcu -Anuahuie : Für die Abend-Aurgabe bis 12 Uhr mittag«: für die Morgen -llluSgaLe bis » UKr«--» mittags.

2 Tagesausgaben. Fernsprecher-Musr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anreineii -BreiS für die Zeile : IS Ptg - für lokale Anzeigen im „ArbcitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"in -iiiliritiilvrr Sat '.iorm' 26 Bia in davon abweichender SatzanVfn.hrung, sowie für alle übrigen lokalen
?ikI  fit alle cuswärtiaei , A,» eigen- 1 Btt, für lolrle Rellamei, ; 2 Ml , sur auswärtige

W - meu. "sÄ , halbe, drittel ' und vierte? Setten , durchlaufend, nach b-ionderer V-rechnuvi,. -
Dei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwiicheiiraumen cntlprechcnder lliabatt.

Wr.  587. Wiesbaden,  Samstag , 17. Dezember 1910.
Mr die Ausnahme von Anzeigen an vocgeschriebenenTag en wird keine Gewähr Lbernommeu,

58 . Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
i . Wcs .tt . _

UoMLsche Merstcht.
Drutschiand nnd England.

L. 83e r litt , 15. Dezember.
Die Rede des Reichskanzlers über die auswärtige

Lage, besonders über unser Verhältnis zu England und
Rußland hat int Ausland eine Reihe von Konm'.en-
taren gesunden, die im wesentlichen aber mir eine
1t mschrei  b u n g ihres Inhalts bieten . Der sest-
gcfügten Eindeutigkeit der Kanzlerrede konnte durch
diese Auslegungen weder etwas hinzugetan noch etwas
genommen werden. Das gilt auch von einer Wiener
Darstellung , die aber den Rahmen einer bloßen Um-
schreibnng der Ausführungen des Herrn v. Bethmann-
Hollweg dadurch erweitert , daß sie von bereits eili¬
ge l e it e t e n deutsch - englischen  Verhandlun¬
gen spricht. Für eine Mitteilung in dieser bestimmten
Form fehlt jedoch zunächst die Grundlage . Der schon
früher stattgehabte Gedankenaustausch zwischen Lon¬
don und Berlin , auf den der Reichskanzler den betreffen¬
den Abschnitt seiner Rede anfbaute , rechtfertigt die Er¬
wartung , daß die -beiden Kabinette auf der gemeinsam
betretenen Bahn der Verständigung Fortschritte
werden machen können, wenn der Zeitpimkt für die Er¬
örterung sowohl der gesamten internationalen Lage
Wie der bestimmten Einzelfragen gekommen sein wird,
auf deren Regelung beiderseits besonderes Gewicht ge¬
legt werden sollte. Dieser Zeitpunkt ist aber n o ch
nicht da , und jedenfalls besteht keine Veranlassung,
bereits voll konkreten Verhandlungen zu reden. Wenn
ferner in der bezüglichen Wiener Auslassung auf die
persische Frage als Verhandlungsgcgenstand besonders
hingeloiescn wird , so wird es gewiss richtig sein, daß,
sobald der Meinungsaustausch wirklich beginnt , auch
non Persien gesprochen werden wird . Tie einseitige
Hervorhebung dieses Punktes könnte aber den Anschein
erwecken, als sei er der Kernpunkt,  um den sich
alles weitere zu gruppieren hat . Es lvird sich cmp-
fefrlen, diese Unterstreichung der persischen Dinge , so
wichtig sie zweifellos sind, doch nicht als den Ausdruck
der tu politischen Kreisen herrschenden Auffassung an-
xnsehcn.

Die Kvorrp̂imenrerse.
In der neuesten Nummer des „März " finden ivir

eine Glosse des Abgeordireten Kostrad Hanßmann , die
unseren vollen Beifall findet . Sie lautet:

Ter künftige Kaiser und sein Ehgemahl sind nach
Asien gereist. Dagegen ist nichts einzuwenden. Die
meisten Menschen reisen gerne.

Tie Kosten werden nur zu einem Bruchteil aus
öffentlichen Mitteln aufgebracht. Also ist nichts ern-
zuwenden.

Ter Kronprinz und die junge Frau wollten einmal
heraustreteu aus dem Einerlei des Hoflebens . Dagegen

1 ist nichts einzuwenden.
Man hat ihnen Kavaliere der Berliner Hofgesell¬

schaft zur Begleitung mitgegeben. Diese hatten da¬
gegen nichts einzuwenden.

Auch ein Gelehrter wird nachreisen und eine wissen¬
schaftliche Erzählung der Kronprinzenfahrt als Unter-
haltnngsbuch für die HeranwachsendeJugend auf nächste
Weihnachten liefern . Das zu inszenieren und cmzn-
künden ist ein Höflingsakt , gegen den geschmackvolle
Menschen sehr viel einzuwenden haben.

Mau sagt, es müsse die Jugendliteratur auf ein
höheres Niveau gebracht werden

Der ,-Berliner Lokal-Anzeiger ", das Blatt des
Hofes, hat einen funkentelegraphischen Spezialdienst
eingerichtet, um schon jetzt die Erwachsenen jeden Tag
von jedem Ereignis der Prinzenreise zu unterrichten.
Ich bin indigniert über diese Indiskretion . Tenn es
ist indiskret , die gleichgültigsten Nichtigkeiten einer
Reise als vollgültige Wichtigkeiten im Trompetenton
auszuposaunen . Wenn aber die letzte Nachricht, die
diesmal nicht der Spezialtelegraph , sondern das amt¬
liche Tclegraphenbureau verbreitet , zu melden weiß:

„C o l o m b o, 3. Dezember. Der .Kronprinz und
die Kronprinzessin haben gestern mittag int Auto¬
mobil die Rückfahrt nach dem Kingpavillon von
Kandy angetreten , nachdem sie eine Woche in Nuwara
Eliya hauptsächlich mit Golfspiel und
gelegentlichen Spaziergängen  zuge¬
bracht hatten ."

so fragt man sich, was es für die Heranwachsenden
Knaben von Deutschland für eine Bereicherung ihrer
Kenntnisse oder ihrer Phantasie bedeutet , wenn sie über
die Natur einer Automobilsahrt oder über das Gast¬
spiel unterrichtet werden, mit dem der Kronprinz und
die Kronprinzessin auf Ceylon „eine Woche hauptsäch¬
lich zugebracht haben". Das könnte man schließlich
mit den Hofkavalieren auch in Europa besorgert.

Man müßte solche Reiseberichte, solche Knaben-
bücherunterlagen und überhaupt dieses höfische Anf-
hebensmachen aus Grüiiden der Staatsraison unter¬
sagen und einen Menschen mitschicken, der besser tele¬
graphieren kann. _

Feuilleton.
Heimisches Naturleben.

Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.
Uatrrr sch rrtzpae sts.

VIII.
Meinen Garten , ein kleines Stückchen Erde von

elwa 900 Quadratmeter Grundfläche , halte ich, um
mich juristisch auszudrücken, „für hinreichend ver¬
dächtig", daß er ordnungsliebenden Hortikulturrsten
ein Greuel ist, denn cs wächst dort gar zir viel „wie
Kraut und Rüben " durcheinander , wenn auch die Baum¬
schere fleißig ihren Polizeidienst übi . Wenn ich unter-
>ueqs irgend ein von einem unbewußten zugeno- chen
Rohling mit den Wurzeln ausgerissenes Sträuchlein
finde, nehme ich es mit und bereite ihm daheim eine
freundliche Stätte , und so konnte denn das Ungeheuer¬
liche geschehen, daß in einem ursprünglich als Villen-
garten gedachten Grundstück so gemeine Gesellen, wie
Besenginster , Schlehdorn , Mauerpfeffer und derlei
Zeug neben Hyazinthen , Rosen und Lilien ihres Da¬
seins froh werden. Wenn das so weiter geht, ü>trö
aus "der Sache noch einmal so etwas wie eilt Stückchen
Aellowstone-Park , eine Natur -Reservation , denn auch
die Tierwelt findet da, dank der Faulheit und Wohl¬
erzogenheit unseres Katers , ein Feld ungehinderter
Tätigkeit , höchstens, daß ich hin und wieder den Schwur
leiste, meine Spatzen mit Stumpf und Stiel auszu-
rottcn , worüber diese Bande freilich frech lacht. Nun,
iedenfalls hat sich, angelockt von Tannen - und Lauo-
dickicht und einem Wassertümpelchen, das wir unseren
See nennen , eine Menge gefiedertes Volk bei uns
heimisch gemacht. Auch schweben Libellen über dem Wässer¬
chen. ihre gefräßigen Larven kriechen zwischen den
Wassergewächsen herum und Eidechsen huschen um die
Felsen des „Alpengartens ". Oft geben sich meine ge- >
iwderten Schutzverwandteu vor dem großen Flugkafig

f meiner oberen Veranda ein Stelldichein , weil es
rt immer allerhand zu knabbern gibt, die Reste von
n Mahlzeiten verschiedener größeren Häftlinge Sie
'genwart dieser Räuber hinter ihrer Drahtwand
>rt die Kleinen nicht, ja , sie haben sogar eure gewisse
-eundschaft mit jenen geschlossen, entstanden aus dem
-fühl , daß die scharfen Krallen und Schnabel ihnen
st nicht schaden können, und daß ihre Inhaber ergent-
h doch arme Gefangene seien. Und da sich die Vögel
nast zur bequemeren Verständigung neben ihrem je-
siligen Dialekt eine Art von Vogel-Weltsprache an-
wöhnt haben, die ein jedes von ihnen kennt, so halten
■ dort auf der Veranda oft so etwas wie eine
landerstunde mit einer Lebhaftigkeit und Deutlrch-
U ob, daß ich jedes Wort durch die geschlossene
erandentür hindurch verstehe, wenn ich auf meinem
atterbett um den Deutschen Sprachverein nicht mit
‘m „Chaiselongue " aus dem Häuschen zu bringen —
■r Ruhe pflege. Gestern habe ich wieder einmal einer
lchen 'Unterhaltung beigewohnt und sie scheint mir
«merkenswert genug , sie mitzuteilen . Ich hörte da»
>lle Pink einer Kohlmeise im Garten und darauf dre
ufforderung meines Eichelhäher^, doch näher zu
mimen und zu sagen, was denn los sei. . Ta wardenn
>r kleine bunte Tanzmeister auch sogleich zur Stelle,
ad aus dem Gezerr , Tschilpen und anderem Geron
rautzen. wurde mir klar , daß sich neben der Meise
och andere winterliche Gartengäste , ein Zaunrouig,
ne Amsel, ein Rotkehlchen und eine Ammer , emge-

m& Qnid :lnovi ? Was gibt es Neues ?" fragte mein
ulke, der sich in der Gefangenschaft zu einem Gelehr-
>n entwickelt hat , neugierig in seinem Käfig , Da hob
ie Meise an : „Ich versteh die Welt nicht mehr . Ter
roße Schädling der Natitr , der Mensch, der uns ver-
stgt, wie kein anderes Geschöpf auf Erden , tut Buße
nd will etwas Durchgreifendes für uns tun,"

Unsinn !" zeterte der Zaunkönig . „Was er mcht
cessen kann, dem zerstört er die Lebensbedmgungen.

„Marrgel an Kerufsfrrudigkcir im  mod-xne»
Ksdsn"

beklagen die „Münchener Neuesten Nachrichten" in be¬
achtenswerter Weise: Das Renntempo der großen Hetz¬
jagd nach praktischem Erfolg hat die Freude a m
Beruf,  die eine gewisse Selbstbeschränkung voraus¬
setzt, im modernen Leben nahezu vernichtet.  Da¬
bei tritt bei uns in Europa — unterschiedlich von der
sogenannten dienen Welt — noch die Beschränkung der
Freizügigkeit im Beruf hinzu . Bureaukratische Normen,
die Forderung bestimmter Vorstudien , die Entscheidung
des Schulzeugnisses , endlich Standes - und Kastenvor¬
urteile bestimmen die Berufswahl oder verhindern
mindestens eine rechtzeitige Korrektur des individuell
unpassend ergriffenen Berufes . Wie eine _ Roman¬
idylle mutet es an , wenn man noch hin und wieder eine
Arbeiiskrast antrifft , die sich mit dem ergriffenen
Metier restlos bescheidet, nicht nach anderen Revieren
schielt und daher wirklich berufsfreudig  ist.
In Amerika , wo die. Frage der Berufswahl zumeist so
gestellt wird : „Kannst du das leisten?" und Nicht wie
bei uns : „Berechtigen dich deine Vorstudien, zu dem
Beruf ?", wo inan heute Handarbeiter , morgen Beamter
und übermorgen Kaufmann werden kann , überall kan-
knrrenzberechtiqt nach seinen Leistungen , ist die Er¬
scheinung der schwindenden Berufsfreudigkeit nahezu
unbekannt.  Dagegen hat bei uns jeder Stand,
jeder Tätiakeitskreis s chu tzz ö l l n e r i s che Schran¬
ken errichtet, die nur ausnahmsweise m Glucks- und
Zufällen überwunden werden . Das napoleomsche Wort
vom Marschallsstab , ben jeder Soldat im Tornister
trage , ist zur schnöden Phrase geworden. Der Tornister-
träger kann ja schon die Offiziersmauer niemals über¬
klettern Auch in Zivilberufell nicht. . Diese n prim -i-
Unmöglichkeiten tötet  schon in vielen Fällen die
rnfsfreildigkeit . Weit vernichtender aber ivrrkt noch
die Behinderung , den Beruf wechseln zu können, wenn
inan die Aussichtslosigkeit erkannt hat , in der gewahl-
jen und aufgezwirngenen Richtung vorwärts zu kom¬
men, auf den lebenslänglichen Berufszwängling ein.
Unnötig zu sagen, daß jede Arbeit oder Tätigkeit dar^
unter leidet , wenn den Träger nicht ein gewisses Matz
an BerujSfreude treibt.

DeMsches Reich«
* Zu der Antialkoholrede des Kaisers au die Fähnriche

wird mitgeteilt, daß der Kaiser lediglich aus Reprüfen-
lLtionspflichtennicht völlig dem Alkohol entsagt. Es steht
erner fest, daß aus besondere Anordnungen des Kaisers ber
ien letzten Kaisermanövern für ihn persönlich kein Tropfen

Zeigt mir doch auf Stunden Ferne über die weiten
Felder hin ein hohles Ufer , unter dem ich mein Nestchen
mbringen , zeigt mir eine dichte Hecke, in der sich unsere
uns verstecken könnte. Er drängt uns ja förmlich hin-
ms aus bei Welt , die uns von Rechts wegen genau so
gut gehört , wie ihm. Man muß ja wahrhaftig froh
sein, daß ein Paar von uns hier in diesem kleinen
Hurten eines pauvren Dichters eine Art von Schutz¬
gebiet fanden ."

„Ja , darin hat der Kleine recht", knarrte der Eichel¬
häher im Käfig . „Das Menschentier reguliert , dirr-
aiert , schablonisiert, massakriert alles , was ihm nahe
kommt Nichts kann mehr vor ihm bestehen. Wie er
schon vor grauen Tagen den Ur und den Elch, den Luchs
und den Bären , den Wolf und den Biber ausgerottei
hat , so geht er heute den Kleinen ans Dasein . Tetz
anne Meister Specht findet keinen mürben Baum mehr,
die Eule sucht vergeblich nach einem Stamm und . ..

„And mich armen Waldvogel hat er, wegen seines
Hasses gegen das schöne Unterholz gezwungen, mich in
den Bosketts seiner Gärten anzusiedeln", fiel die
Schwarzamsel ein . „Na , ich fresse ihm aus Rachtz
wenigstens seine Weintrauben , Erdbeeren und sonsti¬
ges Obst auf ."

„Er ist der große Würger , er ^verödet die Natur,
indem er sie egalisiert und langweilig macht", ließ sich
die Goldammer vernehmen . „Ha, gibt 's wohl noch
einen fröhlichen, grünen Wald , wo alles herrlich durch¬
einander wuchert, frei aufkeimt und entsteht oder auch
frei vermodert und vergeht ? Was er Wald nennt , das!
sind nichts als Baumschulen, die er lediglich unter dem
Gesichtspunkt des Nutzens, den sie ihm bringen , ve-
trachtet. Einfach ekelhaft."

„Ja , so ekelhaft, daß ihm jetzt selber ein Grausen
ankommt ", nahm die Meise wieder das Wort , „Die
besseren Elemente unter dieser mörderischen T ' errasse,
die sogenannten Naturfreunde , empfinden das Elend,
das man angerichtet hat , aufs tiefste^ sie führen, oatz
der Mensch doch auch ein Verantwortungsgesuhl , eme
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alkoholischer Getränke mitgenommen worden ist. Der
Kaiser wünscht von allen Angehörigen des Heeres und der
Marine die tunlichste Enthaltsamkeit vom Mohol , von der
Erkenntnis ausgehend, daß es keinen schlimmeren Feind der
Disziplin gibt als den Mohol.

* Deutscher volkswirtschaftlicherVerband. Die im
Deutschen volkswirtschaftlichen Verbände" vereinigien

Generalsekretäre, Syndici und sonstige Vertreter von wirt¬
schaftlichen und anderen Berufsorganisationen traten im
Hotel de Ruffie in Berlin zu ihrer 9. ordentlichen Haupt¬
versammlung zusammen. Der Geschäftsführer Di-, H. E.
Krüger erstattete Bericht über die Entwickelung und über
die Tätigkeit des Verbandes im Geschäftsjahr 1909/10. Der
Redner betonte einleitend, daß der Verband im abge¬
laufenen Jahre die größte Zunahme an Mitgliedern seit
seinem Bestehen überhaupt erfahren habe. Der tatsächliche
Mitgliederbestand belaufe stch aus 1066. Gegründet wurde
der Verband mit 165 Mitgliedern. Den größten Teil der
Mitglieder machen die Handelskammerangestellten aus.
Die dem Verband unmittelbar angezeigten Vakanzen be¬
liefen sich aus 72, die vermittelten Stellen auf 63. Über-
hauvt waren im letzten Geschäftsjahr 424 Vakanzen vor¬
handen. Alles in allem kann man sagen, daß der V "band
in einer gesunden und kräftigen Entwickelung begriffen ist.
In der Debatte wurde zunächst die Frage der Schaffung
eines Berufskalenders angeregt. Von anderer Seite wurde
angeregt, den Beitrag für die Inhaber einer unbezahlten
Stelle von 12 auf 6 Mark zu ermäßigen. Nach Erledigung
des Geschäftsberichts wurde der Kassenbericht erstattet, der
in Einnahme und Ausgabe günstig abschließt. Hierauf
wurden drei Referate erstattet, die einen Überblick über die
wichtigsten Berufs- und Standesfragen gaben, namentlich
solcher, die seit Begründung des Verbandes erörtert und
gefördert worden sind. Berichterstatterwaren der Geschäfts-
führer Dr. H. E. Krüger, der Justitiar Rechtsanwalt Bitter-
mann und Dr . H. Niehuus. An die Beratungen schloß sich
ein gemeinsames Festessen.

* Der Streit um Herrn v. Jagvw . Die „Kölnische
Volkszeitung" schreibt: Die seinerzeit von uns gebrachte
Nachricht, daß die Verhandlungen des Moabiter
Krawallprozesses  nicht zur Festigung der Stellung
des Polizeipräsidenten von Berlin , von Jagow , beigetragen
haben, vielmehr zu einer anderweitigen Verwendung —
nicht wie ein Blatt ungenau übernommen hat, „auf einen
Posten von niederer Bedeutung" — des früheren Abtei-
ilungsdirtgenten bei der Regierung in Potsdam , führen
würden, wird von einem Teil der Presse als durchaus un¬
zutreffend festgestellt, von einem anderen Teil mit vorsich¬
tigem Schweigen übergangen oder ohne Zusätze wiederge-
geben. Unser Gewährsmann hält seine Nachricht völlig
aufrecht, die Zukunft werde ihm recht geben. Selbst wenn
der 18. Januar 1911, das Ordenssest, nicht spurlos mit
seinem Segen an dem Polizeigewaltigcn von Berlin Vorbei¬
gehen sollte, was wir fiir durchaus möglich, ja für wahr¬
scheinlich halten, so beweist das nichts. Das kennen wir doch;
das ist doch bewährte alte preußische Praxis : Wenn man
in Berlin mit jemand nicht zufrieden ist und eingesehen hat,
vielleicht der öffentlichen Meinung dahin recht geben zu
müssen, daß man sich in der Wahl eines Mannes vergriffen
hat, so hält man ihn zunächst, tut so, als ob alles in schönster
Ordnung sei, um nur nicht die Absicht auflommen zu lassen,
man lege Wert aus die öffentliche Meinung. Und eines
schönen Vormittags , wenn niemand mehr an den Betreffen¬
den denkt, überrascht man die Mitwelt mit einer anderen
Verwendung des Betressenden. So wird es auch hier
kommen.

LG. Die konservativ-sozialdemokratischeVerbrüderung,
die in Vorpommern 1907 durch braune Sappen bewerk¬
stelligt werden sollte, scheint ans anderem Wege auch sonst
in Aussicht zu stehen. Aus Mecklenburg schreibt man uns:
Ein „Ritter ", Herr v. Lübbe aus Granrbzow bei Teterow,
sagte kürzlich einem Liberalen: „Wenn in diesem Kreise,
wie ich fürchte, eine Stichwahl zwischen dem Liberalen und
dem Sozialdemokraten zustande kommt, dann sage ich
meinen Leuten: Der Sozialdemokrat ist das kleinere übel.
Ich kann ihn nicht wählen. Ich empfehle euch aber, Mann

Verpflichtung gegen unsere Allmutter Natur hat , und
so wollen sie ihr so eine Art Witwensitz, wollen ihr Ge¬
biete schaffen, wo sie sich frei und ungehindert auszu¬
leben vermag , wo kein Büchsenknall ertönen darf , wo
kein Axthieb erschallt, wo der Adler — es sollen noch
einige Exemplare vorhanden sein — frei und stolz über
Bäumen und Bergen reviert , der brave Zottelbär
wilden Honig naschen, der Fischotter oder der Biber
am Waldbach sein Wesen treiben kann, wo kein Edel¬
weiß fürchten muß , von einem Touristen aus Berlin
cmsgerissen zu werden und wo jedes Tier , vom Hirsch
bis zur Zwergmaus , und jede Pflanze , von der Eiche
bis zum Alpenveilchen herab , kurz, wo jedes nach seiner
Fasson selig werden kann."

„Das glaube, wer will", sagte der Falke ungläubig.
„Das würde doch große Geldsummen kosten, denn solche
Gebiete, solche gebannten Wildnisse nsiißten sehr, sehr
umfangreich sein. Freilich die bedrohte Tier - und
Pflanzenwelt würbe kein wertvolles Kulturland bean¬
spruchen, sie ist mit entlegenen Oden zufrieden , viel¬
leicht in menschenfernen Alpentälern ."

„Nicht alle Tiere und Pflanzen würden dort ge¬
deihen können, wo Adler , Gemse und Murmeltier , wo
Zirbelkiefern und Edelweiß sich vielleicht ganz wohl
fühlen , wo aber Flachlandfauna und -flora sich nimmer
hin verpflanzen ließen ", warf der kluge Häher ein.

„Das alles haben gelehrte Menschen längst bedacht.
Überhaupt ist der Mensch gar uicht so dumm, wie wir
oft anuehmen . Natürlich müßten verschiedene der¬
artige Neservatiouen geschaffen werden, etwa eine im
Hochgebirge, eine im Flachland , eine an der See . Und
Platz gibt es noch in manchen Gegenden, der verhält¬
nismäßig billig zu haben wäre ", meinte die Meise.

„Die Sache ist gar nicht so ohne", fiel die Anstel
erregt ein. „Bor einigen Wochen sprach ich eine Ver¬
wandte , eine Singdrossel , die auf der herbstlichen
Durchreise war . Sie hat viel von der Welt ge¬
sehen und behauptete steif und fest, die Schweden hätten

Wresbrrderrer Tagdlatt.
für Mann den Sozialdemokraten zu wählen!" Und Herr
v. Treuenfels , M. b. 31., auf Klenz in Mecklenburg, sprach
vor kurzem zu einem Erbpächter: „In Stichwahl zwischen
Liberalen und Sozialdemokraten darf man nicht den
Liberalen wählen. Der ist uns gefährlich.  Dann muß
man den Sozialdemokraten wählen. Desto eher kommt
es zum Klappen !" Die Konservativen empfehlen also
ganz ungeniert die Politik des „Verrungenierens ". Recht
viel  Sozialdemokraten , damit wir dann dareinhauen
können mit einem kleinen Staatsstreich! Dieser Verzweif¬
lungspolitik wirkt man am besten durch Wahl von Libe¬
ralen entgegen. Aber die Konservativen sollten wirklich
ihr heuchlerisches Gerede von der liberal -sozialdemokrati¬
schen Verbrüderung aufgeben, 'das der Wbg. Dr. Wremer
schon neulich in seiner Ätatsrede so zutreffend zurückge¬
wiesen hat.

* Der abgesägte Korfanth. Auch die „Gazeta Robot-
nicza" bestätigt die Nachricht, daß Korfanth bei den kommen¬
den Wahlen nicht mehr kandidieren werde, und bemerkt:
„Das polnische Volk in Oberschlesien wird ihm keine Träne
nachweinen, schon längst hätter er dahin gehen sollen, wo
der Pfeffer  wächst!"

* Der Vernichtungskampfdes Zentrums gegen Pfarrer
Lttü. Wie wiederholt berichtet, sucht das Zentrum vor¬
nehmlich mit den Mitteln der kirchlichen Disziplin und der
dazu nötigen Mitwirkung der kirchlichen Autoritäten den
Pfarrer Lück in Metz, den Herausgeber des zentrnmsseind-
lichen „Lothringers", zu unterdrücken. Pfarrer Lück er¬
klärte kürzlich in seiner Zeitung, daß er trotz alledem sest-
bleiben werde. Er hat aber doch wohl die feindlichen Zen¬
trumsmächte unterschätzt. Denn, wie jetzt gemeldet wird,
gibt der „Lothringer" bekannt, daß er am 31. Dezember
1910 sein E r s che i n en e i n ste l l e n werde. Das Zentrum
hat also mit Hilfe des Bischofs Benzler gesiegt.

= Zur Frage der Privatbearnten -Bersicherung schreibt
uns der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser, E.--V.:
Die letzten offiziösen Mitteilungen über den Stand der
Privatbeamten -Versicherung lassen erkennen, daß die Reichs-
regierung an ihrem Plane , für die Privatbeamten eine
Sonderkasse zu schassen, festhält. Die selbständige Kauf¬
mannschaft dagegen fordert den schrittweisen Ausbau der
bestehenden Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung,  da bei der Errichtung einer Sonderkasse die
jährliche Belastung der Chefs und Angestellten rund 300
Millionen Mark oder etwa je 4 Prozent der Gehälter be¬
dingen würde; eine solche Last würde für weile Kreise, der
Arbeitgeber wie namentlich auch der Angestellten, viel zu
hoch sein. Der Verband Deutscher Waren- und Kaufhäuser
ist schon seit Jahren für eine derartige Pensionsversicherung
der Angestellten eingetrcten, die auf die Lage und Leistungs¬
fähigkeit der großen Masse der Arbeitgeber und der Ange¬
stellten die nötige Rücksicht nimmt. Eine solche dürfte auch
diejenigen industriellen Kreise, die jetzt noch aus prinzipiellen
Gründen jede Zwangsversicherungablehnen, für dieses her¬
vorragende soziale Werk gewinnen.

* Das Königreich Bayern. Nach den vorläufigen Er¬
gebnissen der Volkszählung ist die Einwohnerzahl des
Königreichs Bayern seit 1. Dezember 1905 um 352152 oder
5,4 Prozent auf 6 876 497 gewachsen. Davon sind 3375229
männlich (Zunahme gegen 1805: 178 582 oder 5,3 Prozent)
und 3 501263 weiblich (Zunahme : 173 543 oder 5 Prozent ).
Von der Gesamtbevöllerung entfallen auf.

1910 Zunahme 1905—1910
Qbwlut %

Oberbahern . . . . 1 528 604 114816 84
Nisderbayern . . . . 722 865 15 488 2,2
Pfalz . . . . . . 49 737 5,6
Oberpfalz . . . . . 599 990 25 297 44
Oberfranken . . . . 661126 23 426 3,7
Mittelfranken . . . . 829 985 61139 7.0
Untersranken . . . . 709 832 27 300 4,0
Schwaben . . . . . 788 525 34 912 4,6

In den unmittelbaren Städten , einschließlich der 13
größeren Städte der Pfalz, stieg die Einwohnerzahl um

in ihrem weiten Lande schon einen derartigen Bezirk
von der Größe des Herzogtums Braunschweig als ein
Tier - und Pflanzenreich , unantastbar durch Kultur,
unter Gesetzesschutz gestellt, die Holländer hätten für
Seevögel einige Inseln eingeräumt und die braven
Schweizer hätten das Cluoza -Tal im Unter -Engadin
in dieser Weife zum Naturschutzpark bestimmt. Sie
selber sei im Frühjahr hindurchgezogen und habe dort
einen der letzten Bären getroffen, der vor Freude dar¬
über , daß er und seine Nachkommenschaft auf die Art
außer Verfolgung gesetzt worden sei, fortwährend
Purzelbäume geschlagen hätte . Und mehr noch, es gehr
die Sage , daß in dem großen Lande jenseits des
Meeres , in Amerika, uicht weniger als ein Dutzend
ländergroße Reservationen einzig für Tiere und
Pflanzen geschaffen seien, und daß Australien und
andere Länder auch schon Ähnliches einrichteten?
Warum sollte da im natursreundlichen Deutschland
nicht auch etwas Derartiges möglich sein?" meinte der
Schwarzrock.

Tie Tiere schüttelten zweifeln und traurig den Kopf.
Ta aber ließ sich plötzlich ein ankommender Fink fröh¬
lich vernehmen : „Genossen, die Sache ist schon im besten
Gange . Es hat sich ja eine große Vereinigung unter
dem Namen „Naturschutzpark"  gebildet , die, ich
weiß es ganz bestimmt, in Stuttgart , in der Psister-
straße Numero 6, ihre Geschäftsstelle hat und der viele
der angesehensten Gelehrten und schon Tausende von
anderen Mitgliedern angehören .*) Es ist im Werk, zu¬
nächst für hundert Jahre , in einem der österreichischen
Alpenländer ein für die Zwecke wohlgeeignetes Ge¬
lände von fast 150 Quadratkilometer in Erbpacht zu
nehmen und man hofft stark, die nötigen Gelder zn-
sammenbringen Es ist schon ein Teil beisammen!
Ja . einstweilen hat man jenes Gebiet , in dem Stein¬
böcke und Adler hausen, schon für 5 Jahre festgelegt

*) Prospekte sind am „Taablatt"-S <balter unentaeltlich
gu haben, ebenso liegt dort eine Liste zum Einzeichnen auf.
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169023 oder 8,7 Prozent auf 2118238, in den Bezirks-
Ämtern, ohne die größeren Städte der Pfalz , um 183102
oder 3,8 Prozent auf 4 758 259.

sh. Französische Werber auf deutschem Boden. Die
öffentlichen Warnungen vor dem Eintritt in die französische
Fremdenlegion scheinen immer noch nicht die gewünschte
durchgreifende Wirkung zu haben. Das geht aus einem
Anwevbungsgesnche hervor, dem beinahe zwei junge
Badenser zum Opfer gefallen Wären, und das gleichzeitig
den Beweis liefert, daß die französischenWerber die
Frechheit haben, ihre Opfer auch auf deutschem Boden an
sich zu locken. Zwei 18jährige Fabrikarbeiter glaubten in
Frankreich mehr Glück zu Haben als in Deutschland und
verließen ohne Kündigung ihre Arbeitsstätte in Schönau
i. W., um auf französischem Boden Arbeit zu suchen. Viel¬
leicht spielte bei diesem Entschlüsse auch der Umstand mit,
daß sie sich hatten verleiten lassen, Mitglieder einer Räuber¬
bande zu werden, die ihren Präsidenten, ihre Beisitzer, ihre
Statuten und ihre Generalversammlung hatte. Die beiden
jungen Abenteurer fuhren also nach dem Elsaß und lernten
in Mülhausen einen Herrn kennen, der sich ihnen zur Fahrt
nach Belfort anschloß, wo er ihnen Arbeit verschaffen wollte.
Dort angekommen, ging er mit ihnen in eine Kneipe und
spendierte ihnen Wein, der nach der Meinung der beiden
Burschen ein Betäubungsmittel enthielt. Dann vernichte
der Mann sie zum Unterschreiben des Werbescheines für die
Fremdenlegion zu veranlassen. Dadurch kam den beiden
aber das schreckliche Schicksal des jungen Elsässers Weißrock
in die Erinnerung , dessen jammervollen Tod sie in den
Zeitungen gelesen hatten. Sie begaben sich unter einem
Vorwand in den Hof und flohen von dort nach dem Bahn¬
hof, wo sie einen gerade nach der Heimat abgehenden Zug
bestiegen. Bon ihrem Wagenübteil aus sahen sie noch den
Werber mit drei Begleitern aus dem Bahnhof erscheinen,
der offenbar nach ihnen fahndete, ohne sie in der kurzen Zeit
zu entdecken. Die beiden jungen Burschen wurden tn
Lörrach i. B. wegen Obdachlosigkeit in Hast genommen und
haben bei ihrer Vernehmung den obigen Tatbestand an¬
gegeben.

* Die Zahl der Arzte und Zahnärzte. Nach dem so¬
eben erschienenen Medizinalkalender für 1911 (Verlag
August Hirschwald, Berlin) hat stch die Zahl der Zahnärzte
zum ersten Male nicht allein relativ , sondern auch absolut
stärker vergrößert als die der Ärzte. Einem Zuwachs von
298 Zahnärzten steht ein solcher von nur 235 Ärzten gegen¬
über. Die Zahl der Zahnärzte hat in den letzten Jahren
rapide  zugenommen. Sie betrug 1886 etwa 470, 1907:
2422. Nach dem Kalender von Kirchner betrug die Zahl
1909: 2909, 1910: 3240, also ein Zuwachs von 331, wobei die
260 bis 300 Zahnärzte, welche, um zu promovieren, noch der
Universität angehören oder ihrer Dienstpflicht genügen, noch
nicht eingerechnet sind.

rurd Flotte.
Große Kavallericaufklärungsübungen finden in diesen

Tagen in der Oberrheinebene im Bereich des 14. (badischen)
Armeekorps statt. Die drei Kavalleriebrigaden der 2 anb=
orte Karlsruhe , Colmar und Mülhausen i. E. und das
Telegraphenbataillon Nr. 4 in Karlsruhe nehmen daran
teil ; ferner zur Darstellung von Heereskolonnen die
Trnppentefte der bis zu 200 Kilometer auseinanderliegen-
den Standorte Karlsruhe , Rastatt, Ettlingen, Lahr, Molln-
heim, Schletfftadt, Colmar und Äeübreisach.

Die Etatsstärke der Marine . Im Jahre 1903 stieg di«
Etatsstärke des militärischen Personals der Marine aus
reichlich 50 060 Mann . Das kommende Jahr bringt eine
Steigerung aus 60580 Mann. Im Lause von drei Jahren
ist das eine Vermehrung der Kopsstärke um über 10000
Mann. Für das Etatsjahr 1911 ist eine Steigerung urn
3423 Mann vorgesehen. Darunter befinden sich Stellen für
146 Offiziere, 13 Ärzte, 134 Deckoffiziere, 678 Unteroffiziere
und 2452 Gemeine. — Unter jenen 60 580 Mann , die den
Bestand des Jahres 1911 darstellen, befinden sich 2941 Offi¬
ziere; davon sind 1968 Seeoffiziere, 437 Ingenieure , 288
Arzte und 250 andere Offiziere. Die Höhe der Mannschaften
beläuft' sich auf 57 639. Davon sind 2575 Deckoffiziere, 12 288

und überdies in der Lüneburger Heide ein stattliches
Gut gekauft."

Eine gewaltige Erregung bemächtigte sich aller Zu¬
hörer . Das Rotkehlchen weinte sogar eine Freuden-
tiäne . Nur der Falke brummte : „Ich glaub noch nicht
daran . Das Menschentier ist zu egoistisch." Aber der
Fink entgegente : „Schreib nur nach Stuttgart und lass'
dir die Prospekte kommen. Tu kriegst sie gratis zuge¬
sandt , dann kannst du es selber sehen. Es ist wirklich
eine große Bewegung für uns arme Viecher und für dis
bedrängte Pflanzenwelt im Gangs . Für zwei Mark
Jahresbeitrag kann schon ein Naturfreund Mitglied
werden : wenn er mehr zahlt , ist es um so anständiger.
Ich hoffe stark, daß jetzt, in der heiligen Weihnachtz-
zeit, manches Menschentier den kleinen Betrag opfert,
um auch gegen die Natur wohltätig zu sein und über¬
dies die Wissenschaft zu fördern . Wer weiß, ob nicht
in Jahr und Tag dies herrliche Werk begründe ; ist,
uns zum Nutzen und dem deutschen Volk zum neuen
Ruhm ."

„Pah ", tschilpte der Spatz , „ich brauche solchen
Schutz gar nicht. Ich komme auch so durch. Die Mensch¬
heit kann mir den Buckel herauf steigen."

„Für unnütze Gassenjungen deiner Art wird stch der
Mensch auch schwerlich ein Bein ausreißen ", zeterte
der Zaunkönig . „Ich aber hoffe, daß uns dies Tier-
und Pflanzenreich als ein gelobtes Land vielleicht
schon zu Weihnachten beschert wird , und daß das schone
Wort des Berggeistes bei dem Dichter Schiller : „Raun;
für alle hat die Erde ", endlich einmal seiner Erfüllung
näher kommt. Hoffen wir , hoffen wir !"

„Ja , hoffen wir , hoffen wir !" zirpte und pfiff die
ganze Gesellschaft durcheinander und vor freudiger Er¬
regung ließ sie sogar das Futter liegen, das ich hings-
lcgt hatte / Und das war mir Beweis genug , welche
weittragende Bedeutung die freundlichen Gäste dieser
großen nationalen Sache beilegten.
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Unteroffiziere, 41126 Gemeine uri-d 1650 Schiffsjungen.
In weiteren drei Jahren dürste die Etatsstärke eine Höhe
von 70000 Mann  erreicht haben.

Dsrrische Ksionrerr.
Ein deutscher Nachruf für den französische« Oberstleut¬

nant Moll. Das „Deutsche Kolonialblatt", das amtliche
Publikationsorgan der deutschen Kolonialverwaltung, wid¬
met dem anl S. November in Wadai in den Kärnpfen gegen
die Eingeborenen gefallenen französische« Oberstleutnant
Henry Moll  folgenden , durch seine Wärme bemerkens¬
werten Nachruf: Um diesen hochbegabten und tüchtigen
Kolonialossizier, dem eine große Zukunft beschieden war,
trauern nicht nur die französische Armee und die französische
Kolonialverwaltung, sondern auch zahlreiche deutsche Offi¬
ziere und Beamte. Oberstleutnant Moll führte die fran¬
zösische Abteilung der zur Vermessung der Ostgrenze
Kameruns Ende 1905 von der deutschen und französischen
Regierung entsandten gemischten Kommission; er nahnr int
Anschluß daran als französischer Delegierter an der 1908 in
Berlin abgehaltenen Konferenz zur Regulierung der Grenze
zwischen Kamerun und Congo frangais teil. Von dem
deutschen Kaiser wurde damals Oberstleutnant Moll mit
dem roten Adlerorden 3. Klaffe ausgezeichnet. Im Jahre
1909 durch seine Regierung mit dem Kommando über den
Militärbezirk am Tschad betraut, trat Moll dort in enge Be¬
ziehungen zu den deutschen Offizieren der Kameruner Re-
sidentnren Adamaua und Bonm . Alle, die den Gefallenen
kennen gelernt hatten, rühmen feine hervorragenden Eigen¬
schaften als Soldat ,als Kolonialbeamter und Geograph,
sowie sein herzliches kameradschaftliches Wesen. Ein ehren,
des Andenken wird ihm deshalb auch im Kreise seiner ehe¬
maligen deutsch-wesiafrikanischen Mitarbeiter bewahrt
bleiben.

ALLS Stadt mit» Land.
Wiesbadener UachrichlsN.

Wiesbaden,  17 . Dezember.
Wieviel Millionen sparen unsere Dienstboten.

Zu diesem Aufsatz von Ruth Goetz sendet uns Landes-
hartkrat Reu sch (Wiesbaden) eine Zuschrift, in der es
yetßt: „Ich kenne den Ansatz, auf dem Ruth Goetz aut-
gebaut hat. Er ist durchaus ungenügend, um solche weit¬
gehenden Folgerungen daraus zu ziehen. Man weiß in
Sparkassenkreisen ganz wohl, daß gerade bei den Dienst¬
boten das Sparen  in einem Mißverhältnis zum Sparen-
j ö n n e it steht." Herr Reusch hat darüber in einem Aufsatz
über „Das Sparen bei den Sparkassen" Genaueres mitge¬
teilt , den er uns zuschickt und aus dem wir folgendes
wiedergeben möchten:

Zurzeit sind in Preußen gegen 12 Millionen Spar¬
kassenbücher im Umlauf. Fast aus jeden dritten Einwohner
entfällt also ein solches Buch. Zieht man von dieser Riesen¬
zahl auch 2 bis 3 Millionen Sparkassenbücher nichtphysischer
oder verstorbener Personen und dergleichen ab, so befindet
sich immer noch jeder vierte Einwohner in Preußen im Be¬
sitz eines Sparkassenbuchs und ist somit im Sinne der Spar¬
kassen ein „Sparer ". Im wirtschaftlichenSinne aber noch
lange nicht. Dazu gehört zweifellos mehr als der Besitz
eines Sparkassenbuchs, das vielleicht nur dazu dienen soll,
einen kleineren oder größeren Betrag dauernd verzinslich
anzulegen oder ihn für bestimmte Zwecke jederzeit verfügbar
zu halten. Im ersteren Fall handelt es sich um eine Ver-
nrögcnsanlage, im zweiten um ein Gelddeposit. Unter der
Riesenzahl der Besitzer von Sparkassenbüchern befinden sich
die ernsten, systematischon Sparer sehr in der Minderzahl
Nach einer äußerst diffizilen Untersuchung, die das statistische
Amt der Stadt Frankfurt a. M. auf Grund des Materials
der städtischen Sparkasse daselbst angestellt hat, gehören der
Berufsklasse der Schneider und Schneiderinnen 264 Sparer
mit durchschnittlich 500 M. Einlage, derjenigen für häus¬
liche Dienste (vorzugsweise Dienstboten) 1375 mit durch¬
schnittlich 300 M. Einlage an. Dieses Resultat klingt an
M nicht unerfreulich. Das ändert sich, wem: man die
detaillierten Zahlen ausieht. Da erfährt man, daß von den
Dienstboten an Guthaben: 439: 1 bis 60 M., 353: 60 bis
150 M., 231: 150 bis 300 M., 190: 300 bis 600 M., 69: 600
bis 1000 M., 71: 1000 bis 3000 M., 6: 3000 bis 5000 M..
6: 5000 bis 10 000 M. haben. Ähnlich sicht es auch bei den
übrigen Berufsarten aus . Bet zwei weiteren Bernfsarten,
Beamten und Dienstboten, stellte sich heraus , daß nicht weni¬
ger als 40 v. H. aller Dienstboten gleich mit Beträgen von
über 60 M. angefangen haben. Nicht weniger als 51 Dienst¬
boten haben mit Einlagen von über 600 M. begonnen. Von
den 153 Dienstboten, bei denen die erste Einlage 20 bis
30 M. betrug, haben es 51 nicht über 60 M. gebracht, nur
80 über 160 M. Während im allgemeinen, wie schon er¬
wähnt, durchschnittlich im Jahre nur eine Einzahlung auf
jedes Sparkassenbuch gemacht wird, bringen es die Dienst¬
boten auf durchschnittlich zwei Einzahlungen. Unter den
Dienstboten-Sparraffenbüchern, die mehr als 5 Jahre be¬
standen, befanden sich«och über 10 v. H., auf die nur eine
einzige Einzahlung in dieser ganzen Zeit gemacht war. So
sparen die Dienstboten, die Monat für Monat einen hüb¬
schen Lohn erhalten und nichts wissen von den Nöten der
Stellenlosigkeit, Lebensmittelteuerung, hohen Wohnungs¬
mieten und dergleichen. Eine Statistik, die lediglich die
sogenannten „kleinen Sparer ", d. h. die unterste Größenklasse
der Sparkassenbücher von 1 bis 60 M. betrifft, erstreckt sich
auf nicht weniger als 9335 Physische Personen von 32 000
Sparern der städtischen Sparkasse. Diese unterste Gruppe
umfaßt beinahe ein Drittel aller Sparer . Es herrscht hier
also das gleiche Verhältnis wie bei der Gesamtheit der
preußischen Sparkassen, wo sie im Jahre 1907 28 v. H. aus¬
machte. Man hat diese Klaffe immer als die Klasse der
„Anfänger" betrachtet, die allmählich in die höhere Klaffe
aufsteigen würden. Man wird die Frage stellen: Wie steht
es mit den Dienstboten dieser Klaffe? Auch darauf gibt die
Statistik eine,Antwort . Diesmal sind 888 Dienstboten in
der Größenklasse von 1 bis 60 M. Davon sind nicht weni¬
ger als 179 aus einer höheren Klasse herabgefunken. Bei
279 betrug die erste Einlage mehr als der Jetztbestand, und
nur 436, also nicht die Hälfte, hatte vorwärtsgearbeitet.

Wirsvavenrr TagblaN. Samstag, 17. Dezember 1910. Ci; .
war aber auch noch nicht über 60 M. hinausgekwmmen. Daß
bei den Laglöhnern und Arbeitern das Resultat noch be¬
trübender ist, kann nran sich denken. Hier haben von 325
nur 119 vorwärts -, aber 206 zurückgeavbeitet. Die Statistik
bezieht sich auf das Jahr 1908. Man kann annehmen, daß
bei den Arbeitern die schlechte Geschäftslage mrtgespielt hat.
Bei den Dienstboten fehlt aber jede Erklärung.

— Der Verlösche Hofartadenbau. Seit kurzem ist Wies¬
baden um ein bemerkenswertes Architektursiück reicher. Ob¬
gleich es sich nicht um einen Monumentalbau , nicht um
einen privaten oder öffentlichen Palast handelt, sondern um
die architektonische dekorative Ausgestaltung eines engen
Hofs, verdient es doch die Aufmerksamkeitdes Kunst¬
freundes. Alan erinnert sich, daß der Zugang zu dem Bank¬
geschäft von Marcus Berlö u. Ko. in der Wilhelmstraße,
dieser enge Hof zwischen himmelhohen Mauern, keineswegs
als etwas Schönes gelten konnte; es war fast so etwas ivie
das Entree zum Orkus, finster und mssreundlich. Das hat
sich nun durch die stilvolle und anmutende Kunst des
Architekten Kurt Hoppe,  dessen Wirken, hauptsächlich bei
Fragen der Innenarchitektur wir schon öfter rühmend her¬
vorheben konnten, gründlich geändert. Ein vornehmer
ArkadeNbau vermittelt jetzt den Zugang zwischen den wenig
schönen Mauern und mildert den Eindruck des Schachtarti¬
gen. den man bisher hatte. Bei der Ausgestaltung des
Hofs handelte es sich hauptsächlich darum, eine Lösung zu
finden, das tief und versteckt liegende Gefchäftslokol in vor¬
nehmer Form mehr an die Straße und den Verkehr zu
rücken. Künstlerisch bestand diese Aufgabe darin, abgesehen
von der äußeren Form, das Raumproblem zu lösen, diese
beiden über 20 Meter hohen Wände von nur 6 Meter Ab¬
stand für das Auge scheinbar weiter auseinanderzurücken,
was nur durch diese kräftige Architektur, die eine starke
Horizontallinie (den säulentragenden Sturz)  entwickelte,
ermöglicht wurde. Als Material wurde die neueste Technik
den künstlerischen Zwecken nutzbar gemacht: Stampfbeton
das Ganze, die Sockel, die Säulen , der Sturz , alles in ein¬
fachsten monumentalsten Formen, die dein Ernst der Arbeit
dieses Geschäftshauses entsprechen. Wie der Werkstein nun
die Bildhauerarbeit aus seinem Material heraus entwickelt,
kommt für den Beton die neueste Technik der Keramik, die
auch für Außenarchitekturenwieder Wetter- und frostbestän¬
diges Material zu schaffen gelernt hat, als willkommenes
Dekorationselement in Betracht. Sie ist hier in eigenen
nach geschmackvollen Entwürfen von der Großherz ogl.
Keramischen Manufaktur in Darmstadt angefertigten farbi¬
gen Platten verwendet. Auch der Fußboden ist Beton, in
einer feinen grünen Färbung , nur durch reihenweise da-
zwischengesetze Marmormosaikstetnchen rhythmisch und
koloristisch belebt. Das mir einige technische Einzelheiten
dieses Vorhofs zum Tempel des Mammon, der nun den
Passanten der Wilhelmstraße einen erfreulichen harmoni¬
schen Einblick gewährt und zum Schmuck der Straße , die
sich schon durch einige architektonisch hervorragende Neu¬
bauten auszeichnet, wesentlich beiträgt . **

— Schwurgericht. Die bevorstehende Tagung des
Schwurgerichts wird aller Voraussicht nach von nicht ganz
kurzer Dauer sein. Es dürften an die zehn Sachen gelegent¬
lich derselben zur Aburteilung kommen, darunter eine Kon¬
kurs- und eine Meineidssache, welche mehrere Tage in An¬
spruch zu nehmen scheinen.

— Golffpielplatz. Von der Stadt im Auftrag des
„GolffpicUlubs" wird der über 50 Morgen große Wiesen-
grnnd in der Nähe der Station Chausseehaus zurzeit zu
einem Golfspielplatz umgcstaltet. Eben ist man bei den
Planierungsarbeiten , welche, wie wir zuverlässig hören, bis
zum 1. April beendet sein sollen. Da wird es ja demnächst
dort oben lebendig werden.

— Abgewiesen wurde gestern vom hiesigen Landgericht
die bekannte Klage der Geschäftsführerin des „Tierschutz¬
vereins Wiesbaden", Fräulein C ö l l cn, gegen diesen Ver¬
ein. Gleichzeitig hat die Klägerin die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen.

— Ein „Druckfehler" der Münze hat zur Verausgabung
eines höchst sonderbaren Halbmarkstücks geführt. In der
Regel pflegt der Druckfehlerteufel in den Zeitungssetzereien
sein Wesen zu treiben, und die Spalten der Blätter bieten
häufig genug Ausweise über seine Streiche; diesmal aber
hat er sich nicht gescheut, seine Sprünge in ein königliches
Institut zu verlegen, und es ist ihm dabei gelungen, eine
Münze erstehen zu lassen, die das Interesse der Santmler
erregen dürfte. So gut wie die Zeitungskorrektoren sich
von dem losen Schalk düpieren lassen, sind ihm diesmal die
Revisoren der Münze ins Garn gegangen; sie haben den
Fehldruck, der nur die Hälfte der gewöhnlichen Prägung
ausweist, während die andere Hälfte beiderseits bloß das
ungeprägte Metall answeist, gar nicht bemerkt und das miß¬
lungene Stück in einer Rolle korrekter Prägungen mitvcr-
ausgabt , obgleich es, von den erwähnten Mängeln abge¬
sehen, ganz krumm und noch eine Idee größer ist als die
richtigen Hakbmarkstücke. Jedenfalls handelt es sich um eine
nnmismatifche Seltenheit, die mindestens — eine halbe
Mark wert ist.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
cssngen zu : Für Kohlen für Arme : von F . St . 20 M.. von Frau
E. W. 10 M„ von Herrn Bernhard Liebmann zum 16. Dezember
10 M ., von M . F . 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von
M. F . 10 M„ von F . St . 20 M„ von Herrn Bernhard Liebmann
zum 18. Dezember 10 M. ■— Für Mittags tisch für bedürftige
Kinder : von Frl . Geschw. Balzer 8 M., von M. F . 10 M., von
F . St . 20 M . — Für die Augenheilanstalt : von F . St . 20 M.,
von Herrn Bernhard Liebmann zum 16. Dezember 10 M., von
S . A. 5 M.. von Frau M. Eberhardt 3 M ., von Frau E. W.
10 M. — Für die Blindenschule: von M. F . 10 M ., von Frau
E. W. 10 M., von S . A. 5 M., von Herrn Bernhard Liebmann
zum 16. Dezember 10 M„ von F . St . 20 M. — Für das
Blindenheim : von Frau E. W. 10 M. — Für das Versorgungs¬
haus für alte Leute : von Frau E. W. 10 M„ von F . St . 20 M.,
von H. H. 5 M., von H. B. 3 M ., von M. F . 10 M. — Für die
Kinderbewahranstalt : von M . F . 10 M ., von Frau M. Eber¬
hardt 8 M., von H. H. 5 M ., von F . St . 20 M. — Für den
Kinderhort : von F . St . 20 M„ von Frau M . Eberhardt 8 M.,
von H. H. 5 W., von M. F . 10 M. — Für das Rettungshaus:
von M. F . 10 M„ von H. B. 3 M ., von Frau M . Eberhardt
8 M , von F . St . 20 M. — Für die Herberge zur Heimat : von
F . St . 10 M „ von H. B . 3 M. — Für die Sommerpflege be¬
dürftiger Kinder : von Herrn Bernhard Liebmann zum 16. Dez.
10 M. — Für das Lind-nhaus , die Naturalverpslegungsstation

. und den Evangelischen Hilfsverein : von F . St . je 10 M. —1 Sfür GekLnaniLvsr-ün.' von BernLand Vlrfunnnn  anjn

16. Dezember 10 M., von F . St . 10 Für den Fürsorger
Verein ..Johannisstift " : von M. F . 10 M„ von H. H. o
Für die Jdiotenanstalt in Scheuern : von S . A. 5 Mt. — <>ur
die Schrippenkirche: von H. B . 3 M. — Für den Krüppel für,o rge,
verein : von M . F . 10 M.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Heringen«
Kreis Limburg, evangel. Lehrerftelle mit freier Dienstwohnung«
— 2. Heimborn,  Kreis Oberwesterwald, evangel. Lehrer¬
stelle mit freier Dienstwohnung. — 3. Arndorf,  dtrers Dru,
evangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund-
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 MC,
— 4 Emmershausen,  Kreis Usingen, evangel. Lehrer¬
stelle mit freier Dienstwohnung. — 5. H a i e r n . Kreis Dill,
ohne freie Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 35 M . ~ 6. Wirges.
Kreis Unterwesterwald, evangel. Lehrerstelle: ohne freie Dienst¬
wohnung. — 7. Freilingen,  Kreis Unterwesterwald. kath.
Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. 8. Erbach,  Kreis
Rheingau . kath. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung , zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
225 M . — Die Stellen Nr . 2. 8, 6 und 8 sind am 1. Februar^
Nr . 1, 4, 5 und 7 am 1. April 1911 zu besetzen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute nachmittag um 2% US#

geht als Kindervorstellung bei Volkspreisen das Weihnachts¬
märchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge" zum erstenmal
in dieser Spielzeit in Szene . Dem Geschmack des kleinen
Publikums wird durch allerlei Tänze und durch e,ne grosse
Weihnachts-Apotheose am Schlüsse des Märchens Rechnung
getragen. Die Titelrolle spielt Frau Braun -Grosser, dre
„Königin" Frau Bleibtreu , den Minister Herr Andrmno, wah¬
rend der „Prinz vom Goldlande " mit Fräulein Schrotter und
die sieben Zwerge mit verschiedenen kleinen Künstlerinnen neu
besetzt sind. — Am Abend findet eine Wiederholung von Aubers
komischer Oper „Fra Diavolo" mit Herrn Otto Engelke vom
Stadttheater in Dotrmund als „Lord Kookburn" und Herrn
Hans Hacker vom Hoftheater in Darmstadt als „Lorenzo statt
(Abonnement A) . — Morgen Sonntag gelangt Verdis grosse
Oper „Aida" in der bereits mitgeteilten Besetzung zur Aus¬
führung (Abonnement O ) ; als „Rhadames " gastiert Herr
Joseph Tijssen vom Opernhaus zu Frankfurt a M . — Am
Montag , den 19. d. M.. wird Pmllerons Lustspiel „Die Welt,
in der man sich langweilt " im Abonnement C wiederholt. Dre
Vorstellung findet zum Besten der  P e n s i ons an st a lt
statt.

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer
Strasse 19. (Spielplan .) Sonntag , den 18. Dezember,
nachmittags 4 Uhr : „Der Stabstrompeter ". Abends V.15 Uhr:

Falschspieler". Montag , den 19.: „Oberammergau ' . Diens¬
tag , den 20.: „Philippine Welser". Mittwoch, den 21„ nach¬
mittags 4%. Uhr : „Der Struwwelpeter ". Abends 8.1o Uhr:
Falschspieler". Donnerstag , den 22.: „Hoffnung auf Segen .

Freitag , den 23.: Geschlossen. Samstag , den 24.: Geschlossen,
Sonntag , den 25., 1. Aeiertag , nachmittags 4 Uhr : Ausgewiesen
lbLndsUb ' Uhr : !,Was Gott zusammenfügt ". Montag , de»
26., 2. Feiertag , nachmittags 4 Uhr : „Philippine Welser .
Abends 8.15 Uhr : „Oberammergau"

* Schillers „Wilhelm Tell" wird die nächste klassische Vor¬
stellung des Hoftheaters sein, und zwar gelangt das Schauspiel
am Donnerstag , den 22. d. M., im Abonnement 8 zur Auf¬
führung . Um auch weiteren Kressen den Besuch zu ermöglichen,
sind kleine Preise vorgesehen. . r „ „ , -* Mainzer Stadtthenter . lSpielplan .s Sonntag,
den 18. Dezember, nachmittags 3 Uhr : „rfeldherrsthugel .
Abends 6% Uhr : „Die Walküre". Montag , den 10.: „Tantris
der Narr ". Dienstag , den 20.: „Bonssacms . (Bilderbuch.)
Mittwoch, den 21.: Sinfoniekonzert . Donnerstag , den ,22. :
Weihnachtsmärchen: „Robinson Crusoe oder Abenteuer eines
kleinen Seefahrers ". Freitag , den 23.: „Die Kinder ' . Sams¬
tag. den 24.: Geschlossen. Sonntag , den 25., nachmittags 8 Uhr:
Robinson Crusoe oder Abenteuer eines kleinen Seefahrers,

Vereins-Vers ammlungcn.
* In der Monatsversammlung des „Vereins pensio -.

lierter Deutscher Reichs - und Staatsbe-
i m t e n" berichtete der Vorsitzende über dre erfreuliche Tatsache,
aß nunmehr auch die aktiven Beamten die Bedeutung kxr Ver-
insbestrebungen erkannt und dieselben zu unterstützen beschlossen
läüen . Da auch andere Umstände sich gewendet und ausfichts-
wller gestaltet, bliebe nur zu bedauern, dan ern Test der Ält-
wnsionäre noch immer auf seinen Anschluß warten ließe, denn
elbst im allergünstigsten Falle könne das gemeinsame Ziel erst
,ann erreicht werden, wenn die Gesamtheit der hmtangesetzten
Ntpensionäre sich energischer Gehör verschafse. Nach der dann
olgenden Vorstmrdsergänzung , und Mitgliederaufnahme ergab
ich bei dem Antrag eines Mitgliedes über das ,Resultat der
Lafseler Immediateingabe eme lebhafte Drskusnan ilber dw
Verwendung der sogenannten Unterstutzunasfonds. Bor-
herrschend war :nan darin einig, von den gesetzgebenden Korper-
chaften, Abgeordneten usw. zu verlangen , dau diese unwn-
rollierbaren Beträge künftig nicht mehr in das freue Ermessen
,er Behörden gestellt, sondern für d,e bevorstehende gesetzliche
Aufbesserung der Altpe nsionäre reserviert  werden.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Kutscher-  Verein zu Wiesbaden"  hat die

Knnllanstalt Vietor mit der Lieferung emer Standarte veauf-
ragt Genannter Verein ist 100 Mann stark. Die Banner-
veihe findet am 12. März 1911 im Saale des TurnerheunS.
?>ettmnndstrassc 25, statt.

Kirs dem Kandkesrs Wiesderden.
= Sonnenbcrg, 16. Dezember. In der in der heutigen

Morgen -Äusgabe des „Wiesbadener Tagblatts " gebrachten
Notiz betreffend Wahl eines Gemeindeverord-
n et e'n, muß es statt Schreinermeister Tresbach Maurer¬
meister' Wilhelm Tresbach  heißen.

B. Rambach, 15. Dezember. Vor zirka 10 Tagen erschien
Le' einigen Einwohnern Hierselbst ein Wann, welcher an-
gab mit der Naturh e ilkunde  vertraut zu sein und
schon manchen Leuten, welche mit Rheumatismus , Bein-
schädeuu. dergl. behaftet waren, geholfen zu haben. Der
Uiibckannte gab den Bestellem anheim, die bestellten Medika,
mente in seiner Wohnung in Wiesbaden, Helenenstratze 19.
abzuholen. Für die Bestellung forderte er 2 M., welche ihm
auch in vier Fällen anstandslos ausgehändigt wurden. Wie
sich später hercmsstellte, ist der angegebene Name in Wies¬
baden, Helenenstratze 19, überhaupt unbekamrt. Von dem
Mann — es scheint sich also um einen Schwindler  zu
handeln - fehlt bis jetzt noch jede Spur — Der hiesige Mämrer-
gesangverein „Liederkranz" hält am 1. Januar 1911 (Neu¬
jahrstag ) im Saalbau „Zum Taunus " (Inh . 2. Meister)
eine Christbaumverlosung  mit Ball ab.

el. Hochheim, 15. Dezember. Die Volkszählung
am 1. d. M. ergab eine ortsanwesende Bevölkerung von
8954 gegen 3776 im Jahre 1905. Bei der Personenstands-,
aufnahme im Oktober wurden gezählt 4012, so daß merk¬
würdigerweise ein Rückgang von 58 Personen zu verzeich¬
nen ist.

el. Hochheim, 15. Dezember. Der diesjährige Markt hat
bekanntlich unter der Witterung sehr gelitten. Infolge des
Regenwetters war der Marktplatz, der auf fteiem Feld liegt,
bodenlos und konnten Pferde fast nicht vorgesührt werden.
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Da die Pferdehändler  drohen , den Markt  bei den
jetzigen Verhältnissen nicht mehr zu besuchen, hat der „Bür¬
gerverein" eine Eingabe an die Stadtverwaltung gerichtet
und mrr Ankauf eines Marktplatzes  ersucht. In Vor¬
schlag wird gebracht das Gelände auf der Nordscite der
Stadt zwischen Nordenstadter- und Massenheimer Weg. Eine
erweiterte Kommission des „Bürgervereins " soll sich ein¬
gehender mit dem Projekt beschäftigen. — Bei der vorgestri¬
gen Stichwahl zur Stadtverordneten - Ver-
sammlung  zwischen dem Landwirt Franz Velten
(Zentrum , und Gastwirt Vogler (Liberal ) wurde crsterer
mit 22 gegen 20 Stimmen gewählt.

— Wirker, 15. Dezember. Am Samstagabend fand im
Gasthaus „Zum Löwen" eine Versammlung statt, betr. Ver¬
sorgung unseres Dorfs mit elektrischer Energie
durch die Main-Kraftwerke in Höchsta . M. Es wurde be¬
schlossen, der Sache ernstlich näherzutreten. — Bei der Vieh¬
zählung wurden gezählt: 121 viehhaltende Haushaltungen,
68 Pferde, 255 Rinder, 1 Schaf und 361 Schweine.

ö. Marxhcim, 15. Dezember. Rach der Volkszäh¬
lung  vonl 1. d. M. haben wir hier 1428 Einwohner ; die
Zunahme beträgt 7 Personen.

Uassauischs Nachrichten.
Z»r Eröffnung des neuen Bolksbades zu EmS

Ij . Bad Ems . 16. Dezember. Der heutigen EinweihungS-
feier d«S neu errichteten Volksbades ging gestern abend eine
Generalversammlung der Mitglieder des Vereins „Bolksbad"
voraus , in der Herr Oberstadtsekretär Kaul Rechnung über Ein¬
nahmen und Ausgaben ablegte. Durch freiwillige Beiträge —
es sind Beträge von 1000, 3000 und 6000 M. neben vielen
kleineren Summen gezeichnet worden — durch Mitgliedergeldcr
usw. ist es dem Verein gelungen, innerhalb der kurzen Zeit¬
spanne von 8 Jahren insgesamt 26 735 M. aufzubringen , mit
deren Hilfe der größte Teil des Baues , sowie der Anlage und
Einrichtung gedeckt werden konnte. — Zur Eröffnungsfeier hatte
sich heute mittag 12 Uhr eine Anzahl Gäste in der städtischen
Turnhalle eingesunden, in deren Erdgeschoß ja die Badeanstalt
Unterkunft gefunden hat . Der Vorsitzende des Vereins , Herr
Bürgermeister Dr . Schubert, hielt die Festansprache, in der er
einen überblick über die Entwickelung des Volksbades und über
die bisher geleisteten Arbeiten gab. Im Anschluß an diese
kleine Feier fand ein Rundgang der Versammlung durch die
Baderäume statt , der alle Teilnehmer davon überzeugte, daß
hier tatsächlich etwas Gemeinnütziges geschaffen worden ist, das
volle Anerkennung verdient. Bei Hintansetzung alles über¬
flüssigen, nur Dekorativen, wurde durch weise Betonung des
Zweckmäßigkeitsprinzips und harmonische Gliederung des
Raumes und seiner einzelnen Teile der ästhetische Gesichtspunkt
vollkommen gewahrt. Der helle, freundliche Anstrich der Decke
und der Wände , der Terrazzoboden und die weiße Kachel-
Lekleidung der Zellen, die gesamte Inneneinrichtung , an der bei
Vermeidung alles Unzweckmäßigennicht gespart worden ist, sind
einem modernen, hygienischen Anforderungen entsprechenden
Betrieb angepaßt . Für das eigentliche Bolksbad wurden 10
Brause - und 4 Wannenbäder eingerichtet, daneben bestehen
4 Privatbäder (2 Brausebäder mit Ober- und Unterdusche und
2 Wannenbäder ) , deren Preis doppelt so hoch ist wie der der
Volksbäder, ohne daß sie sich wesentlich von diesen unterscheiden.
Ein gemeinsames Schulbad, an dessen Wand sich getrennte An-
klcidezellen befinden, besitzt 10 Brausen , unter denen dieselbe
Anzahl Kinder gleichzeitig abgeduscht werden kann. Für
Männer und Frauen sind getrennte Warteräume vorhanden:
ein weiterer Raum bleibt dem Badeversonal Vorbehalten. Es ist
nicht zu zweifeln, daß bei der großen Billigkeit der einzelnen
Bäder (16. 30 und 60 Pf .) die Anstalt , die den ganzen Tag über
geöffnet bleibt, regen Zuspruch haben wird. Jedenfalls bat sich
die anfangs etwas abwartende Haltung eines großen Teils der
Einwohner zugunsten des Bolksbades gewendet und man sieht
jetzt allgemein ein, daß wirklich ein Bedürfnis für eine derartige
Anstalt vorlag, und daß durch die hochherzigen Spenden und
Arbeiten einzelner der Allgemeinheit ein nicht zu verkennender
Dienst erwiesen worden ist. Unsere Stadt , in der erst im letzten
Jahrzehnt all die großen sanitären Zwecken dienenden Anlagen,
wie Kanalisation , Schlachthaus, Quellenfassunaen , Turnhalle
usw. geschaffen worden sind, hat nur: eine neue Anstalt erhalten,
die dazu berufen ist, das Gemeinwohl zu fördern und an der
großen Aufgabe mitzuarbeiten , durch die eine Hebung der Volks-
gesundh-it erzielt werden soll.

Schwere Unfälle.
pp . Mensfelden , 15. Dezember . Der bei der im Hofe

des LanÄmcmns Karl Deußer arbeitenden Dampfdresch-
mafchine beschäftigte Anstreicher und Stukkateur Christian
Schumacher  geriet mit einem Bein in das .Gestänge der
Strohpresse. Das Bein wurde vollständig zerquetscht.
Schumacher wurde sofort in das Hospital nach Limburg ge¬
bracht, wo ihm noch an demselben Dag das Bein abgenom¬
men werden mußte. — Im Hof des Schusters Wilhelm
Stubich  von hier wurde ein iit einem Wagen eingespann¬
tes Pferd durch ein umherlaufewdes Schwein scheu und
schlug aus . Hierbei traf es die 17jährige Tochter St .Z so
unglücklich gegen den Kopf, daß die Schädeldecke zer¬
trümmert  wurde . Das Mädchen wurde nach dem
Hospital gebracht, wo sich sein Zustand etwas gebessert hat.

*
n. Schlangenbad, 14. Dezember. In der Richtung von

Osten nach Westen wurde gestern abend kurz vor 7 Uhr ein
prächtig leuchtendes Meteor  beobachtet.

R. Langenschwalbach, 15. Dezember. Die Fleisch-
preise  sind hier immer noch unverhältnismäßig hoch, ob¬
schon die Landleute klagen, man biete ihnen für fette
Schweine nur 64 bis 66 Pf . das Pfund . Trotz dieser Preise
muß der Konsument die teuren Fleisch- und Wurstpreise
zahlen, was zur Folge hat, daß die Familien sich mehr und
mehr einschränken und der Konsum zurückgeht. Ebenso ver¬
hält es sich mit dem Brot,  der Preis der Frucht ist billig
und die Bäcker lassen sich immer noch für ein 3 Pfund
wiegendes Brot 42 Pf . zahlen.

8. Bad Soden, 14. Dezember. Die hiesige Gemeinde¬
vertretung hat die erste Rate der Kanal'bausumme mit
150 000 M. bewilligt. Mit der Kanalisation  soll als¬
bald begonnen werden.

8. Eppstein, 15. Dezember. Die Einwohnerzahl
des hiesigen Orts hat sich seit 5 Jahren um 59 vermehrt.
Sie beträgt heute 1217. Die Zunahmebevölkerung geht
hier langsam voran.

8. Kelkheim, 15. Dezember. Die hiesige Einwohner¬
zahl  hat um 329 Personen zugenommen und ist auf 1748
gestiegen.

6. Sindlingen, 15. Dezember. Unsere Bevölkerung
hat während der letzten 5 Jahre um 892 Personen zuge-
UrnMnen und beträgt 3829.

a, Med, 15. Dezember. Am Sonntagabend fand im
großen Bereinssaal des „Evangelischen Männervereins"
hierselhst eine stark besuchte Versammlung statt, in welcher

Landesrat Augustin -Wiesbaden über die Bedeutung der
Fürsorgeerziehung,  ihre Anordnung und Durch¬
führung, und der FürsorgeerziehungsinfpektorDt. Pönitz
über die Unterbringung der Fürsorgezöglinge in Pfleg -,
Lehre und Dienst und die sich daraus ergebenden Beziehun¬
gen zu Pflegern, Lehr- und Dienstherrn, sowie über die
Tätigkeit der Fürsorger sprachen. Für die Kreisfynode
Cronberg ist Pfarrer Schmidtborn  hier Vorsitzender
des „Evangelischen Erziehungsvereins ", und dieser Herr
nimmt sich der schwierigen Aufgabe niit einer Aufopferung
und Umsicht an , die nachahmenswert ist. Die beiden Wies¬
badener Redner erkannten denn auch an, daß die Sache der
Fürsorgeerziehung in Ried vorbildlich gehandhabt wird.
DerVersanrmlung wohnten auch Landrat Dt . Klauser-Höchst,
der FüvsorgerichlerDr. Lehmann, eine Anzahl evangelischer
Geistlicher der Umgegend und sonstige geladene Gäste bei.

o. Ricdrrlahnstem, 15. Dezember. Eine stark besuchte
Bürgerversammlu « g stimmte nach langer und hef¬
tiger Diskussion einstimmig einer Resolution zu, in welcher
sie sich gegen die von: Herrn Regierungspräsidenten befür¬
wortete Zusammenlegung der beiden Nachbarstädte aus¬
spricht. Durch die Eingemeindung  werde Rieder
lahnstein in seiner Entwicklung stark geschädigt.

I, . Bad Ems , 15. Dezember. Das nun endlich vor¬
liegende Ergebnis der Volkszählung  läßt einen Rück¬
gang in der Bevölkernngsziffererkennen, der darauf beruht,
daß zur Zeit der vorletzten Zählung die Arbeiten für die
Kanalisation und für die Quellensassüngennoch in vollem
Gang waren und dadurch viele vorübergehend hier beschäf¬
tigte Arbeiter als ortsanwesend gezählt wurden. Die Ab¬
nahme der Einwohnerzahl ist also nur scheinbar. Wenn
man diesen Umstand und die dabei in Betracht kommenden
Zahlen berücksichtigt, macht 'sich tatsächlich ein Zuwachs der
ansässigen Bevölkerung geltend. Die Gesa-mtziffer der hier
gezählten Personen beträgt 6777 gegen 6791 im Jahre 1905,
davon männliche Personen: 3099 (3216), weibliche 2678
(3575).

L. Bad Ems, 16. Dezember. In der gestrigen General¬
versammlung des Vorschuß- und  K r e dit  v e re  i n s
wurde an Stelle des kürzlich verstorbenen Herrn Ingenieur
August Goebel  Herr Kaufmann Karl Ludwig Lotz mit
Majorität znm Direktor gewählt. — Mit dem heutigen Tag
verläßt der bisherige Leiter der Emfer Realschule, Herr
Direktor Dr . Höf er , unsere Stadt , um — seinem Wunsch
entsprechend— sein neues Amt in I ü t e r b o g bei Berlin
anzutreten. Im Interesse der Anstalt, der er zwar nur
kurze Zeit vorgestanden 'hat, die aber seinem modern-päda¬
gogischen Geist einen entschiedenen Aufschwung nach jeder
Richtung hin verdankt, ist sein Weggang sehr zu bedauern.
Andererseits liegt die Neubesetzung des Direktorpostens ja
im Sinn - der Allgemeinheit, denn es steht dadurch zu er¬
warten, daß der kommmrale Kampf, in dessen Mittelpunkt
Herr Dr . Höfer gerückt worden war , nun endlich aufhören
wird. Dr. Hofer ist ein Opfer seiner Widersacher geworden,
die alles daransetzten, sein Ansehen innerhalb der Bürger¬
schaft zu untergraben. Die Art und Weise, wie man aegen
ihn vorging, um ihm sein Ami und seinen Aufenthalt in
Eins zu verleiden, wird von allen Einsichtigen scharf ver¬
urteilt . Bet den verschiedenen, zur Verhandlung gekomme¬
nen Beleidigungsprozessenist die Nnhaltbarkeit aller gegen
den umsichtigen und tüchtigen Schulmann erhobenen An¬
klagen bewiesen worden. Das , was aufrecht erhalten wer¬
den konnte, und was den Gegnern eine Handhabe gab, in
erster Linie also bas von ihm verfaßte und für einen ganz
geschlossenen.Kreis — den „Jagdverein " — bestimmte Ge¬
dicht, an dessen, allerdings recht derben Pointe sich seine
Gegner gewaltig entrüsteten, war denn doch zu gering¬
fügig, um ernstlich gegen ihn ausgebentet werden zu können.
Deni von hier Scheidenden, der so wenig schöne Erinne¬
rungen aus seinem bisherigen Wirkungskreis mitnimmt,
dem er sich doch mit ganzer Hingabe gewidmet hat, mag das
Bewußtsein trösten, daß sowohl die Eltern und die Schüler,
wie alle, nicht vom Parteistandpunkt Verblendeten seiner
Person und seiner Tätigkeit di- vollste Anerkennung zollen
und ihm ihre Sympathien bewahren werden.

nF. Limburg, 15. Dezember. Der von dem Verband
der nassauifchen landw . Genossenschaften,
e. V.. zu Wiesbaden in den Tagen vom 12. bis 14. b. M.
in der „Alten Post" avgehaltenc dreitägige Bclch-
rungskursus  verlief in der günstigsten Weise. Trotz
der großen Anforderungen, welche seitens der Verbands¬
leitung an die Teilnehmer gestellt wurden, zeigten sie selbst
in den späten Abendstunden noch eine lebhafte Frische und
verfolgten die klaren und leichtverständlichen Ausführungen
der Referenten mit lebhaftem Interesse. Es war ein Ver¬
gnügen, zu beobachten, wie selbst die älteren Kursusteilneh-
mer die durch Revisor La u x-Wiesbaden gegebenen prakti¬
schen Buchführungs-Erläuterungen mit größtem Interesse
verfolgten. Die Ausführungen des Veübandsdirektors
Petitjean -Wiesbaden über das ländliche Genossen¬
schaftswesen überhaupt und über dasjenige in dem Ver-
bandsbezirk insbesondere wurden mit großem Interesse ver¬
folgt. Herr Derbandsdirektor Petitjean trug seine Ausfüh¬
rungen Wer das Aktiv- und Passivkreditgefchäst. sowie
Stempel--und Steuerwesen in so klarer, leicht verständlicher
Art vor, daß dieselben sicherlich bei allen Teilnehmern ans
fruchtbaren Boden gefallen sein werden. Ganz besonderes
Interesse erregten die Aussirhrungen des Direktors
N o w a k-Wiesbaden über das Grundbuch- und Hypothekm-
wcseu, da gerade auf diesem Gebiet noch viele Unsicherheiten
herrschen. Auch die Darlegungen des Direktors Schäfer-
Wiesbadm über die Grundlagen des ganzen Dünger- und
Futtermittelgeschästs, sowie über die Gehalts- und Ver¬
brauchswerte her Dünger- und Futtermittel fanden lebhaf¬
ten Beifall. Durch die Ausführungen des Referenten trat
der Wert der genreinfamen Bezüge klar zutage, der an eini¬
gen Orten demnächst frisch in die Wege geleitet werden soll.
Über Versicherungswesen referierte Dr. zur. Sehers-
FraiÄsurt a. M. und über direkten Schlachtviehverkauf der
Geschäftsführerder Landw. Geschäftsstelle für Schlachtvich-
vcrkaus in Frankfurt a. M., Herr W. B o g c l w e h e r. Mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das nassauische
Genossenschaftswesen schloß der Verbandsdirektor um 4 Uhr
den mit einem vollen Erfolg abschließenden Kursus.

. bs. Wcrlburg, 16. Dezember. In der letzten Stadtver¬
ordn  e ten - Srtz  nu,g erstattete der Vertreter des Finanz¬
ausschusses Bericht über die Stadtrechnung  für 1909.

Danach betragen die Einnahmen 496 711.82 M ., die Ausgaben
493296.43 M. Die Versammlung beschloß, auf Grund des
Schulunterhaltungsgesetzes vom Jahre 1906 von denjenigen
Eltern , loelche nicht in der Gemarkung Weilburg wohnen oder
nicht Reichsangehörige sind und ihre Kinder in die hiesige
Volksschule schicken, ein Schulgeld  irr Höhe von 88 Di. zu.
erheben. Die Feststellung des Etats der Landwirt¬
schaftsschule  für 1911 zeigte, daß dieser in Einnahme
und Ausgabe mit 74 400 M . balanziert . Der Zuschuß der Stadt
wird sich auf 9940 M . stellen. Ein Antrag , das Schulgeld der
landwirtschaftlichen Winterschule von 60 M. auf 30 M . herab-
zusetzen, wurde abgelehnt. Die von der hiesigen Kreissvar-
kasse. eingerichteten Weihnachtssvarkassen  sind mich
m diesem Jahre wieder fleißig benutzt worden. In diesen
prägen gelangten bei den 16 verschiedenen Annahmestellen im
Kreise die Einlagen in Höhe von rund 24 000 M. zur Aus¬
zahlung.

v . Grenzhausen, 15. Dezember. Am Montagabend fand
im Saal des Gastwirts Richard Corcilius Nachs. eine Ver¬
sammlung des hiesigen Gewerbevererns  statt , bet
Welcher Gelegenheit Herr Fritz Daum  einen Vortrag
hielt über das Thema „Die eiserne Zeit vor hundert Jah¬
ren, allgemeine Geschichte jener Zeitepoche und Beteiligung
der nassauifchen Lande an den Zeitereignissen, im beson¬
deren die Beteiligung der altnassauifchen Regimenter an
den napolconischenKriegen". Der reichlich gespendete Bei¬
fall der Zuhörer bewies, daß man den AnMhrnngen des
Vortragenden ein reges Irrte resse abgewann.

Arrs dsr Umgebung.
H . Frankfurt a. M., 15. Dezember. Heute nachmittag

brachte sich in der Schäfergasse ein in einer Weirchandluna
beschäftigter Wjähriger Hausbursche namens Burkart
aus Obernburg in Bayern einen S chu ß in die Schläfe bei
Er starb im Krankenhaus

* Mainz , 16. Dezember. Rheinvcgel:  1 m 34 cm
gegen 1 m 36 cm- am gestrigen Vormittag.

GerLchLLiches.
Arr» Wiesbadener? Grr!chtssälerr.

WC. Einbrecher. Der Hausdiener Theodor Heinrich
Albert Wagner aus Basel und der Kupfevputzer, rech.
Hausdiener Franz Mannek aus Wien waren im laufende«
Jahr einige Monate in einem Wiesbadener Hotel beschäf¬
tigt, dann aber entlassen worden. Im November, in einer
Zeit, 'in der sie beide stellenlos waren, trafen sie eines
Abends zufällig zusammen. Sie zechten bis gegen Mitter¬
nacht, dann drangen sie ans Grund einer vorherige« Ab¬
sprache durch eine Luke in den Keller des Hotels ein, wo
sie zunächst, übermannt von den im Übermaß genossene«
Spirituosen, einige Stunden schliefen. Dann begaben sie
sich in den Hof und von dort durch den Speisesaal ins
Bureau . Hier beluden sie sich mit einem Schreibtisch, t«
dem, wie sie wußten, Geld aufbewahrt wurde, transpor¬
tierten ihn in den Keller und erbrachen ihn dort. Das
Geld, welches sie dabei fanden, 16 Al. in Silber , 876 M. t«
Gold und Scheinen und 250 Frank in Gold, nahmen sie zu¬
nächst an sich, dann aber versteckten sie die größeren Beträge
im Keller, und gegen 6 Uhr morgens machten sie sich wieder
aus dem Staube . Wagner, welcher bereits einmal Wege«
Diebstahls vorbestraft ist, wurde am 21., Mannek a«r
22. November in Haft genommen. Gestern standen sie unter
der Anklage des schweren Diebstahls vor der Strafkammer,
wo sie ein Geständnis ablegten und zu Gefängnisstrafe«
von 1 Jahr , resp. 9 Monaten Gefängnis verurteilt wurde«.

Krrs -msmaEgen Gerichts sä!er-.
Der Greifswalder Landratsprozeß

sh'. Greifswald, 15. Dezember. Im GreifSwalder Land-
ratsprozeß liegen die Sensationen mehr außerhalb des
Rahmens der Verhandlungen. Zu der in den letzten Tage«
angeschnittenen Frage, ob die Konservativen den Sozial¬
demokraten 1000 M. anlbieten ließen, falls sie eine Unter¬
stützung des liberalen Kandidaten verweigerten, ergreift
jetzt der bekannte liberale Pastor Hehn von hier das Wort,
indem er in einem Greifswalder Blatt folgende Zuschrift
veröffentlicht: „Es wird von mir Beweis für meine i«
Barth ausgestellte Behauptung verlangt, daß bei der. letz¬
ten Reichstagswachlcnim Kreis Greifswald -Grimmen ge.
radeso wie im benachbarten Srralsunder Wahlkreis konser,
vativerfeits gegenüber den SozialdemÄraten ein Le-
stochungsversuch unternommen sei. Hier , ist der Beweis.
Ein angesehenes Mitglied der konservativen Partei , dessen
Namen ich einstweilen verschweigen will, hat Herrn Kassen-
boten Herrn. Radack hier als dem Vertreter der sozialdemo¬
kratischen Partei 1000 M. und mehr für die Nichtunter-
stütznng Gotheins geboten. Das hat Herr Radack an: ver¬
gangenen Samstag als Zeuge inr Becker-Prozeß beschwöre«
wollen. Das Gericht hat indessen den Antrag der Verteidi¬
gung aus Vernehmung des Zeugen hierüber abgelehnt. Die¬
ser Bestechungsverfuch ist bereits vor vier Jahren im Wahl-
kämpf selber Herrn Justizrat Rewöldt in öffentlicher Ver¬
sammlung in Aeurckirchen entgegengehalten worden, ohne
daß von konservativer Seite damals auch nur der Versuch
einer Widerlegung gemacht worden wäre. Die — selbst¬
verständlich glaubwürdige — Aussage des Herrn Rewoldi
in Neunkirchen: er wisse nichts, wird HerrSachsse selbst
nicht als Widerlegung anseHerr."

Der Vcteranenbeleidigungsprozeß int Elsaß.
Mülhausen i. El '., 16. Dezember. (Eigener Drahtbo

richt.) In dem heutigen Prozeß wegen Beleidigung der
deutschen Veteranen  wurden der Herausgeber der
satirischen Zeitschrift „Durch Elsaß", Zislin , zu zwei
Monaten GesangniL  und der Verfasser des Artikels
Buchhalter Weber in Straßvnrg , zu 200 M. Geldstrafe, bczw'
20 Tagerr Gefängnis verurteilt. Die vom Staatsanwalt
beantragte sofortige Verhaftung Zislins wurde abgelehnt.
Die Tragung der Kosten wurde beiden Angeklagten aufer¬
legt. Den Beleidigten wurde das Recht zugesprochen, das
Utteil in sämtlichen Mülhausener Blättern zu veröffentlichen.
Bei der Strafbemessung wurde im allgemeinen hervorge-
hoben, daß der inkriminiertc Artikel sich gegen Deutsche
richtet, die ihr Gut und Blut für das Vaterland
eingesetzt haben. Nebensächlich fei dabei, ob es sich «7«
deutsche oder französische Letcrancu handelt. Auch die
letzteren würden stets den <̂>chittz der deutsche» Genchte
finden,
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Kport.
sr . Das Programm für die Kieler Woche 1911, die

bekanntlich als Jubiläumswoche abgehalten wird , ist
jetzt auf einer gemeinsamen Sitzung voit Vorstands¬
mitgliedern des Kaiserlichen Jacht -Klubs , des Nord¬
deutschen Regatta -Vereins und des Lübecker Jacht -Klubs
festgelegt worden. Tie Regatten finde, : danach in der
Zeit vom 19. bis 30. Juni statt , sie setzen sich aus je
l See - und Binnenregatten , einem Handicap , 4 Son-
derklassen-Regatten , 3 Motorboot -Regatten und 2
Regatten für Kriegsschisfboote zusammen. Der Nord¬
deutsche Regatta -Verein wird seinerseits seine fünf
Binnenregatten ausschreiben. Ausserdem kommen noch
die deutsch-amerikanischen Sonderklassen -Regatten zum
Äustrag , die am 10. Juni mit den deutschen Auswahl¬
kämpfen eingeleitet werden. Für diese deutsch-ameri¬
kanischen Regatten haben der Kaiser und Prinz Heinrich
wertvolle Preise gestiftet.

* Fußball. Der kommende Sonntag ist für die erste
Mannschaft des „Sportvereins " ein Ruhetag. Da aber die
noch ausstehenden Ligaspiele großes Können erfordern, wird
dieser Sonntag dazu dienen, die erste Mannschaft tu neuer
Aufftellmrg etnzuspielen. Die Gegenmanmschast wird auch
>ine ganze Anzahl neuer Spieler ausweisen. Das Spiel
beginnt um y2ß Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße.

* Jagd . Auf der am Samstag in der Gemarkung
Wirker  ab gehaltenen Treibjagd wurden 467 Hasen er¬
legt. — Der dem Treibjagen, welches Kommerzienrat Dart-
üng in einem Teil der Gemarkung E r b en h c i in veran¬
staltete, wurden 370 Hasen zur Strecke gebracht; dies ist
gegen die vorhergehendenJahre kaum die Hälfte.

Kehte Nachrichten.
Der Kronprinz kn Indien.

wb. Bombay, 16. Dezember. Nach der Besichtigung
mehrerer Sehenswürdigkeiten der Stadt nahm der Kron¬
prinz  gestern an einer Festlichkeit bei dem deutschen
Konsul teil. Heute mittag erfolgt die Abreise nach
Heiderabad.

Gegen die Fleilchnot.
** Berlin, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Magistrat von Nürnberg stellte, wie der „Allg. Fleischerztg."
von dort berichtet wird, beim bayerischen Ministerium den
Antrag auf Erweiterung der Erlaubnis zur Einfuhr von
leibendem Schlachtvieh aus Belgien, den Niederlanden,
Dänemark und Skandinavien, auf Wegfall der Tuberkulose¬
impfung, Quarantäne und aus uneingeschränkte Schweine-
einfuhr aus Österreich nach den bayerischen Schlachthöfen.
Ferner verlangt der Antrag zeitweilige Aufhebung der Zölle
aus Vieh und Fleisch, sowie Erleichterung der Schweine-
etnfuhr von Rußland nach Schlesien.

Die Wahlen in England.
London, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Bis jetzt sind gewählt : 240 Liberale , 261 Unionisten,
40 Vertreter der Arbeiterpartei , 67 Redmondisten und
8 O 'Brienisten . Die Liberalen gewinnen 22, die
Unionisten 26, die Arbeiterpartei 4 Sitze.

wb . London, 16. Dezember. Barnes , der Vor¬
sitzende der Arbeiterpartei,  erklärte gestern in
Croydon , die liberale  Regierung habe jetzt ein
zweites , unzweideutiges Mandat erhalten , er hoffe
deshalb , daß man mit den Lords keine Um-
stände weiter machen  werde ; die Arbeiterpartei
könne überhaupt keine Notwendigkeit  für ein
Oberhaus anerkennen ! Das Fortbestehen des Ober¬
hauses bedeute eine Beleidigung für die Intelligenz
eines freien Volkes.
Revolutionäre Bewegung unter den russischen Studeninn.

Petersburg , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Heute nacht wurden 13 Studenten wegen revolutionärer
Umzüge verhaftet. Es wurden viele Haussuchungen vor¬
genommen. Die Polizei glaubt, einer weitverzweigten Per-
jchwörerbande auf der Spur zu fein.

Die Revolution in Mexiko.
bei. London, 16. Dezember. Nach Meldungen aus New

Jork sind erneut Kämpfe in Mexiko zu verzeichnen, aus
denen hervorgeht, daß die Revolution durchaus noch nicht
beendet und daß die innerpolitische Lage in Mexiko weit
verworrener ist, als die Behörden es in ihren offiziellen
Berichten wahr haben wollen. In El Paso lief eine
Depesche aus Guerrero im westlichen Mexiko ein, wonach
die heftigsten Kämpfe zwischen Regierungstruppen und
Aufständischenstattgesunden haben. Es soll mit größter
Hartnäckigkeit gekämpft worden sein. Die Aufständischen
sollen 300 Mann Verluste gehabt haben.

leck. New Bork, 16. Dezember. Die mexikanischen
Rebellen leugnen ihre Niederlage. Sie erwarten Ver¬
stärkungen  und hoffen, Diaz' Truppen zu schlagen.

Die Rache der Banditen.
Ko-'siantinopel, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

,Dänin" meldet, daß bulgarische Komitatschis in den: Dorfe
Preska (Kaza Kotschana) 3 Bulgaren und 3 Bulgarinnen
ermordet und 2 Häuser in Brand gesteckt haben, in denen ein
Mann und eine Frau verbrannte. Der Beweggrund zu der
Tat war Rache für eine Anzeige wegen Baudenbildung.

hd. Berlin, 16. Dezember. Der Unterstaatssekretär
Stemmrich  vom Auswärtigen Amt hat sich von seiner
Nieren-Operation soweit erholt, daß er morgen gn einem
längeren Aufenthalt nach dem Süden abreist.

London, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer Meldung hiesiger Blätter unterzieht sich General
Booth,  das jetzt fast gänzlich erblindete Oberhaupt der
Heilsarmee, trotz seiner 82 Jahre noch einer neuen Star¬
operation.

Konstautinopel, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Nach Blättermeldungen des Kriegsministeriums wurden
die Unruhen in Kerak  von einem angesehenen Notabeln

angestiftet, dessen Pension die Regierung nicht mehr ausbe¬
zahlte. Die Rebellen, welche die Station Maan angegriffen
hatten, wurden zerstreut; sie verloren 11 Tote.

Die Margarinevergistungen.
hd. Halle a. d. S ., 10. Dezember. In dem Orte

Daechen-Kammevhütte, Provinz Sachsen, erkrankten int
Lehrlingsheim des dortigen Eisen- und Emaillierwerks
17 Lehrlinge nach dem Genuß von Backa-Margarine unter
schweren  Vergiftungserscheinungen . Die Margarine¬
vorräte wurden sofort beschlagnahmt.

Bon flüssigem Metall übergoffen.
Cöln, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In einem

Metallwerk in Cöln-Zollstock kippte ein Kessel mit flüsstgem
Metall um. Die flüssige Masse ergoß sich über zwei Arbeiter,
die schrecklich verbrannt wurden. Einer der beideir ist beute
früh gestorben.

Ein Schutzmann als Fälscher trnd Betrüger.
München, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Eine

von 8 auf 80 M. gefälschte Postanweisung wurde bei einem
Postamt zum Inkasso präsentiert und ansbezahlt . Der
Fälscher ist ein Schutzmann.

Ein Fuhrwerk von einem Zuge überfahren.
wb. Alzey, 16. Dezember. In der Nähe der Stadt wurde

ein Metzgexsuhrwerk von einem Personenzug überfahren.
Der Metzgerbursche Gründonner wurde sofort getötet, die
beiden arideren Insassen schwer verletzt.

Dir Apachen.
Paris , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Polizei gelang es gestern abend einen der gefährlichsten
Apachenführer zu verhaften, der am Nachmittag einen
Schutzmann angeschossen hatte und sich darm zunächst seinen
Verfolgern durch die Flucht entzog.

Hochwasser der Themse.
London, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Infolge des unaufhörlichen Regens sind beide Land-
strecken des Themsetales  überflutet . Der Fluß
ist in den letzten 36 Stunden um 12 Zoll gestiegen. Dia
Lage ist e r n st. In West-Sussex stehen weite Gebiete«
in einer Höhe von 12 Fuß unter Wasser.

Die Cholera.
Konstautinopel, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die Cholera  nimmt wieder zu. Gestern wurden 28 Er¬
krankungen und 19 Todesfälle festgestellt.*

München, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
Pirmasens verübte der SchuhgrossistZ e l l c r, der vorgestern
wegen Konkursvergehens verhaftet worden ist, Selbst¬
mord.

Enkirch, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
der alten Kahlstraße branntetr gestern nacht zwei Häuser ab.
Durch Giebelsturz des einen Hauses wurde der Einwohner
Bauer getötet  und eine Frau Knoth tödlich verletzt.

**  Rendsburg , 16 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Wieder „Rendsburger Anzeiger" meldet, verhaftete die Polizei
in Stadt am Hofe den 67jährigen Rentenempfänger Stueber,
der eine Reihe von Sittlichkeitsverbrechen an
Schulkindern  begangen hatte . Im Zusammenhang mit
dreier Affäre erfolgten nunmehr nach der eingeleiteten Unter¬
suchung noch weitere Verhaftungen.

Vigo, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Dampfer „Kap Blanco" der Hamburg-Südafrikanischen
Dampfschissahrtsgesellschastist zur Hilfeleistung für den
Dampfer „Swakopmund"  abgegangen . Nach draht¬
losen Telegrammen ist die Lage des „Swakopmund" un¬
gefährlich.

Setzte Han fc ek enöntiri jfite«.
Berliner Börse.

Berlin , 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Dank der
günstigen Verfassung des internationalen Geldmarktes und der
wieder eitle andauernde Stetigkeit zeigenden Haltung New
Aorks kann auch heute wieder die Grundstimmung der Börse
als allgemein fest charakterisiert werden. Spekulatives Interesse
machte sich aber nur ganz vereinzelt geltend. Demgemäß
blieben die Kursveränderungen meist auf kleine Bruchteile eines
Prozents beschränkt. Auf dem Montanmarkte herrschte heute
wieder eine größere Zurückhaltung wegen der durchaus nicht
einheitlich lautenden Berichte über den heimischen und ausläu-
dischen Eisemnarkt. Kauflust gab sich aber kund für Harpener,
Phönix . Gelsenkirchen und Bochumer. Harpener stellten sich
zeitweise sogar 1 Proz . über den gestrigen Schlußkurs . In¬
ländische Banken blieben heute vernachlässigt. Dagegen hoben
sich österreichische Kreditaktien im Anschluß an Wien. Peters¬
burger Internationale Handelsbank schwankten im Zusammen¬
halts mit Glattstelluttgen und Engagements . Von Bahnen
waren Kanada gefragt , da die New Dorker Besserung anregte.
Orientbahnen konnten sich bei anfänglichen Besserungen nicht
voll behaupten, weil der heute veröffentlichte Einnahmeausweis
nicht voll befriedigte. Anatolier und Warschau-Wiener konnten
sich bei kleinen Umsätzen um je y2, Proz . bessern. Die intensive
Geschäftsstille übte auf das Kursniveau einen nur geringen
Einfluß aus . Nur Montanwerte bröckelten um Kleinigkeiten
ab, wohl infolge des unbefriedigend lautenden „Iran Mongcr"-
Berichts über den amerikanischen Eisenmarkt. Tägliches Geld
4 bis 4)4 Proz . Ultimogeld war mit 6)4 Proz . angeboten.
Privatdislont 45/s Proz.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Ruf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehender', nicht

verwendeten Eimendmraen kann sich die Redaktion nickt einlasjen.)
* Geehrte Redaktion! In Ihrer werten Zeitung ist in

letzterer Zeit wiederholt die Beleuchtung des Kaiser-
Fr  i e d r i ch- R. i n g 8 bemängelt worden. Einerseits wurde
die Anbringung eines zweiten Brenners in jeder der vorl-andenen
Laternen , andererseits eine vollständig neue Leitung mit be¬
sonderen Laternen für den mittleren Promenadenweg in Vor¬
schlag gebracht. Infolge dieser Bemängelung habe ich mein
Augenmerk einmal besonders auf diese Beleuchtung gerichtet
und bin der Ansicht, daß die jetzige Anlage und die Wirkung des
Lichts vollständig zweckmäßig und genügend ist. Die Scitenfuß-
wege und die Fahrstraßen sind als Verkehrswege sehr gut be¬
leuchtet, und auf dem mittleren Promenadenweg , der nur für
Fußgänger bestimmt ist, wirkt das etwas matte Licht auf die
Sehkraft der Augen viel angenehmer, als das grelle Licht von
nahestehenden Laternen . Zudem würde das Licht der unter den
Bäumen stehenden Laternen durch die im Sommer belaubten
Äste der Bäume seinen Zweck nur mangelhaft erfüllen. Schließ¬
lich können die sehr hohen Mehrkosten, welche durch die Ver¬
doppelung der Brenner und des Gasverbrauchs usw. entstehen,
insbesondere bei den jetzigen finanziellen Verhältnissen der
Stadt , nicht mibeachtet bleiben. Dasselbe Verhältnis besteht
auch für den Bismarck-Ring . Ein Steuerzahler.

* Im Anschluß an den Bericht aus Straßburg im „Tag¬
blatt " vom Dienstag , den 6. Dezember, über die Gefahren.

welchen die Dien st Mädchen  durch das Schlafen in der
Mansarden ausgesetzt sind, möchte auch ich mein Bedauern über
diese Zustände, die man auch hier findet und die ganz gewiß
eine schwere Gefahr für die Familie in sich schließen, aussprechen
und zugleich versuchen, einige Wege anzugeben, die diesen
großen übelstand beledigen könnten. Von Len Bauunternehmern
ist wohl kaum aus eigenem Antrieb eine Änderung in der bis¬
herigen Bauweise zu erwarten , daher müßten sich die Mieter
und besonders die Hausfrauen einig sein, keine neuerbaute
Wohnung zu nehmen, in welcher ein Mädchenzimmer fehlte.
Um dies zu erreichen, müßten die letzteren auf den sogenannten
Salon verzichten, der in den weitaus meisten Fällen , nachdem
die erste Genugtuung darüber geschwunden, als eine Last emp-
funden und selten wirklich gebraucht wird. Dafür könnten das
Wohn- und Eßzimmer etwas größer gebaut werden und es
otrebe noch R'aum für ein nettes Mädchenzimmer. Es wäre eine
lohnende Aufgabe für den „Hausfrauenbund ", vier bessernd ein¬
zugreifen, um diesen Krebsschaden zu beseitigen, durch dex
manches Mädchen der Unmoral in die Arme getrieben wird.

Eine Hausfrau.

DneikMen.
(Äie Redaktion d?s Wiesbadener Tagblatts beaiuworret nur schriftliche Anfragen
nn Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewährt werden.)
Langjähriger Abonnent, hier. An jedem größeren Musik-

Institut pflegen sogenannte „Freistellen" zu existieren für un>
bemrttelte Talente . Aber nur wirklich hervorragende „Talente"
können berücksichtigt werden — sofern die Freistellen überhaupt
noch unbesetzt sind. — Der „Wagner -Stipendienfonds " bezweckt
lediglich die Ermögltchung des Besuches der Bühnenfestspiele in
Bayreuth für solche Freunde und Jünger der dort gevfiegten
Kunst, dre sich aus eigenen Mitteln den Besuch der Festsviele
nicht zu gestatten vermögen. Verwalter dieser Stiftung ist
F . Schöen, München, Kaiser-Ludwigsplatz.

Wiesbaden, H. H. Einsendung des betreffenden Instituts.
-. .. . .. > --

Fmn Men- Ua chrichten
Ktandesamt Wiesbaden.

lAattzaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen van 8 bis ty»l uvn für
Ichltetzttagen nur LieustagK. Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
6. Dez. dem Kaufmann Friedrich Haagner e, S .. Hugo Fried,rich Anton.

dem Fuhrmann Johannes Fischer e. S „ Heinrich,
dem Schlossergeh. Adolf Happ e. T „ Emma Katharina,
dem Ingenieur Max Guth e. T .. Ilse Emma Emiliei
dem Mechaniker Otto Bachofer e. S .. Walter HeinrichEduard.
dem Chauffeur Friedr . Klein e. S „ Fritz Johann Karl,
dem Hausdiener Johann Jeck e. S ., Karl Joseph.Aufgebote:

Sergeant August Wink in Mainz mit Wilhelmine Scheiffle hier
Ingenieur Friedrich Wilhelm Eichhorn hier mit Lydia ©Mel in

Königsfeld.
Kaufmann Chr. Jung hier mit Auguste Müller in Weggis
Kellner Friedrich Glänzer mit Elise Schumacher hier.
Schneider Leopold Wessel mit Else Weinbach hier/
Techniker Jakob Schnecke in Giesheim mit Karoline Laun mBauschheim.
Fuhrmann Wilhelm Brech mit Elisabeth Rothenburger hier
Metzger Heinrich Haas in Darmstadt mit Katharina Thon da>Eheschließungen:
Wachtmeister Chr. Hornberger mit Lisette Bcndinger hier
Kunstmaler Friedrich Lederer in Königsberg in Böhmen mirValeria ZaiS hier.
Prokurist Franz Stoffregen in Leipzig mit Frau Olga Müller,geh. Strathmann , daselbst.

Sterbefälle:
14. Dez. Privatiere Therese Walz , 75 I.
14. „ Wäscherin Elise Steife, 21 I.
15. „ Rechtsanwalt und Justizrat Karl Lotz, 69 I.

8.
9.
9.

i " -
12.
15.

Geschäftliches«

Mlim  HülfenParfümerie I
— -- ein köstlicher , naturgetreuer Blütcnduit

Parfüm . Flasche M. 3— , 4.50 n.  7.50
SeMe . pro Stück M. 1.—, Karton (3 Stück ) M. 2.75
Pntler . Schachtel M. 1.—
BriUantine (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1.— u. 1.75 ö

reiner holländischer
wohlschmeckend und nahrhaft
: : leicht löslich•

mm

Käuflich in allen einschlägigen Geschälten.

Parfümerie Susta?LohseH
* ' “ Königlicher Hoflieferant , Berlin.

Der Stadt,lustige unseres heutigen Blattes liegt err
Prospekt mit Preisliste der $ » »» » ()
Georg Schere » & Co ., Lang »» in Hesse« , bei.

ecefflrv*jwHt*{jcirc*.re3i'.:vmcrTvo.t' -iJawv.MBWaa -iuf « —a

Dir Morgen -? »isgatze irr»satzt 14 Seite«
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Leitung, W. Schulte vom Brüvl.

Verantwortlicher Redakteur iür Politik u. Handel: A. HegerhsrK , Erbenhenn»»
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vorn Brühl , Sonnender - ; für Wiesbadener
Nachrichten: (£. Rötherdt : für Nanauische Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal : H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Bcrrfkaften:
C- riosaüer ; für die Ailzeiqenn. ReNainen: H. Dornaur ; sämtlich in Läies bade«.
Druck und Verlag der L- Schellenbergfchen Hof-Buchdruckrrei in W'.erbade»
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl- i. G . . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 akand . Krone . . .

1 Lei
A  20 .40

—.80

. I » L70

. . * —.85
305 fl .-Whrg.
. . A  1 .125

Kursbericht von 16.Dez.1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . . . . Ji  1 .70
I alter Gold -Robe! . . . . . .  3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rub*I . . . 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . .  12 .—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

Staats-Papiere.
Um ») Deutsche . In • >»,

D.-R.-Anl. unk . 1918 Ji
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

«. .
4. .
31/j
J

4.
S>/2
3. .
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4 .
31/i
3. .
4.
3.
4. .
3>/t
3>/t
31/2
3. .
4.
4.
4.
Hl/i
3>a
3.
3. .
3>/i
4. .
3' /i
3l/i
3V2
3V2
3Vi
31/2
31/2
31/i
3i/i
3.

Pr . Cons . unk .'»' .18 *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss , Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » » Jt
» Aul . v . 1836 abg . »

» > 1892u. 94 »
» » V. 1900kb . 05»
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 > > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B,-A.uk. b. ü6 J(,
» » » » » » 15»
» H.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»

> » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02»

0r . Hess . 1899 .
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »
» » »
» » »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

V. 1875-80,abg . »
> 1881-83 » »
> 1885U.87» »
» 188811. 1889 »
»1893 »
>1894 »
» 1895 »
»1900 »
>1903 »
>1896 >

102.
99 .90
93 .30
85.

102 .30
99 .90
93 .20
34 .95

101 .45
100 .50

96 .35
9365

93 .60

91 .70
91 .70
84 .60

101 25
101 . 10
101 .30

91 .96
83 .10

100 .60
82 .40

101.
83 .60
82 .50
92 .50
83 .20

100 .70
lOl IO
101 .20

9l70
8140
83 .80

102.
84.
81 .90

92 .80

81 .90

8 « .

b) Ausländische,
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
». .
3. .

4

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg .98 Kr.

> u . Herz .02uk .1913>
> ». Herzegowina >

Bulg . Tabak v. 1902 .4
Franzos . Rente Fr.
Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

, . _J > Propination » 5 . fl.
3*/ioOriech . E.-B. stfr.90 Fr.
IV«! » Mon .-Anl . v. 87 >

» » 87 2500r »
3. . Holland . An!. v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V«cons . stfr . Rte . i . G.
S>/* 10000/20000 Le

» » 100-4000 »
I » Rente !. O . »

’hi Luxemb . Anl .v . 94 Fr.
JVt Norw . Anl . v 1894 A
3. . | « cv . > v. 1888 »
4Vt Ott . Papierrente ö . fl.

> Ooldrente ö. fl. O.
> Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » =»1. 5./11.»
» Staats -Renfe 2000r »
» > » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jt

4.
4Vs
4
4. .
4. .
4.
41/2
41/a1do . inn.amrt .stfr .v.05 »3.
3. .
3.
S.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

«.

4. .

4.
4 >/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V>
V/2
3. .
3>/a
31/2
31/1
3. .
3>* Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4i/iSerb . stfr . Gold Ji
4. . > amort . v. 1895 >
4. . Span . V. 1882(abg .) Pes.
3>/i Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. > (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . >con . u .v. l903,06Fr.
1. . » Anl . von 1905 .4
l . » » 1908 »
4. . Ung . Cold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
31/2 * » 10,000r »

» St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . Tor Gold » ji

» Grundtl . v.89 »ö .fl.
> 5000r ■> »
» » 500r » »

do . unif . 1902S. Ul0 .
do . » » S. 111 »
do . » S. HI (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 >

» Conv . »
» > V. 1890 »
» > 1891 »
> inn . Rte . (Vs 89) »
» äuss . Rte . (>/»89) »
> amort . » v. 1894.*
» > > » 1896 »
* » » > 1898 »
» > » > 1905 »
» * » » 1908 »
» » » » 1910 »

RltSS.Staat5anl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.IU.II89»
do . do . S.IIIstf .v .90»
do .OoId-A.Em.Hv.90 »
do . » »lllv .90»
do . » »lVv .90»
do - » » VI v. 94 »

> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »1886 >
1890 >

93 .40
84.
99 .70

100.

X00 .85
97 .50
97.
95 .30
51.
50 .50

99 .10

99.
97 .95
93 .85

93 .80

83 .20
64 .80
66 .60

101 .50

97 90
52.
88 .15

91/70
91 .60
90 .60
90 .60
90 .60
90 .70

100 .45
93 .05
92 .80
94.

sHo

94.
95.
93 .90
82.
36 .50
78 .20

91 .80
86 .90

96.
91 .70
93 .80

87.
86 .80

93 .50
86 .50
86 .75
93 .95

91 .90

81 .50
76 .00
93 .50
93 20
93 .20

II . Auasereuropälsche.
5. .|Arg,i .O .-A.v . 1887 Pes
5. . » » abgest . »
5. . > 1907 unk . 1912 »
B. . * 1907tgb . abl910»
5. . » äuss . E -B. i . G. 90£
1V2 » innere von 1888 Jt
». . » äuss .G.-Anl .1888 £
Y'1 * > v . 1897.4
U/2 Chile Gold -Anl . v, 85 »
l*/2 > . » » v. 06 »
6. . Chia . St.-Anl . v. 1895 L
5. - » » v. 3896 »
41/2 > » v. 1.898 »
5. . do . St.E . Tient .- Tuk. »
5. . CnbaSt .-A. 04 stf.i.O. Ji
«V2!do .stf.i.O.(gb .abl919»
4. •lEgypt . uniflcierte Fr.
BVsl » privilegierte »

101 .70
101 .70
101 .60
101 .60
10t.

90 .20
93 .00
93 .80

102 .10
99 .10

102.
102 .60

98 .70

Zf. In 0/0.
3. . lEgypt . garantierte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 97 .75
4. . do . v. 1905S. 12- 19 M
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 98 .80
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . ^ f 3
3. . » cons . inn .500ör Pes. 67 .90

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .40
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .60
5. . do . E.-B. in Gold Jt 100 .70

Provinzial- «. Communal-
Zf. Obligationen • In 0/0.

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34^ 101.
3V4 do . 22 u . 23 - 97.
3Vio do . 30 » 95 .50
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .10
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 * S1 .10
3-/2 do . » 28uk.b.l916* 91
3-/3 do . » 18 » 88.
3. . do . » 9. 11 11. 14 » 86 -80
4. , Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 100 .80
4. . do .!907untlgb .b .18 »
4. . do .1908 unkdb .b .18» 100 .90
Z-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 95 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .20
3-/2 do . » Sv . 1886 » 96.
3-/2 do . » T » 1891 » 94 .50
3-/2 do . » U *93, 99 * 06.
3-/2 do . » V » 1896 » 96.
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 93,50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
3-/2 do . » » A.II,III » 94.
3-/2 do . , 1906A. 1,11 »
Z-/2 do . » 1903 » 93 .75
3-/2 do . v. Bockenheim » 92.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk .b . 06»
4. . do . » 07 » » 12» SS SO
3-/2 do , * 1898 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 clo. » 1895 »
4. . Darmstadt V. 07 U. 14 »
4. . » V. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888U. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
31/2 do . » 1897 »
Z-/2 do . v . 02am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 »ablQlO»
4. . Giessen v.l907«,1917 100.
4. . do . 09 u . 1914 » IOO.
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3>/2 do . v.l896kb .ab01 » 91 .60
3-/2 do . »1897 * » 02 » 91 80
3-/2 do . ■* 03 uk . b . 08 » 81 .50
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .804. . do . -f.i907u .1913 » 100.3-/2 do . » 1894 » 91.
Z>/2 do . » 1903 . 91.
3-/21 do . v. 05uk.b,1911» 91
3-/2,Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. do . » 1908 uk. 09 * 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. Mainz v .99kb .ab 1904»
4. do . v. 190öuk .b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
3-/r do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»3-/2 do . von 1886u . 88*
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
ZV- do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .1915*
i .. Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u . 1913»
Z-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v . 1898 k. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 » 91 .90
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 » 100 .80
4. . do . v . 1900 k . 1906 » 98 .80
3-/2 do .v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3>/r do . v . 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a,05 . XOO,
4. . do . » 1906u. 13» IOO.
3-/2 do . » 1902u. 08» 91.
3-/2 do . » 1904 u. 12 » S1.
4. . Trier v. l901tik .b . 06» 94 .60
3-/2 do . » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v,1903S . IVu .l2»
«. . do . 1908, S. l .r . 1937» 102.
4. . do . 1903,S.II.u.1910»
3-/2 do . (abg .) » 95 .30
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 >3V- do . v. 1903S. !, 11 » 92.
4. . Worms V. 1901 ». 07 » 100 .104. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
Z-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.l901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2, do . < 1905u. 1910» —

3V2!Atnsferdatn h .fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 97 .30
3Vr do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon -> 1886 .«6 31.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl
38|io Neapel st . gar . Lire 100 .40
4. . Stockholm v. 1880 A 97 .80
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö .fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 96 .30
4. . do . Invest . Anl . M 97.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 35 .30
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 102 .80
5. . do. 1909 i. G . (409) Jt 100 .70
4-/2 do. v . 88 i. G . L

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In V«
61/1
7. .
3. .

4 . .
8« .

13. .
71/2
6. . [sv2
9. . 1
6V1
6. .
5>/2!
6. .
6. .

12. .
81/2
41/2

6' /l
5V«
3. .

4. .
805

13. .
71/2
6. .
8'/2
9. .
6Va
6. .
6. .
6VF
61/2;

I2'/2:

I: :l

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U .S. A-D. A

k. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handdsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg - 11. Metall-Bk.^
Berg .-Mark . Bank » !
Berl . Handelsg . -- j

» Hyp .-B. L.A. B * j
Breslauer D.-Bk. » ?
Comm . u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.flJ

do . M. 1000 A
Deutsche B. S . I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl . ;

129.
133.

71.
71 .30

123 .70
164.
180 .50
129.
118 .40
163 .80
170 .50
328 .50
111 .40
114.

130 .60
259 .35
144 .50
110 .25

Vorl . Ltzt . In o/o.
7*-i ? . •)Deutsch . Hyp .-B.Thl . 140 .50
? - 0. . i , Überseebank » 174.
6- ! 6. . , Ver .-Bank A  127 .20
9. . ! 9*/2 Diskonto -Ges . » 194
71/2 8V2 Dresdener Bank » 163.
8. tj J512 Eisenbahn -R.-Bk. » 160 .90
9. . 9 . frankfurter Bank > 202.
9. . 9»/2 do . H.-Bk. » 212 .50
8. 8. . do . Hyp .C .-V. » 167 .25
8. . 8- - GothaerO .-C.-B.Thl . 167.
5V4| 51/4 Mitteid .Bdkr », Gr . A  102 .10
6V216. . do . Cr .-Bank » 121 .20

Natlbk . f. Dtschl . » 130 .30
Nürnb .Vereinsbk - » 236 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 70
Oest . Länderb . » 135 .10
do . Cred .-A. ö. fl. 210 .75

Pfäiz . Bank A  105.
do . Hypot .-Bk. » 196.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 166 .50
do . Myp.-A.-B. A  122 .80

Reichsbank » 143 .30
Rhein . Credit .-B. » 1138 .90
do . Hypot .-Bk. * 199.

Rh.-Westf .Disc.-O .» [127 .70
Schaaffh . Bankver . » 142 .75
Südd . Bk., Mannh . » 117 .25
do , Bodenkr .-B. > 181.

5*/2 5i/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .80
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 139 .20
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .50
5. . 5. . do. Landesbank » —
6. . 5. . do . Notenb . s. A  116.
7. . 7. . do . Vcreinsbk . fl. !149 .20

6. .
11. .
65H
6. .
9V8

6%
11. .
6914
6'/2

10. .
5. . j 5. .9. . 9. .
8. . 1. 8. .
5V* 53/4

583
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

Div . Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/>>.
9. . I9. . IBatique Ottomane Fr . |137.

Ak
Di

Vor
11.

5.

tien u . Obligat . Den
, Kolonial -Gesl.Ltzt.

— lOtaviminen Fr.
— Ostafr . Eisenb .-Ges.

1 (Berl .) Ant . gar . A
5. . South West AfricaC .»

tscher

In V«.

203.
163 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmiingen.

Vorl . Ltzt. In %
18.. 12. . Alum.Neuh .(5G%)Fr. —
10.. lü . . Aschffbg .Buntpap ..̂ 176 .708. . 2. . » Masch . Pap . » 137 . 10
tO’/aiOVa ßad . Zckf . Wagh . fl. 184 .ÖO

3. i *• BaugSüdd .I.60% E. A\  86 .50
15.. 15. Bleist .Faber Nbg . » 235 .30
1U.. ! 9" Brauerei Binding » 185.
y. ' 8 . . » Duisburger » 110.
7. - 6. » Eichbaum * 107.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 184 .10
8. 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8 . . 7. . » » Pr .-Akt » 135 .75

10. 9. . *H erkules Casuel»
3-/2 1 . * Hofbr . Nicol . » 82
8. . 6. > Keir.pff » 123 .50
4. . 3., » Löwcnbr , Sin. » 45.

10 . 9. > Mainzer A.-B . » 205 .50
8. . 8. . » Mannh . Act . »
9. . 9. . » Nürnberg » 175.
0. 5. . *pat kbrauereien » 94 .20
7. 6. » Rettenmayer » 114.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stumm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 86 .25
i ,. 5. . > Sonne , Speier . » 85

13. 10. » Stern , Oberrad » 191 SO
0. . 2 » Storch , Speier » 73.

14. 14. » Tücher » 844 50
7‘/J 61/2 > Union (Trier ) »
4. . 4 . . » Werger »

» Worms,Oertge»
73.

8. . ßronzef . Schlenk » 136.12. . 10. . Cem . Heidelb . » 147.12. . 8. . » F . Karlst . » 129 .309. . 0. . » Lothr . Metz » 114 .258. » 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 151 .507-/2 6-/2 Cheni .A.-C . Guano» iio22. . 24. . » Bad . A. u .Sodaf . » 507 .500. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 123.
33. . 36. » D.Gold -,Sl.-Sch .» 612.12. . 12. . * Fahr . Goldbg . » 215 .3014. . 14. . » » Griesh . El. » 274 .7527. . 27. . » Farbw . Höchst » 540.
0. . 0. . » » Mühlheim » 63 .5020. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 341 .407. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 236.32. . 32. . * Werke Albert » 582 .5010. . 11. . » Holzverkohlgs . » 253 .5010. . » Ult .-Fabr . Ver. 173.

12V- 12-/2 El . Accum . Berlin » 226.
4V- 10. . » Deut . Uebcrsee » 184 .60

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 267 .25
13•. 18 . » Bergm .-Werke » 248.4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . ..6. . 5 . . » Lahmeyer » HB 10
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 138 .10

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » ISO.
5. . 6. . » Schlickert > 15 8.7 511 . 12. . » Siem.u. Hals . » 244 .25
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . * Tei .-G. Dtsch .A. » 126 .80
9 . 8. . Feinmechanik (J.) » 154.
o . . 10. . Filmfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200 .30
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf» 148.
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 130 .30
4 - 0 . Gelsk . Gußst . » 76.
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . - 163 .50

10. . 8. . Kunstseidel ., Frkf . » 97.
10. . 12. . Ledert . N. Sp . » 215.
3. . 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 112 .50

10. - IO. . Ludwigsh . W.-M. » 165.
25- . 25. . Masch . A., Kleyer -» 429 .40
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 85.
12. . 12. . » Bad eil ia, Wh . * 215 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., » 420.
7. . 7. . » Faber u . Schl . -> 143.
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz * 125.

13. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 265 .50
S4«. 14. . » Karlsruher » 181 . 50
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 220.
19. . 24. . » Moenus » 386 .25
i .. 4 . - Mot . Gberurs . » 88 .75

12. . 12. : »Schn.Frankenth .» 257 .20
25. . 25. . » Witten . St. » 285.

4. . Mehl- u . Br. Haus . » 99.
10. . >10. . MetallGeb .Biug,N .» 200.
8 . SV- Ölfab . Ver . D. » 154 .50
0. . 2-/2 Prz . Stg . Wessel » 92 .70

23. . 16. . Pressli .,Spirit , abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .L* 135.

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173 .50
8. . 0. . Schuhst . V. Fulda » 157.
7. . 7. . do . Frankl ., Herz » 118 .50
8. . 7. . Seilind . (Wollt ) » 129 .50

26. . 15. . Glasind . Siemens » 263.
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 128.
9. . 8. . . Westd . Jute » 124 .25
5. . 4. . D. Verlags -Anst . » 115 .80

12. . 12. . Waggon Fuchs * 186.
15. . !15. . Zellst .-Fabr .Waldh .» 261.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In
12. . 12. . Boch . Bb. u. G . A' 224 50
6. . 5. . Buderus Eisenw . » !114.

10. . 6. . Conc . Bergb .-G . » 1 —

Vorl . Ltzt. In a/o.
10. . u . . Deutsch -Luxemb . A 203 .958. . 8. . Eschweiler Bergw . » 185.3. . 3. . Friedrich sh . Brgb . » 132 .509. . 9.. Geisenkirchen » * 2X3 .5011.. 8.. Harpen er Bergt ». > 186 .2510.. 8. . Hibernia Bergw . » ISO.10. . 9.. Kaiiw. Aschersl . * 169.10. . IO.. do . Westereg . » 328 .254-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 103 256. . 5 ,/, Massener Bergbau »IV- 0. . Oberschi . Eis.-In . » 98.9. . 15. . Phönix Bergbau » 245 .2512. . 12. . Riebeck . Montan »10. . 4. . V.Kön .-u .L .-H Thlr. 171 .0520. . 18. . östr . Alp . M. 0. fl. 382.

Kuxe.
(ohne ZInsber .) per St. in A— —|Ge«r. Rossleben Ji 12 .400

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

Vor .Ltzt. In 0/*8. . 8.. Lübeck -Buchen A 184.5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . *8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 160 .80
8-/< 8-/« Berlinergr . Str .-B. * 188.
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 160.
6-/2 S-/2 Danzig El. Str .-B. » 138.
5. . S>/- D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
43/4 6. . Schaut .E.-B.-Akt . » 138 .85
5»/- Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .25

0. . Nordd . Lloyd » 106 .25

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St.-A. » 96.

1?*:« 713/21 Buschtehr . Lit . A. » 234
103/4 10'/a do. Lit . B. »
l“ !a>1-ljro Czäkath -Agram » 24.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .25
63/3 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160 .50

0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .85
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . >/« RaabOd .-Ebenfurt * 27 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 156.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 107 .46
öTTTh- . Pennsylv . R. R. > 128.
6. . 6. . Änato!. Eis.-B. .S 117 .25

H 4</s Prince Henri Fr 1471
10. . 10. . Grazer Tramwav öf! 193.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche . In % »

3. . iAHg. D. KIcinb. abg . A  75.
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 100 .50
4V2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101
4. . Casseler Strassen bahn » —
4V2D. E.-B.-Betr .-O . S. II » IOO.
4. . D. Eisenb .-G . Serie I * 94 .70
4V2S do . (Ff.) S. II u. IV » 102.
4. .( do . Serie I u III » 94 .80
4I/2,Nordd . Lloyd uk . b . 06 » -
4V2 do . OS uk. 1913 » 100 .50
4. . do . v. 02 * » 07 * —
3f/2fSfidd. Eisenbahn » 89 .80

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. G. A ^
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3V?
5. .
Z'./2
3‘/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .

do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in O. 4
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G , A
do . do . 86 » i.G »

Elisabeths , stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. OOstf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
„do. Schles . Centr . »
Ost . Lokb . stf . j. G . A
ao . do . stfr . ». G . •
do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
do . do . conv . v. 74 •
do . do . v. 1903Lit .C . *
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomti.)sf. i. G. A
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/jo do . E . v . 1871 i . O . •
5. . |do . Stsb .73/74sf.i.G . A

do . Br. R.72 sf . i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stl . i.G . A
do . 7.-VIII . Em.stf.O. Fr
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. O . »
do . (Eg . N.) stf. i . O. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.Ö. fl.
Prag -DuxI896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. *

do . v. 91 stf. i. (I», »
do . v. 97 stf . i. is . *

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Oal . stf . i. S. ö. fl.
Vora rlberg stf. i. S.

2Vio Ital .stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mitteim . stf. i .G. »
24/ioI.tvorno Lit.C,Du . D/2 »
4. .(Sardin .Sec. stf . g. Iu .IILe
4. .'Sieiliait . v. 89 stf. i. G. »
2VjoSüd.-ltal . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3»/2 Gotthardbahn Fr.
3V2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
4i/2Twang .-Doinbr . stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 » »
4. . |Mosk .-Jar .-A .97stf . g. »
4V2[?*4osk. Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4V2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ry&san -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do , S. X uk . 1911 *

64 .50
94 .50
95.
95 .20
95 .30

98 10
85 .40

94-

88 .50
04 .50

94 .40

103 .60
85.

104.
SS

186 .30

86 .50
86 .10
SS 40
81 .10
56 .55

97 80
81 .10

78 .50
81 .60
77.
76 .60
78 -25
76 .50
75 .30
64 .60
94 -45
95 .30

"72 -60
75 .80
75 .10
73 .10

100 .20
72 .70

115 .80

101.
94.

101 .60
08 .20
90 .40
90 .40
90 .50
97 85
90 .60
00 .60
90 .60
97 .90

90 .60

90 .90

IZf.
4. . iWarsch .-W .S. XIuk . ll .*
4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. .! do . v. 1898uk. 09»
5. . jAnatolische i. ö . »
4V2!Port . E.-B. v. 891. Rg. *
3. . jSaloniki-Monastir »
5. . ITehuantepec rckz . 1914 •

In 0/0.
93.
99 .40

"SS.

67 .30
100 .60

ßay .Ver -B. München
do . H .-B. S.buk .1912
do. do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unveri .)
do . do.
do . do . (unveri .)
do . Bd.-C .-A.,Wzbg.
do . do . S. 9u . 10

do . 8 . 11,12,14
do . S. 22, 23
do . S.l , 3-6,20,21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u. Schuldverschr»
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . A
3V2" " . .
4.
3*/2
4. .
4.
3»/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
3»/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3l/r
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
V/2
3-/2
31/2
4,

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4:
3i/i
3*/z
4. .
4.
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z>/2
4-/2
4. .

4!
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Lerl . Hypb . abg . 80%v do . » 80%
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . * 9 u. 9a
do . 8.10,10a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4

do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b . 1914
do . 8 .15U. 16. uk. 17

S.18u.l9ut !gb .l9
S. 23u . 21 uk . 20
13 u. 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20
do . do . S. J6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12,13
do . do . S.15,kb .l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913
do . do . 8. 46, kdb .03
do . do . 8. 47 uk.1915
do . do . S.48 uk.1917
do . do . S. 49uk .l919
do . do . S. 50uk . I920
do . do . 8.44 uk .1913
do . do . S 23-30 u. 32
do . do . S. 45, ti!gb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 . 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 30M0
do . 311.Z50uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . 8. 9 > 1914
do . do . S. 11 » 1916
do . do . 8. 12 > 1917
do . do . 5. 13» 1918
do . do . 8. 14 . 1919
do . do . kb. ab 05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk. 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr .Cent, .-B.-C.-B. v .90
do . do . v. 1899u . 01
do . do . v. 1903 uk . 12

do. S. 17u. lSab 10
do . 8. 21 uk 1913
do . 8 . 22 uk. 1915
do . S. 24 uk . 1916
do .~S. 25uk . 1918
do . S. 26
do . S 27
do . S. 20
do . 5 . 23

1919
1920
1913
1915

do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 -» 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1886
do . do . v. 1889
do , do . v. 1894
do . do . v. I896kb . 0b
do . do . v. 1904uk. 13
do . do. Com . clkd .10
do do . do . 08 uk . 17
do . do . do . v. 1887
do . do . do . 96 uk . 05
do . do . do . 06 * 16

32/!0do Hyp .-Act. Bank
2V.0do do . do.
4-/2)do do . Sr . 125 I auf |

do . do. $0% ]
do do . j abg . (
do do. v. 04 uk. 13
do . do . v. t)5 ' 14
do do . v. 07 uk . 17
do . do. v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk . 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)do . do . do . . . .
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19
do . do . E. 22uk . b . 12
do.
do.
do.

4. . :do.
3% do.
3V*ido.
3-/2 do.
3!/2 do.
3'/2!dO
3>/2!do
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3i/a

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. 18kdb.
do . E. 24 uk . b . 12

Kleinb .E. I kb ab 04
Kom. S-3uk . b . 12

do . LandschCentral
Rhein . Hyp .-ß .kb .ab ^

do . uk . b. 1907
1912
1917
19

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 5%

In o/0r
100 .10

92 .20
100 .40

91 SO
10040
100 .20

93 .30
91 .90
95 .60
95 .60
95 .60
95 .60
91 .80
87 .50

100.
100
101

91 .50
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
9030
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .50
91.
90 .50

100 .20
100 .60

93 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 50
92 .50
99 .50
99 .40
99 .80
99 .50

IOOIO
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
9 (150
90 .50
SS.
99.
93 .20
99 .20
99 .30
99 60

100 .60
90 .30
92.
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .60

114.
99.
99 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .30

100 .10
93.
93.
90 .30
99 .20
99 .20
99 .50
99 70
99 .70

100.
100.

90 .10
90 .10
89 60
89 SO

1590.70
97 .20

101.
91.
91.
91 .60
92 .50

97 .70
97.
89 70
99 .30
09 .30
99 .30

100 .20
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 20
93 .10
99 .30

?99 .90
100 .30
191.

93 IO
99 .10
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .25
99 .26
99 *30
99 .60

100,50
90 .30
90 . 10

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /?
4
3-/r
4. .
4. .
3V-
3-,2
4. .
31/2

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5^
do . S. 7u . a , Su . Sa »
do . » 9u . 79auk . l2*
do . » 10 uk. 1915 »
do. » II » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . > 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 .
do . do . 8. 8 »
do. do . S. 4 >
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Ein. b.92 »

In o/b.
99.
SS .7L
SS.
SS lo
98 . 70
Sil

100 .50
91 .65
91 20
92 . 30
92 . 80
91 .70
99 .80
92 .30

Staatlich od . provinzlal -garant.
100/

92/
100 .«
101.

91/

4. .[Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

4. Jdo . S.14-15u .l7uk . 1914»
4. .Ido . S 18-20 uk . 1916 »
31/: jdo. Serie 1, 2 6-8
3-/2 do.

do.
do.
do.

4. .[do.

do

3—5, verl . »
»9 —11 uk . 1915 »

Com . Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
do . »1 —3 »

Scr . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk,1914»
do . » S.2 5 » 1916»
do . > S. 21 » 1917»

4. . iNass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
3% | do . do . Lit . U *

do . Lit . J »
do . F, G, H,K,L»
do . M, N, P. Q »
do . Lit . R, S, »
do . Lit . T *
do . Lit . O . »

91
91

[100
! 100
i 101
; 92
| 91
! 101
110195
i 101

31/2 do.
31/2 do.
3-/2 do.
31/21 do.
3-/2 do.
3. . 1 do.

Zf Amerik . Eisenb .- Bonds-
4. . iCentr . Pacif . I Ref. A 1 98 .60
31/2 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 60
4* . do . do . do.
4* North . Pac . Prior Lien 99 .90
3* . do . do . Gen . Lien 70 .60
5*. San Fr . u . Nrth . P. IM. lOi lo
4* . South . Pac . S. B. I M. 94 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In oÄ

4. . Aschaffb .Buntp .ITvp.Jtt 97,8©
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding Fl. » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 97 .70
4-/2 do . do . (Mainz ) » 83.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger * 96.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BrüxerKolueabgb . H. » 202.
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .30
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 . 80
4-/2 Bad. Anil .- u . Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u .Silb.-FL, Erb . » 10050
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .40
4-/2 Chem . ind . Mannh . » 100 .2Q
4. . do . Kalle & Co. FI. »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .60
5. . Dortmunder Onion »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eiscnb .-Renten -Bk. » 102 .65
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 * 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 78 .50
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .3 .3
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 So
4. . do . do . do . » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .30
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » lOl,
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» lOl.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
4-/2 Scihndust . Wollt Hyp .» 103 .70
qi/7>7 <»IKt Waldhof Mannh. 102 .50

Zf. Verzinsl . Lose. In °/n
4. . Badische Prämien Thlr. 181 .40
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr. 1S2 .SO5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2,Goth. Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . » iie .6 03. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 .8 k
31/2 Köln-Mindener Thlr. 124 -80
31/2 Lübecker von 1863 » 135.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 76 .304. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.
». . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176 803. . Oldenburger Thlr. 125.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 497.
5. . do . v . 1866a. Kr. »
'?i/z'Stuhlweisr,b .-R.-Gr . ö fl. 118 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
— Augsburger fl. 7 376.
— Biaunschweiger Thlr . 20 216 .50
—IFinländisch . Thlr . 10 336,50
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—lOesterr . v. 1864 ö. fl. 100 «50.

do . Cr . v. 58 ö~fl. 100 458.
—|Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
—jSahn-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—{Türkische Fr . 400 179 .84
—lUng . Staatsl . ö . fl. 100 333.
—'Venetianer Le 30 44 .50

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesierr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r >100 Fr.

Brief . !
20 45
16 .19
16 .21
17.

420.

Geld.
20 .41
16 .15
xs .xe
16 .90

4 .18 ./,21 « . 3
»7802800

23 .90
76 .50 74 .50

4 .19 4 .1o , ,

4 .18 4 18 ./,
80 .75 80 .7°
20 .45 20 .4?
81 .10 81.

169 .30 169 .2Q
80 .90 80 .» q
85 10 85.

80 .80 80.
* Kapital und Zinsen in Gold.

80

Wechsel. In Mark.
90 .60 Amsterdam . fl. 100 !169.20 40/0 Paris . . . Fr . 100 80.8272

Antw . Brüssel Fr . 100 80.62-/2 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.75
90 .50 Italien . . Lire 100 80.57-/2 5-/2 0/8 St. Petersb . S.-R. 100

London . Lstr . 1 20.411/2 4-/- o/o Triest . . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100, — 4 l/20/o Wien . . Kr . 100 84.93

SS. N .-York (3T .S.)D.I00l - do . . . Kr . m.S« —

4 O/o
4*/2j/b
4 o/q
5 «Ai
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EICKMEYER NACHFOLGER
52 WILHELMSTRASSE 52.

inminuiimnintj  MMMLUMÄMLLEELIriiiiuiiiuiimiiiiiiiitiuESüinstuiMuiiiiMiMiiiMRiH

WIR BRINGEN IN UNSERN SPEZIAL -ARTIKELN

TASCHEN- FÄCHER- GÜRTEL- SCHMUCK
BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK -ZWECKEN.

ZWANGLOSER UMTAUSCH
NACH DEM FEST.

UNSERE MODELLE ZEICHNEN SICH DURCH
= CHIC UND PREISWÜRDIGKEIT AUS . =

GARANTIE FÜR QUALITÄTS¬
WAREN.

uMU |mu »j iIHNU M»1» » » lUJÎ UJ2i,IJLlI,JLyAUUJ£U»»m 'iuimuijtijiiriirmniiiTIiTiilTHinTifnTrnrtTniitfii(mr iTimiT.TnrrrlTrnTnimul tSTfmTiIHMLGIINM imui l>>!ii ili'iMim VmlTn'imTmim !Swl7nt :miiTiTjnitM Mmiriii !ummTHi I

Spielwaren -Ausverkauf

= Spottbillig =
verkaufe ich in dem LatzeU CMe Msritz - UUd GerichLssiratze

Riesenpoften Spielwaren
Um vor meinem Umzüge gänzlich damit zu räumen, gewähre ich auf meine anerkannt billigen Preise bis

30 °lo IKaßaff.
In großer Auswahl sind vorhanden: Puppeu - Kochgeschirr , Puppcu - Herde und - KÄÄeLtz Puppen,

GisenbahNSN, SoLVatsu, Wagen uns Pferse , MrrfZiehfignren, Aeftungeu und vieles Andere.

Züd -Naufhaus im s*«k$  rrnappi.

00000000 00000000000000

J Di« Abholung von Gepäck, J
♦ FRACHT-undEILGÜTERN ♦
0  zur Kgl . Preuss . Sfantsbahn er - 0
0 folgt durch die regelmässig4bis 0
? 5 Touren täglich fahrenden A
1 RETYENMAYERS
% ABHOLE -WAGEN " Z
0 zu jeder Tagesstunde. 0% Sonntags nur vormittags auf Be- ^
0 Stellung beim Bureau : 00 WäM« iL.4SS rg' EtlÄS§K S» 0
0 Telephon Nr. 12 u. 2376. ♦

Königlicher Hotspedlteur
QttQnmnyQP

^ Wiesbaden ====*

EXTRA¬
WAGEN

auf di©
MINUTE »!

(gegen
Expresstaxe ).

♦00000 0000 000000 «!

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Putten.
Schränke» u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empsangsraum
teder Art . billig Zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). »

Prqkitfcbe Weifonacbts -Gefcbenke.
Befonöers billige Angebote . mme®  Blies wirb foübfcb verpackt.

Damenwäfcbe. Cafcbentücber. Bettwäfcbe. Ofcbwäfcbe.
Solide Cogbemöen

CD. 1.50, 1.80, 2. - , 2.25 etc.

Schöne TTagbemÖen CD. 3.—,
3.50, 4. - , 4.25, 4.50 etc.

BefnMeiöer CD. 1.75,2 . - , 2.25.

elegante Beinkieiöer
CD. 3.- , 3.50, 3.75, 4.- etc.

Oacbtbemöen von CD. 4, - an.

NegligSIacken , CDatmees.

= Welfee Röcke . =

Sierfcfoürjen CD. 1.—, 1.25 etc.

Bausscvürzen von CD. 1. - an.

ßerrenwäfcbe.
Krawatten.

praktische Cücfeer,
vtzd . CD. 2.50, 4.50, 6.- .

Bolblfaum -Oicfoer,
Otzd . CD. 4.50, 6.— etc.

CDaöeira -'CÜCber in allen preisen.

Ciicfoer mit Bucfoftaben,
Vs Otzd . von CD. 1.75 an.

%sttäcber , 150x230 CD. 2.50,
150x250 CD. 2.75, 3. - .

Ofoerbettüdber , gehegt,
von CD. 4.— an.

Msfenbezüge CD. 1.25,2 . - etc.
Bettbesüge,

gestreift , von CD. 4. — an.
Damaftbejüge von CD.5.—an.

Heubeiten eleganter Oteber.

ff . Monogramm -Stickerei
zum Selbstkostenpreis!

m ßtibfcöe Verpackung , m

Bettwäfcbe mit ä jour - ober
Spitzen -Einsätzen.

^iscktücber von M . 2.50 an.

Servietten,
Otzd . von CD. 6.— an.

Gelegenbeitskäufe:
Btelef elfter Ofcbjeug
zur ßälfte des Wertes.

Ceegeftecke.

Ĝ ücfoenwäfcbe.

m preiswerte m
elegante Garnituren.

Bcmfttücber,
Otzd . CD. 5.—, 6.—, 7.—, 8.— etc.

föinöerwäfche.
Mnderfcdürzen.

3urüc ^ gefet3te Wäfcfee

Im 1. Stock ausgelegt.

Solide ©efchentee
für personal.

Ceinen - unö mm

ßgsWäfcfoe - ßaus
Cfoeoöor Werner Webergaff ©30,

€cfoe £ anggaffe.
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von

Damen -Konfektion
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Aparte Blusen
hell und dunkel , gute Qualitäten , moderne Fassons,
in allen Grössen . .

Winter -Paletots
engl . Geschmack und blaue Cheviot -Mäntel , solide
Verarbeitung , schicke Fassons .

Men -Kleider
Kammgarnstoffe u . Stoffe in engl . Geschmack , reiche.
Tressengarnitur . .

Abend-Mäntel
Serie I: Serie II: Serie III:

W 29. 2 .
in Tuch und Seide , wundervolle Macharten , in allen
neuen Abendfalben . . . . . . . . . .

Kinder -Konfektion
wie: Mädchen-Mäntel und Kleider , Knaben-
Paletots und Anzüge.

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

185 W 5- 8?5
Sonstiger Preis
bis Mk. 3.50. |

| Sonstiger Preis
J bis Mk. 6.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 10.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 16.50.

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

m 9- W 19-
i Sonstiger Preis
1 bis Mk. 12.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 18.50.

Sonstiger Preis 1
bis Mk. 28.— |

Sonstiger Preis
bis Mk. 40.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

12. 18. 28 .- 48 .-
Sonstiger Preis
bis Mk. 25.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 35.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 60.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 100.—

Serie IV:

8.
Sonstiger Preis
bis Mk. 40.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 60.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 85.—

Sonstiger Preis
bis Mk. 110.—

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

3- 5- Q50 I450
Sonstiger Preis
bis Mk. 6.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 10.50.

Sonstiger Preis
j bis Mk. 18.50.

Sonstiger Preis
bis Mk. 30.—

Plüsch -Paletots , Rflorgesiröcke, üatinees , Tail ’enkleider , Golfjacken , Unterröcke , Pelz-Paletots,
Kolliers und Bfiuffe, Backfisch - Paletots und Kostüme , Seidene und Spitzen - Blusen.

Preis -Ermässigung : teilweise bis zu §0 ProzGnt

WHü

Langgasse 7.
K 63
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«msm 'cassa 'MK)

| Portemonnaies,
%Brieftaschen :: Zigarrentascfym,  |
J Disitenkarimiasd ) m,

schöne und solide Sachen , schon zu » bis S Mk ., feine in
echt Krokodil und Eidechs , Seehund usw . in Riesen - Auswahl.

%Führer ''s Lederwaren-u.Kofferhaus
10 Grosse Mury Strasse JO.  K87

Samstag.

17 . Dezember 1919.
58 . Jahrgang.

«&•

=4*-: =»tf-

Lriedricßßr.
36 .

ci3efepßon
W3.

Hi

ermann
CWiesbaden

ffe diegen einfache and vornehm reiche

<Woßn angs - Ginrichtw
100 kompfette Clßußerzimmer.

Cßefichiigtmg unferer fehenswerten Siusftettung jedermann gern geßaitet.

u

en.

eia
empfehlen wir zu billigßen lEreifen eine große Gtusmaht:

QQeinmöbef, Fjeppicße , ßßefeucßtungsßörper,
ausgefueßie ßaxas =und Sebraucßsgegenflände.
ZBeßetfungen auf anzufertigende Qegenfiände bafd erbeten.

tgftiberteoffen
sind

Hr. BleM-StSijel
in gesundheitliclier Beziehung.

GHinsende Anerkennungen ! Illustrierte Broschüre gratis und franko.

«»OJfara-Süefel 18 .“ | jjsmeti-Sfiefel i©

Ferdinand lf ®r » g,
Hoflieferant.

Wiesbaden , Langgasse 5 ®, Ecke Webergasse.
Fernspr . Nr . 626. K 60

Englisches ifflagazisfl

Rosenthal & EBawifi,
44 Wilbeltnntrasse 44.

Paletots
Ulsters
Raglans

Schlafröcke
Hausjoppen
Keglige- Anzüge

Reise ^Mäntel
Ä uto ^IVI äntel
Regen ^Mäntel

Fantasie -Westen . Gestrickte Westen . Leder-Westen.
Enorme Auswahl . 1698

- ———  Billige Weihnachtspreise . . -—

s

:

Als Wellmaclits- u. Neujahrs- ♦
gesell enk bestens empfoliSea! "

Soeben werden ausgegeben in
vornehmen Ga .zleinenbänden
mit vielfarbigem Titelbild zu
je 3 Mk .: 1833

Bfix Sor ungut
Lustige Leut
Iteliain in deliam

Rudolf Dietz,
Schützenliofstrasse 14.

O» » » » » » » » » » * » «>

Konditoreien und Cafes
empfehle täslicl » frische

Sahne
WM- sofort gebrauchsfertig , -"SBnag

Cour . Tilimaiin,
Eleonorenstrasse 1. Telephon 6486.

Vertreter : H. Böchl .er.

Die Vorzüge
meiner Schuhwaran sind:

Tadellose Qualität,
Elegante Passform,
Modernste Fassons,
Erprobte Haltbarkeit,
Enorm billig!

Geschenk!

Jleeessaires
min praktisches

- -

mit nur guten Einrichtungen su Mk. 4 .50,5 .—, 0 .—, 8 .—, IO .—.
13 .—, 15 .—, 18 .—, 30 . — und höher in allen Leder arten.

Führers Lederwaren- und Kofferhaus,
Gr. Burgstr . IO. Beachten Sie meine 12 Schaufenster. Gr. Burgstr . IO.

Einheitspreis
für Herren und Damen,

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen,

auch ganz Lack,

M. 7 .50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Wiesbaden,

Mich .elsberg 28.

gSgp- Buchenes Scheitholz,
geschnitten und gespalten, p-r Zentner
1 . 3V Mk.. bei 10 Ztr . 1 .2 » Mk. An»
zündetzolz . Sack Mk. 1. frei Hau «.

(ilrhr , Seiiätzler,
Phttippsvergstr. 53, Telrpn»3617.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Per sonal.
Rock- u. Taillen -Arbcit.

gesucht Rcheirtstraße 84, Gth . P . r.
Zuverl . Dienstmädchen od. Aushilfe
gosueht RHeinftoaße 84, Gth . P . r.

Zuarbeiterin
für gileich gesucht Goldgass« 18, 2 I.,
bei ffrraat  Belle.

Äushilfsstelle.
Gefacht per 12. Januar eine gut
empfohlene Protest. Köchin für zirka
5 Wochen. Vorstellen movg. 9—10
irnf&nachmittags VzS—A Ühr Uhland-
straße 12._

Tücht. Mädchen fürS Büfett
fof. gesucht Wellritzsiraße 10.

Köchi
rur Privat , Penfsi

jinnen
gon u . Nestaurants

sofort gesucht; desgleichen Stütze,
welche die feinere Küche verstehen,
für Herrschaftshäwser , Hotelzimmer-
mädchen u . Servierfräu 'Ieins durch
Kart Grünborg , gewerbsmäßiger
Stellenvermtttler , Gokdgasso 17, P.
Telephon 484._ _

Tüchtige Stütze
oder pevfeLte Köchin auf 1. Januar
gesucht Heinrich sborA- 4.

Ges. zu leid. Dame alt . Fräulein
od. bess. Mädch. zur Pflege u. Bedien.
M-elö. 9—10 Gartenstraße 16. 7566

Zum 1. Januar
tücht. saub. Zimmermädchen gefucht.
Pension Albion. Abeggstraße 3.

Küchenmädchen
zu baldigem' Eintritt gesucht Franl-
furte r «traße 28.  _

Alleinmädchen, das kochen kann,
zum 1. Januar gesucht. Meid , von
4—7 Uhr Wilhelminenstraße 44.

Gesucht per 1. oder 15. Jan.
sauberes fleißiges Hausmädchen in
klein. Haushalt . Vorzuiftellen 9—11
und 2—6 Uhr Kirchgaffe 20, Photo-
graph .-Gefchäft. __

Ei » ordentliches Mädchen,
das alle Hausarbeiten verrichtet und
mit Fremden umgehen kann , gesucht
für sofort Kap ellonst raße 8, Part.

Mädchen
für Haus und Küche gesucht. Villa
Germania , sonnenberger Str . 52.

Ein Alleinmädchen,
w. felbstLnd. kochen kann u . Hausarb.
versteht, gef.  Rh einstr . 15, 1. 7574

Fl . ordentl . Mädchen
für kl. Haushalt p. 1. Jan . gesucht
Wa terloo straße 1, 3._ _

Mädchen für alle Hausarbeit
sofort gesu cht WÄh effdstraße 44, 1.

Stundenmäbchen
von 9—12 Uhr gesucht. Näheres
'Nikolasstraße 43, 8 Äs., b. Strauß.

Tücht. zuverl . Mädchen gef.
Körner stratze 5, 1 t cchts._

Ein zuverl . Kindermädchen
tagsüber gef, Woritz stratze 21, 1 r.

Putzfrau gesucht.
Goebenstraße 24, 1 rechts.

Hochherrfchaftlichc Köchin
sucht zum 1. Januar od. 18. in fein,
Hcrvschaftsyaus Stellung . GolL-
gaffe 16. 2 L.  Munck . _ _

Perfekte Köchin
mit guten Zeugn . aus ersten Häuf,
sucht Stellung zum 1. Januar . Off,
unter G. 995 an den TagÄ .-Berlag.

Meibtichr Personsu.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin , perf . im Beränd.
und Anfert . eins. Garderoben , hat in
Tage frei . Langgasse 84, Bdh. 2.

Kath . Fräul . a. gut. Fam.
wünscht L-tellung als Haushälterin.
Off , u. A. 816 an d. T agbl.-Verlag.

Koch-Aushilfe sucht Beschäftigung
Dotzheimer Straße 85, Hth. 3. St . l.

Wäimlichs Personen.
Gewerbliches H'erwnal.

Tüchtiger Küfer,
23 Jahre alt , sucht sofort oder später
Stellung . Näheres erteilt Fritz Zürl.
Rödetstra ße 19. 2 I._ _

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , auch Gartcnarb . Wilh . Ohly,
Sonnenberg , Platter Straße 42.

Wrivlichs Personen.
Aausmännisches Personal.

Jüngere Kontoriftiu
per sofort oder 1. Jan . gesucht, perfekt
in Stenographie u. Schreibmaschnie
lRemington), schöne Handschrift. Schrift¬
liche Off. an Wilhelm Gasser & Co .»
Wiesbaden, Friedrichstr. 40.

Gewerbliches Personal._
Moses.

Durchaus tüchtige zweite Arbeiterinnen
gef. Lcopold -Einnielhainz.

Um MeihilchlM w
rin Mädchen oder junge Frau , die
alle Hausarbeit versteht u. servieren
kann, für 3 Wochen z. Aushilfe gef.
Näheres Rheinstratze 42. 2»

Gesucht
für sofort eine Aushilfe,
die put kocht und einige Hausarbeiten
übernimmt, Humboldtstr. 23.

Bess . Hausmädchen.
Gesucht wird für den 15. Jan.

gegen hohen Lohn ein in allen Haus¬
arbeiten geschicktes Hausmädchen für
einen Herrschaft!. älteren Haushalt.
Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Off. u. Kl. 994 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht Min 1. Jan . 1911
gebildete Dame, am liebsten Eng,
länderin» für zwei Vormittagsstunden
zum Spazierengehen u. zur Gesellschaft
für leidende Dame. Offerten unter
W . 99S an den Tagbl .-Verlag.

Fleiß . Wonatsfrau gesucht von
10—12  Uhr Wörthstratze 26 , 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit guter Schulbildung, aus guter Fa-
mibe, kann z. 1. 4. 1911, eventl. früher,
einireten.
Drogerie n. Parfümerie Moebus,

Taunusstraße 25.
HemerSkichrŝerlonak.

Sehr tüchtiger und zuverlässiger
Dreher

und Werkzeugmacher
wird per Anfang Januar gesucht. Nur
wer auf dauernde Stellung reflektiert,
möge sich melden. Offerten erbeten unt.
Chiffre btz. 996 au den Tagbl .-Verlag.

fftintdiiitö
auf dauernd gesucht. S’ h . Itrand,
Wagenfavrik , Moritzstraße 50,_
Düchriger Chauffeur
für Lastautomobil gef. Es trollen
sich nur gelernte Ddech. od. Schlvss-er
gef. Alters melü . Bewerb , m. Lohn-
anflpr. u. A. 815 an Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Koch tu,.
d. sich in/d . fein. Küche vervollk. will,
s. Stell , in herrsch. Hau.se , Pens . od.
Privat -Hotel b. mäßig . Ansprüchen.
Off , u. A. 817 an d. Tagbl .-Verlag .

Gesunde Amme sucht Stelle bei
einem gesunden Kinde. Anfr. u. 8 . 2 ^ 2
an D . Frenz , Ann.-Exp., Mainz . § 55

B24900

Perfekte Direktrice sucht passende
Stelle in einem der ersten Geschäfte
Wiesbadens. Gcfl. Offerten u. sc. as®
an die T agbl.-Zweigst., Bismarckri ng 2g,
Eins , deffh. Fränteni^
gef. Alt., mit gut. Zeupn.. in Haushalt
Kücheu. Kranlenpfl. erfahren, sucht zum
1. Januar Stelle b. eiuz. Herrn od. n.
Haushalt . Gcfl. Offerten u. » . 9 » 5
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Männlich « Personen.
Gewerbliches Personal.

—Architekt,^
tüchtig und erfahren, sucht Stellung b l̂
mäßigen Ansprüchen. Off. u. R . 9sj
an den Tagbl .-Verlag.

nungz-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lskalr Anzeigen tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

3 Zimmer.
Querfeldstr . 7 sch. 2-Z.-W. n. Küche

u . Bält ., 1. Etage , soff. zu vorm.

8 Zimmer.
Schillerplatz 1 Wohn.. 3 Zim . u . K.,

obtl. mit Werkstatt zu vermieten.

__ _ 4 Zimmer. _
Nerostratze 9 4-Zim .-W. m. Kabinett

zu vermieten . 4319

5 Dimmen.
Goethestr. 1 5-Zim .-Wohn. sof. 4181

Läden «nd Geschäftsräume.
Gneisenauftratze 16, bei Nitzsche,schone Lagerräume , auch Werkstatt
_billig zu verm ieten ._ 4202
Schillerplatz 1 ein Lagerraum u. ein

Keller sehr preiswert zu verm.
Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

sind große Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nekbenräuinen, modern auSge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
TagMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Möblierte Dimmer » Mansarde»
_ etc. _
Albrechtstr. 30, P .. moM, Z., fep. E.
Bäreirstr. 7, I , Zim ., 1—2 Bett. , sof.
Bertram sir . 12, 1 l .. mbl . Z. m. Klaw
Bismarck rin g 11, 1 r ., sch, gr. mb. Z.
Bismarckring 25, 2 r ', m7sZ. p. Jan.
Bismarckring 25. 2 l .. mM . Arm.
Blücherstr. 14. 2 r „ m. A., K. 18 M5.
Dotzheimer Str . 18, 1 L, sch. gut mbl.

Aim., eins od. mehrere,  s . preisw.
Dotzh. Str . 25, 3~L, faüo . mbsi Ma u' .
Drudenstrahe 5 V. 1, sch, m. Z Vbilll
Faulbrunn enstr. 9 2 r ., mR , Ms L.
Hellmundftr . 28, 2, m . Z„ 8 M . w.

Kaiser- Fr .-Ring 85 m. Frtfp . N. P.
Kirchgaffe 18, 1, gut möül. Aim. zuH
Kirchg affe 59»2 ^ mo'&I. Zimmer . _
Luifenftraße 18 frdl . möbllslim . Kll.
Manerg . 14, 1 r ., erh. allst, j. Mann

schönes Ziminer  mit Kost oillig.
Neug affe 13, 2 r ., heizb. m. Zim . 5x11.
Oranienstr , 2 schön mbl. Z. m. Peng .
PhilippSb er gftr.  3 0, P . l .. sch, m. Z.
Rh eing. Str . 14, 3 r . m. Z„ m>. 18 M.
Wörthsträhe 19, 8, mvN. Zim . bill.
Möbl . Zimmer , Part ., ungcn ., zu

vevm. Kaiser , postlag. Blsnrarckr.

Nemisen, KtaUung rn etc.
Graüenftraßc 12 1 Keller sof. z. v.

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche u. Zubehör , im Zeutruan
per 1. Januar gesucht. Offerten u'
F . 904 an den Tägbl .-Verlag.

Privatier , ohne Kinder,
sucht z. 1. April 1911 herrsch. Wohn.
4 Zimv. u. Zub., n̂rögl. frei sel>eg>en'
OMerten mit 71. Skizze unter A. 814
an den Tagbl .-Verlag^

Möbl . Zim . v. Bardame gef.
Monatl . 30—35 Mk. Offerten u
K. 986 an den Tagbl .-Verlag.

- - - — _

s m |Vermietungen !»

Läden tmt> Gesch äftsräume.

Großer KAreau-Uemrn»
separat, im Hinlerhaur , in der oberen

Rheinstraße preiswert zu vermieten.
Näheres bei Adclheid-
straße 10, Hinterhaus . 7415

Die UMme -§ okllMlr ! el!,
Ecke Friedrichstraße und Schillerplatz 1,

sind sof. od. spät, preisw. zu vermiet.

Rillen und Zäuser.

ZU traieieu per 1 . April
Villa mit 8 Zimmern

und Zubehör, 1800 Mark.
Neue Villa , IO Zimmer,

für sofort.'
6 —8 -Zimmer -Wohnungen

sofort oder später. '7580
Wohnungsnachweisdnrcai»

W. Rvii iiieier , Luisenstr.3. Tel. 2515.

Möblierte Moünungexk.

Günstige Gelegenheit!
Wilhelmstr., 1. Et., gegeniib. d.

Park , e. möbl. 5-Zim.-Wohn., best,
aus Salon . Speifesaal, Schlaf-,
Fremden-,Bad-zim., Küche,Speise¬
kammer, Dienstvotenräume, Keller
u. Dians., vollst. neu u. aufs eleg.
mit all. Komf. der Neuzeit eingcr.,
erst seit kurz. Zeit bewohnt, weg-
zugsh. zu vm. od. bill. zu vk. N.
v. 11—2 b.Lüiteke,Albrechtstr. 10.1.

Willterwohmmli.
Salon mit 1 ober 2 Schlafzimmern,

Bart ., Sonnenseite , elertr . Licht,
Zentralheizung bill. zu vermieton.
Bierst-adter Straße 3.

Mödirrrte Zirnmcr, Mansarde»etc.

Moritzstrasie4» 3, frcxxndl. möbl»
Zim,nee zu vernrieten.

Webergaff « 11, 3, gr. g möbl. sonnige
Zim. v. 2.50  Dtk. an, Bad, a. W. Pens.

Wörthstr . 24» Part . , gut möbl. ge-
mütl. ung. Part .-Zim. sof. bill. z. verm.

Suche zum 1. Januar
für ältere Dame nettes

BorDerzim . m. Küche
(evtl. leer ), 1. Et ., in Taunus - ober
dessen Ouerftraßen . 500—600 Mark
sährl . Off . I . 986 an Tagbl .-P^ -^

Wohnung,
1000—1200 Mk., 5 Aim. f. ruh . Müet
(3 Erwachsene) in höherer Lage
Stadt gesucht. Offerten u. W. 995
an den Tagbl .-Verlag.

Geld-«nd Ümmobilien-Markt der Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bc! Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn-A-igebote.

Auszuleihen
>—40,000 Mark » anfangs JamZS—40,000 Mark , anfangs Januar,

«uf rrur fei»,« zweite Hypothek«
Sensal Ne/kr 8uird6i-gei',
Adetheidstr. 10. Telephon 524.

{Staatsbeamte
erb. Darlehen zu geeetz. Zinsen, nicht
unter 1000 Mk. — Ausgeschlossen unt.,
mittl . Magistrats-, Eisenbahn- und
Polizeibeamte, Element«rlehrer , Loko¬
motivführer ; kein Vorschuss. 7515

JSrbselaaJften
u. Flieikom .-Eenten , Hypothek, werd.
beliehen, jedoch nicht unter 5000 Mk.

ü». AlierSe ai -n ., Wielandstr . 1.

2 st 11 / 0 / ist 1. Hyp.- Geld
4fc / s / O nur Wi-sb. Obj.

per bald oder fpiter zu verg. Sofortige
Anmeldung nötig. SSerm . OUlil
(Meli . 'Friedrichstraße 30.

Kapitalrcn-Grsu che.

3800 Mark
auf 8 Jahre gegen gute Zinsen u. Sicher¬
heit von sicherem Geschäftsmann zu
leihen gesucht, nur von Geldgeber̂ leibst.
Off. u. H. »V4 an den Tagbl.-Berlag.

Suche 1500 —2000 Mk.
gegen Sicherheit und gme Zinsen zu
leihen. Offerten unter 8 . jus  an den
Tagbl.-Verlag._ B j4836

Mk . 2000 . —
auf la Bürgschaft und gute Zinsen.
Offerten u. 996 a. b. Tgbl.-Vcrl.

25- 30,000 Mk.
zur 2. Stelle sof . ev. i . Nvril  iOl l
gesucht. Ost. a» 4?.
Schwalbacher Str . 10, 1. 7565

25,000 —30,000 Mk . gegen ho ^.
feine zweite Hypothek zu 5°/» big,
5 ‘ «° oZinse » und event . noch ej » »
gute Slbschlntzprovision für de»
Geldgeber aus vorzngl . GeschffsL«.
Eckbaus im Blittelpunkt der S;
unter ver Bürgschaft „ och eine«
sehr vermög . Mannes gesu -üt . Off
unter V . 995 an Leu Tagbl .-Verlgg^

Mk . 1. Hhooth. zrH^
9-s.,beiMk.55000 Ort «-

ta re. Ansk.u.Vlacieruna
kostenfrei. Otto Enqe)
Adolfstr. 3. 75s*J
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Nestkauf 0,500 ®J*. , hint. WOOMk.
Landesbank, mit 20 Prozent Nacklaß
sofort zu verkaufen. Offerten unter
,z. » 88 an den Tagbl.-Verlag.

1. Khpotstek, 35,000 Mk. ,
K04/» d. Taxe, per 1. April od. 1. Juli
19l1 von Selbstdarleiber gesucht. Off.
unter W - s ©5 an d>n Tagbl.-Verlag.

Etwa ö <MRMIMk.
zur ersten Stelle gesucht.

g.  BS®it ‘P, Agentur,Tausätsssir . 38.

ImmabUiru -Nerbäufr.

Bf!ACT»aSL.VaP®E!En25CS3KZ

Günstige Gelegenheit,
Villa mit großem Garten , Stallung

und Remise, feine Lage, wcgzurhalbcr zu
verlaufen durch W ilh . Keitmeirr,
S!« if«nf4rrtf;c 3. 7581
gWBMiBWSE Siaa CTB«^ ^

WahmungSnachweiS -Bnreau
I >! on «L Cie . ,

Tel. 708. Friedrichsii. 15.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Mlien, MagellWuser

Nd GrMWcke.
WotheKkN -Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Villa Schill erstrasj « 14
(Adolsshöh «), 3 Zimmer und Neben¬
räume. sof. oder spät, zu verk. oder zu
verm.Architekte «l . m -l »« »-.Biebrich»
Tannhäuserstraße. Telephon 48. 7898

Gelegenheitskanf.
Reuerb . Eckhaus mit Wirtsck, .,

sehr rentabel, verhältniffehalber selten
günstig zu verkaufen. Offerten unter
•if. sss «j* an den Tagbl .-Verlag. _

Kleines Haus am Ring zu verk.
Ofs. unt . N. 988 an den Tagbl .-Berl.

Der prachtv . Neubau
Tannusftraste 66,

mit allem Komfort der Neuzeit ein»
gerichtet, für Hotel , EnnatvrtUUt»
auch Eiuzelwoftnungen , ist preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Adolfstr . 5»^ .

Immodi iieu -Kaufgesuchs.
Kl . Villa im Rheingau zu kauf. gcs.

Jm .-Ag.R. Schwab, Raucntaler Str . 18.

Miner Anzeiger-er Wiesbadener Tagbiaits.
Lekale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Savfvrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzanrsiihrung 20 Pfz . die Zeile, bei Anfgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weihnachtsgeschenk.
8 Zavergrehprnsch.. ichw. reh ., bill. zu
verk. Baten Rhoiln, BiHchstraße 5,
anzusehen v. 9—11 u . 3—6 Uhr.

3 jg .reinrass . Zwergschnauzer
p. St ck. 40 Mk. Öranienstr . 48, B. 3.

Präm . deutscher Boxer zu verk.
Belte,  Michelsbexg . 18._
2 Dackel, langhaarig , schwarz u. rot,
% Jahr äli , Eltern prämiiert , sowie
2 Zwengspitze. schwarz, ahzugeben
Biebrich , Friedbofwog . Ch rist.

Drei Wolfshunde , 6 Wochen alt.
zu verk. Oxamenstvaße 35, Hin terh.

% I . . alt . edl. Fox-Terrier -Rüde
bill.  zu verk. D otzheimer St r . 17, Gth.

Schöner deutscher Schäferhund
(Rübe ), 1 Fahr , gut dressiert , zu ver-
kaiffsn Nevostraße 4, 3._

Kanarien . rein Seifert,
Bleichstr aße 20, Uhre nlaÄ en._

Pr . Kanarienhiihne w. Weibchen
(St . Seifert ) zu vetzt. Lndwickstr. 10,
Däckerch, Kuhn ._ _ B 24843

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
Goldfische, rote Mückenlarven , Vogels.
Ph il . Bel te, Michelsberg 18. T . 3198.

Kanarienhähne billrg zu verkauf.
Wdllritzstraße 42, Hinterh . 2. Stock.

Borz . Kanarienhähne kf. Sie bill.
F . Haas . Fr iedrich straßv 46._

Vögel zu verkaufen.
Weg- Auf«, sehr sch. Kanarienhähne
billig Helünnndstraße 39. B24880

Brillant -Ringe
n . eine eleg. Brillant -Brosche werden
sehr billig verkamst. Anzusehen
zwischen 12 u . 4 Uhr Kaiser -Fried-
rich-Ring 47, Port , rechts.

Schöner Brillantring
preiswert zu verk. Nerostraße 4, 2.

Pass, Weihnachtsgeschenk.
Gold . Herrcn -Uhr umständehalber für
76 Mk. zu verk. Off . n. Q. M. 100
babntposttagernd.

Goldene Ketten,
eine Parti « massiv gold. Herren - u.
Damvnkett .. sow. ArMbänid. hat bill.
abzstg. C. Struck . Kirchgafse 52, 1. St.

Schicker Damenhut sehr bill. zu vk.
SchwalbaMr Straße 93. 1.

Mikroskop nebsl Zubehör,
für Schüler hob. Lehranstalten , bill.
zu verk. Herdorstvaße 9. Part , l.

Photographischer Apparat
mit Zubehör preiswert zu verk. An-
znse hen Mo ritzstraß c_ 49, Mt b. 1 r.

Meyers Konversations -Lexikon,
neueste Auslage , 20 Bände , billig ab-
zugeven Heleirenstraße 4, 1. Et. r.

Meyer 's Lexikon, 19 Bände,
neu , weiß Jnchtenled ., Goldschu., bill.
zu verk. Schmi dt . Adl«rstraße 81, 3.

Schreibmaschine, Akkumulator,
Dinamo - m Elektrisier -Maschine b.
Wellritzstraße 27, Hth. Part . B 24000

Pianino , vorzügl . erh., sehr billig
äbzugeben  F ahttstraß« 4g, 1. B 24841

Violine zu verkaufen
Parkweg 6, 1.  Etage ._ _

%7®cige mit Bogen u. Kasten
bill . abzug . Hel enenstr . 24, Mt h. 1 r.

Grammophon mit Platten
billig Medenwäldstraße 4, Part . Be¬
sichtigung von 10—1 Uhr._

Pölyphon -Müsikwerke, 2 kleine,
1 großes , mit Einw ., m. P 'l., 2 Man¬
dolinen u. Vers chiod. Fraiikenstr . 9.

210 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., 1 Waschtoil. nt. Marm . u.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, „1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
Platz 8/4 . _̂ B 24697

Ottomane mit Mokettbezug
u. 1 Nachtstuhlseffel preiswert zu vk.
Nerostraß « M , 1._

2 schöne Taschensofas, neu,
billig zu verk. Wöch. 8— 12 u. 2— 5
Göbemtraße 1. Hof. Polster -Werkst.

Diwan , Ottomane , neu,
bill.  zu verk. Hellmundstr . 51, Vh. P.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk., ^
nt . D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—4o,
Murtoi lett e 15, Rcruen tal sr Str . 6.

Wiener Schaukelsessel
billig zu verk. Möbellager. Blücher-
vlatz 3/4 . B24600

Gelegenheitskauf!
Massiv Eichen-Schlasz . mit 160 ein
groß. 3-teil . Svlegelschr . u. Wäsche-
Eiuricht ., kompl., 395 Mk., fern . pol.
Schlasz ., Nußb ., Kirschb., Mahagoni
usw. zu billigsten Preisen zu verk.
Bismarckring 28. Pa rt , r . B24814

Eichen-Schlafzimmer 255 Mk.,
innen Eichen, bestehend aus Ltturig.
Spiogelschranik, 2 BeÄen, 2 Nacht¬
tischen mit Marm ., Waschkom. mit
Marm ., Spiogeltoi 'I. u.  Handtuchhalt.
Betten -Geschäft, Wauergasse 8^

Bett 5. Schrank 10, Waschkom. 4,
Sofa 8. Tisch 2. Deckbett 5. Kissen
1.50, Küchenschr. 12, engl. eis. Bett 15,
gr . rund . Wirtstisch 6, do. Pol. ",
Nachttisch 3, Nähmasch. 12, Sessel 4,
Bild ., Spiegel u . Vieles mehr spott¬
billig zu verkaufen Rauentaler
Stva ße 6, Part.

Eine Tibet -Pelzgarnitur
ftu  verk . Niede rwaldstraß e 11, 3.

ff all neues Kleid (44er Fig .),
Nraißfarbe . sehr billig zu verkaufen
GLbeststraße M 2 re chts. B 24901
—gleä . weiß. Tüllkleid sehr billig
gn verk. B lücherst raße 7, 3 I. B24666

Gutes Jackett zu verkaufen
H«rrnga rtenstraß e 7, 1._
(Sieg. Äbendm., Pelzs., Stola u. Blns.
zu vevk. Steingasse 31, Bdh. 2, nachm.

Guterh . Herrcn -Anzüge, st. Mg.,
bi ll. zu verk.  Bertramistr . 20, 1 lks.

Hcrr .-Änz., Damenkl . ü. Mäntel,
w. Batistkl ./ w. Tibeipelz u . Aquar.
billige zu verk. Goeben stra ße 15, 2 r.

Billig zu verkaufen:
Ein schw. Gehr .-Anz.. ein Roit - u.

Radf .-Anzug. Walrwmstr . 6, 1 rechts.
Ücberzieber Gebröcke u. Fracks

zui veäk. Michclsbery  1 , 2v _ _
G. erb. Dienerrock (m. Seide gef.),

Paletot und and . getr . Kleid.-Stücke
billig zu veül.  Rhoinstra ße 117, P.

Gemalter Gobelin,
1,30 X 2 30 m, zu verkaufen . Näh.
Luisenstraß « 3, Parb _ 755ch
"Schöne Schmetterlingsamml . billig
zu verk. Blücherstvaße 6, Hth. 1 St.

'W. Nmz. 2"Betten , 2tür . Kleiberschr.,
Deckbett u . Kissen, Waschkom., Spreg .,
Bilder , Stühle , Tisch u. Chaiselongue
Dcrtrcnnstraße 20. Mtb . Part , r
Weg. Umzugs 2 fast neue Betten,

gr . Kleiderschr., Deckbett u. Küchen
schr. spottbi ll. Bleichftr . 36, Hth. 1.
Muschelbett mit Roßhaar 50 Mk.,

Plüsch-Otto>m-. 18, oval ) GolWieg . 8,
eurs. Bett 20, gr . Diwan 20 TW., mit:
zugsü . zu verk. Helencnistra ßc 9, P.
2 Nettst, m. Svrungrahm . d 15 Mst
zu vcrk. Schachts!eaße 17, Metzg erei.

Pol . hochh. sstiugbettstölle in. Spr .,
3teil . Roßhaarmatr ., Deckb. u . Kissen,
wie neu , 1 Bett 25, 2tür . Kleidevschr.
25, Waschkom. 16, Trumeaufpi ««'. 25,
Chaifelongu« 12, Triumvbstuhl . 7
Tisch ö Mk.. Deckbett 8 Mk, York,
straße 18 Pa rt , re chts. B 24868

Steppdecken und Wolldecken
billig abzugeben. Betten - Geschäft
Mauer «affe 8.

Billige gute MatratzenI
Seegras 9 Mt ., Wolle 16 DÖt., Kapok
25 Mk., Haar 35 Mk., im Betten-
Geschäft̂ Wauergasse 8-

Sofa . solid, rotbrauner Plüsch,
fast neu , sehr JbtiXig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 74, 3 links.

Billige Möbel -Offerte!
Groß . Posten Vertikos v. 30—00 M .,
nußb .-pol. Bücherschr. 54, Schveibt.
28, mit mod. Llufs. u . Messiingvergl.
43 Mk. Bismarckrrnq 28, Part . r.

Vertiko, Schreibtisch Ausziehtisch,
Tr .-Sp ., Pcmvelbr ., Schllfz.- u . Knch.-
Einr . spottb. Nnuenta >ler Str . 6, P.

Nußb.-Kleiderschrank, Vertiko,
Trümeau -Spiogel , fast neu , Eichen,
komp'I. Schlafz .-Einr . mangels Raum
spottbillig zu verkaiusen Möbellager
Btücherplatz 3/4 . B 24696

Kasfenschrank, kl.,
sowie amerik . Schreibtisch Preiswert
zu verk. Moritzstraße 48, Part ._
Sch. Nipp-, Schreib -, ÄuSz.-, Näh-,

Sofa - u . a . Tische bill. Franlenstr . 9.
Moderne Küchen

in jeder Preisl ., g-estrich. u. Pitsch.
Bismarckring 28, Part . l. B24812

Herren -Schreibtifch, vorz. gearv.,
sehr billig Sedanftraße 6, Part.

Als Weihnachtsgeschenk:
Schreittlsch mit Aufsatz, nußb .-pcfl.,
48 Mk., eleq. Vertiko , nußb .-pol,,
48 Mk.. Bücherschrankk 38 Mk.. schöne
Wanduhr 19 Mk., 3tür . Spiegelschr .,
nulßo.-pol.. 68 M .. ferner Tische,
Stühle , Nähtische, Teppiche, Vorlage,
Bettdecken, Steppdecken, Bilder n/,to.
Die Sachen find neu . prima Ware..
Sonntag den ganzen Tag anzusehen.
Nerostraße 4. 2>.

Nrrsch.-Trrimeauspiegel.
1- u . Schür. Kleiderschr., Waschkom.
bill. zn verk. Göbenstr . 15. Mtb . 1 r.

Kinderstühle
wegen Platzmangels billig abzngeb.
Botten -Geschäft. Mvuergaffe 8.
Blumentisch , Nodelschlitten, Handk.

billig . Rheriiganer Str - 14, Part . I.
Singer -Nähmaschine, fast neu,

still, abzug. Holenenstraße 24 M . 1 r.
Fast neue mod. Friseur -Einrichtung
mit allen Zutaten wegen Abreise für
850 Mk. zu verk. Göbenstraße 18.
Mittelbau , bei « chuler. B 24008
1 Kindertheater , 1 Speditionshaus,

1 verstellbaver Arbeitsstuhl für Kind,
preiswert zu verkaufen Schenken-vorfstraße 1, Parterre rechts.

Puppenwagen,
vorjährige , billig abzugeberi. Betien-
Gesckäft, Mauergasse 8.
Gut erh. größ. kompl. Puppenstube

billig zu verk. Näheres bei -rapcz :er
Stumpf . Bismarckring 28. Part.

Gut erh. Kinderwagen,
blau lBr .ennabor ), billig zu verkauf.
Rheinstraße 71, Stb . 1 St.

Eleg. Damen - u. Herren Rad,
Torp .-Freil ., Pass. f. Weihnachtsg .,
billig . Klauß , Rheinganer Straße 3.

Davoser Rodel (3-Sitzcr ),
komipl. Stolltverck-Alb. Nr . 5, Li-eb.-
Bilder preisw . zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Bim

Partie Oefen , irische u. amerik .,
neu, sehr billig abzuigeben Klaren-
taler Stra ße 1, 3 bis._B 24785
Amerik., irische. Regul .-. Bügelöfen
u. Herde, teils neu , billig. Ofensetzer
Kans , Rüdes hermer Str . 2Q, B 24782

Kl. Gasheizosen (neu ), zu halb. Pr.
abzugeben. mit Garantie . Ofensetzer
Kaus , Rüdeshenner Straße 20_

eie « . Gas -Heizofen, fast neu ,
(reich Kupfer ), billig zu verkaufen
Adelheidftraße 45, B art. __
Selbstkochor, Oeknnöm, 3-ma! gebe.,

billig zu verk.̂ Nikolasstratze 39,_3_r.
Kronleuchter , Sofa , Fenstertritt,All iiierk. Klrdvitockstrane9, 1 lks.

Gaszuglampen
von 10 Mk. an . aus Messing, poliert,
mit BekrönMg urrb Frani -e'N,
mit Brenner , Glühkörper , Zylinder
12.50 Mk., GaAlüster, 3-slammvg, mit
Jugendstil -Glocken, Alles fevttg zum
Brennen , 22.75 DK., 4-flam . Salon-
lüster mit hängendem Gasgluhlicht,
mit allen Zutaten 35 Mk.; ferner zu
jedem annehmbaren Preise Gaskocher
mit Tisch. Badewannen , Gasbade¬
öfen . Wafch'oeckcn, Klosetts , Zapf¬
hähne , Gasschläuche. GlnhVovper,
Zylinder stsw.

Mcisinger
Engroslager , Kirckgass« 11, kein Lad.,

Seitengebäude r-vchis.
Lieferant für Installateure und

Spengler . _ _
Elektr . Tischlampen. Bronze,

v. 6 Mk. an n. höh., elektr. Zualamp .,
elektr . Salon - u. Speisezim .-Kronen,
gr . Auswahl in Vestibül- u>. Schlaf¬
zimmer -Ampeln , elektr. Bnge'leisen,
Osramlamp ., G-aslnmp ., Bade-Ernr .,
Gaskoch., Installations -Artikel êder
Art.  C arl Dätz. Bismarckring  6 ._

3-arm . Gäskronl . (Eis. u. Kupf.),
auch f. Petrol , einyericht., billig zu
verkaufen Rüdesbeimer Str . 15, 3.

Schöner 3"-sl. Gaslüstcr,
pass. Weih na ckitsg«fchc nk, preisw . m
verk. Nettcl 'beckftrnße 22, Mtb . 3. M.
Bollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch. Krau se, Wellr itzstra ße 10.

2 neue gutzeis. Badewannen , Ia,
weiß emailliert , sehr billia abzugeben
Klarentaler S traße 1, 3 l ._ B24786

Badewanne Mk. 10, sp. Wand 8.50,
t.  8 -avm. Gaslüster 8, e. Fr .-Mantel
Mk. 7, S ^̂ waI'bâcher Str . 66, Laden.

"Dhnamo, 10 B.,
bill. zu bevk. Bleichst vaße 35, 1 I

Bogelbauer mit Ständer,
Hentzischer Back- u . Bvatapp .. Laterna
Magien , kl. eis. Schlitten , div. Büch.,
n . zwar : Gute Stunde , Uns. Flotte
von N. v. Werner , Schillers Gedichte,
Krieg 1870/71 u. a.  m . zu verkaufen
Phili 'ppsberastvaße 16, 2 links ._ _
500 fast neue Säcke, Stck. 35 Pf .,

eine große Dezimalwage mit 3 Ge¬
wichten 20 Mk., 10 Ztr . Tragkraft,
18 Stck. neue elektr. Elemente per
Stück 1 Mk., 1 gebr. Nähmaschine
15 Mk., Fauchepumpe, neu , 30 Mk.,
1 Zither 5 Mk., Tafel mit Staffelei
für Lehrzwecke 4 Mk. abzngeben
Well ribstraße 39. I s._ B 24709

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Mehr . sch. blüh . KaktnS- n. sch. Blatt¬
pflanzen zu verkaufen . Näheres
Rüdesbeimer Str . 88, Hib B . r.

Spieluhr (Stella ), gebr., gut erh»
zu kaufen ges. Wal ramstr . 16, P . r,

Möbel u. Speichersachen kauft
Klein , Eoulinstraße 3. Tel . 3490. ,

Gut erh. Messinabettftelle
n . dnnckelpol. Wckschtislch m,
Marmovplatte zu kauf. ges. Off . w.
W. 177 TaÄbl.-Zw«st.. BiSmarckr . 29.
Ausrang . Möbel , Sachen jed. Art

kauft Seerobenftraße 28. G. P . t,
Rohrplatten -Koffer

zu laufen giefucht. Offerten unten
T . 996 an den Taglbl.-Berlag.

Größerer gebr. Puppenwagen
zu lauf , ges. Off . Steingaffe 19.  H . 2.

Gut erh. Danrps -Eisenbahn
mrt Schienen U!. Tnmrel zu kauf.
Off , u . O . 996 an den Dagbl^

Rollschuhe f. 10—14-i, Knaben .
zu taufen gesucht. Off . mit PvmS
unter M. S . 100 haupvpostba«>erm>.

Ausgekämmtes Haar kauft
Kapp, Aarstvatze 23, 2, nachmittags,

Staatlich geprüfte Lehrerin
. . . . . . . .. . . . ^ Qjerteilt Unterricht in frems . Sprache

u . allen übrigen Fächern . Off . unter
M . 922 an den Tag!bI.-VerIa N._

Gepr. Lehrerin erteilt
Unterricht und Nachhilfe im allen
Fächern . Näh, im Tagpl .-Verl . (II

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . jung«
Damen bevorzugt . Offerten unter
V . 881 an den Tagbl .-Verlag.

Funge Dame
erteilt gründlichen Deklamations-
Unterricht bei mäßigem Preise . RÄ.
im Tagbl .-Verlag . Hc

Arme Frau verlor gestern abend
von Ecke Marktstr . durch Kirchgwffe,
Faulbrunnenstr . bis Friedrichstratzk
Portemonnaie m. 15 Mk. Inh . Geg.
Belohn , ckbzug, Fundbnreau. __

Bersch. Kleinigkeiten gefunden.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Br

Junger KriegshttnD,
7 Monate alt (Airedale-Tcrrier ), prüs-
wert zu verka ufen Sc iroben str. 8, 1.

F. MillckllWne ?u
Marktstraße

verkaufen
8, ÜVoppr

Kanarien-Hähne
und Weibchen billig zu verknusen.
Pveisgekrönt mit gmd. u. siW. D(>ed.
Sck arnhovststraß-e 28 . Hth. 3, Jünger.

Lttmen - BrillKuLr . ,
reiz. Antiquität , spottbillig zu verkaufen
Schiersteiner Landpr . 8, 1 r. . .

Silberne Damen « »!»
billig zu ver ka f. Neugasse 22, 2. 7583

Reizen ! es Wcihira chtSgeschenk
für Künstler u. Wagner-Ver-hrer ! Oel-
porträt Richard Wagners billig zu verk.
Schiersteiner Landstr. 6, 1 u

Sehr schöne H rrenkleiver
v.' HlrrschaftshauZ abzugeben.

8! r atv*  Adojsstraße 5, S . 8,
Kran - u . Ln -nt " rg--»nr ., iow. schw.

Hof.n b'll. zu verk. Reugasse: 2, 2. 7''82

MressereneueUeberzieher
preisw-ri zu verkaufen Micdelsbcrg 1,2.

Teppich,
326X495, rot , prima Axminster , wie
non. für Mk. 90.— zu- verkaufen
Taunusst raße 38, Laden._,

yivuvi  ä =|U?* ouiyuniiHuwi,
e. Damenrad , g. erh., 2 g. erb . Dam-
Tuchjacken Wäldstvahe 6, 3 links.

Merljali Dsrftlder Killürd
zu verkaufen Taunusstraßc 4L.

»eiles Plsiiolli
mit Themodist und Metrossthle-Einrich-
tnng, neu Mk. 125' ', mit 50 Notenrollen,
für Mk. 750 zu verk. Nikolasstr. 26, 3.

Einige Meter Plüschläufer
zu kaufen ges. Sandel , Marktstr . 22.

Klavierstimmen , sämtl . Repar .,
pünktl . m still. Boxbevger, Klavier«
tochniker, Dotzheim er Straße 108, P.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparatuven von Möbeln still,
Zoller , Herderstratze 33.

Verschiedenes
Teilhaber

f. gut eingef . kl. Fabrik z;w. MafseAanfertiglvng m. ca. 5 Mille gesucht.
Gew. 20 bis 25 Proz . Offerten u-nt.
H. 996 an den Tagbl .-Verlag.

580 Mark von Selbstgeber
auf 6 Monate gegen Sicherheit umd
hohe Proz . von 'Geŝ ftsmann gef.
Ofs . u . M . 996 an d. Tagbl .-Verlag,

GeLegenheitskauf.
Gr . Bild in schwerem Nußbaum- u.

Goldrahmea (Königin Luise), englische
Wiester ' ntzmnschine für 3 Me^er
gleichzeitig. Vauerntischche » , Rutzv .o
Stühl e bill. Wlot » , Adolfsir. 8 i, L,

2 große Kupferstiche
bill. abzug. Blci chstrasts 36 , 1 links.

Ein prachtvolles schwarzes>i>ianino
(Biese), jo gut wie neu, weg. Anschaffg.
ein.s Flug lS preisw. zu verkaufen. Näh.
Nilolasiir . 41, 2,  zw. ‘/»2 u. 4 Uhr. 7485

»' «» , unter Preis
ifll &i -, zu verkaufen.

Philippsbergstraße 25, 1. B24902
Zwei wenig gebrauchte Näh¬

maschinen zu versanken.
Carl S&reidel . Wevergassc 36.

Clcvelnnd(32ÖM7).
wenig gefahren, für

75 Mk . zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. llo

Oefen-Ausverkanf»
Die vorh. Musteröfe», irischeu. amerik.

Shsteme, we>d. äußerst still. abgestollen.
Näh. Marentater Str . 1, 3 l. B24787

Reitpferd»
fehlerfrei , zu koarsen gesucht. Of>s.
unter E. 986 an den Ta gistl.-Vevlag.

a.  eteixiiais » Metzgergosse 25»
Telephon 3733, tauft zu hohen Preisen
von Herrschaftenguterh. H.- u. Danicn-
kleider.Uni armen, Möbel,g.Nach!.,Pfnlid-
fckieine, Gold, Silber u. Brillanten Zahn,
gebisse. Auf Bcste llg. k. ins Hau»._

M. Rckefeld.
kauft z. reeA-Preis . guterh . Herren,
Damen -, ütnderkl -, Unis «, Mövel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill.
Za hngeb , u- g. Nacht . Postk . gen«

Als GroßfirmaliertteLer
zahle höchste Preise s. getr . H.- u. D .-
Kleid., Schuhe usw. Best. u>. I . S.
stahnpostlasernd erbetvn.

aller Art, Eisen,
ypi -WlUjIill Metall, Lumpen,

tzasenfelle re., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle besser als jeder,

sdi . Süll , Blücherstratze6.

WMMerrM
Dipl . Engländerin.
Gebild . Dame erteilt Untericht in

Konversation . -Offerten u. G. 998
an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz Schoo!
Moderne Sprachen 7446

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr . 7.
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Wer erteilt Unterricht im
ErseirbeLouvarr '?

Offerten unter «I . 5?« .» an ben
Tagdl .-Vcrlag.

zu 50, CO, 80 u.
höher, Abendtisch
von 40 Pf . an,

in und außer dem Hause
' Oranienftr .2 , Speisehan s.

ÄLL ^ ^ LL ^ GM K » « E
Emma Brock, Leo. rnsir « 7» P.

Massage —Mmrikrrre-
Salon von Fräulein lVilbslmioe ffisnv,
Metzgergasse 28,1 . (Bäder im Hause.) I

Jngemersr,
für die Gerichte des Königl. Landgerichts¬
bezirks Hagen >. W., beeideter Sach»
verstünviger <in geiverbl. Schutzrecht-
angelegenheiten). Prüft Erfindungen
kostenfrei , rreU und sachgemäs ;.
Ia Empfehlungen bzg. Anmeldung und
Verwertung im In - und Auslande,
lieber 30 eigene Geschäfte und Ber-
tretnngen, u. a. Berlin . Broschüre
„Patentwissenschaft" gratis.

Frarrkfrrrt «. M «,
Zeil 68, 3. Fernruf 0936.

Mamkrrre.
Helenensir. 2, 2 r . Mary Wagner.

f ' ried » Mirliel.
Taunusstraße 19, 8.Massage

' « Wense
öfiBiandatier von 1.0—9 übb§.

Ne rostr. 12, 2 r.. a. Kocbbrunnen ._

Massage, SSt
Berühmte Phrenoloain.
Anna KSeiUSjracU, Michelsberg36, 2.

Dame ;!
erl>. Rot in jeder Angelegenlu Frau
Elis abeth Lin  ke, ,MichMberg 32, 1._

erhalten Damen in j. An-
eZBLtzT gelegenheit durch 824ö6ö

Lirr ta ¥e >5!, Wörthstr. 14, 1.

Teilhsbkc. 16 . 7000,1
für techn. Geschäft (junger Kaufmann)
gesucht. Off. u. W . » » 0 a. Tgbl .-Verl.SättWTIÖÖÖljtari
h. Sold , an Jederm . sof. d>ch. Bertiritt
als Mitglied z. Spar - u. Dar leb!»:-,
bank, Nürnberg._ Fl 54
Witwe eines Arztes

erbittet von diskr . Hrmd er» Dar¬
lehen v. 1500 bis 2000 Mt . Nnu 20.
d. M . Off,  u . A. 818 Tagbl .-Verla «.

Kgl. Theater.
Ein Achtel Mb., Parkett , 4. Reihe,

Mittzr, von Weihnachten an abznaeb.
Äffhst im Taffbl.-Berlag. _ Kn

EhevermittslNAg
Frau K «-Inner , Friedrichstr. 55, 1.

411KsDameK ^ _
erhalten Rat u. Auskunft in jeder An¬
gelegenheit durch Frau Chariotte
Fietie , SchwalbacherSie . 33, 2. St.

iit schöner Gegend Ostdeutschland».
30 Jahre , Reserveoffizier, große stattliche
Erscheinung, vermögend, sucht glückliche
Ehe mit häuslich erzogener Dame, die
über ein Vermögen tun 60—80,000 Wlf.
verfügt. Letztere werden hypotlrckarrsch
sicher gestellt. Offerten unter W . ass#
an den Tag bl -Verlag._
AÄemstetzezrv. Kreml!
mit schöner ci-cy. Wv'hn., s. d. Be-
kanirüsch. .eines vermidg. Herrn isn
Alter von nicht nn>t . 50 I, , zw. Herr«
Off . u. S . 998 au den TwAbit.-Perlag.

ooooooooooooooooooooonnn
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M.usikhaus

Franz
Scfyetfenberg
fiircfygasse 33, *./.eu

Gegründet 1864 .
Telephon 2458.

II ü 11 II 11 i ! 11 Y ir ii Y Y

Erste Vertretungen:
Blüthner
Beckstein
Hönisch

Phoaola -Pianos Schiedmayer etc. etc.

Iä

Flügel
Pi aninos

Meisterspiel -Piano „DBA“
Harm oniums.

Neue Pianinos von M. 580 .—, gespielte Instrumente in allen
Preislagen. — Kauf , Tausch , Miete.

Grösste Auswahl . Billigste Preise . Weitgehendste Garantie.

Verlangen Sie nur

99
die vollkommenste Pflanzen-Butter -Margariuc , der Gegenwart; per Pfund
nur 90 Pf , zu haben dein

K . Mau », Jakmstraße 2.

MK 'WMW«
WllWW

von 3 Mk.
an.

von Mk. 1.50 an.

Schleifen , Reparaturen , Ersatzteile.

ii
von 7 Mk. NN.

Reparaturen schnell und billig.

ttflfior-MiM tt.1.20  n
11  ilfiW-W« eü.lf.2.50  A

AW « . Clüei« SÄ« ,
smie WWe Süra Mg.

Philipp Kracmer, SÄK Cti. 2079.

Eine schöne Kollektion zurückgesetzter feiner
Zirameruhren , Pendulen , Wanduhren usw . wird mit

grosser Preisermässigung abgegeben.
Kg . Otto 5t

Inhaber des C. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes,
Mühlgasse 17 . Fernspr. 3772.

1786

ferner : l ’ iiddingpnlTer , Salat -ül , Vanille , Bowlen,
Weine , Äiilisire , "Weis *- «». Tlsrlitveine zu den

Feiertagen kaufen Sie gut und billig in der

38r©r ©»® F©|S£ei *I© v0n  JLoi &is Kfmmel*
_ rffeIej »iaoa 8953 . 1846

Billard
von Dorfeider , wenig gespielt, vollständig neu hergerichtet, mit allem
Zubehör, wegen Raummangels sofort zu verkaufen . Näheres unter
W. 993 an den Tagblatt -Verlag.

entzückend schön;
viele Neuheiten!

Nichtteopfcnd « Kerze» und wohl¬
riechende Wachslichts.

Gutsitzende Lichthalter.
Fertig geschmückte WKnmche»,

Geschenk-Slrtikel.
SilVester-UeberrafÄungen.
Vunsch , Kognak , Rum.
ZWßKle Z« ß SM.

Parsümene - Spezialsivschäft,
_gegenüber dem Kochbrünnen.

IHrnlit Ücüiüßdits-iEfdiEiilie
Offenbacher Patentkoffer u. Hand¬tasche«» in echtem Rindleder mit" vier¬

fach. Verschluß, sowie Schulranzen, Reise-,
Schiffs- und Kaiscrkoffcr kauft mau am
bi lligsten  iiur Neug aff« 22, 1. Et . 7579

~ litra billiger
WeibmG-Lerkms:

Lberhemden » ServireurS , Kragen,
Manschetten , Krawatten » Hoseu-
trsiger, Unter ?,enge, Taschentücher«
Socken, Westen, Schirme, Arbeits-
uud BerufSkleider , weistu i%. f asb.
Damenwäsche»Sirü >upfe, Korsett .,

Röcke, Bettwäsche re. 1856
Jmtke r , Webergasse 31.
Heine Fleischnot!

KaS in Stücken h 65 Pf ., Weih,
NachtS,täns « k Psd . 80 Pf.

Bestellungen für Gäus
Jah nstraste 22

Pflanzen-Butter -Margarine wird stets mit Vorliebe infolge ihres außer¬
ordentlichen Butter -Charakters zu Tafel- und Küchenzwecken verwendet.
h Pfund 90 Pf. stets frisch zu haben bei:

Lias «. r&' liomn <«, Kolonialwaren u. Telikateffeu, Adolfs » . 8.

Wiesbadener KutzdaN-Verem.
Sonntag , den 18. Dezember:

ArrsfLZrg nach Dotzheim Mck. MlhelNshöhe).
Anfang 4 Uhr.

Freunde und Gönner sind höflichst cing' laden.
Samstag , den 17. Dezember: Mitglieder -Berfammlung.

Cfiristbaum
Ständsr_

schwer, zur  Füllung mit nassem Sand,

Bäume halten sich dadurch enorm lange !

Erid) Stephan
Kl , Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

K80

bis 20. Dez.

feinste Pflanzen-Butter, Maraarine, D. R. P . 100922, ist bester Mo!le>ei-
Bntter ebenbürtig. Größte Spaifamkeit iin Verbrauch. & Psirn ) 00 Pf.
stets frisch bei mir Vorrang.

►''erd . l ouij , Drndenstratzc l , liefe Emser Stkutze.

Hasen. ~
Schwere Hase» 3.5©—3.

„ Hasenbraten3 —3.5©
Hasenpfeffer ». ganz. Hasen

per PfS . 8 © Pf.
einp stellt

ku%. Kortheuer, ''Mr-
__ Telephon 705 ._ _

Große TreihjagÄ.
Schwere grnhe Waldhafen

W Stuck
Kafenbraten . . . .̂ . ck » Mk.
Hafenrücke « . . . . n.  1 .10 „
Hasenleul « . . . . & 1.50 , ,

Reh im Ausschnitt.
9 «brücken . Psd . t Mk.

evtle . . I,,
. . 10 Pf.

Hasen - u . Rehragorrt „ 50 „
Hallgarter Sir . 4, Hth. Part.

Reeller Ausoerka «!
wegen NmzngS.

Zu Schleuderpreisen verkaufe:
Herrr«-A«pise»,-oiide-leg.Stoffe,
Kuabeu -An ?Äge von Ä.8V Mir . an.
HeEU -Ualetars früher 3b —40 Mk.. jetzt 18 —25 Mk.
Knakeu -Kaietots von 8 .50 Mtz . an.

Herrsn - Hofen von 1.80 Mk . an. Kerufsklerder bUlr -ift
Ksdsu -Ioppr « für Winter. Fau4aftewefteu sto.

Mütze » von 25 Mf . an. Kriktzäsche ;: von 95 ff , an.

fJroiiienftr.MPIa » Denster DlMM.
(Inh . : KSn«r,t -«ü Wwe .),

Mandelinilch-Pstaiizcn-Butter -Margarine

D. R. P . 100922, besitzt alle Vorzüge feinster Molkerei-Butter , k Pfund
90 Pf. zu haben bei:

ui» co3 # B<̂rp!y , Erbacher Straße S, Ecke Waltnfsr Dtr.



Sin sehr beliebtes und praktisches Wfc'eil »is«scf «tS’.C»e »cIieiäIt sind

Pie ersten aller sogenannten 'Wiesbadener Ananas-Torten.
iKigrenc Grlindnugffissiai Versand Isesionsiers jgui

Empfehle ferner bestens meine reichhaltige Auswahl für den Weihnachtstisch in allen Erzeugnissen der feinen Konditorei-
M!*>« Sionäit33jrem - äsiä-»iuol »e . 7571

Konditorei JPrlt ® Knnder . Mus emnst fasse 5 .

Nr . 587. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wieskaderrrv Lsgblatr. Samstag , 17 . Dezember 1910. Sette

8
8

K ZT W-Wer ei is»
Heute abend ?> Uhr : Versammlung im Vereinst ;»kal,
„Hotei Union “ ._ Her Vorstand . F366

M HOTEL„VIER JAHRESZEITEN“

Eröffnung.
. Permanente Ausstellung erstklassiger
| Gemälde alter und neuer Meister.

D ? F. GRAEFE.

Gediegene Schweizer Taschenuhren,
Glashütter und Genfer Präzisionsuhren,

Moderne Zimmer- und Housuhren,
Pcndulen, Wecker ufw. (Marken: Mrtwängleru. Lcinkirch)

empfiehlt bei gewissenhafter fachmännischer Bedienung

Gg . Otto Rus,
Znsiaßer des G. Hyeod. Wagnrr 'fche» Aürengcichäfies,

Möhlgalfc 17 . — Fern für . 3772.

1752 4-

Kaufen Sie nicht eher 7578

Pi

Kgl . Pors .-Manuf . Kopenhagen ::
Kgl . Pors .-Mamtf . Meissen ::
Kgl . Pom .-Manuf . Nymphenburg

I?rzellane ■p°rs-

Kunst-
:: :: Alt -Fürstenberg :: ::

Reiche Auswahl. —- Versand unter Garantie gegen Bruch.

Emii Fisdyer, kunstgewerbliche
:: Erzeugnisse ::

Wilhelmstrasse 12. 7812

einen Paletot , UifUc , Herren - ob. Knaben -Nnzun , sowie LlnpeS, Joppe « ,
Hofen (auch SchMtzosen ), bis Sie meine enorm billigen Preise gesehen haben.

« - «gaffe 22. 1. Etage . ®K,ä  Ä ?.'“"4“"
VGUM

KaufMäun. Leiter,
gegen Ende d, 20. Z ., repcästntable Erscheinung, gewandt, sich. Auf¬
treten, hervorragend organisat. bei. energische zielliewuhtcu. durchaus
routinierte Persönlichkeit mit ausgevragter Initiative , gegenw. in Ml
leitender, ungekündigter Vertrauensstellung,

suche passenden Wirkungskreis,
der ihm ermöglicht, seine vielseitigen Kenntnisse und Fähigkeiten ent¬
sprechend zu "verwerten. Diskretion erbeten. Zuschriften gefl. zu
richten unter Wa.«0 .4 an beit Tagbl .-Verlag.

Photo--Apparate
billigst.

Anterrtckt kostenlos . '
Drogerie Ws»eiie -_ _

tieesseiMMmcNM »ooe §

Spieldosen
von Mk. I .» f» bis Mk. 350.

Grammophone
(Marke schreibender Engel),

Edison - Apparate.
Hierzu Platten , Walzen,

Nadeln etc.
eursssslr . Auswnltl.
ESilääaste SPrelse.

ftlusikhaus 1845

Jrz. Sehellenberg,
Kirchgasse 33. ö

Lager ln amerlk.Selmhen.
Aufträge nach Mas ». 1589

I1 « B! . SiiclMlorjj , Gr . Burgstr . SS«
^  eieg . Herren- u. Diunen-

li Stiefel in schönsten und
Ekllii neuesten Fas ?., in Derby
»flllüllil mit amerikan ., französ. u.
za Ulr IIHÜ Louis XY . Absatz , auch
Opv » UW in Lack und für Kinder,* sollen zu wirklich billig.
Preis,  verkauf t ward, Neiig asee 22. 7577

M 'MUrM
empfiehlt

JFr . Bossong: 9
Kirchgaffe

Sel« M-8rWK« . ~
27 Heienenstraße27.

Heute SamStag:
Metzelsnppe,

— — morgens 10 Uhr ab: Well-
fleisch Schwein-Pfeffer, Bratw . mit Kraut,
wozu frdl. einladet W. _© »Iw chflih
Wm . m  RnmpTcE mtl

Heute Samstag:
MetzeLsnppe.

sfes Es ladet freund!, ein
AA. Wattier.

Militäramvarter -Verein Wiesbaden.
Abends 8.80 Uhr : Mvnats -Vcr-
samMlung.

Chouffeur -Berein Wiesbaden . Abds.
9 Uhr : Stiftungsfest.

Wiesbadener Fußball -Verein . Addis.:
It ipg li-ciberbe rsamml una.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : Ver¬
sammlung.

Schicßklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.

KönLgttchs Kchtmfpiels

Samstag , den 17. Dezember.
882. Vorstellung.

Nachmittags 2sh Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Volks-Preise.
Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben.

Schneemittchen
rmd die sirveU ZWerge.

Weihnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rottzer.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Anfang 2‘/2 Uhr. Ende gegen5 Uhr.
Der ausführliche Theater -Zettel er¬
scheint in der heutigen AbendlMSyaLe

Abends 7 Uhr.
268. Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement A.
Fr « Putrola*

Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe.
Musik von Ander.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Personen:

Fra Diabolo, unrer
dein Namen des
Marauis von San
Aiareo . Herr Henscl.

Lord Kookvzirn, ein
reisender Engländer * * *

Pnmella, seire Ge¬
mahlin . . . . Frl . Heßlöhl.

Lorenzo, Offizier bei
den römischen Dra¬
gonern . : . . * * *

Mattco, Gastwirt . . Herr Weber.
Zerline, seine Tochter Frl . Engel!.
Giacomo, Bandit . Herr Nehkopf.
Beppo, Bandit . . Herr Henke.
Francesco . . . . Herr Schäfer.
Ein Müder . . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleutc, Gäste und
^ Dragoner.

(Szene: Ein Dorf in der Gegend von
Terracina .)

* * * Lord Kookburn: Herr Otto
Gngrlste vom Stadttheater in
Dortmund als Gast.

* * * Lorenzo: Herr Kon « Hacken
vovl Grohherzogl. Hoftheater in
Darmstadt als Gast.

Dis Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Auszüge finden
Pausen von je 12 Minuten statt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Sonntag , den 18. Dezember , Ab. D:
Aida.

MettSenr - Gh - arer.
Eigentümer u. Leiser:

Or . i'istil. Herma « Rauch.
Samstag , den 17. Dezember.

Abends 7 Uhr:
Dntzcndkarten gültig,.

Fünszigerkarten gültig.
Neu einstndiert.

Der GompKgrrotr.
Lustspiel in 4 Akten von Ad. L'Arronge.

Spielleitung : Thco Tachaner.
Perso -iren.

August Vost, Fabrikant Ernst Bertram
Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Adele, deren Tochter Selma Wuttk«
Oskar Schuhmann R. Miliner -Schönau
Bernhard Boß, Kanz¬

leirat . Friedr . Tegencr
Fanny 1 l Ä-arianneW .iUot
Betty 1deffenTöchter! Elifab.Mödlinger
Cüc'.liel 1 Lili Bernrdorf
Ferdinand Winkler . Rudolf Bartak.
Witwe Lerche . . . Minna Agte

Louise, deren Tochter Margot Bischofs
Biarie, Dienstmä, che»!

bei August Dos; . Roscl van Born
Friedrich, Hausdiener Willy Schäfer
Tante Röper . . . Theodora Porst
Holding. Prediger . Theo Münch
Gleichenberg, Buch-

baliec . . . . Frank Schönemann
Semmelmann.Kassierer lstikolaus Bauer

Hochzeitsgäste.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91h Uhr.

Sonntag , den 18. Dezember , nachm.
3.30 Uhr : Liebeswalzer . Abends
7.30 Uhr : Der Compagnvn.

Montage den 19. Dezember : Bach-
mei'sels Himmelfahrt. __

Kurhaiis zu Wies baden
Saiasrtag, den 17. Dezomber.

Vormittags XI Uhr:
Konzert der Kapelle Tbeod. Eiehhom

in der Kochbi-.'rancn-Trinkhalie.
X. Ouventtire zur Oper „Fidiellio“ von

L. v. ßeeUxoven.
2. Steyr:.-che Tänze, Ländler von

J . Lanner.
3. Phairtasiiie aus d. Oper „Robert der

Teufel“ von G. Mlt}"erbeer.
4. a) Capiiccio, Fis-moU, von

F. jMendieÜiss'ohn.
b) Söherzo, E-miol!, von

F. vdr-r .dr1--'.n .ri,
Klavier-Solo: Herr W. Körppcn.

5. Fäirtationi, Petit Valse, von
P. A. Steck.

6. Mondschein-Serenade von.
Keil Morot.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und Koch-
bininneu-Konzertkarten.

Abonnsmants-Konzerte
des städtischon Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung Herr Kapettmeister Hermann

Jpmier.
1. Ouvertüre zur Opor „Hie Nürn¬

berger Puppe“ von A. Adam.
2. Vorspiel zur Oper „Mieämsiiw;“ von

C. Gramimeam.
3. Phanitßsaa aus der Oper „Fidelio“

von. L. v. Baeähoven.
4. Po&mechler Nationaltanz von

Ph . Scharwenka.
5. Schatzwalzer aus der Operette „Der

Zieeunia’baron“ von Job. Straus».

6. Am Meer, Lied von F. Schubert.
7. Fragmente aus der Op. „Her flieg.

Holländer“ von R. Wagner.
8. Aditfeallmartsehvon C. Foiedemann.

Abends 8 Uhr:
Leitung: HeiT Ugo Afferni, städtischer

Kurkapehmeister.
1. Ouvertüre zu „Genoveva“ von Roh.

Schumann.
2. Phantasie ans d. Op. „Dar Postillion

von Lonjumeau“ von A. Adam.
3. Adagio aus der Sonate pathetique

von L. v. Beethoven.
4. Türkischer Marsch aus Die Ruinen

von Athen von L. v. Beethoven.
5. Myrthensträuisschen, Walzer von

Ed. Strauss.
6. Ouvertüre zur Op. „Boccaccio“ von

F. v. Suppä.
7. FrühäimgKlied vom F. Mendeltasoihn.
8. Potpourri aus dier Oper „Faust“

von Ch. Gounod.

^ . y

inephon
Tteater,

Marmorsaal , Taunusstr . 1.
Vom 17. bis 23. Dezember:
Grosses Weihnachtsmärchen
Sehneewittchesa

uhö  die sieben Zwerge,
Farbenkinematographie,
sowie das gesamte hoch¬

interessante
neue Programm.

Mainzer Stadtthealei *.
Skonti 9 <les > R8. fidezi kmb 0 r f

naclimitta ^ s 55 gJIar ; F55
Der Feldherrnhiigel.

Schnurre v. RodaBoda u. Carl Roessler.
Preise der Plätze, inkl. Garderobe,

von 8 « Pf . big 0 .§ S »SS«.
K -L. Die Walküre.

Handlung von Bich. Wagner.
Preise d.Plätze inkl . Gard. v.55 Pf, aufw.

Walhalla-Theater.
Heute Freitag , 16. Fezbr .,
vollständig neues Programm,

Beginn 81/»Uhr . Beginn S’/s Uhr.

/ *8Ui yiio
Deutschlands bester Komiker.The4 Rnbys.

v
Amerikan. Sengations-Neuheifc.

Mira Channard.
Sängerin.

ffallifiilaia u
Indische Gaukler.

The 3 Georgis.
Moderne Akrobaten.

Biisson Trio,
Parodisten.

S; teala-?heater
Stiftstrasse 18.

Samstag und Sonntag, nachm.,4 Uhr:

SreneR Isergs
Kölner Figuren Theater

Kinder 15 Pf., Erwachsene 30 Pf.
auf allen Plätzen.

Samstag 8.1o Uhr. Zum letzten Idale

Köln nach IS!
Sonntag 8.15,Uhr auf vielseit. Wunseh

Tttimes im Harem.
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6 mtr. Halbwollener Hauskleiderfloff 2 .40
6 711 eier karierler Hauskleiderfloff 2 .7 5
6 JTieler halbwollener loden 3 .30

in dunklen Melangen . .

6 JTieler Hauskleiderfloff 4 .50
in schönen Streifen . .

6 JTieler reinwollener Cbeviol 5 .75
in verschiedenen Farben.

6 JTieler reinwolL schwarze Sloffe 5 . F 5
Seidcnffoffe.

Karierte Seidenflöffe 17 % Crepe de d)ine Seide f £sQ
für Blusen . Meter # oZ,iß  Meter »

1. 85
für Blusen . Meter

Keins . JTierveideux  /
in schwarz , für Blusen Meter * # \t $S

Kteider -Vetvet
in modernen Farben Meter

6 JTieler reinwollener Cheviot 7 .50
ca. 110 cm breit , in schwarz und farbig . .

6 JTieler Koflümfloffe 9 .00
in Streifen und Karos . .

6 JTieler reinwollene Satin tuche 10 .50
in diversen Farben . . .

emtr. Helle u. dunkle TanlasieSloffe 11 .50
6 JTieler Satin-Tuche und Hamm- t * r=cr\

garnSloffe , .v*vt. Y*rh.n . Infc.OU

Jfaihßrfige Simen , woitbaw, j
in grosser Auswahl , anfangend von. & &S %S

Leinen - u . Baumwollwaren.
Drell~7'isd)fud)er, bomb  Quanta!Hb pf.
Jacquard-Tischtücher, f 05
Jacquard-Tischtücher, 7on

oa . 130x160 cm , Ia schlesischeg Halbleinen S>. S \t

Dazu passende Servietten . »/. Dtzd . 2 . 75

Heinleinene
Damafl’Tisd)-u,TafeTTüd)er

mit passenden Servietten in grosser Auswahl.nsfr» r»  in weissu.farbig mit6ßeemCJ Servietten in hübschervKf\
Karton -Aufmachung 0 . 50 , 4. SS , 3 .35 , * .itit

Kaffeedecken  Ü .TsSk.,
gewebt u. bedruckt , 4,75 , 3 . 50 , 1 . 05 , Sit tt.

Küchentücher,
gesäumt und gebändert Dtzd . “ t.

Hücl)entücf)ern ™ifdT\- , a*
HüchenhandfücherMfllLlf 0fS

gesäumt u . gebändert , '/a Dtzd . 3 . 35 , 3 .05 , l . Sit

Zimmer-Handlücher,
ges . u. gebändert , ca . 59x110 cm , Jacquard , "J /J/J
Prell u. Gerstenkorn 1;t  Dtzd . 3 . DL , £t*

Baumwoll-Flanell,™*̂ »0* t
sehr geeignet (Bluse — 2V* m) 1 .85 , 8,35 , Sit  Bf-

Bettdamafleu. Satin,
ca. 130 cm breit , gute Elsässer "Ware,

per Meter 1 .85 , 1 . 35 , SiJ Bf.

Gans besonders empfehlen wir

unsere3 Spezialmarken in
Ttemdenfucpen,

——feitifädige und mittelkräftige Ware. ——

Qualität : „ Frauenlob “ , =X , 4 . 20

Qualität : „Edel weiss " , = Äter 5 . 75

Quaimt , „Königin “ , = 7 . 50

Ttbgspaßts Haus - u- Servierhteidsr,  zässt to “” a .Kleid—6 JTieler. . . 5.70, 4.50, 3.oo, <D
K3f

WzsG gsralstisefias &e Wellasiueläts -üescSaeMlk »8 äSiS | | *»«., Ali,
‘tadu»Äerh “ ?teeP"e |g ? Schill *WltrCIl zu den bekannt billiges *,

streng reellen JPreisen.
Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuss, das Richtige. Ich führe Barnen - und Herren -Stiefel ltk

allen Preislagen und Ledersorten, Schnür -, * ug - und Schnallenatiefel je nach Qualität
von Mk. 5 50  G '- 7 " 8 - W - IO “ IS“

Ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse
Mt. 1 “ » “ S 5‘ 8 “ 8 ,s  4* s  4 ” 5 “ «

Spezial - Marke : Damen -Boxkalf Mk. Herren -Boxkalf Mk. 8 So.
Eislauf-, Rodel-, Jagd- u. Touristen-Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. § s#.

Merke Wasserfeufel mit Doppeisohle und Korkzwischeisohle, ^ HEnuudD^ :
bester SseSisütE gegen nasse und kalte Flösse.

KHmeelliftSiftehnhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Futtei
Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln , (Gummischuhe , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate, iQ

riesiger Auswahl. Schulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill , in allen Grössen am Lager.

J BSandei ScBlllhHsilISg Marktstrasse 22.- Telephon 1894.
KB. Umtausch nach dem Fest gern gestattet. Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt . 17̂
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erbend -Ausgabe.
1. Wlcrtt.

Die iUoiitik der Woche.
Als der Präsident des deutschen Reichstags , Graf

Schwerin-Löwitz, Mittwochabend nur 10 _Uhr die
Sitzung mit einem Weihnachts- und Ncujahrswunsch
schloß und das Haus seine Weihnachtsferien _antrat,
da geschah dies unter nichts weniger als friedlichen
Zeichen. Waren schon während der ganzen Erats-
dcbatte die Geister heftig aufeinander geplatzt, so ent-
lud sich in deir beiden letzten Sitzungen vor deni Ferien¬
beginn der angesammelte Ziindstofs mit explosiver
Kraft , und an diesen heißen Schlachttagen wurde ein
in Deutschland bisher kaunl erreichter Rekord der Ord¬
nungsrufe aufgestellt . Zeigte sich hierbei , . daß die
Gegensätze auf dem Gebiete der inneren Politik ûnver¬
ändert fortdauern und sich in der Hitze der jüngsteil
Wahlkämpfe eher gesteigert haben, so war dement¬
sprechend auch die Aufnahme der Programmreden des
Reichskanzlers eine sehr verschiedenartige, schwankend
zwischen lebhafter Zustimmung und den: schärfsten, bei
den Sozialdemokraten bis zur Brutalität gesteigerten
Widerspruch. Um so einmütigere Zustimmung haben
die Ausführungeil des leitenden Staatsmannes und
des Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächtcr über die aus¬
wärtige Politik gefunden, die ja alles in allein zurzeit
tu einem wesentlich freundlicheren Lichte erscheint und
eine sichere Steuerung erkeilnen läßt.

Wenn das Echo dieser Redeil nicht allseits ein
sonderlich wohltönendes war , so sind die Gründe dafür
unschwer zu finden . Während man in Frankreich alle
Ursache hätte , die loyale Behandlung des Zwischenfalls
Noil Agadir seitens der deutscheil Staatsmänner anzu-
erfenneit , hat man sich statt dessen an der Seine recht
unnötigerweise über die angeblichen Versuche, Rußland
dem Zweibund abspenstig zu machen, aufgeregt und
der Leitung der deutschen Regierung unterstellt , daß
si- eine Art Umwertung aller weltpolitischen Werte rn
Szene setzen wolle. Es Hütte nicht erst der selerllchen
Erklärungen des russischeil Ministers des Äußern be¬
durft daß seine Unterredungen mit den deutschen
Staatsmännern „die vollständige Unversehrthert der
aeaenwärtigen Gruppierung zur Grundlage gehabt"
hätten Im übrigen wird Herr Ssasonow Gelegenheit
haben , bei seinen für das iiächste Jahr angekündigten
besuchen in Paris und London die dortigen Staats¬
männer noch persönlich davon zu überzeugen , daß es
niemand einfällt , das französisch-russische Bündnis und
die Entente mit England zu durchkreuzen.

. Derartige Pläne liegen der deutschen Regierung
um so ferner , als ja ihre Auslandspolltik nach wie vor
auf dem Dreibund basiert , dessen Weiterbestand iilchl

bloß durch schriftliche Abmachungen, sondern noch mehr
durch die Interessen der Völker bedingt ist. Dieser Auf¬
fassung entspricht denn auch die außerordentlich bel-
fällige Ausnahme , welche die Bethmann -Hollwegschen
Ausführungen in der Donaumonarchie gefunden haben,
soweit dort die soeben ausgebrochene Kabinettskrisis
überhaupt ein Interesse für andere Fragen sreiläßt.
Der Rücktritt des Kabinetts Bienerth ist in erne für
Österreich besonders kritische Zeit gefallen, denn bis
zum Jahresschluß muß Wohl oder übel das Budget-
Provisorium und die Bankvorlage erledigt werden, so
daß also für das Kabinett Bienerth , welches oom
Kaiser Franz Joseph mit der provisorischen — provi¬
sorisch ist alles in Österreich! — Weiterführung der Ge¬
schäfte beauftragt worden ist, das schicksalsschwere Wort
gilt : Eine kurze Spanne Zeit ist uns zugemessen.

Auch der englische Premierminister Asquith ist,
wenn auch schon die jetzt vorliegenden Wahlergebnisse
erkennen lassen, daß es im wesentlichen bei den bisheri¬
gen Parteiverhöltnissen sein Bewenden haben _wird,
dock nicht auf Rosen gebettet. Bleibt die liberale
Mehrheit im Unterhause dieselbe, so muß doch das
Kabinett einmal mit dem lmverkennbaren Ruck nach
links  innerhalb der Regierungsmehrheit rechnen,
der es zu einem schärferen Vorgehen gegen das Ober¬
haus zwingt . Ein erfolgreicher Kampf gegen die
Lords ist aber zweitens nicht im Unterhause , sondern
nur im Oberhause selbst  zu führen , und so steht die
Frage jetzt genau so wie vor den Wahlen : Wird König
Georg angesichts des Sieges der Liberalen den gefor¬
derten Peersschub bewilligen oder nicht?

In dieser Beziehung ist König Georg von Griechen¬
land besser daran , denn die Wahlen zur neuen Natio¬
nalversammlung haben einen so glänzenden Sieg des
Ministerpräsidenten Venizelos ergeben, daß der König
es nicht zu bereuen braucht, wenn er seine Sache auf
diesen Mann gestellt hatte , den all die Tatkraft , welche
er in K re t a an eine verlorene Coachs verschwendet
hatte , zu einem Reformator des verlodderten Griechen¬
tums geeignet erscheinen läßt . Gerade der Sieg der
Venizelos-Partei scheint auch dafür zu bürgen , daß
trotz der fortgesetzten Obstruktion der kretischen Natio¬
nalversammlung gegen die Schutzmächte wenn nicht
auf eine Beilegung , so doch auf eine allmähliche Ver¬
sumpfung des Kreta -Konfliktes gerechnet werden kann,
um so mehr , da man in der Türkei ebenso durch die
noch fortdauernde Kabinettskrisis wie durch die immer
bedrohlicher um sich greifenden Unruhen in Syrien
und an der persischen Grenze vollauf beschäftigt ist.

Der KersWW-Kulmrs str ClMotYmW.
Eine Sonderausgabe der „Norddeutschen Allge-

meinen Zeitung " veröffentlicht den Berfassungsentwurf
für Elsaß -Lothringen , der in der gestrigen Setzung
des Bundesrats angenommen worden ist.

An den staatsrechtlichen Beziehungen des
Kaisers  zum Reichslande will der Entwurf nichts
ändern . Der Kaiser wird auch künftighin als erblicher
Vertreter der Gesamtheit der Bundesstaaten , welchen
die Souveränität über das Reichsland zusteht, die
Staatsgewalt ausüben . Die Statthalterschaft
mit rhren Befugnissen bleibt unverändert.  Die
weitgehende Selbstbestimmung , die der Verfassungs-
entwurf den Reichslanden verleiht , äußert sich in der
Bestimmung , daß Landesgesetze für Elsaß-Lothringen
künftighin nur vom Kaiser  mit Zustimmung des
aus zwei Kammern gestehenden Landtags  er¬
lassen werden. Sowohl der Reichstag wie der
Bundesrat  scheiden als Faktoren der Landesgesetz¬
gebung aus und damit die Instruktion der Bundes-
ratsstimmeu durch die einzelnen Regierungen in
elsaß-lothringischen Angelegenheiten . Das Reichsland
erhält eine Verfassung, wie sie die größeren Bundes¬
staaten besitzen.

Der Erste n K a m m e r sollen eine Anzahl hoher
staatlicher und kirchlicher Beamten kraft ihres Amtes
und einer Anzahl berufsständiger Vertreter angehören,
die aus indirekten Wahlen hervorgehen . Außerdem soll
der Kaiser befugt sein, auf Vorschlag des Bundes¬
rats  die gleiche Zahl von Mitgliedern zu berufen,
welche die beiden ersten Gruppen umfassen, die je 18
Mitglieder zählen werden . Die Mitgliedschaft dauert
6 Jahre . Die Zweite Kammer soll ans allgemeinen
und direkten  Wahlen mit geheimer  Abstim¬
mung nach Maßgabe des gleichzeitig zur Vorlage ge¬
langenden Wahlgesetzes hervorgehen . Damit wird das
für den Landesausschuß bestehende indirekte Wahl¬
system beseitigt. Die Zweite Kammer wird 60 Abge¬
ordnete zählen. Die Wahlkreise sollen durchschnittlich
80 000 Einwohner umfassen. Das Verfassungs -Gesetz
soll spätestens am 1. Dezember 1012 in Kraft treten.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt
zur Veröffentlichung des Entwurfs : Der Überblick läßt
erkennen, daß Elsaß-Lothringen künftighin auf den¬
jenigen Gebieten , die nach der Reichsverfassung der
Zuständigkeit der Bundesstaaten verbleiben, dem Ein¬
fluß der Reichsgesetzgebung entzogen und die gleiche
Aut on o m i e wie ein Bundesstaat besitzen wird . Da¬
gegen haben noch weitergehende Wünsche auf Verselbst¬
ständigung der Reichslands , wie namentlich feine Ver¬
tretung mit beschließender Stimme im Bundesrat eine
Erfüllung nicht gefunden und nach der Lage der Ver¬
hältnisse nicht sindeu können. Wenn neuerdings in
der Presse der Wunsch hervorgetreten ist, ob nicht Elsaß-
Lothringen seiner Bevölkerungszahl entsprechend drei
Stimmen im Bundesrat , wenigstens in innerwirt¬
schaftlichen  Fragen des Reiches, zugestanden wer-
den können, so bleiben auch dem beschränkten Stimm¬
recht gegenüber die gleichen Schwierigkeiten bestehen,
wie einem vollen Stimmrecht . Werden die Stimmen

KemUeton.
Königliche Schauspiels

Freitag,  den 16. Dezember: „Figaros Hochzeit."
Oper in 4 Akten von W. A. M o z a r t.

Daß gerade eine Busso-Oper wie „Figaro " ein möglichst
festgefügtes Ensemble, ein gegenseitiges „Ineinander cm-
aespielt sein" aller Darsteller erheischt, um zu wirtlich stil¬
voller Wiedergabe zu gelangen, — darauf wurde schon neu¬
lich an dieser Stelle hingewiesen. Gestern hatte bereits
wieder ein Alternieren in den Hauptrollen stattgefunden,
und so konnte ein rechter Zusammenschluß(namentlich auch
Im Dialog !) nur in sehr bedingter Weise erreicht werden.

Den Figaro gab diesmal Herr Braun,  welcher der
Dartie körperlich nicht ganz gewachsen ist — weil er zu sehr
gewachsen ist; um so erstaunlicher war die Behendigkeit, die
Geschmeidigkeit, ja, man kann fast sagen: die Grazie, welche
dieser Heros im Auftreten entwickelte. Seine Darstellung
war im Ausdruck des Heitern, Mutwilligen und Muntern
überaus glücklich; ein überlegener Humor ließ uns auch die
geistige Überlegenheit dieses Figaros glauben. Im Ge¬
sang "entfaltete der Künstler — soweit ich der Vorstellung
beiwohnen konnte — eine anerkennenswerte Leichtigkeit und
blieb vor allem maßvoll und musikalisch bis in die kleinste
Note. Dank der dramatischen Gestaltungskraft, welche der
Stimme und dem Vortrag des Herrn Braun eignet, kamen
die wichtigen Szenen des 1. und 2. Akts zu höchst lebendiger,
frischer Wirkung: so namentlich die feine Ironie in der
Kavatine „Will einst das Grüflein" — und das frohgelaunte
kernige Wesen in der Schlußarie des ersten Akts. Hier
würde aber ein „echter Mozartsänger" (und nach dieser
höchsten Ehre geizt ja wohl auch Herr Braun ), die vorge-
schriebenen beiden Fermaten nicht nur durch ein langge¬
zogenes Portameirto ausfüllen, sondern er würde die erste
Fermate durch eine das hohe (1 zart umspielende Kadenz

ausfüllen, und das zweitemal diese Kadenz kolorierend zum
tiefen 6- hrnunterführen. Wie treffend charakterisierte eine
solche Fioritur auch gerade den Ausdruck „mit bunten
Bändern und seidenen Gewändern"! Der italienische
Originaltext, den Mozart komponierte, spricht hier sogar
von „quell' arm brillante ": Figaro meint Cherub ms
brillantes Aussehen; schreit dieses „brillante" nicht geradezu
nach einer brillanten Kadenz im Mozartschen Sinne?

Frau Müller - Weiß  gab die Gräfin in feiner,
sympathisch berührender Ausgestaltung und saug besonders
die Arie „Heil'ge Quelle" mit tiefem ernsten Gefühl und
jenem leisen Hauch von Schwermut, der hier für die Stim¬
mung der Gräfin gefordert ist; nur verfügte Mozarts Gräfin
über eine noch freier ausgebende stimmliche Höhe,

Als Susanne fand Frl . Friedseldt  Gelegenheit,
ihr Talent für leichtflüssige Koloratur zu bewähren. Etwas
mehr liebenswürdige Koketterie hätte, wie im Spiel , so
auch im Gesang durchschimmern können; die kleinen An¬
wandlungen von Unmut brauchten sich nicht gar so herb und
heftig zu äußern. Recht hübsch gelang im 2. Akt das lcicht-
bcwegliwe Parlando im „Duett" rnit Cherubin; hernach die
chromatische Figur nach dem hohen 6 im „Terzett" ilnd am
hübschesten: das Hervortretcn im „Finale ": „Da bin ich!
woher dieses Staunen ?" Doch das sind Einzelheiten; im
Grunde fehlt wohl auch Frl . Friodseldts Organ grade für
diese Partie die rechte Fülle und Wärme: denn Susannas
goldiges Lachen sollte doch eigentlich alle Winkel und Ecken
des Älmaviva-Palastcs Lurchsonnen und durchhellen —!

0 . T>.

Aanzeri.
Auch das 6. Zykluskonz e rt im Kurhause  hatst

wieder einen Gastdirigenten nach Wiesbaden geführt. Im
Gegensatz zu dem jugendlich-temperamentvollen, aber in
manchem Betracht noch unfertigen Herrn Schnsevoigt ge¬
hört Exzellenz Wassily v. Safonoff (aus Moskau) zu

den starken, in sich gefesteten Kunstcharakteren, die über die
Sucht, sich auch äußerlich als Gastdirigenten durch aufdring¬
liche Pantomimik erkennen zu geben, glücklich erhaben sine».
Denn daß Herr v. Safonoff, wie fast alle Dirigenten in
Rußland , ohne Taktstock dirigiert , macht den Anblick nicht
eigentlich interessanter und die Direktion selbst nicht lebens¬
voller. Da die deutschen Kapellen dergleichen nicht gewohnt
sind, so ist diese Art der Direktion eben nur bei unweiger¬
lich „parierenden" und gut eingeschulten Orchestern anwend¬
bar : wie etwa bei unserer städtischen Kurkapelle,  die
auch gestern ein bemerkenswertes Anpassungsvermögen
an die fremde und zugleich fremdartige Führung offenbarte.

über die zuerst gespielte „Manfred"-Ouveitüre hörte
ich von glaubwürdiger Seite , daß die Interpretation durch
den russischen Dirigenten zwar äußerst stramm, aber ziem¬
lich trocken und poesielos berührt habe, über den Solisten
des Abends: Herrn Ossip Gabrilowitsch,  war alle
Welt des Lobes voll. Er spielte Chopins E-Moll-Klavier-
konzert mit unwiderstehlich glänzender Bravour und mit
einer Virtuosität, die nicht nur durch äuß-erlichen Glanz be¬
stach, sondern auch durch die unerschöpfliche Mannigfaltigkeit
der Anschlagsnuancen und ihre innere Beseelung tief¬
gehendes Interesse auslösen mußte. Dem enthusiastischen
Drängen des Publikums entsprach der Künstler durch die
Zugabe von GlucksA-Dur-Gavotte in der Brahmsschen Be¬
arbeitung : es war in seiner wundervollen klanglichen Ab¬
tönung ein Meisterstück feinstilisierter Voitragslunst!

Im zweiten Teil des Konzerts dirigierte Herr vor
Safonoff mit großer Energie und Regsamkeit einige
Orchester-Novitäten russischer Komponisten. Da durste man
sich seiner Führung rückhaltlos anvertrauen . Ein - sinfonische
Dichtung „Die versunkene Glocke" ließ den Autor Wladi¬
mir Metzl sofort als einen durch die modern-deutsche Schule
hindurchgegangenen Tschaikowskyaner erkennen: kräftiges
Pathos , effektvolle Orchestcrsprache, — aber auch manche
Maßlosigkeiten und Übertreibungen im Ausdruck und
Kolorit. Rautendeleins zart-sinnlicher Märchenzauber, des
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Vom Kaiser instruiert , so tritt indirekt eine Verstärkung
des preußischen Einflusses ein , der mit den Grund¬
lagen der Verteilung der Machtverhältnisse im Reich
schwerlich vereinbar ist. Auf der anderen Seite ist es
nicht wohl denkbar , daß der Statthalter  ein so¬
genanntes Jnstruktionsrecht erhält ; einerseits würde
dies mit der Stellung des Statthalters zum Kaiser
unvereinbar sein , andererseits würde die Möglichkeit
eröffnst , daß die rcichsländischen Stimmen anders
instruiert werden als die preußischen , wodurch ernennt
den Grundlagen des Reiches gleichfalls unverträgliche
Minderung des Einflusses der Präsidial  nl acht
Eintreten würde . Staatsrechtliche wie nationälpolitische
Gründe lassen daher die Erfüllung des Wunsches nach
einer Vertretung des Reichslandes mit beschließender
Stimme im Bundesrat als unerfüllbar  er-
jcheinen .. Die Verbündeten Negierungen vertrauen,
daß der Reichstag ihnen auf der mittleren Linre , die
dieser Verfassungseniwurf vorsieht und die gleich weit
entfernt ist von radikaler Neuerungssucht wie von
engherzigen Befürchtungen und kleinlicher Bevormun¬
dung , folgen und damit einem Werke zur Durchführung
verhelfen wird , das dem Reich und Elsaß -Lothringen
in wirtschaftlicher und nationaler Hinsicht zum Segen
gereichen wird.

Deutsches Usich»
* Hof - und Personal -Nachrichten . Sämtliche Mitglieder

der deutschen Kolonie von Bombay begrüßten den Krön-
Prinzen  im Bungalow des deutschen Konsulats . Nachmittags
erfolgte die Abreise nach Haiderabad . Zur Verabschiedung waren
der Gouverneur isir George Shdenham Clarke mit seiner Ge¬
mahlin am Bahnhof erschienen.

Prinz August Wilhelm wird heute sein Referendar¬
examen im Kammergericht oblegen.

* Der preußische Landtag wird , wie die „Nord -d. Mg.
Ztg ." mitteilt , auf den 10. Januar 1911 cinbcrufen.

* Bundesrat . In der am 15. Dezember unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs des Innern abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundcsrats wurde dem Entwurf der
deutschen Arzncitaxesür  1911 sowie der Vorlage , be¬
treffend eine anderweite Festsetzung der Gesamtmenge des
Absatzes von Kalisalzen  für die Zeit vom 1. Mai bis
31. Dezember 1910, die Zustimmung erteilt . Annahme
fanden die Vorlage , betreffend die Änderung der Zünd¬
waren - Stc uc raus fü h r un g s b e stimmu  n g en,
bezw. der Zündwaren -Kontingenticrungsordnung , die Vor¬
lage , betreffend die Änderung der Zuckerstcueraus-
s ü h r u n g s b e st i m m u n g e n,  die Vorlage wegen Ände¬
rung und Ergänzung der Branntweinsteucrbe-
freiungsordnung,  die Vorlage , betreffend die
Herabsetzung der von der Vergällungspflicht befreiten
Branntweinmenge für das Betriebsjahr 1910/11 , die An¬
träge des zuständigen Ausschusses wegen der Feststellung
bestimmter Grundsätze über die Behandlung der Anträge
auf die Einreihung von Orten in eine höhere Ortsklasse
des Ortsklassen verzeichn iss es  s owie die Vor¬
lage , betreffend die Verwaltung . Der Bctriebsauflagc
von Branntwein stimmte die Versammlung zu, außerdem
wurde über mehrere Eingaben Beschluß gefaßt.

* Das übliche Dementi . Die „Rordd . Allg. Ztg ."
schreibt: Die „Köln . Volksztg ." hält in ihrer Nummer vom
15. Dezember die Nachricht aufrecht , daß die Verhandlungen
des Moabiter Krawallprozesses zu einer anderweiten Ver¬
wendung des Polizeipräsidenten v. Jagow  führen wür¬
den. Wir sind ermächtigt , festzustellen, daß die Nachricht
auf Erfindung beruht.

* Volkszählungscrgebnisse . Stolp  33760 (31 154),
S a u e n b u r g 13 744 (12 592). K o l b e r g 24 909 (22 864).
Greifswald  24 663 123 767). Pasewalk  10 909
(10520 ). Bismarck Hütte  22 704 (18388 ). Katto-
witz  43093 <37 000). Mhslowitz  17 838 (15838).
Zabrze  63088 (55638). Zaborzc  27068 (26976).
Landsbcrg  a . W. 39147 (36 934).

* Ein Korb für Berlin . Der Berliner M a g i st r a t hat
>uf eine Anfrage beim Oberpräsidenten , ob die Staats¬
regierung geneigt sei, wegen Übertragung weiterer Zweigs
der Ortspolizeilichen Verwaltung an die Stadt Berlin mit

Waldschratts keckes Dreinfahren und des Glockengießers
leidenschaftlich faustisches Ringen sind die drei Hauptzüge,
die in der Tondichtung zu charakteristischer Aussprache ge¬
langen : Zu viel des Guten ! Eine straffere Zusammen¬
fassung hätte der lebhaft konzipierten Partitur zum Vorteil
gereicht.

Sehr gnt gearbeitet sind die „Variationen für Streich¬
orchester" von S . Arensky . Das Thema klingt volkstümlich
an ; die Veränderungen sind abwechslungsreich genug:
Fugicrtes : Figuriertes ; Ecllo -Kantilcncn ; Pizzikato -Go-
plänkel ; ein elegisches sordincn -Nottnrno : überall wett¬
eifert die Phantasie des Komponisten mit seinem formalen
Geschick. Nur zu viel des Guten ! Eine straffere Zusammen¬
fassung hätte der lebhaft konzipierten Partitur zum Vorteil
gereicht.

Den Schluß machte die an dieser Stelle schon früher ge¬
hörte sinfonische Dichtung „Francesoa da Rrmini " von
Tschaikowsky. Es sind die bekannten Bilder aus Dantes
„Inferno ',' , die hier die musikalische Phantasie des Ton¬
dichters befruchteten . Während der Anfang und Schluß des
farbenprächtigen Tongemäldes den Schilderungen des
Höllenkreffes mit all seinen furchtbaren Schattengestalten
und dem erschütternden Rasen der Nerzwefflung gewidmet
ist, bleibt der elegische Mittelsatz für die eigentliche Er¬
zählung der Lieüesepisode Paolos und Francesoas aufgc-
ivart . Die Gegensätze und grandiosen Steigerungen der
Komposition waren vom Dirigenten mit zielbcwußter Kunst
herausgearbeitet , und das Äurorchcster  spielte mit un¬
weigerlicher Bravour . Nur die Zuhörer seufzten : Zu viel
des Guten ! Man mußte Safonosfschc oder gar keine
Nerven haben , um gegen solchen Ansturm musikalischer
Russifizierung gewappnet zu sein ! O. v.

Bücher des deutschen Hauses.
Wir haben in Deutschland keinen Mangel an billigen

und guten Volksausgaben von Büchern jeder Art . und die
durch Lektüre zu erzielende Billruna ist bei uns fast so wohl-

dem Magistrat in Verhandlungen zu treten , die Antwort
erhalten , daß nach eingehender Prüfung eine Änderung des
bestehenden Zustandes nicht in Aussicht genommen werden
könnte.

* Zum Proftssorenstrcit . Die akademische Untersuchungs-
Kommission , die sich mit dem Professorenstreit besaßt , trat
Freitagnachmittag in der Universität zu einer neuerlichen
Beratung zusammen . Außer den Mitgliedern der Kom¬
mission und Professor Bernhard nahmen an derselben auch
Geheimrat Elster vom Kultusministerium teil.

* Cölns Einwohnerschaft . Zu der tabellarischen Zu¬
sammenstellung über die Einwohnerzahlen der Großstädte
jetzt und vor einem halben Jahrhundert in der Donnerstag-
Abendausgabe sei berichtigend nachgetragen : Während bei
Frankfurt und Düsseldorf die stattgefundenen Eingemein¬
dungen berücksichtigt waren , waren in der Tabelle bei Cöln
die Vororte Kalk und Vingst weggelasscn . Cöln zählt mit
diesen 511040 Einwohner , was insofern von großer Wichtig¬
keit ist, als Eöln hierdurch die zweite  Stadt Preußens
an Stelle von Breslau,  geworden ist. Ta Cöln augen¬
blicklich noch mit der Vorstadt Mülheim  und der Bürger¬
meisterei Merheim (53060 -p25060 Einwohner ) in aus-
stchtsvollcn Eingemeindungsvcrhandlungen steht, dürste es
bald aus 600000 Einwohner wachsen und demnach mit
M ü n che n um den Rang der drittgrößten  deutschen
Stadt konkurrieren.

* Die Notlage der Winzer . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen wird die rationelle Bekämpfung der Rebschäd-
linge im Rheingebiet und den Seitentälern einen Betrag
von mehr als zwei Millionen Mark erfordern . Wie cs
heißt , wird demnächst eine besondere Regierungs¬
kommission  die von der Notlage am härtesten be¬
troffenen Gegenden bereisen , um die e'rtsprechenden Fest,
stellungen zur Abstellung der Notlage und über die Höhe
der staatlichen Unterstützung zu machen.

* Ein Bersassungskonflikt in Schwerin . In Schwerin
ist es zwischen Regierung und Landtag zu einem Konflikt
gekommen, der vielleicht zur Auflösung  des Landtages
führt . Die Regierung hatte zu den Kosten des Landes-
regiments einen Zuschuß von 1800 000 Mark gefordert , die
Bürgerlichen lehnten jedoch die Bewilligung dieser Summe
ab . w ' il ihnen das Etatsrecht nicht gewährt werde Die
Ritterschaft bewilligte alsdann einen Zuschuß von 1200000
Mark , damit ist die Regierungsvorlage gefallen.

* Eine Zentrumsniederlage in Essen. Bei der Stadt-
Vcrordneten -Stichwahl in Essen wurden drei Liberale
und ein Sozialdemokrat gewählt . Insgesamt verliert das
Zentrum fünf Mandate an die Liberalen . Die Sozialdemo¬
kraten behalten ihre zwei Sitze.

* Verbot eines sozialdemokratischen Vortrags . Die
Univcrsitätsbehürden haben den von der freien Studenten¬
schaft in Halle geplanten Vortrag des sozialdemokratischen
Abgeordneten I >r . S ü d c t u m über das sozialdemokratische
Parteiprogramm untersagt.

* Ein starker Rückgang des Bierverbrauchs hat im
Rechnungsjahr 1909 m Deutschland stattgefunden . Ter
Verbrauch ist nach amtlicher Berechnung um 6 Liter
auf den Kopf zurückgegangen , nachdem schon im Jahre
1908 eine Abnahme um 5,6 Liter erfolgt war . Im
ganzen hat seit dem Jahre 1900 ein Rückgang von
117,9 auf 100,2 Liter statt gefunden , also eine Per¬
brauchsabnahme um 17,7 Liter oder 14,9 v. <H. Dabei
ist in den Zahlen des Jahres 1909 die Wirkung der Er¬
höhung der Brausteuer noch lange nicht voll zum Aus-
druck gekoknmen.

* Der Modcrnlstcncrd nt München . Vier ordent¬
liche T heolog leprose ssoren an der Münchener Universi¬
tät haben sich der Leistung des Modernisteneides da¬
durch entzogen , daß sie ihre seelsorgerischen
Funktionen nieder gelegt  haben . Die übrigen
Professoren und Privatdozenten haben den Erd bereits
freiwillig geleistet . Ern Geistlicher des Hochstiftes bei
St . Cajetan hat die Eidesleistung verweigs r t.
Ern süddeutscher Geistlicher erläßt in einer Flugschrift,
die im Verlag der reform -katholischen Wochenschrift
„Das neue Jahrhundert " erschienen ist, einen Aufruf
an seine Mitbrüder , den Modernisteneid zu verweigern.

seil wie Brombeeren . Man braucht nur an Reclams Uni.
Versalbibliothek . a,n die Meherschcn und an die Wiesbadener
BolikAbücher. au die Hendel scheu Ausgaben »der auch , für
Romane , an die Engolhornsche RomanibMiothek zu criimer -n,
türtb inan weiß , dag Deutschland , in dem auch verhältnis-
müßig am »refften gelesen wird , da an der Spitze Marschiert.
Würden nicht weite Kreise des Volkes von jeder durch billige
Bücher zu erwerbenden Aufklärung geflissentlich fern gehal¬
ten . der Segen dieser billigen , geistigen Nahrung würde noch
vollkommener sein . Ist es schon bewundernswert , was da
für wenige Groschen an leidlich ausgestatteter guter Litera,
■xux geboten wird , so wurde ntcra des Staunens erst recht voll,
als vor einigen Jahren unter der Ägide des viclbelioblen
Schriftstellers vr . Rudolf Presber  in Berlin die „B ü ch e r
des deutschen Hanfes"  auftanchtcn , von denen alle
14 Tage ein Band erschien , und zwar in guter Mmnqnstärkc,
auf einem sehr anständigen Papier , in thpograpHisch schöner
Ausstattung gedruckt , mit je vier Oritzinal -Federzeichnungen
hervorragender Illustratoren versehen und in einen : sehr ge¬
schmackvollen und originellen Leinwände inband . Der Fachmann
fellfjft trug sich, wie eS möglich sei , daß ein so auSaestattetes,
schönes Büch für einen äußerst niedrigen Preis , das ihm wie ein
SekbstmordprciS erschien , zu haben sei . selbst wenn man den
Umq'tanid in Betrocht zog . daß viele der Bücher kein Autoren-
honooar mehr testeten , weil sie mit der Zeit schutzfrei ge¬
worden . Aber immerhin , wenn diese Bücherserie , lebensfähig
werden wollte , war es notig , daß sie in ungeheueren Massen
hevgestellt und —- verkauft wurde . Ob das Letztere der Fall,
wissen wir nicht , aber man sollte ess bei der Schönheit , oem
Wert und der Billigkeit der Bücher annebmeii . Jedenfalls
ist die angenehme Tatsache scstzustellen , daß bis jetzt nicht
weniger als 75 der Bände erschienen sind und daß eine irin-
gute Auswahl getroffen wurde - Nelben großen Klassikern
finden wir die interessantesten Erzähler älterer und neuerer
Zeit , daneben aber auch Märchen . , Fabeln , Balladen usw.
Nur -ernfgs Stichproben : Mit Goethes „ Leiden des jungen
Werther " wird die erste Jahres Serie eröffnet . beschlossen
wird sie mit Puschkins „Pigue -Dame " . Dhackeray , Balzac,
Dickens , Tolstoi , Björnfon , Ggrstäcker . Maupassant »Spicihagcn,
Eichendorf , Zola und der jüngere Tolstoi , Dostojewski,
d'Anqunzw , Fritz Reuter , Hackländer . Ernst von Wolzogcn,
das sind nur einige aus der bunten Reihe derer , die uns da
mit Vovtrerfl 'ichcn Werten begegnen ! Alles in allein bedeuten
die bis fetzt vorliegenden Bände trotz ihres geringen PveisrS
einen ebenso vornehmen als gediegenen Hausschatz edler
Unterhaltung und es bleibt nur zu wünschen , daß ihn sich 1

Rechtfpvechmrg und Usrrva1trr« g»
11VS . Justiz -Personalien . Der Lenatsprästbent L o s s e n

bei dem Oberlandcsgericht in Frankfurt a . M . erhielt den
Charakter als Geheimer -Oberjustizrat mit dem Range der Räte
zweiter Klasse . — Landgerichisoirektor Dr . R a w irs che r in
Frankfurt a.  M . erhielt den Charakter als Geheimer Justizrat.
— Bei dem Strafgefängnis in Ellerbach und dem Untersuchungs¬
gefängnis in Essen ist je eine Inspekiorstelle zu besetzen.

geer rmd Flotte.
Garde bei den Bezirkskommandos . Seit Oktober 1909

ist die Einrichtung getroffen worden , dio Adjutantenstellen
bei BezirkÄormnandos auch mit Offizieren des Garde-
ko r p s zu besetzen. Zunächst geschah dies bei den Bczirks-
kommandos in Dortmund , Kreuznach, Soest und Oldenburg.
In diesem Jahre sind die BeLrtskomrnandos Kalau und
Gelsenkirchen hinzugetreten.

Endergebnis der Probefahrten des Panzerkreuzers
„15. d . Tann ". Nach den an amtlicher Stelle eingegangenen
Ergebnissen der Meilenfahrten des neuen Linienschiffs¬
kreuzers „v. d. Tann " hat dieses Schiff eine absolute
Höchstgeschwindigkeit  von 28,124 Seemeilen er¬
reicht. Es kann daher damit gerechnet werden , daß für den
Panzerkreuzer im tiefen Wasser dauernd eine Maximalgc-
schwmdigkeit von 28 Seemeilen zur Verfügung stehen wird.

Aus den Listen der Kreuzer gestrichen. Nach einer Ver-
sügung des Staatssekretärs des Reichsmarineamts sind die
beiden Kriegssahrzeuge „Blitz " und „Pfeil"  aus den
Listen der Kreuzer gestrichen worden und sollen als
„Spezialfchiffe"  aufgebraucht werden . Die beiden
Schiffe wurdleu in den Jahren 1831 bis 1883 gebaut und
wurden in den letzten Jahren nur noch zum Tenderdienst
bei den Geschwadern der Hochseeflotte herangezogen , da sie
einen Gefechtsweit nichc mehr besitzen. Die Zahl der
„SPezialschiffe " der Flotte beträgt jetzt 12.

ArrsZanL»
Frankrrelckr.

Das tragische Ende des deutschen Fremdenlegionärs
Weißrock. In der Depntiertenkammcr führte Willm (ge¬
einigter Sozialist ) bei Begründung feiner Interpellation
über den Tod des Soldaten Weißrock aus , wie dieser als
Elsässer in das Regiment der Fremdenlegion eingetretcn
sei, n »t int französischen Heer zu -dienen . Willm fuhr dann
fort : Da Weißrock ein schlechter Soldat und kränklich war,
übertrat er das Verbot , aus gewissen Quellen zu trinken.
Zur Strafe mußte er mehr marschieren. 2lls dies über
seine Kräfte ging und er ein Maultier bestiegen hatte , hieß
ein Vizefeldwebel ihn wieder äbsteigen , und so brach Weiß-
rock erschöpft zusammen und blieb hinter der Kolonne
liegen . Ein Unteroffizier nahm ihm die Waffen ab und
überließ ihn seinem Schicksal. Weißrock ist seitdem ver-
schwnnden ; vielleicht ist er von wilden Tieren zerrissen, viel¬
leicht von Räubern gefangen worden . Der Redner richtete
schließlich an den Minister die Lluffcrderung , über das
Schicksal Werßrocks Ausschluß zu geben . Die Schilderung
Willms machte großen Eindruck und rief namentlich auf
den Bänken der Sozialisten wiederholt Slusrufe des Ent 1
s e tze n 8 hervor . Die Antwort des Kriegsmini  st ers
wirkte weniger überzeugend . Als er u . a . sagte , man habe
Weißrock als Deserteur angesehen , weil er beim Appell ge¬
fehlt habe , sicher sei, daß Weißrock in diesem Augenblick
nichts von sich hören ließ , wurden Ausrufe des Befremdens
laut . Ebenso als er sagte : Wenn der Korporal , welcher
Weißrock die Waffen abgenommen hat , gewußt hätte , daß
er ein Elsässer fei , hätie er ihn vielleicht anders behandelt
und zu ermutigen gesucht. Willm  entgegnete sehr leiden¬
schaftlich, Weißrock als Deserteur binzusiellen , sei eine
durchaus haltlose Annahme . Weißrock sei überhaupt außer¬
stande gewesen , zu marschieren . Er habe gewiß nicht daran
gedacht, zu desertieren . Der Offizier habe einen Soldaten,
welcher ihm anvertraut gewesen fei , elend umkommen
lassen. Schließlich beantragte er eine Tagesordnung , in
welcher die Regierung ausgefordert werden soll, Maß¬
nahmen zu treffen , die eine Wiederkehr solcher Vorkomm¬
nisse verhindern sollten . Der Kriegsminister erklärte jedoch,
die Regierung wolle nur die einfache Tagesordnung an-
nehmen , die bewilligt wurde.

recht viele aneitznen , damit das schöne Unternehmen weiter,
geführt weöden kann.

Ein älteres Seitenstück zu dieser Bücherei ist „Engel.
Horns  R o in a n b i b I i o t h e k" . « is ist verhältnismäßig
eben- so billig und liefert kleinere Romans gebunden zu 75 Pf .,
freilich ist die Ausstattung weniger aeschenkmäßi « . . denn die
Firma hat das leider versäumt , einen 1ünstteri,ch veizvolleven,
den :- heutigen Kunstempfinden entsprechenden Einband su
liefern , obgleich sich das ohn -e wesentliche Mehrkosten machen
ließe . Es widerstrebte ihr . tvahrschernlrch , die Flagge , unter
der sie siegte , zu ernoiiern , ähnlich , wie ja auch die Fliegenden
Blätter ihre ursprüngliche Titelzeichnung beibehiclten . Doch
das sind schließlich Ätlßerlichkoiten . Der „Kern " rst noch sg
gut wie vor einem Viertel -Jahrhundert , als die ersten roter,
EngelhornS evschienen und güte Belletristiä inS deutsche,Haus
trugen . Das beweist uns ein Blick irr die neue Serie , :n der
auch wieder in besonderem Mäße die gute , auElärchi -sch- Unter -,
haltunpsliteratur vertreten ist . Wrr finden unter den
25 Bänden allein 14, die uns interessante Werke fvansönfcher.
englischer und deutscher Dichter vermitteln . Da ist Georges
Ohnet . der in einer fesselnden Arbeit das politische Streber,
tum geißelt , da läßt uns in dem Buche „Der unrein « Geist"
der Franzose Semöne Zemlgl tiefe Einblicke in die russisch«
Volksseele tun . da schildert Daniel Lesueur den Kamp - <un>r
adlen Frauenseete ge^ en die üble IllltagSmoral . Mit hr,
ion-derer Fveu -de begrüßen wir hier wieder den Dänen Patzt-
Rosenlranz . In seiner „Gräfin Pölly " hat er wieder mit
sicherer Meisterschaft offenbar nach „lebendem Modell"
arbeitet . Die modernen Engländer und Amerikaner zeichneg
sich in ihren Romanen mehr dnrc9 Unterhaltsamkeil und
packende Technik , als durch Feinheiten auö . aber deshalv
find sie im breiten Leserpuhliknqn besonders beliebt . So wird
man Widder gerne nach Wallace Cooks Goldvräher -Roman
Montana greifen , nach den beliebten Gesellschaftsschilderungerr
der Hanphry Word,  die sie uns in der Geschichte einer
modernen Ehe „Daphne " darreicht . . Arnold Ben net lätz(
seine spannende Geschichte „Hugo " in einem Riesenwaven.
haus spielon und die beliebte Miß Croker schildert in ihren »,
Buche „Die jüngste Miß Mowbrah ' d:« Teilnahme erweckenden
Schicksale eines unterdrückten Mädchens . Interessante Bücher
von George Bronson -Hovard und Kate Douglas S . Viggin
boschliessen diesen stattlichen Reigen auSländffcher Erzähler
Bon den Deutschen begrüßen wir mit besonderer Fveu .de de ft
farbenstarken Richard Botz, der in. „Romeo und Julia in,
Albanergcstirge " eine besonders wirksame , poetische Geschichte
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. Belgien.
Leopolds II . Todestag. Heute, am 17. Dezember, ist der

Jahrestag von König Leopolds II . Tod. Von den belgi¬
schen Blättern erinnerte gestern nur ein Blatt an diesen
Gedenktag. Von irgend einer Trauer - oder Gedenkfeier-
lichte>t scheint man absehci: zu wollen, wenigstens ist bis
jetzt nichts davon bekannt. Es hat anscheinend doch zu sehr
verstimmt, daß die Erbschrftsregulierung des verstorbenen
Königs zu Prozessen geführt hat, die man allgemein in
Brüssel als einen Skandal ansieht.

England .'
Die Wahlen. Gewählt sind 259 Liberale, 264 Unio-

nisten, 42 Vertreter der Arbeiterpartei, 67 Redmondisten,
9 O'Brienisteri. Tie Liberalen gewinnen 22, die Unionisten
26, die Arbeiterpartei 4 Sitze. Die O'Brienisten gewannen
6 Sitze in Southcork.

Ein Zusammenstoß zweier Kriegsschiffe. Der Flotten¬
tender „Elfin", der 160 Mann Marinctruppen nach dem
Kriegsschiff„Thamcs " brachte, kollidierte gestern bei Harwich
mit dem Tauchboot „0 . 8", das nach Felixtown dampfte,
um Benzin einzuholen. Der Tender ging in 5 Minuten
unter. Das Tauchboot hielt bei dem „Elfin " und die Leute
von diesem sprangen zum Teil auf 'das Tauchboot, zum
Teil auf einen Kahn. Mau glaubte zuerst, daß alle ge¬
rettet worden feien, doch erwies eine abgehaltene Muste¬
rung, daß 5 Mann fehlten, die jedenfalls ertrunken sind.

Dntziarry.
Die Studcntenunruhen . In Petersburg hielten unge¬

fähr 3000 Studierende in der Universität eine Versammlung
ab und beschlossen nach einstündiger ungehinderter Beratung
als Protest gegen die Vorgänge in den Gefängnissen von
Wolog'da und Screntur , den Vorlesungen bis zum 21. fern
zu bleiben.

Türkei.

An die Adresse Italiens . Der offiziöse „Dänin" weist
tu scharfer Weise die Angriffe des Mailänder „Corriere de
la Sera " zurück und sagt: Tripolis ist eine ottomanische
Provinz ; dort haben nur der Padischah und die otto-
mattische Natirn Rechte. Die Ottomanen können es nicht
ertragen, daß Ausländer in Tripolis Ansprüche erheben.

Die Beduinen-Unruhen in Arabien. Nach Depeschen,
eie dem Ministes des Innern zugegangen sind, bestätigt sich
die Meldung, daß die Kerak zernierenden Truppen die
Stadt besetzten. In der Festung befanden sich der dahin
geflohene Kommandant, der Mutessaris, sowie mehrere
Offiziere mit ihren Familien, insgesamt 300 gerettete Per¬
sonen. Die Beduinen steckten während der Revolte alle
Negierungsgebäude in Brand , beraubten die Regierungs¬
kasse und diejenige der Tabakregie. Die Zahl der auf¬
ständischen Beduinen beträgt 15 000.

Meriko.
Ein heftigeg Gefecht zwischen Regierungstruppen und

Insurgenten fand in der Nähe von San Andres im Staate
Chihuahua statt. Der Ausgang ist unbekannt. Neuere
Meldungen bestätigen, daß die Regierungsiruppcn in den
letzten Kämpfen keinen Pardon  gaben , sondern die
Gcsanaencn sowie die Verwundeten töteten.

Brasilien.
Die Verwendung der Meuterer. Nach Depeschen aus

Rio de Janeiro verwendet die brasilianische Regierung die
Mannschaft der Meutererschifse, die sie in entfernte Pro¬
vinzen entsandt hat, dort als Straßen - und Eisenbahn¬
bauarbeiter.

Luftschiffe und AerWians.
Das lenkbare Luftschiff der Siemcus -SchnÄniwerke,

oeffcn Ballonhülle bekanntlich neu konstruiert werden mußte,
Et soweit sertiggestellt, daß mit der Auftakelung in der
Ballonhülle zu Biesdorf begonnen werden konnte. Der
Ballon des etwa 120 Meter langen Luftschiffes ist jetzt mrt
Preßluft gefüllt worden. Mit Probesahrtcn soll in einigen
Tagen begonnen werden.

xc8  italienischen Volkstums schuf. Richard SlowronnckÄ
^bmsfrischer. tragischer Offlzievsroinan „Armer Senner
wurde früher schon von uns empfohlen, als er als „Geichenk-
roman" erschien. Es freut unS. da« er hier auch brorteren
Leserkreisen zugänglich gemacht wurde. Das Bild eines Herben,

Mädchens. chas erst durch Schicksale lernt, verzeihend
den harten SLm zu beugen, zeichnet Karl Busse in Ieinem
Roman „Lena Küppers", während wir in den Mpennvvr.llen
Rntuvgowalten" von Helene Raff wieder die plastische

Schilderunaskunst der begabten Tochter des geschätzten, Ton¬
meisters erkennen. Von der verstorbenen A. vorr KUnkew-
stroem liegt ein Buch „Das Hohelied des Le'bens' vor. das
cbonlso gut „Das Hohelied der Liebe" heißen könnte und die
vortrefflichen Erzählereigenschaften der Autorin noch!. einmal
vokumientiert: Fedor von Zobeltitz gibt einen köstlichen
Studentinnen roman: „Eva, wo bist du ?" : Oskar Hockers
Goldenes Schiff" schwimmt auf den oft stürmisch bewegten

Wogen Modernen Sport lebe ns und Marie Diers ^ ringt^ in
ihrem „Der alte Timm und seine Nachbarin". Käthe iLtnrmfcls
in „Liebe Mädchen" mehrere ansprechende Novellen., ■so
steiuvelt denn Reichhaltigkeit, gute AnAvahl und Billigkeit
aiich die Erfcheinnngcn dieser modernen Ramanbibliothmge.
wisse rmaßen zu „Büchern des deutschen Hauses". Leb. v. B.

Aus Kunst und Ledeu.
n . Frankfurter Stadtthcater . Man schreibt uns:

Warum sich unsere beiden städtischen Bühnen so gerne gegen¬
seitig Konkurrenz machen, ist ein unbegreiflich Ding. So
auch um Donnerstag wieder. Die Over brachte nach
längerer Zeit und teilweise neu besetzt Verdis „Othello",
und am gleichen Abend fand im Schauspielhaus die Urauf¬
führung (zugleich mit Wien) von Blumenthals und
Lothars neuem Verslustspiel „Die drei Grazien" statt.
Sprechen wir heute nur von letzterem. Es ist ein echter
Blrtmenthal, dem Rud. Lothar sich gefällig anzupassen
wußte. Keine großen Gedanken, keine Charakters, kein
Problem. Dafür graziöser Witz, flotter Reimdialog,
Figuren , die sich willia schieben lassen, just so. wie der Autor

Sitzung der Stadtverordneten
vom 16. Dezember.

Den Vorsitz der gut besuchten Sitzung führte Geh. Sani¬
tätsrat I>r. P a g e n stc che r, der vor Eintritt in die Tages¬
ordnung u. a. von einer Resolution des Gewerkschasts-
kartells Mitteilung machte, die in einer am letzten Mittwoch
stattgefun'denen Versammlung von Arbeitslosen beschlossen
und sowohl an den Magistrat als auch an die Ŝtadtveroro-
ncteu-Verfamnrlung gelangt ist. In dieser Resolution wird
es als dringend notwendig bezeichnet, für «ine größere Zahl
Arbeitsloser schnell Arbeit zu schaffen und größere Mittel
für

Notstandsarbeite«
bereitzustellen, als das bisher geschehen ist. Wie Stadt¬
verordneter Gerhardt  mitteilt , hat das Gewerkschasrs-
kartell gegenwärtig

596 Arbeitslose
gezählt, die Gewerkschaften mit 3000 Mitgliedern haben
allein 400 Arbeitslose aufzuweisen. Wenn gesagt worden .
sei, die Arbeitslosen müßten von hier ab wandern,  so
möge das richtig sein, indessen dürfe nicht übersehen werden,
daß im laufenden Jahr annähernd 600 organisierte 'Ar¬
beiter abgewaudert seien und daß sich der Abwanderung
der Leute vielfach, ja fast immer, unüberwindliche Hinder¬
nisse (z. B. Mangel an den nötigen Mitteln) entgcgcnstell-
ten. Der Redner richtete schließlich au den Magistrat das
dringende Ersuchen, die verstärkte Fürsorge für die Arbeiis-
loscn baldmöglichst in die Hand zu nehmen. Beigeordneter
Travers  erklärte u. a ., daß sich die Arbeitslose u-
Versicherung,  auf die der Vorredner auch hingewiescn
hatte, unmöglich von heute auf morgen eiuführcn lasse. B -s
jetzt würden etwa 100 Notstandsarbeiter beschäftigt, und
zwar deshalb, weil die dazu berufenen Organe die be¬
treffenden' Leute als ganz besonders bedürftig bezeichnet
hätten. Was weiter notwendig werde, könne und werde
geschehen, auch ohne die Bereitstellung weiterer Mittel . Er
bitte, die ganze Sache den: Magistrat zuzuwcisen. — Stadt¬
verordneter Justizrat v. Eck machte aus irreführende An¬
gaben in dem statistischen Material der Eingabe, die in
Vervielfältigungen den Stadtverordneten zugängig gemacht
worden war , aufmerksam uüd erklärte, daß er überzeugt
sei, daß ber Magistrat das Richtige von selbst tun werde,
auch ohne Interpellationen . — Oberbürgermeister Dr.
v. I b e l l führte aus , daß der Magistrat auch ferner das
Notwendige tun werde, man dürfe aber nicht vergessen, daß
die Stadt niemals btc Rotstandsarbeiten unter den Bedin¬
gungen der normalen Arbeiten auSsühren lassen könne. Sie
müsse vor allem darauf bedacht sein, in erster Linie die ein-
znstellen, die am bedürftigsten seien. Die Arbeitslosen-Ver-
sicherung sei so schwierig, daß sie nicht im Handumdrehen
dekretiert werden könne. — Stadtverordneter Ka l k-
brenn er  wies wiederholt 'die Behauptung von der großen
Notlage der Arbeiter gerade in Wiesbaden zurück, bestritt
aber nicht, daß die Zahl der Arbeitslosen durch das Dar-
niederliegen der Bauindustrie eine unverhältnismäßig große
ist. Die wirtschaftlichen Verhältnisse Wiesbadens seien weit
besser, als wie das in tendenziöser Weise geschildert werde.
Das sehe man z. B. schon an dem zunehmenden Konsum
des elektrischen Lichts. Zu demselben Gegenstand äußerten
sich noch die Stadtverordneten Heß , Fink , Eul und
Massenez,  der nachdrücklich darauf aufmerksam machte,
daß eine Besserung der Verhältnisse erst in Jahren zu er¬
warten fei, und den Vertretern der Arbeiterschaft ans Herz
legte, alles auszubieten, um die besseren-Arbeiter zur Ab¬
wanderung in Orte mit besserer Arbeitsgelegercheitzu ver¬
anlassen.

Ebenfalls vor Eintritt in die Tagesordnung gab der
Oberbürgermeister  folgende Erklärung ab : „Die
mehrfachen Erröterungen in der Presse, die sich mit
Personettfragen der städtischen Verwaltung Wiesbadens
beschäftig?!!, besonders auch ein heute morgen im „Tag-
blatt " erschienener Artikel, haben mir Veranlassung gegeben,
mit Herrn Ge he im rat Glässing  kollegialischc Rück¬
sprache zu nehmen. Der Wunsch, etwaigen Mißdeutungen
und Mißverständnissen entgegcnzutrcten, veranlassen mich,
auf Grund dieser Rücksprache meiner festen Überzeugung
Ausdruck zu geben, daß Herr Geheimrat Glässing allen die¬
sen Erörterungen durchaus fernsteht nttd daß er vollkommen

sie braucht, und Grazie, die anmutet und wohltut . Das
Lustspiel soll zur Nubenszeit im flandrischen Brügge sich
abspiölen. Doch hat weder Rubens noch gerade Brügge
eigentlich etwas damit zu tun. Es könnte ebensogut in
Frankreich, Deutschland oder auch im Morgenland spielen,
denn Tugettdhöfe, wo strenge Fürstinnen alle zu Sitte und
langweiligstemAnstand bekehren wollen, gab es vor etlichen
Jahrhunderten allüberall. Ja , noch heute werden sie nicht
ausgestorben sein. Die Tendenz des Stückes also richtet
sich gegen das Muckerrum. Ein kecker Maler hat beim Ein¬
zug des jungvcrmählteu Fürstenpaares im Festzug die drei
Grazien, so wie sie Gott erschaffen, als Hauptgruppe ver¬
wendet. Mechtilde, die keusche Prinzessin aus Thüringen,
ist empört darüber, und da ihr junger Ehegemahl ihr das
Recht gibt, am Hochzeitstag dem Volke das erste Gesetz zu
diktieren, verlangt sie höchste Sittsamkeit; vor allem, daß
die Gewänder bis zum Kinn geschlossen werden müßten.
Um dieses winzige Jdeechen rankt sich die poetische Arbeit
der beiden Dichter. Natürlich wird Mechtilde durch den
Maler bekehrt und gewinnt ihren bereits halb verlorenen
Gatten mit ihrer Schönheit, die sie nicht mehr verhüllt, und
durch muntre Schslmerei zurück. Dazwischen sind einige
Hofschranzcn gut eingeschobcn, und besonders amüsant
wirken die Figuren eines liebestollcn Knaben und jeiner
ersten Liebe, einer dicken, angejahrten Köchin. Die Auf¬
führung, namentlich die Ausstattung, waren lobenswert.
Frl . Wulf  war zwar nicht jugendlich genug für die Prin¬
zessin, doch spielte sie recht hübsch. Bolz (Maler)
cxzellierte wieder als famoser Sprecher, und das ungleiche
Paar (Knabe und Köchin) fand in Frl . Ha r t m a n n und
Frl . Klinkhammcr  köstliche Vertretung. Der Fürst,
Herr Kraus,  spricht Blumenthalsche Verse nicht zum
Besten. Daß er mit RitterhaNdschuhen zmn Rendezvous
kam, bezog sich wohl noch auf die vorher eingeführren
Sitten des Tugendhoses. Die Aufnahme der Novität war
beifällig und iorderte viele Hervorrufe.
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mit mir die Auffassung teilt , daß durch eine solche Behänd-
lung schwebender Perionmsrogeu d-as Interesse, der stLdlr«
scher: Verwaltung nicht gefördert werden kann".

Bürgermeister Geheimrat Glässing  gab im Anschluß
hieran folgende Erklärung äh : „Man wird es begreif¬
lich finden, daß ich zu der Mitteilung des Hern: Obevbürger-
nieisters durch die einfache Erklärung Stellung nehme, daß
auch ich solche Erörterungen weder für die Verwaltung,
noch für mich für vorteilhaft halte. Vor allein aber, meine
Herren, werden Sie es mir nachfühlen können, daß ich mit
allen! Nachdruck hier, in Gegenwart 'der Vertreter der
Presse, seststelle, daß ich in der ganzen Angelegenheit weder
direkt, noch indirekt mit der Presse in Verkehr gestanden
habe und daß auch die Presse — auch nicht eine einzige der
hiesigen Zeitungen — weder schriftlich, noch mündlich, noch
auf irgend eine Art mit mir in Verbindung getreten ist.
Diese Erklärung inuß ich in meinem persönlichen Interesse
abaebcn".

Stadtverordneter Justizrat Dr. A lberti  bedauerte,
daß Erörterungen Platz gegriffen hätten, die den Kern der
Sache nicht trafen. Er könne erklären, daß von irgendwelchen
Gegensätzen, wie sie nach den: fraglichen Artikel vermutet
werden könnten, nicht die Rede sein könne.

Nachdem noch der Oberbürgermeister  aus
neuere Veröffentlichungen des Privatiers Jmmel  auf¬
merksam gemacht hatte, wurde in die Tagesordnung ein-
gctretcn.

Stadtverordneter Kalkbrenner  berichtete über den
Antrag auf Bewilligung von 260 300 M. aus Anleihemiiteln
zur Beschaffung für Maschinen für das
städtische Elektrizitätswerk.  Der Finanzaus.
schuß empfahl die Bewilligung, da die Anschaffung nicht nur
unbedingt notwendig, sondern auch im gegenwärtigen Zeit¬
punkt besonders deshalb empfehlenswert ist, weil die elek¬
trische Industrie billig liefern kann. Die Vorlage wurde
genehmigt.

Für die Vergrößerung der KohlcngaS.
reinigung  wurden auf Antrag des Finanzausschusses,
für den Stadtverordneter Dr. Dyckerhoff  berichtete.
3540 M. bewilligt. — Stadtverordneter Gath '.nachte bei
dieser Gelegenheit darauf aufmerksam, daß das Gas zurzeit
ziemlich schlecht sei, eine Bemerkung, die von Stadtverord¬
neten Kalkbrenner  lebhaft bestritten wurde. Wenig¬
stens seien seit längerer Zeit schon keine Beschwerden an
dir Deputation gelangt.

über die
Abänderung der Konzesstonssteuerorvnung

vom 27. November 1907 berichtete Stadtverordneter Wolfs
in einem umfangreichen und gründlichen Referat. Um was
es sich handelt, ist bekannt; es soll größere Rücksicht¬
nahme aus die kleinen Leute und auf besondere Verhält¬
nisse, wie z. B. den Lokalwechsel eines Konzessionsinhabers,
genommen werden. Der „W i r t e v e r e i n" hat noch eine
Eingabe an die Stadtverordneten gerichtet, und auch die
Weinhändler  haben sich gemeldet. Sie wimschen die¬
selbe Vergünstigung, die. den Kleinhändlern mit Spirituosen
gewährt werden soll. Der Ausschuß empfahl, die Magi¬
strats-Vorschläge zu genehmigen und den Antrag der Wein¬
händler dem Magistrat zur Prüfung zuzuweisen mit der
Bitte, eventuell in einem Nachtrag auch dem berechtigten
Wunsch der Weinhändler Rechnung zu tragen. — An das
Referat knüpfte sich eine längere Diskussion, an der sich die
Stadtverordneten Schröder,  Justizrat Dr . AlLerti,
G l ü ckl ich, Esch , G a t h, Gerhardt » Dr . Dreher
und H o r z, sowie Assessor Borgmann  beteiligten . Ein
Antrag H o r z, der eine weit-ereErleichterung erstrebte, wurde
a b g e l e h n t, ein Antrag Schröder,  der dahtnging,
Gewerbetreibenden, die bereits früher die Konzessionssteuer
bezahlt haben, eine Ermäßigung von % bis % der Steuer
zu gewähren, dagegen angenommen,  ebenso der An¬
trag des Ausschusses.

Auch die Erhöhung der
Verpflegungssätze für das städtische Krankenhaus,

ausschließlich der KrarÄcnkassenmitglie'dsr, über die Stadt¬
verordneter Esch referierte, führte zu einer längeren
Debatte. Es handelt sich um eine Erhöhung der Ver¬
pflegungssätzeder 3. Klaffe um 25 Pf . Von einer Erhöhung
der Sätze in der 1. und 2. Klasse soll mit Rücksicht darauf,
daß sie erst im Jahre 1907 ausreichend erhöht worden sind,
abgesehen werden. Nur soll hier in Zukunft insofern eine
Änderung eintrcten, als der Aufnahme- und der Ent¬
lassungstag als besondere Tage gerechnet werden sollen, wo¬
durch eine Mehreinnahme von etwa 800 M. erzielt wird.
Im übrigen wird nach dem neuen Tarif eine Mehrcinnahmc
von 22 000 M. erreicht, trotzdem geht der Zuschuß der Stadt¬
kasse im Haushaltungsplan für 1911 um 5000 M. in die
Höhe. Da in den 22 009 M. allein 15 000 M. allgemeine
Armenla.stcn stecken, stellt die Erhöhung des Pflcgegelds nur
eine Verbesserung von 7000M. dar. Die Zahl der Patienten
beträgt in der 1. Klasse8, in der 2. Klasse 12, und in der
3. Klasse 239 M.; die durchschnittlichen Selbstkosten der
Stadt belaufen sich aus 4 M. 93 Pf . für jeden Tag und jeden
Patienten . Die Orts-krarckenlasse hat erklärt, wenn auch ihre
Mitglieder von der Erhöhung betroffen würden, werde sie
wahrscheinlich gezwungen sein, ihre Patienten anderen
Krankenhäusern zu überweisen oder Familienpflege ein-
treten zu lassen. Der Referent bemerkte, daß diese Drohung
den Finanzausschuß nicht veranlaßt habe, den Antrag des
Magistrats auf Freilassung der Krankcnkassenmitglieder zu
unterstützen, denn die Kasse werde zweifellos nicht in: In¬
teresse ihrer Mitglieder handeln, wenn sie die Patienten
der Hauspslege überlasse.

Stadtverordneter Gerhardt  wandte sich gegen den
Ausschußantrag, Stadtverordneter Heß war dafür, sprach
sich aber auch für die Erhöhung der Pflegesätze für die zwei
ersten Klassen aus . — Die Vorlage wurde genehmigt.

Der Verkauf  einer Grundfläche bei der Armenruh-
mühle zu dem Preis von 150 M. für die Rute wurde geneh¬
migt. (Berichterstatter: Stadtverordneter Dr . Dreher .)
Genehmigt wurde auch der Austausch  von Gelände an
der Lahnstraße ohne G-ldherausgabe (Berichterstatter:
Stadtverordneter Wolfs)  und die Abänderung des
F l u cht l i n : e n p l a n s für den Germaniaplatz und die
Hochheimer Straße (Berichtersiatt-a - Stadtverordneter
Hi l dir er).
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Dem vom Stadtverordneten Geheimen Regierungsrat
Fresenius  vorgetragencn Antrag auf Neuerlich-
t un .g einer Lehrer stelle für das N a h r u n g s -
,it n d Ga st g ewerbe an der gewerblichen Fort¬
bildungsschule  wurde zugestimmt. Die neue Stelle
ist notwendig geworden, da die Bäckerinnung seit längerer
Zeit schon die Verlegung des Unterrichts für ihre Lehr¬
linge auf den Vormittag beantragt hat, eine Einrichtung,
die auch für die Schule selbst lebhaft befürwortet wird. —
Endlich wurde noch die Anstellung eines Volks-
schullehrers an 'her höheren Mädchen-
s ch ule  1 beschlossen.

Schluß der Sitzung um 6s/o llhr.

Arrs Slttdl und Land.
Mrssbsrdener Nachrichte«.

"" Wiesbaden,  17 . Dezencher,

^ „ _ Aus dem Stadtparlament.
Die Sitzung begann nrit einer Notstands-

arbeiten -- Debatte.  Etwas Neues wurde dabei nicht
gesagt . Herr Gerhardt vertrat die Interessen der Arbeiter¬
schaft im ferner wohltuenden sachlichen Weise, auch am
'Magfftratstisch bewahrte man diesmal mehr Ruhe, als man
in der vorletzten Sitzung bei der Besprechung derselben
.Sache bewahrte. Man betonte dort lediglich die Unmöglich¬
keit, jeden Arbeiter, der sich als arbeitslos meldet, ohne
weiteres zu dem Tagelahn zu beschäftigen, der für die nor¬
malen Arbeitsvcrhältnisse zu geschnitten ist. Und weiter
unterstrich« tarn wiederholt die Schwierigkeiten, die sich der
Arbeitslosen -Versicherung in den Weg stellen, ohne jedoch
die Erreichung dieser sozialen Einrichtung als aussichtslos
zu bezeichnen, wie es einige Herren des Kollegiums durch
lebhafte Zwischenrufe getan haben. UnmöglichI hieß cs da
ganz auf der linken Seite . Das ist ja ein Unding ! Nie¬
mals ! Nun, es gibt eine ganze Anzahl hervorragender
Sozialpolitiker,  die cs durchaus nicht für unmöglich
halten, was hier verlangt wird , und es gibt viele politisch
rechtsstehende Kommunalpolitiker, die einer derartigen
Forderung keineswegs ein Niemals ! entgegensetzen.

In dam Geist nach übereinstimmenden Erklärungen be¬
tonte der Herr Oberbürgermeister und Herr Gehcimrat
Glässing. daß dieser den Erörterungen, die sich an die Frage
seines etwaigen Fortgangs geknüpft haben, vollständig fern-
stehe. .

Die Sitzung war lebhaft, die Stadtverordneten waren
disknsstonslustig. Das zeigte sich auch bei der Beratung der
abgeänderten Konzessionsstcucrordnung. Eine ganze An¬
zahl Redner traten auf und einige Anträge wurden gestellt,
die noch über die vom Magistrat vorgeschlagcnen und voni
Ausschuß vertretenen Milderungen der Steuerordnung hin¬
ausgingen . Rur einer dieser Anträge wurde angenommen,
im übrigen aber den Vorschlägen des Magistrats zugc-
stirnmt. Wie sich die Konzessionssteuerordnung in ihrer ab¬
geänderten Form darstellt, werden die Interessenten aus
der demnächst erfolgenden Veröffentlichung sehen. Den
Wünschen der Weinhändler, die ebenfalls um eine mildere
Handhabung der Ordnung petitionierten , so weit der
Wcinhandel von ihr betroffen wird , soll der Magistrat
eventuell in einem Nachtrag Rechnung tragen.

Die Erhöhung der Verpflegungssätze für die 3. Klasse
des städtischen Krankenhauses wurde nach längerer Be¬
sprechung beschlossen. Sie beträgt 25 Pf . pro Kopf und Tag.
Eine Umfrage hat ergeben, daß Wiesbaden unter zahl¬
reichen Städten immer noch einen ziemlich niedrigen Satz
für die Verpflegung der in der Krankenanstalt behandelten
Patienten erhebt. Das gilt namentlich für die Verpflegungs¬
sätze, wie sie von den Mitgliedern der Ortskrankenkasse er¬
hoben werden, die übrigens von der Erhöhung ausge¬
schlossen sein sollen.

— OberbürgermeisterMangold . Der durch Verleihung
des Titels „Oberbürgermeister" ausgezeichnete Bürger¬
meister Emil Mangold  in Saarbrücken ist ein geborener
Wiesbadener, und zwar Sohn des gewesenen Eisenbahn¬
kontrolleurs Rechnungsrats Mangold . Er war eine Reihe
von Jahren hindurch Beigeordneter in unserem Magistrat
als Dezernent für die Armenvcrwaltung . Vor etwa 7 Jah¬
ren wurde er als Beigeordneter in Düsseldorf gewählt,
welche Stellung er vor etwa Jahresfrist verließ, um in
Saarbrücken an die Spitze der Stadtverwaltung zu traten.
In Düsseldorf wurde sein Nachfolger Do. Scholz, unser
früherer Stadtkämmerer.

— Frauenvercin der Luthcrkirchc. Gestern hielt der
Frauenverein der Lutherkrrchengcmcindc, der auf ein bald
zweijähriges Bestehen blickt, unter dem Vorsitz von Frau
Generalleutnant v. Krnska in Anwesenheit der Herren
Pfarrer Lieber und Hofmarm seine zweite Mitgliederver¬
sammlung ab. Zunächst gab Fräulein V. Fischer den
Jahresbericht . Der Verein zählt 967 Mitglieder und gehört
seit dem 1. April dem Verein „Frauenhilse " als Mitglied
an. Das am 1. Januar 1911 ablaufende Vercinsjahr brachte
zwei Vorstandssitzungen, deren wichtigste Ergebnisse: 1. die
Übernahme der Sammlung der noch fehlenden 11- bis
13000 M . zur Beschaffung der Altargeräte und sonstigen
Ausschmückung der Luthcrkirchc durch den Frauenvercin
war . und 2. die dringend notwendige Einstellung einer
zweiten Schwester. Seit dem 1. Oktober wirkt eine zweite
Schwester in der Lutherkirchengemeinde, und in größerem
Umfang war und ist es nun möglich, Kranken und not¬
leidenden Gliedern der Gemeinde Pflege und Hilfe ange¬
deihen zu lassen. Allein int November machten die
Schwestern 469 Besuche. In der Zeit vom 1. April bis zum
1. November belief sich deren Zahl auf 3170, außerdem führ¬
ten die Schwestern zwei Tagespflcgen und 102 Nachtwachen
aus . 12 Männern, 107 Frauen und 23 Kindern kam diese
Einrichtung zugute. Ganz besonders wurde auch alter,
alleinstehender Mütterchen gedacht. Die segenbringende'
Tätigkeit der Schwestern wurde durch die Nähstunde unter¬
stützt. Jeden Mittwoch, mit Ausnahme der Schulferien
wurde, wie im Vorjahr, von 3 bis 6 Uhr in einem Zimmer
der Gutenbergschule genäht. 386 Wäschestücke wurden bis
jetzt angefertigt, 283 gelangten zur Verteilung Der durch¬
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schnittliche Besuch der Nähstunde betrug 11 bis 12 Damen.
Zu erwähnen ist noch, daß die Eintragung des Vereins in
oas Vereinsregister eingeleitet wurde. Der von Fräulein
L. Neebe erstattete Kassenbericht ergab, daß die Sammlun-
gcn auch im ablausenden Vereinsjahr reichlich die Mittel
zur Bestreitung der Kosten cinbrachten. Der Vorstand ist
überzeugt, daß dies auch in Zukunft so sein wird.

— Walhallatheater. Das Varietsprogramm der zweiten
Hälfte des Dezembers, welches gestern erstmalig über die
Bretter des Walhallatheaters ging , erwies sich sowohl hin¬
sichtlich der Zusammenstellung als auch in bezug auf die
Qualität der einzelnen Nummern ungleich besser als das¬
jenige der ersten Dezemberhälfte. Vor allem schon deshalb,
weil man wieder einmal einen Humoristen zu hören bekam,
und zudem einen von Qualität . Bernhard M ö r b i tz ist
ja bei uns kein Fremder mehr. Wie schon vor Jahren , so
riß er auch diesmal wieder durch seine Darbietungen, die
witzig und humoristisch zugleich waren und außerdem aufs
neue Zeichen einer sich weit über den Durchschnitt erheben¬
den Darstellungsknnst abgaben, seine Hörer — besonders
deren Hände — mit sich fort. Auch einen Clou des Abends
bildeten Wallini , Maja und Nahira , indische Gaukler, die
in originellem Rahmen meist nicht alltägliche, bisweilen
geradezu verblüffende Zauberkunststücke vorführten. The 3
Georgis , eine Dame und zwei Herren, boten interessante und
schwierige moderne Akrobatik. The 4 Rubys , nette graziöse
Mädels , zeigten in Gliederverrenkungcn, die sie mit spielen¬
der Leichtigkeit ausführten, daß ihre Kunst auch vor dem
kritischstenUrteil bestehen kann. The Buffon Trio , eine
Dame und zwei Herren, beschloß das interessante Programm
mit parodistischerr Vorführungen auf dem Gebiete des Ge¬
sangs , der Mimik, Akrobatik und Plastik, die gleichfalls bei
dem Publikum verdienten reichen Beifall fanden. Eröffnet
wurde das Programm! mit Liedervorträgen der Sängerin
Mira Chaunard. Das Programin ist ein rechter Weih¬
nachts-Leckerbissen. Es steht deshalb zu erwarten, daß cs in
den letzten zwei Wochen des Jahres recht viele Freunde
finden wird.

— Heimarbeiterinnen. Es wird uns geschrieben: Am
Montag , den 12. Dezember, fand die Monatsversammlung
der Wiesbadener Hermardeiterinnengruppö statt, die be¬
sonders hervorgehobcn zu werden verdient, weil den Mit¬
gliedern eine äußerst freudige Überraschung zuteil wurde.
Vor wenigen Wochen war der dringende Wunsch laut ge¬
worden, der Gruppe ein Erholungsheim  zu schaffen.
Der großzügige Wohltütigkeitssinn der Einwohner unserer
Stadt gab auch uns den Mut , diesem Vorhaben näher zu
treten, in dem Bewußtsein , daß die edlen Seelen , die in so
hervorragender Weise der Jugend unseres Volkes die so
notwendige Sommererholung geschaffen haben, auch für die
schwer arbeitenden Mütter, in erster Linie die Heim¬
arbeiterinnen, eine offene Hand zur Errichtung einer Er¬
holungsstätte haben würden. Der Plan scheint sich warmer
Sympathie zu erfreuen, denn trotzdem er noch kaum in die
Öffentlichkeit gedrungen ist, fand sich schon eine hochherzige
Persönlichkeit (die leider ungenannt bleiben will ), die mit
freudiger Bereitwilligkeit durch Frl . Thekla Ilgen dem
Heimarbeiterinnenverein am Montag 100 Mark überreichen
ließ als ersten Baustein des zu errichtenden Erholungs¬
hauses. Die Freude der anwesenden Mitglieder war natür¬
lich eine sehr große, und die warmen herzlichen Worre der
Überbringerin ließen kein Auge trocken. Der edlen Wohl¬
täterin sei auch an dieser Stelle der ' iefgefühlteste Dank aus¬
gesprochen für ihre reiche Weihnachtsgabe, ihr warmes
Empfinden und richtiges Verständnis, denen eine Er¬
holungsstätte zu bereiten, die durch ihre anstrengende Tätig¬
keit mehr als jeder andere an das Haus , an die engen
Räume gefesselt sind, und denen die Mittel fehlen, sich rin
Sommer einer kurzen Ruhe zu erfreuen und ihre Kräfte
zu stärken. Gott lohne es ihr ! Möchten sich Edelgesinnte
finden, die diesem schönen Beispiel folgen, damit das Er¬
holungsheim bald erstehe! Jede , auch die kleinste Gab- ist
willkommen. #

— Ein Zusammenstoß zweier Rodler erfolgte gestern
morgen in der Bertramstraße. Ohne Laterne bet der
herrschenden Dunkelheit früh morgens beabsichtigten beide
um eine Ecke zu biegen und rannten dabei mit solcher Wucht
gegeneinander, das; sie nach großem Bogen nnsanst aus der
nassen Erde landeten. Einen Augenblick verdutzte Gesichter
und dann trottete jeder mit seinem stark mitgenommenen
Stahlrößlein davon. Sie selbst schienen glimpflich davon¬
gekommen zu sein.

— Ein trauriger Anblick bot sich gestern nachmittag den
Passanten der Eltvillcr Straße . Ein Betrunkener hatte da¬
selbst mit dem Straßenpflaster Bekanntschaft gemacht und
versuchte sich wieder ans die Beine zu schaffen. Dies ge¬
lang ihin jedoch nicht ganz, und auf Hände und Füße ge¬
stützt, bot er dcn zahlreich Umstehenden ein Bild vollstän¬
diger Hilflosigkeit. Keiner der Zuschauer fand sich bereit,
dem Wcgunfertigcn aufzuhelfen, bis schließlich ein Schutz¬
mann dem widerlichen Anblick ein Ende machte und den
Bezechten fortschaffcn ließ.

— Bon der Akademie Frankfurt a. M . Die Weihnachts-
scrien der Akademie dauern vom 23. Dezember 1910 bis
zum 7. Januar 1911 einschließlich. Die Vorlesungen nehmen
also Montag , den 9. Januar , wieder ihren Anfang . Die
Zahl der in diesen! Semester neu immatrikulierten oroent-
lichen Studierenden (Besucher) der Akademie ist nach der
3. Immatrikulation auf 173 angcwachsen. Von diesen be¬
sitzen 84, also nahezu die Hälfte, akademische Vorbildung.
Auch die Zahl der alten Besucher hat sich wiederum gehoben.
Dia vorläufige Gesamtzahl der ordentlichen Studierenden
beträgt nunmehr 367 gegen 340 in der entsprechenden ücit
des Winter-Semesters 1909/10, hat somit feitbcm um 27
zugenommen. Einschließlich der Hospitanten und Aörer
belauft sich die Gesamtfrcquenz zurzeit auf 1516 Personen
ist also seit dem vorjährigen Winter-Semester in dem sie
zur gleichen Zeit 1313 betrug, um 203, d. i . etwa 154 Pro¬
zent, gestiegen.

— Brandstiftung ? In der vergangenen Nacht gegen
3 Uhr brach auf dem Grundstück Ems e r Straße 61  in
einenr im Garten stehenden Schuppen, der zur Aufbewah¬
rung von 'Holz, Kohlen und anderen leicht brennbaren
Materialien diente, Feuer aus . Beim Eintreffen der Feuer¬
wehr, die von drei Stellen zugleich alarmiert worden war,
schlugen die hellen Flammen aus dem Schuppen. Erst nach
ein-stündiger angestrengter Tätigkeit der Wehr, die den
Brand mit zwei Schlauchleitungen bekämpfte, gelang cs

ihr, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Die Ent¬
stehungsursache ist noch nicht scstgestellt worden ; vermutlich
liegt Brandstiftung vor.

— Selbstmordversuch. Ein 16 Jahre alter Lehrling
von hier verübte heute vormittag kurz vor 7 Uhr in der
Wohnung seiner Eltern einen Selbstmordversuch. Er brachte
sich einen Schuß in den Unterleib bei und wurde von der
Sanitätswache nach deni Krankenhaus gebracht. Die Ver¬
letzung scheint lebensgefährlich zu fein.

— Selbstmordversuche von Schülern höherer Lehran¬
stalten haben, wie wir hören, im allgemeinen die Entfer¬
nung aus der Anstalt zur Folge . In dem Falle F. ist aus
eine Vorstellung des Vaters beim Minister das Verbleiben
des Selbstmordkandidaten in der Schule gestattet worden,

— Vandalen . Wie vor einiger Zeit in der Kaiserstraße,
so sind jüngst auch in den Nerotal -Anlagen mehrere Bäum¬
chen von ruchloser Hand abgeschnitten worden, ziemlich in
derselben Zeit , in der auch in dem benachbarten Main-
ähnliche Frevel verübt wurden. Man nahm daher
anfänglich an, daß der Vorüber dieselbe Person sei, davon
ist man aber denk Anschein nach abgekommen, und der Ver¬
dacht lenkt sich neuerdings nach anderer Richtung.

— Schulnachrichtcn. Das Königl . Provinzialschnl-
kollegium in Cassel hat Fräulein Anna Wald  von htm
Tochter des Lehrers a. D. Enril Wald, zurzeit Oberlehrerin
an der höheren Mädchenschule in Cassel, zum Mitglied der
Königl . Prüfungskommission für solche Bewerberinnen, die
nicht an Seminaren vorgcbildet sind, ernannt. Fräulein
Wald war früher drei Jahre hindurch Lehrerin an der
Mittelschule in der Rhein,straße, nahm dann Urlaub , um in
Bonn zu studieren, machte dort ein vorzügliches Eraine,.
und erhielt daraufhin die Anstellung als Oberlehrcrin in'
Cassel, in der sic, wie ihre Berufung zeigt, sich ehrenvoll
behauptet,

— Hofprädikat. Herr Johann Ferdinand F ü b r e *
Inhaber von Führers Lcdcrwaren- und Kofferhaus, Große
Burgstraße 10, wurde vom König von Rumänien zum .Hof¬
lieferanten ernannt.

— Automobilplage . Ein Leser schreibt uns : Am 7. d. Rp
sind ans den Straßen Wiesbadens zwei wertvolle Hun^c
von stahlgopanzcrten Pneumatiks zermalmt zur Strecke ge¬
bracht worden ! Sollte dieser Rekord für die unbändigen
Krastwagenführcr sich nicht einigermaßen peinlich gestal¬
ten ? _ Bei den unliebsamen Vorfällen am 7. zeigte das
Publikum eine so tiefe Erbitterung und Gereiztheit, daß bjc
Übeltäter mit ihrer X.  U8 .-Maschine einigst das Wüte
suchen mußten, um einer nur zu gerechten Tracht Prügel
zu entgehen. Endlich dürste wohl erwiesen sein, daß weift-
meinend-c Belehrungen, wie solche angeblich von dem
„Automobikklüb" vor Jahren erteilt wurden, nichts oder n,i-
sehr wenig mehr fruchten. Das Holz, aus dem diese
genaimten Techniker mit wenigen rühmlichen Ausnahmen
geschnitzt sind, ist so zarten Einflüssen gegenüber zu har,
und der negative Erfolg zeigt, daß nur die Furcht vor fra,--
teil Strafen dem Publikum die erforderliche Sicherheit inr
den Brutalitäten dieser Kraftmenschen verschaffen kann Vt
seinem eigensten Interesse muß das Publikum seine
Neigung gegen ob. Zeugenvernehmungen und dergleichen
ablegen und jede Ausschreitung der Polizei anzeigen. Wen,,
dann die Behörde mit den strengsten Strafen einschreitet' f»
'st vielleicht eine Besserung des jetzt nachgerade unerträg¬
lichen Zustandes zu erwarten. Es sind ja nicht nur dm
Fußgänger , die unausgesetzt in Gefahr sind, unter
gelaufene" Pneumatiks usw. zu geraten, sondern auch
Reiter und Fahrzeuge aller Art sind dieser Eventual,
ausgesetzt, und zum mindeste» muß erreicht werden, daß
den städtischen Straßen dem tief einacrissenen Unfug raien-
der Tempos Halt geboten wird . Also , geehrtes Publikum -
gemeinsames Vorgehen und gleichsam „getrennt marm » '
reu und vereint schlagen!"

— Wegen Kuppelei in größerem Umfang soll eine Un¬
tersuchung gegen eine hiesige, im Westend wohnende oaiant-
junge Witwe eingeleitct worden sein. In die Angelea
heit dürften eine Anzahl bekannter Persönlichkeiten ve'wEr¬
werben.

— Nicht identisch. Ende November wurde ül -r ft«
nächtliches Licbesdrama berichtet, bei dem ein Fräulein >
eine Rolle spielte. Vorgckommene Mißverständnisse v.
lassen uns zu der nachträglichen ausdrücklichen Feststcüun'q
daß cs sich dabei um ein Fräulein Zimmer handelte. ' ’

— Die Kunst des Gebens soll ja angesichts der nahen-
den Weihnachten wieder in erhöhtem Maße geübt werden
Von dem verstorbenen Gerhardt von Anchntor verüöent
licht der „Türmer" (Verlag Greincr und Pfeiffer , Swift
gart) die folgenden Glossen über das „Geben":

Fürsten nehmen Geld von den Völkern. ~
Weibnachtsgaben an Arme solltest du nur durch Ki,, ..

Kinder spenden lassen. Du ersparst so dem Empfänger ftd»
Demütigung und bildest das kleine selbstsüchtige Kinderher; zninopferfreudigen Menschenherzen. 1

Gemeine Naturen werden nur durch Massenelend jUm
Spenden angetrieben : der Edle erbarmt sich auch des einz-tn-nder im stillen darbt und leidet. ' '

. Der Zweck muß oft genug die Mittel beiligen, selbst dn.-
Mrttel der Wohltätigkeits-Basare und Festlichkeiten, sonst war »,,
die Unkosten solcher Veranstaltungen ein schmählicher Raub </,
dem für die Armen bestimmten Ertrage.

Die gedankenlose Spende ist oft nur das wertlose Produkt
der Unlustscheu. Willst du wirksam spenden, so mußt du
heften suchen: dazu braucht es aber des Nachdenkens.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spie in Ion .) Sonnten,

den 18. Dezember. Abonnement D : „Aida". Anfang 7 11hy
Montag , den 19., Abonnement C: „Die Welt, irr der man sich
langweilt ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 20., Abonnement ä -
..Der Evangclima>.a". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, dcn °
Abonnement B : „Wilhelm Teil ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag'
den 22., Abonnement C : „Hansel und Gretel ". „Winterzeit --
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 23.: „Der Fiedelhans ". Anfarn,'
5 Uhr. Samstag , den 24.: Geschlossen. Sonntag , den ,
Abonnement A : „Arrnide". Anfang 7 Uhr. Montag , den '>/'
Abonnement C : „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. Dienstag d-ch
27.: „Der dunkle Punkt ". Anfang 2% Uhr. „Der Graf vo^
Luxemburg". Anfang 7 Uhr. "

* Residenz - Theater . lSpielpIan .) Sonntag . d-„
18. Dezember, nachmittags (44 Uhr: „Liebeswalzer". Abends
7w Uhr : Der Kompagnon". Montag , den lg . : ..BaLmeis-Us
Himmelfahrt ". Dienstag , oen 20.: „Kaserncnlukt". Mittwoch
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den 21.: „Der Komvaanon". Donnerstag , den 22.: „Kasernen¬
luft ". Freitag , den 23. und Samstag , den 24.: Geschlichen.
Sonntag , Len 25.. V-4 Uhr nachmittags : „Das nackte Weid' .
Abends 7 Uhr : „Kavaliere". (Neuheit.) Montag , den 26.,
%,4 Uhr nachmittags: „Bachmeisels Himmelfahrt". Abenbv
TYs  Uhr : „Kasernenluft " .

* Kurhaus . Wir machen hierdurch nochmals auf den
morgen Sonntagnachmittag 5 Uhr im kleinen Saale des Kur-
Hauses stattfindenden Marche nabend  aufrnerkiam . Die
Vortragsfolge bringt in buntem Wechsel die schönsten Perlen
aus dem Diadem der Märchenfee. Ganz besonderes Jnterene
werden die prächtigen Lichtbilder erregen, die in ihrem leuch¬
tenden Kolorit irnd einfachen niarkanten Konturen so recht der
Phantasie des Kindes entsprechen.

* „Was glauben die Freireligiösen ?" heitzt^das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker  am isonntag , den
18. d, M„ in der Erbauung der Deutfchkaiholischen(freireligiösen)
Gemeinde spricht. Die Erbauung findet nachmittags 5 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für reder-
mann frei. „ ^

* Schreibers Konservatorium für - Musi! (Adolfstraße 6) .
Sonntag , den 18. Dezember, abends 8 Uhr, findet rm Saale
des „Rheinhotel", Rheinstraße 16. ein Vortragsabend statt von
Schülerinnen und Schülern aus Mittel - und Oberklassen. Neben
Nummern für Klavier , Violine und Gesang sei auf die deklama¬
torische Mitwirkung des sehr talentierten Frauleins Lydia
Bielschowskh besonders hingewicsen. Interessenten haben freien
Zutritt . Nach den Vorträgen geselliges Zusammensein.

* Wohltätigkeitskonzcrt . Nochmals sei auf das am Montag,
den 19. d. M„ abends 7 Uhr. in der Ringkirche stattfrndende
Weihnachtskonzert des Musikdirektors Zerlest hingewwsen. Der
Ertrag ist für den Verein zur Speisung bedürftiger Schulkinder
bestimmt.

* Beethoven -Konservatorium . Der dritte . Schumann ge¬
widmete Vortragsabend brachte als Hauptnuminer das Klavier¬
konzert des Meisters . Fräulein Marie Stork aus der Klawer-
klasse des Direktors Herrn Gerhard spielte das schwierige Werk
mit sicherer Technik, ausdauernder Kraft und temperamenU
vollem Bortxag und bot eine sehr lobenswerte Leistung. Auch
Fräulein Trude Baer . welche „Des Abends" und die F -Dur-
Novellette zu Gehör brachte, berührt als Klavierspielerin sehr
sympathisch und scheint ungewöhnlichbegabt zu sein. Verde innge
Damen fanden reichen Beifall , ebenso wie Fraulein M. Grubel.
welche in letzter Stunde für den verhinderten Schüler des Herrn
Kammersängers Schütz eingesprungcn war und rmt angeneymer
Stimme und inniger Anteilnahme eine Reche Schumannscher
Lieder sang.

Krrs dem ZKnÄkrers Wlrsd^Äsrr.
— Biebrich, 17. Dezember. Heute morgen kurz nach 2 Uhr

wurde die Biebricher Feuerwehr alarmiert . In oer Horz-
f a ß  r 1f der Gebrüder S chm i d t war Graßfeuer  ausge¬
brochen. Die Biebricher Feuerwehr , die sofort air^ Ort und
Stelle erschien, war zwar in kurzer Zeit Herr des Feuers ge¬
worden, die Schreinerei , in der das Feuer wahrscheinlich ent¬
standen ist, brannte sedoch nieder. Der Feuerschein am nächt¬
lichen Himmel war weithin sichtbar und lockte viele Schaulustige
an die Brandstätte . Der entstandene Schaden laut sich noch
nicht übersehen.

no . Langenschwalbach, 16. Dezember. In der Nacht von
gestern auf heute erhängte  sich der Schreiner Lutz oahicr.

K-rssauische Nachrichten.
n. Aus dem Untertaunuskreis, 15. Dezember. Zit den

wunderlichen und innerlich längst überwundenen Rechten,
die sich wie eine ewige Krankheit von Geschlecht zu Ge¬
schlecht fortschleppen, ohne das; man den Mut findet, sie end¬
lich über Bord zu werfen, gehört auch das Präsenta-
ti ons recht.  Wohin 'dieses alte, absolut nicht mehr in
unsere Zeit passende Vorrecht einzelner Personen, den Ge¬
meinden eines gewissen Bezirks die Geistlichen zu präsen¬
tieren, führen kann, das erleben wir jetzt wieder in unserem
Kreis. In Bärstadt  ist durch die Versetzung des Pfarrers
Wenzel  nach Homburg v. d. H. die Psarrstelle freige¬
worden. Run darf sich aber nicht die Gemeinde ihren
Geistlichen selber wählen, auch das Konsistorium, das doch
wohl die berufene Behörde wäre , geht die Sache nichts an,
sondern einem Herrn v. Gänslein, der das papierene Präfen-
tationsrecht besitzt, und also der Gemeinde den Pfarrer hin-
sctzen darf, obwohl ihm vermutlich das geistige Wohl der
Bärstadter nicht mehr am Herzen liegen wird, als das
irgendeiner anderen Dorseinwohnerschaft. Denn Herr von
Canstein hat feinen Wohnsitz im fernen Graz, der Haupt¬
stadt der grünen Steiermark.

8. Hachenburg, 15. Dezember. Der hiesige Turnverein
hat, vielfachen Wünschen entsprechend, die Absicht, das
Gantnrnfest  des Lahn-Dillgaus für 1911 zu überneh¬
men. Es soll zuvor aber festgestellt werden, ob die Quariicr-
frage entsprechend gelöst werden kann.

! Herborn, 15. Dezember. In der letzten Stadtverordneten-
Versammlung wurde ein neues Ortsstatut , betreffend Auf¬
bringung der Kosten zu den Bürgersteigen,  durchberaten
und genehmigt. — Die Schuldcputation hatte borgeschlagen,
zu Ostern 1911 eine neuerrichtete Lehr er stelle  mit einer
Lehrerin zu besetzen. Die Versammlung erhebt den Vorschlag
zum Beschluß. — Die hiesige Realschule  will man dem
Direktor dar Oberrealschule in Wiesbaden unterstellen. Ein
diesbezüglicher Antrag soll an die Kgl. Regierung gerichtet wer¬
den. — Der Kreis fordert von unserer Stadt für die schon vor
8 Jahren erbaute Eisenbahn  Herborn -Weidcnhausen-
Niederwalgern-Marburg einen weiteren Kostenbeitrag von
6000 M . Die Forderung wird vorläufig abgelehnt, da endlich
einmal eine Abrechnung über den Kostenpunkt dieser Bahn ge¬
legt toerden müsse. — Nach der Festsetzung durch den Provinzial-
rat in Cassel erhalten setzt die Lehrer eine M i e t S e n t s chä d i -
gung  von 500 M., die Lehrerin 360 M . und der Rektor 580 M .,
was der Versammlung mitgeteilt wird. — Das Resultat der
Volkszählung  in unserer Stadt ist wie folgt : 1900 — 3453
Personen , 1905 — 4035 und in diesem Jahre 4703 Personen.
Eine sehr schöne Zunahme ! — Im „Nassauer Hof" findet im
Laufe dieser Woche ein „R e chn e r tu rsu S des Nassauer
Raiffeisen -Verbandes" statt . Vorträge halten, die Herren
Rendant Koffmaune . Verbandssekretär Grisar , Tierzncht-
inspektor Schulze-Rößler , Generalagent Hcikaus, Verbands-
revisar Weinberg und Verbandsdirektor Dr . Neiden. — Dieser
Tage fand im „Nassauer Hof" eine Vertrauensmännor -Ver-
sammlung der nationatliheralen Partei  des fünften
nassauischen Wahlkreises statt . Der Hauptvunkt der Tages¬
ordnung war „die K a n d i d a t e n s r a g e für die kommende
Reichstaaswahl ". Allgemein herrschte die Meinung , daß die
nächste Wähl in unserem Wahlkreise eine erbitterte sei, da fast
sämtliche Parteien Kandidaten nominieren werden. Ein Zu¬
sammengehen mit der fortschrittlichen Partei sei sehr ratsam,
und da der jetzige Landtagsabgeordnete, Herr Amtsgerichtsrat
Dr . L o h m a n n - Weilburg, auch sehr vielen Mitgliedern der
Fortschrittspartei ein genehmer Herr sei, so beschloß die Ver¬
sammlung einstimmig, diesen Herrn den Wählern als Kandi¬
daten vorzuschlagen. Ferner wurde beschlossen, sofort Schritte
zu unternehmen betr . der Vereinigung der national-
liberalen und fortschrittlichen Parteien  zum
gemeinsamen Kampf, Hoffentlich schließen beide Parteien einen
Pakt gegen die drohende Gefahr , Es ist dies ein Wunsch vieler
Fortschrittler und der meisten Nationalliberalen . Im Anschluß

an diese Versammlung hielt Herr Lohmann einen Vortrag über
„Die jetzige politische Lage im Reich". Nochmals sei betont, daß
ein gemeinsames Vorgehen der beiden bürgerlichen Parteien
hier von Segen wäre.

3 . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 15. Dezember. An elf
Gemeinden im Kreis sind aus Staatsmitteln zu ausgeführten
O d l a n d a u f f o r st u n g e n in 1910 zusammen 730 M. ver-
willigt worden. — Der Kgl. Landrat erläßt an die Ortsbe¬
hörden neue Bestimmungen über das Verfahren bei Holz-
Verkäufen.  Danach dürfen die bei Versteigerung mit-
wirkenden Personen nicht mitbieten , dürfen aber den frei¬
händigen Bezug ihres Holzbedarfs gegen Zahlung eines Durch¬
schnittsbetrages beantragen . Bei dem Verkauf von Nutzholz soll
ein Drittel des Kaufpreises binnen 14 Tagen gezahlt werden,
die Abfuhr darf erst nach Zahlung einer weiteren Teilzahlung
erfolgen, der Rest der Kaussumme muß am 1. September ent¬
richtet sein.

3 . Erbach (Westerwald), 15, Dezember. Am 11. Dezember
fand hier die recht zahlreich besuchte Generalversammlung des
Kreis - Frauen Vereins  statt . Aus dem Arbeitsvlan
des Vereins ergibt sich, daß auch in diesem Jahr in einzelnen
Orten Nähkurse  abgehalten werden sollen. (Warum keine
Haushaltungskurse ?) Herr Kreisarzt Dr . Schauß hielt so¬
dann einen beifällig aufgenommenen Vortrag über „Säuglings-
ernahrung und Säuglingspflege ".

3 . Vom Westerwald, 15. Dezember. Auch Heuer gehen
von hier wieder Chri st bäume  nach Wiesbaden, Frankfurt
und Mainz ab. Der Versand hat bereits begonnen. Die Preise
sind etwas zurückgegangen, werden auch noch weiter fallen, da
die angepflanzten Odlänöereien den Bedarf , mehr als be-
friedigen können. — Der Reichstagsabgeordnete Dr . Burck-
Hardt  ist ans Anregungen aus seinem Wahlkreis im Eiscn-
bahmninisterium vorstellig geworden wegen Erfüllung von Lokal¬
wünschen in betreff neuer  E i s e n b a h n e n . Leider hat der
Abgeordnete günstige Aufschlüsse nicht erhalten . Zwar hat der
Herr Minister die Vorarbeiten zu einer Eisenbahn von der
Lahn (in der Nähe von Weilburg ) nach der Dill durchs Ulm¬
bachtal angeordnet, doch will das nicht viel besagen. Ganz un¬
wahrscheinlich aber sei es, daß eines der vielen Projekte im
nächstjährigen Etat berücksichtigt würde. So sei also an eine
Verbindung von Erbach nach dem Rhein hin oder von Marien-
berg nach der Sieg ,hin noch nicht zu denken, besonders auch
weil der Wahlkreis in letzter Zeit bei Eisenbahnbauten bedacht
worden sei. Man möge nur an die Linien Herborn-Westerburg,
Westerburg-Montabaur und Erbach-Marienberg denken.

8 . Haüicnvurg, 15. Dezember, Die Lebeusmittct-
preise  stehen in unserer Stadt nach wie vor noch recht hoch,
Rindfleisch und Schweinefleischkosten 85 Pf, , Kalbfleisch 75 Pf .,
Butter 1.80 M ., alles das Pfund . Eier werden mit 10 Pf.
pro Stück bezahlt und der Milchpreis beträgt 20 Pf . das Liter.
— Der hiesige Turnverein gedenkt, um verschiedenenWünschen
entgegenzukommen, das Gauturnjcst  des Lahn-Dill -Gaucs
für 1911 zu übernehmen..

11. Fr . Katzenelnbogen, 15. Dezember. Die Wiederholung
der WohltättgkeltSveranstaltung „Caritas ",
die bereits vor acht Tagen einen so günstigen Verlauf nahm, als
Volksvorstellung  zum billigen Preis von 25 Pf . hat sich
großartig bewährt und alle Bemühungen dieses für die hiesige
Gegend neuen Versuches reichlich belohnt. Der geräumige Saal
des Gasthauses „Zum grünen Wald" war bis auf den letzten
Platz besetzt infolge der starken Beteiligung auch aus den Nach-
barplätzen. Der Verlauf der Vorstellung war womöglich noch
glänzende-- als bei der ersten Aufführung , wozu die passenderen
Räumlichkeiten und die Einschulung der Darsteller viel bei¬
trugen . Insbesondere war die inzwischen gewonnene Sicher¬
heit im Auftreten der jugendlichen Damen , von denen einige
zum erstenmal ihr Glück „auf den Brettern " versuchten,
staunenswert . Außer den einheimischen Kräften wirkten ver¬
schiedene Herren vom Gericht sowie auswärtige aus Wiesbaden
und Frankfurt mit . Mit den ernsten Bortrögen wechselten
humoristische Darbietungen ab, welche verständnisvolle Heiterkeit
fanden, die sich bis zur Ausgelassenheit steigerte. Auch das
finanzielle Ergebnis ist zur vollen Zufriedenheit ausgefallen,
da nach Abzug der Ausgaben nicht viel an einem Überschuß von
200 M. für beide Vorstellungen fehlen wird, was für die hiesigen
Verhältnisse als äußerst günstig bezeichnet werden muß. Das
Bewußtsein, zur Linderung der Not Bedürftiger , beizutragen,
konnte den Kunstgenuß, den die beiden erfolgreichen Abende
boten, nur erhöhen. Den Anklang, den die Veranstaltung ge¬
sunden, bezeugt am besten die Frage , welche ein Einheimischer
beim Ausgang an den Leiter derselben richtete: „Wann soll, es
denn wieder eine Wiederholung geben?" Da das Tanzen nicht
auf dem Programm vorgeseben war, so tonnte cs auch,nicht der
Anziebungsvunkt für die zahlreich erschienene jugendliche Welt
sein, doch wurde dieselbe angenehm überrascht durch die Mel¬
dung, daß noch in letzter Stunde mit Autoseile die obrigkeitliche
Genehmigung zu einem Tänzchen in Diez eingeholt worden war.

— Aus Nassau, 15. Dezember. Die Mietsentschädi¬
gungsfrage der Volts schult ehr er  ist nun abge¬
schlossen. Es dürfte da nicht unangebracht sein, zusammen¬
fassend einiges zu berichten. Erfreulicherweise kann zunächst
fcstgestellt werden, daß die Sätze sich im allgemeinen aufwärts
bewegt haben, die Erhöhungen bewegen sich von 20 M . (be>. den
Orten , die zu Klasse E 4 gehören, die meisten Orte im Bezirk)
bis zu 225 M„ und zwar wurde die Mietscntschädigung erhöht
um 225 M. in 1 Ort . um 210 M. in 1 Ort , um 175 M. in 10
Orten , um 125 Ni. in 10 Orten , um 100 M. in 105 Orten , um
75 M. in 75 Orten , um 5» M. in 3 Orten , um 25 Ni. in 25
Orten , nur 20 Ni, in 715 Orten . Zurückversetzt um 50 tvurde
die Mietsentschädigung in 4 Orten (Langenschwalbach, Schwan¬
heim, tlnterliederbach und Dotzheim) , 22 Orte blieben auf ihrem
alten Sab stehen. Leider entspricht die Neuregelung nicht den
Verhältnissen unseres Bezirks. Während z. B . in Ostpreußen
der vensionsfähige Durchschnitt 605 M . beträgt , macht er hier
nur 585.25 Ai. aus . Selbst Posen weist günstigere Satze auf,
da dort die niedrigste Mietsentschädigung auf 800 M. restgesetzt
wurde, während sie bei uns nur 220 M. beträgt . Nun wird aber
wohl niemand behauvten wollen, daß in Ostpreußen und Posen
die Wohnungen im Durchschnitt teurer seien als ber un§.

Aus der AmtzAbimg.
Frankfurt a. M., 15. Dezember. Die vereinigten

Landwirte ' von Frankfurt und Umgebung hielten gestern
hier eine Versammlung ab, bei der auch die Ortsgruppen
des Kreises Höchst vertreten waren, und in welcher Dr,
Hamann aus Darmstadt über die Notwendigkeit einer
Milchpreiserhöhun  g referierte. Auf Antrag des
Dr. Hirschel-Fricdberg wurde beschlossen, dem Vorstand zu
überlassen, die Höhe des Ausschlags sowohl als auch den
Zeitpunkt, zu welchem er in Kraft treten soll — etwa Ende
Januar — zu bestimmen,

-r. Siegen, 15. Dezember. Anläßlich der Weihe des
Wetzlarcr Doms wurde von vielen Zeitungen der ebenso
seltenen wie erfreulichen Tatsache Erwähnung getan, daß
dort beide christlichen K onsesssion en  ihre
Gottesdienste abhielten. Auch in der Kirche zu Rödgen
im Kreis Siegen ist das der Fall , indem hier die Ange¬
hörigen dieses evangelischen Kirchspiels, das eine Anzahl
Dörfer der Umgegend umfaßt, neben den zur Pfarrei
Wilmsdorf gehörenden Katholiken abivechselnd Erbauung
suchen. Der konfessionelle Friede ist bis jetzt durch diese Ein¬
richtung noch nicht gestört worden, beide Teile leben in
voller Eintracht nebeneinander. ■Im benachbarten hessischen
Hinterland  und auch sonstwo findet man protestantische
Kirchen, die aus vorreformatorischenZeiten her noch Heili¬
genfiguren, allerdings nicht an hervorragender Stelle, be¬
herbergen. So besitzt die evangelische Kirche zu Marren-

f e l s im Kreis St . Goarshausen Bildereien, zu denen nicht
selten noch gegenwärtig Katholiken hinpilgern, um dort
ihre Andacht zu verrichten.

GerichtZrches.
Aus Mresbadenr- Gerfchtsfäle ».

we. Eine Leichtsinnige. Die Taglöhnerin Auguste R.
in Dotzheim  ist die Stiefmutter eines 6 Jahre alten
Knaben. Mit ihren Verpflichtungen diesem Kinde gegen¬
über nimmt sie es nicht allzu genau. Der kleine Friedrich
mutzte morgens ohne Nahrung zur Schule gehen, erhielt
auch während des Tages häufig Schläge statt des Essens,
und mitleidige Nachbarn nahmen sich vielfach des obdach¬
losen und hungernden Kleinen an. Besonders während
Kaiser Wilhelm zuletzt in Wiesbaden weilte, ließ sich die
Frau in Dotzheim nicht sehen und überließ es Dritten, sich
um das Kind zu kümmern. Die Frau war am Freitag
unter der Anklage der fortgesetzten Mißhandlung vor das
Schöffengericht geladen und wurde dort zu einer Woche
Gefängnis verurteilt.

Aus ausrrrKrNgen Gerichts Täten.
Ter Mißhandlungsprozest von Mielczyn.

sh . Berlin , 16. Dezember. In der lveiteren Ver¬
handlung wird der Zögling Ehrlich  als Zeuge ver¬
nommen. Im Mai v. I . kam er von Lichtenberg nach
Mielczyn. Vors. : Sind Sie dort zufrieden gewesen'?
Zeuge : Wenn es keine Keile gegeben hätte , wäre es ja
ganz gut . Der Pastor war aber zu streng mit den
Schlägen. Vors. : Wie oft haben Sie Schläge bekom¬
men? Zeuge :' Das kann ich nicht mehr sagen, es war
vielleicht dreimal . In der Arrestzelle habe ich nur
Wasser und Brot bekommen. Die Hände wurden wir
während zweier Nächte auf den Rücken gebunden : ich
konnte nicht liegen und versuchte daher die Hände
nach vorn zu bekommen, was mir nach großer An¬
strengung gelang . Vors. : Da müssen Sie ja ein reiner
Schlangenmensch gewesen sein. Ter Zeuge erzählt
dann weiter noch, daß er vor der Arreststrafe 5 0
Schläge  auf das Gesäß von Pastor Engels bekom¬
men habe ; es sei möglich, daß der Angeklagte Wrobel
auch mitgeschlagen habe. Als er das erstemal ge¬
schlagen wurde , mutzte er bis 25 zählen . Dann be¬
gannen die Schläge voll neuem und der Zeuge mußte
von vorn zu zählen ansangen . Nach seiner Bekun¬
dung sind es 7 5 Schläge  gewesen , die er bekommen
hat . Der Zeuge bekundet weiter , daß ihm das Hemd
in . die Höhe gezogen  wurde und daß später das
Gesäß ganz grün und blau gewesen sei, so daß er wäh¬
rend der nächsten Tage überhaupt nicht sitzen konnte.
Auch die Hüften wären ihm angeschwollen und sogar
die unteren ' Schenkel mit Striemen bedeckt. Der Zög¬
ling Winkler  galt als einer der renitentesten Leute
der ganzen Anstalt . Sehr bald , nachdem er in die
Mielczyner Anstalt eingeliefert worden war , beteiligte
er sich an dem schon mehrfach erörterten Fluchtplan.
Nach der Anklage soll er ein überaus freches Wesen zur
Schau getragen haben und etwa achtmal Hiebe bekom¬
men haben. Einen besonders krassen Fall schildert fol¬
gende Szene : Während der Arbeitszeit erkundigte sich
der Angeklagte Pastor Breithaupt einmal bei Winkler
nach seinem Befinden . Er wurde ferner gefragt , ob
ihm die Arbeit gefalle und ob er fleißig sei. Winkler
erwiderte in frechem Ton : Na , was machst du denn?
Der Zeuge Winkler befindet sich gegenwärtig im 18.
Lebensjahr . Er bekundet, daß er nach seiner Meinung
etwa 50 Schläge bekommen habe. Ein Schlag hätte , das
An ge getroffen, so daß dieses am Tage darauf braun
und blau wurde . Auch die Stirn sei ihm angeschwollen.
Als er in der Anstalt angekoimnen war , wurde ihm so¬
fort befohlen, Schuhe und Jacke auszuziehen . Als er
diesen Befehl befolgt hatte , wurde er barfüßig nach
dem Keller gebracht, wo ihm die Hände auf dem
Rücken zusannncngebunden wurden . Er mußte etwa
zehn Tage lang i in Keller bleiben  irnd be-
kain während dieser Zeit nur an einenr einzigen Abend
etwas Warmes zu essen! Seine ganze übrige Nahrung
während der Arrestzeit bestand ans Wasser und Brot.
Von Schlaf war während der Nächte keine Rede, da ihm
die Hände auf dem Nücke  n . zusammengebunden
waren . Als er eines Tages durch das Kellerfenster
Pastor Breithaupt sah, rief er diesem zu : Lieber Herr
Pastor , lassen Sic mich doch heraus ! Er erhielt die
Antwort : Dich werden imr schon klein machen! Nach
weiteren Vernehmungen wurden die Verhandlung ver¬
tagt.

* „Eine stürmische Verhandlung." Man ersucht uns,
mitzuteilen, daß der in dem unter der vorstehenden Überschrift
in Nr. 583 des „Wiesbadener Tagblatts " veröffentlichten Ge¬
richtssaalbericht genannte Lehrer H. in Niederzeuz¬
heim  nicht der Lehrer Ludwig Hahn ist.

* Der Alimentationsprozeß v. Gagern. In der Ange¬
legenheit des Generals v. Gagern  in Berlin , die schon
mehrfach die Öffentlichkeit beschäftigt hat, stand am
Donnerstag Termin vor dom 14. Senat des Kammergerichts
an. Wie noch erinnerlich, hatte die Frau des Oberstleut¬
nants Meersmann eine Klage gegen den General auf
Zahlung von 120 000 M. angestrengt zur Unterhaltung und
Erziehung der beiden aus dem Verkehr des Beklagten mit
der Klägerin hervorgegangenen Kinder. Die Klage ist
in erster Instanz zugunsten  der Frau entschieden wor¬
den. Im Termin beantragte ihr Vertreter, Fustizrat
Kassel, den Prozeß zu vertagen, bis das beim Amtsgericht
Berlin-Mitte zurzeit schwebende Verfahren beendet sei, das
die Aushebung der seit 1908 bestehenden Entmündigung der
Klägerin bezwecke. Der Vertreter der Gegenpartei, Rechts¬
anwalt Dr. Fuchs, beantragte dagegen, der Vertagung nicht
stattzugeben, sondern die Klage wegen der durch die Geistes¬
krankheit der Klägerin bedingten Prozeßunfähigkcit abzu¬
weisen. Das Gericht entschied diesem Antrag gemäß und
wies Frau Meersmann kostenpflichtig « b.
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Beschäftigungsgrad und Neuinvestierunpn.
Die Bewegung der gewerblichen Neuinvestierungen und der

Abschreibungen bei den Aktiengesellschaften läßt einen Schluß
auf die Tendenz des gewerblichen Beschäftigungsgrades zu.
Die ganze Wirkung der Neuinvestierungen und Abschreibungen
wird ja auf den Beschäftigungsgrad erst nach längerer Zeit,
nachdem die Neuinvestierungen und Abschreibungen gemacht
sind, voll erkennbar . Das Jahr 1900 hat bei den Neu¬
investierungen schon wieder eine Zunahme gegen 1008 gebracht,
während die Abschreibungen noch zurückgegangen sind. Durch
diese Entwickelung wurde der Beschäftigungsgrad nicht so
stark angeregt, um die Zunahme der Beschäftigten seit Herbst
1909 hinreichend erklären zu können . Die Hauptzunahme der
Beschäftigten resultiert seit dieser Zeit, vielmehr daraus , daß
die bestehenden Betriebe ihre Anlagen wieder voller ausnützen
konnten . Nachdem aber die Entwickelung wieder so weit, ge¬
diehen ist , wird die weitere Zunahme des Beschäftigungsgrades
in viel höherem Grade durch die Keuinvesticrungen und Ab¬
schreibungen bestimmt werden. Und es ist erfreulich , daß bei
einer solchen Betrachtung sich für das nächste Jahr sehr
günstige Aussichten eröffnen. Denn sowohl bei den Neu¬
investierungen als bei den gewerblichen Abschreibungen ist
eine äußerst kräftige Zunahme gegenüber dem Vorjahr zu be¬
obachten . Bringt man von den gesamten Neuinvestierungen,
die durch Neugründungen und Kapitalserhöhungen bei Aktien¬
gesellschaften und Gesellschaften mit .beschränkter Haftung er¬
folgten, die zu Umwandlungen schon bestehender Gesellschaften
verwendeten Summen in Abzug, da diese meist schon in dem
betreffenden Betrieb arbeiteten , so erhält man folgendes' Bild:
Die dem Gewerbe, Handel und Verkehr vom Geldmarkt neu zu¬
geführten Summen betrugen in den ersten el{ Monaten dieses
und der beiden Vorjahre in 1000 M. : 1908: 780 617, + 51529,
1909: 832116 , + 124 042, 1910: 956 188. Während im ver¬
gangenen Jahre nur 51.5 Mill. M. mehr als 1908 in größere ge¬
werbliche Betriebe neu investiert wurden , hat diese Summe im
laufenden Jahre um 124.04 Mill. M. zugenommen. Im Ver¬
hältnis ist die Entwicklung bei den Abschreibungen noch
günstiger. Denn hier war von 1908 auf 1909 ein Rückgang
«ingetreten, dem im laufenden Jahre eine beträchtliche Zunahme
gegenübersteht. Bei 3320 Aktiengesellschaften nämlich , die ihre
Bilanzen während der ersten elf Monate veröffentlicht haben,
und zwar so, daß sich die Abschreibungen mit denen des Vor¬
jahres vergleichen ließen, betrugen die Abschreibungen im
Jahre 1909/10 bei einem Aktienkapital von insgesamt 10.07 Mill.
Mark 546.30 Mill. M., während sie im Jahre zuvor bei einem
Aktienkapital von 9.78 Milliarden nur 501.14 Mill. M. betrugen.
Sie haben sich demnach um 45.16 Mill. M. gesteigert. In den
ersten elf Monaten des Vorjahres hatten erst 3155 Aktiengesell¬
schaften ihre Bilanzen , zum Vergleich der Abschreibungen
brauchbar , veröffentlicht . Bei ihnen betrugen die Abschrei¬
bungen im Jahre 1908/09 475.79 Mill. M., während sic , sich
11907/08' auf 486.77 Mill. M. gestellt hatten . Damals erfolgte
also ein . Rückgang um ,10.98 Mill. M.

Handelsregister Wiesbaden.
— Bäemers Hotel Regina, Wiesbaden. In das Handels¬

register A. Nr. 1192 wurde die Firma „Riemers Hotel Regina,
Wilhelm Riemer", mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren
alleiniger Inhaber der Hotelier Wilhelm Riemer zu Wiesbaden
eingetragen.

* Die Vereinigten Diamaalminen, Lüdeiitzbnchl, G. m. b. H.,
beruft zum 4. Februar 1911 eine Generalversammlung , die sich
unter anderem mit den seinerzeit in Hamburg gefaßten Be¬
schlüssen der Mehrheit der deutschen Aktionäre, deutsche Ver¬
treter in den Aufsichtsrat der Gesellschaft zu entsenden, be¬
schäftigen wird.

Yei 'sicheraugswesen.
* Ein neues Rückversicharangstmlernehmen. Wie die

,,Frankf. Ztg.“ hört , wurde in Berlin unter dein Namen Rück¬
versicherungs -Vereinigung, A.-G., mit 1 Mill. M. Nominalkapital
unter Mitwirkung der Verwaltungskreise der Preußischen Feuer¬
versicherungs -Aktiengesellschaft und der Vaterländischen Feuer¬
versicherungs -Aktiengesellschaft zu Elberfeld ein neues Rück¬
versicherungs -Unternehmen gegründet, dessen sich die beiden
älteren Institute in Zukunft mitbedienen wollen. Dem Auf¬
sichtsrat gehören an aus den Kreisen der „Preußischen " der
Fürst Hohenlohe als Vorsitzender, Direktor Ernst Hofmann-
Grunewald, Generaldirektor Linke und Direktor Fielitz, aus den
Kreisen der „Vaterländischen" Geheimrat Blank, Assessor de
Wcerth, Direktor Springorum und Dr. Hans Jordan. Auf die
Aktien werden 25 Proz. zuzüglich 10 Proz. zur Vollzahlung des
Reservefonds ein gefordert. Fernere 15 Proz. sollen zur Voraus¬
bezahlung der Organisationskosten dienen.

Verkehrswesen
* Deutschs Eisenbahn-Speisewagan-Gesellschaft in Berlin.

kn der Generalversammlung wurde mitgeteilt, daß sich im
laufenden Jahre die Einnahmen in aufsteigender Richtung be¬
wegten. Große Projekte seien zurzeit nicht vorhanden , die Ver¬
waltung hoffe aber, Ende des Jahres 1 bis 2 neue Linien zu
erhalten.

Industrie und Handel.
* Die Kostheimex Cellulose- und Papierfabrik, Ä.-G,

schätzt die Dividende auf 13 bis 14 Proz . gegen 12 Proz . i. V.
* Vom amerikanischenEisen- und Stahlmarkt. Nach dem

Kabelbericht des „Iron Monger" aus Philadelphia vom ameri¬
kanischen Eisen- lind Stahlmarkt zeigt der Markt für Roheisen
keine Besserung, die Preise sind jedoch nicht weiter abge¬
schwächt. Eine weitere Reduktion der Ausbeute wird im
Süden erwartet . Fertigware liegt matt, aber Platten und Formen
sind vielleicht um eine Kleinigkeit besser.

* Eisenbahnbank . Frankfurt a. M. In der Generalversamm¬
lung wurde der Abschluß einstimmig genehmigt, die vorge¬
schlagene Gewinnverteilung (7 Proz . Dividende) zum Beschluß
erhoben und den Gesellschaftsorganen Decharge erteilt.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Mainz vom 16. Dezember. Weizen

per 100 Kilo 20.15 bis 20.90 M., Korn 15.30 bis 15.75 M., Gerste
16.50 bis 17.25 M., Hafer 15.20 bis 15.70 M., Kornstroh 4.20 bis
4.40 M„ Heu 7 bis 7.20 M„ Kleeheu 7.40 bis 7.60 M„ 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
2.  Sorte 26 Pf., 1Vz  Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehraarkt zu Mainz vom 16. Dezember. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 72 bis 77 M., Ochsen 1. Qualität 80 bis
85 M., 2. Qualität 75 bis 80 M., Rinder 1. Qualität 80 bis 86 M.,
Kühe 1. Qualität 76 bis 80 M., 2. Qualität 66 bis 72 M., 3. Quali¬
tät 58 bis 64 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 85 Pf.., Schweine
1. Qualität 70 Pf., 2, Qualität 68 bis 69 Pf., 3. Qualität 62
bis 65 Pf.

Berliner Börse.
Letite Kotierungen vom 17. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank , , ,
Deutsche Bank . , . .
Deutsch-Asiatische Bank .
Deutsche Effekten- u. Wecbselb
L .3oonto-Commandit ■ * ,
Dresdener Bank.
Nalionalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburgen Hyp.-Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahn-Gesells
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Aetien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Oriental. Eisenb -Betrieb
Baltimore u. Ohio . > .
Pennsylvania . , , » . ,
Lux. Prinz Henri » . , .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % ,
Schöfferhof Bürgerbräu .
Cementw. Lothringen ,
Farbwerke Höchst , » ,
Chem. Albert . . . , ,
Deutsch Uebersee Elektr . Ae
Felten & Guilleaume Lahm,
Lahnteyer
Schlickert . . , . , .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
Adler Kleyer . . , . «
Zellstoff Waldhof * » ,
Bochumer Guss. . , , .
Buderus . .
Deutsch-Luxemburg » » ,
Eschweiler Bergw. . , ,
Friedrichshütte . < , .
Ge'senkirchener Berg , ,

do, Guss , ,
Harpener , , , , »
Phönix ■
Laurahütte » , . ■ , ,
Allgem. Elektr , Gesellsch,

Notierung.

rank

ft

170.10 170.25
114 114.25
130.80 130.60
259.90 259.90
145 145.25
110.50 110.90
194.20 193.75
162.60 162.70
180.50 130.25

— 21.0.50
142.75 142.75
142.30 147,40

■ — 140
146.50 147
187.30 18/ .25
121.30 121.60
143.20 143.20
106 106

160.75
21.90 21.70

157.50 157.50
107.50 107.20

146.60 146.50
154.35 153.60

86 88
85 8ö

114,25 114.25
510 540
523 515.75
181.50 184.60
166.25 166.75
118.25 118
156.30 156.40
133.25 163.25
427.50 427
259.75 260
224.75 223.25
113.25 114
203.2) 202.10
133.50 183.25
132.70 132.70
213 212.80

74.50 74.25
136.50 186.10
244.75 244.30
171.25 170.80
266.25 236.30

Tendenz : schwach.

Ketzts Uachxichterr.
PrcWimmen zum elsaß-lothringischen Vcrsassungs-

entwurf.
Berlin , 17. Dezember. Zu dem gestern abend Vom

Reichsanzeiger mitgeteilten Berfassungsentwurs für
Elsaß -Lothringen äußern sich erst einige Blätter und
zwar in abfälligem  Sinne . Das „Berliner
Tageblatt " schreibt: Der Reichstag wird an dem Ent¬
wurf wahrscheinlich mancherlei Änderungen Vornehmen.
Ten preußischen Reaktionären  wird der
Entwurf sicherlich zu weit gehen. Aber es ist nicht an-
zunehmen, daß der Kanzler sich ihnen in dieser Frage
so bedingungslos zur Verfügung stellen wird wie bei
der Finanzreform . Wir gönnen den Elsaß -Lothringern
von Herzen das allgemeine, direkte und geheime Wahl¬
recht und freuen uns aufrichtig , daß sie wenigstens so
viel erreichen. Aber, daß dieselben Männer , die diese
Rechte, vonr Reichstag für die eroberten  Landes-
leile fordern , sie uns Preußen anhaltend verwei¬
gern,  das empfinden wir als blutigen Hohn
und brennende  S chm a ch, und der wäre nicht
wert , ein Preuße zu sein, der diese Beleidigun¬
gen  seines Staatsbewußtseins leicht hinnähme . Tie
„Neuesten Nachrichten" schreiben: Ob die Befürchtun¬
gen, die der Verfassungsentwurf der Regierung in
weiten nationalen Kreisen hervorgerufen hat , engherzig
sind, wird die Zukunft lehren . Ta der Reichstag weit
entfernt ftt, Verbesserungen in den Entwurf der Rc-
gierung hinein zu bringen , ihn eher weiter rad ika-
l i s i e r e n dürfte , müssen wir damit rechnen, daß die
Reichslande, die uns in vier Jahrzehnten infolge so
mancher Mißgriffe und Fehler der Regierung s 0
wenig innerlich eigen  geworden sind, einem
verhängnisvollen Abschnitt ihrer Entwicklung cntgegen-
gehen.

Die deutsch-englischen Beziehungen.
l)d. London, 17. Dezember. „Daily News " schreibt

über die deutsch-englischen Beziehungen mit Bezug aus
die Rede des Reichskanzlers folgendes : Ein Einver¬
nehmen mit Deutschland muß das Einvernehmen zwi¬
schen Rußland und Frankreich vervollständigen . Tie
logische Folge davoir muß eine Derbes  ser uit g der
Beziehungen zwischen England und Deut  s ch-
l 0. n d sein.

Unfug amerikanischer Matrosen,
lid . Paris , 17. Dezember. Ter Eilzug aus Cher¬

bourg ist gestern abend mit 35 Minuten Verspätung
ein getroffen . Dies hat seine Ursache darin , daß unter-
Ivegs amerikanische Matrosen , welche einen Wagen-
Abteil 3. Klasse des Zuges inne hatten , die Notleine
zogen. Als der Zug auf freiem Felde stillsiand, stiegen
die Matrosen aus und begabem sich nach der Lokomo¬
tive , wo sie einen Skalp - Tanz  aufführten . ES
gelang schließlich nach langem Bemühen einem ameri¬
kanischen Offizier , der sich in demselben Zug befand,
die Matrosen zu veranlassen , ihren Abteil wieder zu
besteigen. Die Matrosen kamen dieser Forderung nach
und der Zug konnte die Fahrt fortsetzen.

Unwetter im Kanal.
lid . London, 17. Dezember. Ter Sturm im Kanal

hat während der ganzen Nacht mit großer Heftigkeit
gewütet . Ter Wind iveht mit einer Stärke von 120
Kilometer vro Stunde . Kein Schiff konnte die Häfen

Abeno-Ausgabe , 1. Bi an . Nr . 58s,

im Kanal verlassen. In Swingate Towns , nahe bei
Dover, wurde der Flieger -Schuppen . des Aviatikers
Groswell samt Aeroplan zerstört . — Während des
gestrigen sturmes ist der französische Schoner
„Blanche", von Lissabon nach Dünkirchen unterwegs , in
der Nähe der Hayling -Jnseln gestrandet . Sechs Per¬
sonen der Besatzung konnten dank des Eingreifens
eines Rettungsbootes , gerettet werden. Ferner wird
der Verlust mehrerer anderer -Schiffe gemeldet, deren
Besatzung aber glücklicherweise gerettet werden konnte.

Nachwehen des französischen Eisenbahnerstreiks,
wb . Paris , 17. Dezember. Über die ans den Nord,

babnlinien seit dem Eisenbahnerausstand bestehende
Lage wird berichtet, daß daselbst der Gütertransport
außerordentliche Verzögerungen  erleidet . Tie
Zahl der im Rückstände befindlichen Frachiwaggons
wird auf 20 000 geschätzt, Überdies gibt es gegen¬
wärtig an 2L00 Frachtwaggons , die infolge des üblen
Willens von Bahnbediensteten nach falschen Stationen
abgcsandb..worden . sind und deren richtiger Bestim¬
mungsort vorläufig nicht ausfindig gemacht werden
konnte. Tie Industrie und die Bergwerksgesellschasren
Nordfrankreichs können trotz dringendster Ansuchen
kaum ein Zehntel  der von ihnen geforderten Wag¬
gons erhalte ». Die Vorräte  der Kohlenbergwerke
Nordfrankreichs sind soweit angewachsen, daß man be¬
reits die Möglichkeit ins Auge gefaßt hat , die Berg¬
arbeiter einen oder zwei Tage, der Woche feiern  zu
lassen. Ein hoher Bahnbeamter erklärte einem Bericht¬
erstatter , eine, weitere Verschlimmerung würde einem
geradezu gefährlichen Zustand herbeiführen ; wenn sich
die Bahnbediensteten nicht bald entschlossen, ihre Pflicht
zu erfüllen , werde man neue Maßnahmen ins Auge
fassen müssen.

Erneutes Steigen der Seine,
wb . Paris , 17. Dezember . Vorn SchiffahrtSamt

wird angekündigt , daß die Seine , die in den letzten
Tagen bereits beträchtlich gefallen war , infolge der
neuen Regengüsse in den nächsten 48 Stunden aber¬
mals um einen halben Meter st e i g e n werde.

Wien, l7 . Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Kaiser Franz Joseph  traf im offenen Leibwagen
aus Schönbrunu in der Hofburg ein.

Taruistad ., 17. Dezember . (Eigener DrahtberichtF
Der Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück  und
der Reichsschatzsekretär W e r m u t h - statteten heuw
vormittag denr Ministerium und dem preußischen Ge¬
sandten Freiherr » von Jenisch Besuche ab und wurden
mittags vom Großherzog  empfangen und zur
Frühstückstafel geladen.

Letzte HarrdelsnachiftÄlerr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer 11. Ko„ oangoass« 16\
Frankfurter Börse, 17. Dezember, mittags 1214 Ühs-

Kredit-Aktien 210, Diskonto-Kommandit 193.75, Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 259.75, Handelsgesellschaft lTOVs, Staats-
bahn 160.50, Lombarden 21' /», Baltimore und Ohio 107L»
Gelsenkirchen 213.25, Bochumer 223.75. Harpener 186.75, Türken¬
lose 184.50, Norddeutscher Lloyd 106.25, Hamburg -Amerika-
Paket 143.25, 4proz. Russen 93.25, Phönix 244.75, Edison 267
Schuckert 156.50, iibersce 184.50. Tendenz : sehr still.

Geschäftliches.
Schönßes Weihnachisgefdtenk;

Wiesbaden , Große Jiurgjiraße 1.  FI 55
Selnrmfabrik I*.

Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilheimstr . 42.
Renomir ’erte Bezugsquelle . Ia Fabrikat.

Die Abrrrd -Krrsgade rrmfakt 30 Keile « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Eebenbeimer
Höhv; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender «: für Wiesbadener
Nachrichten: C RötHerdt : für Nasjaunche Nachrichten. Aus der Umgebung
Lind Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Bermiichteö. Sport und Briefkasten?
C- Los aller ; für die Anzeigen n. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Mesd «d«n.
Drull und Verlag der & Scürllenberg scheu Hof-BuchLrullerei in Wie-da^e».

Sprechstunde der Redaktion.- 12 btS 1 U£&
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eruißasse.
gegenüber demJiaärrf/äSjüfatz

Einige besonders vorteilhafte Angebote aus meinem grossen

: Ueflinodits - Uerluiuf:
Schürzen "__

ß 'usen- u. Äliedersofiurte/ 8"’ ^ 45j
Reform- u. Kimonosou ’.T
Hausschurzen, ' ' '■K 1 25
Kinderschiirzen,

. . durchweg1.45, 9Z,' 85 Pf>  I

Befiiäscl »̂
Kissenbezöge,
Kissen bezüge, 1'eguls ™*  fw. b;ß3 MA0o>  ^Bettücher u.cvetnn 1<5

0 berbettüoh ^ Mw .tL ^ M ^Damast-u ',fr°r«75,«
u. oatinbettbezüaß 130  w cm»a-

Biber-Bettücher 3 ’ “ 5- “« 2 95
— er ■ . . . , 05 , „ gg

Pf. ,

f Pf.

wljacken, wolIs«mwCht, * ;^ormaljacken, "0lIsew «ei t,
foormalhosen,’80lid9  L ^ss. Ns
toormalhemden, ™
^e.ormbe/nkleider Tiik °b ffti 05,*•««. l 85ßomhinations<*•»*««)"**2-5£\ a£l45
Bntertail/ön und , 245  1.45, 95 P,

in wou8 und  Bvliü Kg'sei tschoner
_ _ • * • . 1 ^" 5. 95. 65. 22 ,

- Strjimpfo
! jr amen strümpfe «„ST
.Oame nstrii4 f
Bamensfrünjpfe mn«uvf/“ rl?t
Wfirrono «« «. .

^iiäuerstrurmifa «s,4«
£ *- * __«we , «ln9  Wo]IeIÄ#

■*® Pf. Ss Pf~ - „ • __ ö 6
__ Pr- Pf eepf ~ % ~5y~. b

11 I ),W[ __ _ __ Pf . » ® pjr-

Damen - Konfektion.
loni/orals laüffag * nur  moderne Fassons u. Stoffe, darunter solche im seit-

Jdl/8to ! S8\ äOlUCi , l,erig. Verkaufspreis bis 68 Mk., .jetzt 34 .—, 36 .50,
IPfsIß 'fn 'fct moderne, schik verarbeitete Sachen,
# dlC &Ulb , weit unter Preis 16 .5 ©, 11. 50 , 8 .75,
Fn Rnehoitc ausvorziigl . schwarzen Stoffen, 100 bis
rl dlXclllIIdllUSI II . JdUKl ' Ub 120 cm lg ., weit u. Pr. 34 . —, 19 . 50,
ü honflmö ^ tcbi kl.!Ie feinen Lichtfarben,
Mumiiiiüdgnui , weit unter  p reis 32 . - , 19 .50,

KjmOnOS Pa‘ r̂ uc^6t0®e’ schwarz und farbig,

Kostüm - Röcke,

Tüll - u . Spachtel - Blusen,

weit unter Preis 18 . 50,
nur pa. marine und schwarze Stoffe

weit unter Preis 11 .50 , 8 .50,

weit unter Preis 8 .75 , 6 .50,

17 50
5*°

14 ”

14”
13 50

5 50

495
Ein Posten

Hfnflkrtfln -} Piicoom elfenbein , entzückende Garnierungen, 095
WOeiDOISSI - oiySOO , jetzt 4 .75 , 3 . 50,

Kleiderstoffe.
Lodensioffe , solide Qualitäten.

DielfjOflclS U . Perle , Viele moderne Farben

CheVIOt , reine "Wolle, 110 cm breit, alle Farben

Kostlimstoffe , engl . Art, 110 CM breit . .

Kleid

Kleid

Kleid

Kleid

6 Meter

6 Meter

6 Meter

6 Meter

3”
& 75

^50

Fantasie - u . Unistoffe , Wmodet "e GeÄ ui d 6FÄ ! F 5

Baiimwollflaneüe, flotte neue Dessins. . Bluse«=21/»Meter1.85,
Flanell - u . Popeünstoffe . . . . Bi USe » 27 * Meter 2 .3,5,

Seidenstoffe , elegante Streifen . . . Bluse — <1 Meter «9

i 45

J95
75

Abgepasste
Qinivc *Qra  Ü/Iaiflat * nur solide, waschechte Qualitäten in neuen,
diamosen - niemer , hübschen Mustern, fc> 95

Kleid ~ 6 Meter 4 .50 , 3 .95 , 3 .45,

Damen -Wäsche.
namanhomdotl Wäschestoffe , mit hübschen Stickereigarniernngen -s 35
UctjSsölSSsoisSyull , und echter Madeirapasse . 1.95 , 1.75 , JL

Damenhemden Prachtvo^e Ausstattungsqualitäten , viele Fassons, *'>451 2 *9o,
Ramlflßirlot ' Knie- und Bündchenfasson, mit Stickereivolants und Einsätzen, 4  35
UüHltViulUCI , Hohlsaum und Languetten . 1.95 , 1. 75 , A
Rpiniftpkiffpr Knie' UDC* Lnndehenfassqn. Madapolam- und Barchentstoffe, *> 45
UCSslJIlGSUCS , prachtvolle Stickereigarnierungen . 2 .95 , «—

^a ^ htjacken ^ kee u- ^ r̂ehent, mit Stickerei und Lan| uetfen, j 3̂5
solide Stoffe, viele aparte Ausführungen, *425

IldOIHliClIlUcy , 4 .75 . 3 .45 , 3 . 75,

Untertaillen . 2 75 in
|25 95 rt.

Ei kSe °r r Stickerei - Röcke
J

445
n

550
IH

6”
regulärer Preis bis 6 .75 8 .00 10 .50

x

TT Q*
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Letztes vorteilhaftes Angebot vor Weihnachten in

Damen - Häfen !
Hochelegante modelte  ä /1 nn

früherer Verkaufspreis bis 250,00 .jetzt nur

Sehr elegante modelte iS ßZ nn
früherer Verkaufspreis bis 95 . 00 . . . . . jetzt nur

Elegante modelte y sz
früherer Verkaufspreis bis 50 . 00 . . . ■ . jetzt nur * £/C/

3 Serien eleg * gam . Bamen -Jiüte
früherer Verkaufspreis bis 35 . 00 . . . . . . . . . jetzt nur i f̂ . 50

früherer Verkaufspreis bis 25 . 00 . . . . . . . . . jetzt nur £ ■50

früherer Verkaufspreis bis 20,00 . . . . . . . . . jetzt nur 3,50

Sämfficf}3 Jiufformen in Samt, Jiaarfifz , Pfumes , FUz zu vier £ inf)eifspreisen

früherer Verkaufswert bis 20 . 00 früherer Verkaufspreis bis 15 . 00 früherer Verkaufspreis bis 9 . 50 früherer Verkaufspreis bis 6 . 50

jetzt
nur 6.90 jetzt

nur 3.90 jetzt
nur

1.90 jetzt
nur 95 Pf.

l’EÄt\  VuiWV(oTTvn\enes XjescbenVrvA

\Tiü \ sicV ) <2\i \ ^

>SVvcfs\

Einheitspreis . .. 10
für Damenu. Herren Mk . l,Zr . ,3U

Luxus-Ausführung M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges, in. b. li „ Berlin

Wiesbaden, Langgasse 2.

Weiimaehtsausstelluiiy! Isir.teschesksactai.
MIM— Erster Cfnrantie i!er ff- elitlaerl

empfiehlt in reich r Auswahl
Silbergegenstände , eclsten Sclmmek und
—— - Kunstgegenstiimle ============ =

zu aiisserjrewolinlicti billigen 2*reisesi
Handlung für Silber, eclr.en
Schmuck u. Kunstgegenstäude,

a>'c‘HÜtai3ii"rsstr . EC, am Dambaehtal , Villa Emilie (iinw. v.Koehbr.).
Früher Inhab . des Juweliergeschäfts 1L. Grnbon slii , kosen.

Erstklassige Empfehlungen z. Seite. — Sprechet. '11—1, nachm 3—6.

Um  jtaalie6rabowski,

@ Dauernde Freude G
bereiten die pralrtisclten WciSiim ! IilssjescSseiiliO aus meinem grossen

f,ager solider geseliniackroner Hübel.

fliaans, !ta!, 8„ . Täsehehsa 3®,
eigene Anfertig., MO bis 0U Hk.

Verfikows,v*ä 82«.
IParaeele , ESiästeaisläiutler , Hlttiiemtiilile , Spieles , Visclxo,

Stäälalc , Scffareititiselii *, äL* olste «-miiäjel etc.

Ä . JL ©idi ©f*9 Oranienstrasse 6, kdsinstrlss».

llUSUIgg . . 88 bis 15 Mk.

flurprtoletioobtlMk.

Möbel Betten —• Wolmungs-Einriclitungen.
r -5

6981

Trinken Sie I >ienstbaelt ' s naturreinen

Italien lotwein Montrone-jfoislmiefl.
Ganz vorzüglicher Qualitätswein zur Förderung u. Erhaltung
der Gesundheit. Von Damen wird derselbe wegen seines
:: milden angenehmen Geschmacks besonders bevorzugt. :: L18186

IPreäs Flasche ohne Glas 1*0 1- 1.. bei 15 Flaschen 85 JPf.
EEioaiStbaelVs BSrimiiisl Vi Fi . ohne Glas 80 E*f ., bei 15 FI. S5 JPf.

J . H » Weis-Import, Bisniarckriag 19.

Rancher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellanftfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. 1. Rösch,i
46 WebergMe M

KkWWU der liisrlnft.
Zur Desinfizierung der Zimmerlultq sowie zur Zerstörung

von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

f % th &a - £ ampen
(rauchverzehrande Lampen)

h Mk. S .S5 , S .5fl>, « — , 8 .—, , 14 .— bi« Mk. 4L .—,
dazu gs-liörise Essenz h Mk. 1 . 25 , l/i  Liier 3 .S11.

Br. M. jMfaorsheitn,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbadens , Frankfurt a. M.,
WäSHielmstr , 88 .

Eeraispreclier SUOt.
liaiserstir . 1.

K25

Yer. and gegen Nachnahme. — Illustr . Katalog kostenlos.



Waschechte SföfiFe (Siamosen) für Servierkleider.
Karierte und gestreifte Wollstoffe für praktische Hauskleider
Cheviot-Chevron (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit. .
Kammgarn-Diagonal, solider reinwollener Stoff in vielen neuen Farben
SatintllCh , solides glanzvolles Gewebe, in allen Farben . . . . . . . . .
Chevmt Perle? vorzügliche Qualität für Jackenkleider. .
EngliSCh@Kostümstoî e, 130 cm breit, für Jackenkleider.
Blusenstoffe in Ia gestreiftem waschbaren Wollflanell.

das Kleid (6 Meter)
das Kleid (6 Meter)
das Kleid (6 Meter)
das Kleid (6 Meter)
das Kleid (6 Meter)
das Kleid (6 Meter)
das Kleid (51/a Meter)

die Bluse (2Vs Meter)

Mk. 3.75
Mk. 5.50
Mk. 7.50
Mk. 9.75
Mk. 12.—
Mk. 15.50
Mk. 16.—
Mk. 4.75 .

Viele Taosende üeier Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen , Seiden¬
stoffen , Waschstoffen etc . für Kleider, Binsen, Kinderkleider etc . sind zu

ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

Schwarze reinseidene SRohenstofFemsoliden Geweben. . . . . . . . . . . . . . Mk . 2.5U per Meter.
Radium de chino, doppeltbreit, reinseiden, alle Farben. Mk. 3.25
Duchesse Liberty, reinseidene solide glanzvolle Ware. Mk. 3.75
Crßpe de Chine, echte Qualität in allen Farben für Abendkleider, doppeltbreit. Mk. 5.90
Seidene Blusenstoffe in Vielen neuen Dessins. Mk. 2.25
Kleidersamte, einfarbig und gestreift für Jackenkleider. . . . . Mk. 3.90

JaCk @nKl6 !dGr ans marine und schwarz Serge und englischen Stoffen

EligliSChe Paletots in hellen und dunklen Ausmusterungen. . .
Velour du SNOfCl Paletots mit Seidenpassepoils ete. .
Abend-Mäntel, gefüttert, in allen modernen Farben. . . .
Abendkleider in Tüll, Voile, Crepe de Chine und Chiffon. ,
Spitzenblusen, Chiifonbliisen, Seidenblusen . . . . .

von Mk. 32.- - an

von Mk. 15.- - an

von Mk. 35.- - an

von Mk. 22.- - an
Yon Mk. 38.- - an
von Mk. 12.- - an

lusenröcke, Morgenröcke, Chales etc.

TheateivSchals
in Crepe de chine , Chiffon , Ferlstcffen,

reifende heften!

Gclcgcnheitskauf:
Seidene Unterröcke in Liberty und Taffet

h Mk . fl . 75 und IS . —
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Total-Ansverfcanf wegen Geschäfts-Aufgabe
Einrahmungen, Vergoldungen, Photographieständer in Holz und echter
Bronze, Fatniüenrahmen, Goldrahmen in allen Grössen, gerahmte u. unge-
rahmte Bilder, Spiegel aller Art, Paravents , Stafieleien , Konsole usw.

Günstigste Gelegenheit für Weihnachten , =

gfcraliissegesctiäfi uuäfÄr J Hh MßMM ßmmasje 28.Vergolderei Sorjelder Telephon 1599.

Neue

Liberty -Ecbarpes,
Aparte

Liberty -Blusen-Seide,
Liberty -Velvets,
Liberty -Brokate,
Liberty -Kissen und -Becken.
Ailein-Verkaul der Echten Liberty-Fabrikate.

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

K'27

lts-

1 Eilboten „Blitz«
I bittim
<

i
m
i

j
s
ii

besorgen alles

schnell , billig , zuverlässig,

Klavier »»Flügel - u . IKoSseltransporle
unter Garantie durch geschultes Personal.

Verteilung von Beklame.
Grösster Erfolg!

------- Bureau: Coulinstrasse 3, am Michelsberg. ------
Telephone SS7S u. 480 © .

Geöffnet y. 7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends, auch Sonn- u. Feiertags,

ft
»
ft

|
I
©
ft

ft
I
I
b
I
i

. . . fpl s Noch fortwährend billig zu habe»^ §»̂ 4. kodm« e MW- « SÄMMWOe.

000000 00000000000000000
0 0t VornehmeU.schönste0
iG
0*
'S
♦001♦
0
»
0fo
00♦*
00
0
0•
0•s
0
t00
000♦

Straussfedern
Pleureusen
Paradies-Reiher
Ballblumen
Boas und Muffen|
in Sträuss u . Marabu A

etc . etc , 0
Grösstes Lager ! o

Billigste Preise ! %
. . . . . ♦

Straussfeäevn-Ianafatmr|
Blatick-K |

Export, Engros, Detail , 0

% Friedrichstrasse 37 , 2 , %
% gegenüber dem Hl. Geisthospiz. %
«00000 0000 00000000 000«

Mainz. Paris.

Irtptit-
leitenii

in allen ©reiften,
soliv « . stark

gearbeitet,
von Mk. 4.50 an,

empfiehlt

Franz Flossner,
Wcllritzstraße 6.

Brennholz.
Ia trockene » Wnndeiholz,

per Bündel 15 Pf .,
, 25 A-k. 3. 50,
50 ..100 „ il .- ,

oder per Zentner Mk. 1.60.
I » Stn ündeholzp Ztr . 2.—

ganz fein gefpalt.p. Sack1.—
frei Hans geg. Barzahl . liefert

M'ilh . Arnet,
Karlstr . 39 . Tclepy . 4588.

Aelteste
Importeure Deutschlands

Perser-Teppiche
Engros-Preise

B. Ganz&
r -asasa Mainz

ausschliesslich FlaGhSIHtcSR - lk^

vor Firmenverwechslung.

KoHstaotiiiope!. EO Siuyrnn.
F ;4

Das Neueste , Beste u.
Vollkommenste

zur Erhaltung der Ruhe u. Sicherheit ist der
„Nniverfa"

Patent -LiKerdeitsversÄk-rst beim Beclasscn der Wohnung.
Bestes Wcihnachtsgefedenk für Jedennomi ! In wenigen Minuten a» jeder Tstl
anzubriugen. ©iuiachst« Handhabung. Besuche zur Ansicht auf Bestellung per

Karte jederzeit. Per Stück 5,50 Mk. L24 >tzo

AMveMewsf. hiern Wagend: G. Otto, **"$ *«>

v

7?
77

Hübsches Geschenk.
Stoff für ein Kattunkleid von Mk. 3.50 an,

Sjamosenkleid „ „ 3.75 „
Gingangkleid „ , 4.50 „

„ Gheviotkleid „ „ 7.— „
„ Biagonalkleid „ „ 9.50 „
Enterröcke , Schürzen

in allen Preislagen große Auswahl.

KL H . L &sgerslslilii,,
19 Marktstraße, Ecke Grabenstraße 1.

Telephon öh5 . rssszz  1760

77 77
77 77
77 77
» 77

10 °J « Rabatt
werden ohne AfiissaaSune auf sämtliche Artikel
des gesamten Warenlagers an der Kasse direkt in Abzug gebracht

Grosse Posten nur noch in einzelnen Grössen vorrätiger

Sr*

i!

zu um ! unfes * Fabs >ikpi ' eisen.
Günstige Kauf - Gelegenheit
für Vereine und Stiftungen.

Umtausch ist auch nach dem Feste

gerne gestattet.

A
ir

Br mm®  Wandt,
J&irchgasse 50 , gegenüber der Sclmlgasse.

Telephon 2093.

16171
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Anf bequemste Teilzahlung
ohne Preiserhöhung?

Abteilung I:

Herren-
Anzüge,

Uebevzielier , Ulster,
Mosen,

Sclmhwaren.
Knabeiv

Garderoben

Beamten
und

Kunden
===== ohne =====
Anzahlung.

Abteilung II:

Damen-
Mäntel,
Kostüme,
Mostüsnrocke,
Paletots.
Unter rücke,
Blasen etc.

Pelze.

fionkarrenzlos
billige Preise.
Kiesen - A as wähl.

Praktische
Weihnachts-

Geschenke.

Abteilung III:

Bettenu.Möbel
Büfetts,
Bücherschränke,
Vertikos,
Trnmeaus,
Tische,
Kleinsnübel,
PoistermSbel.

mit denkbar kleinster Anzahlung.
Konditorei und Konsitüren-Geschäft

Am Markt. WZßh . Siafei 1, De'laspeestr. 8.

weihnachtr-Aurftellung
m ff. glac. Früchten in schönster Packung, Spez. Wiesbadener Pfianmen,
ff, Marzipan , sowie alle Sorten Nürnberger , Thorner u. Hildebrandsche
Lebknche» re. , alle Sorten Konigkueben u. Weihnachtögeväck , Lpekul » rc.
in bek. Güte. (Bitte Schaufenster beachten?

Halbfertige gestickte
= Binsen =

von Mk. 2 .95 an.

Blysenflaoelle
in allen Farben, reiche

Auswahl. 1771

B24533
Wenn f^ie

noch den Vorteil einer

Gratte ' V evgv feseratti ! S
gemessen wollen, dann bestellen Sie sich im

Photogr.Ateiier Karl Engel , Seerobenstr. 27, P.,
m m @n ®8

Zum Weihnaclitsfest

Konfitüren m

m

in grösster Auswahl! Stets frische Ware!

G. H. Lngeabübl,
19 Marktstrasse 19,

ficke Grabonitr . 1.

^ ----- Telephoa 805.

IglSelSiT
für Mode, Ball u. Dekorauon in bester
Ausf. Blattpstanzen , Palmen,
Arrangements , gefärbtes Moos,
präpar . Natnrtanncnzweige.
kS. ioi » Santen,Kinistblumencieschäft,

Mauritiusstr . Pi.

eine photogr. Aufnahme und Sie erhalten eine Vepgrö ‘»serun |f Ihres
eigenen BSiliies (Griissa 30><3(i cm) s ratia * ““üfW

Massige Preise. — Erstklassiges Material.
Aufträge , die am 22. noch eingehen, werden bis 24. erledigt.

Baumbehang in Fondant und Schokolade.
Fantasie -Schokoladen.
Alle Arten Marzipan-Artikel.

Torten in Ananas, Schokolade u. Marzipan.
Weihnachts -Gebäcke, Spekulatius,
Aachener Printen , Pfeffernüsse,
Honigkuchen , Liegnitzer Bomben,
Thorner Katharinchen etc.

Nürnberger Lebkuchen von Haeberlein.
Bonbonnieren, gefüllt und ungefüllt.

Hervorragende Auswahl in Pralines und Schokoladen
aller Art.

K34

8. Blumenthal & Co.
WWW VW 88 8

& S B3 H ES ES 65

m m

fl

SS 9

_ dri ' iBbztr « ——
mit Wasserlüllung,

H mit Musik.
I . I ) . Jung,

Kirehgasso 47- W

£ £ 20
Uli oln «le t omposcc = =

SSiüKJft«® B5«.€ äK,
Parfümerie -Spezialgeschäft, gegenüber

dom Kdchbrunnen.

Nutzd .-Bücherfchranke von .74-Mk. an
„ -Spieg . lichränke „ 7V „ „
, . - Schreibtisch « „ S3 „ ..
„ -Büfett : .. 120 „ ..

Vertikos mit Spiegel „ 30
Eichen -Flurtoilettcn .. 13 .. „

Äleiderschränke , 1-ttir ., von 16 Mk. an
desgl . 2-tiir .,

Waschkonfolerr
SlnSziesttische
Losas
Ottomanen

23
s "
36 "
26 „

diS zur elegantesten Slnsführung.

Moderne Lchloszimmer,
speise-, wshy- und hweyzimmer, Salons

Md MchenemrichlMgen.
Unerreichte Auswahl aller

modernen Klemmöbel.
Große Ansstellnugsrönme iu 3 Etagen.

Eigene Polfterwerkftätte . Transport frei.

1736

Gegr . 1872 . Telephon 3679.

Nur ZK Kirchgasse ZK nahe der
snisenstrafte.



Dnrrh Ersparnis hoher Ladenmiete
tu sonstiger Geschäftsspesen verkaufe ich

Herrcn -Ucberzieher , uur neueste Muster, elcg.
Schnitt, gute Qual., Mk. 35.—, 25.—, 20.—, 14 .—

Lodenjoppen , gut gefüttert, Ia Stoffe, in allen
Fassons, Mk. 18.—. 15.—, 12.—, 8.— bis 4 .5«

Hcrren -Hosen in schönen dunkeln Mustern,
prima Verarbeitung, Mk. 18, 15, 12, 8 biö 3 .—

Herren -Anzüge , große Auswahl, uur hoch¬
modern, Mk. 15.—, 35.—, 30.—, 20.— bis 15 —

Kuaben -Joppeu , Knaben - Anzüge Mk. 3 .50

Arbeits -Kleidung, Kittel, Hemden,
Schürzen

-enorm billig. -
Mas SSfilzJberg 'efi ’,

Am Römertor 4 , vis-a-vis dem Tagblatt- Haus

(tvinS8 Neusilber mit
garantierter Silberauflage).

Aluminium - Kochgeschirre , gÄ &’ÄK
Vereinigte Oenfsehe NickelwerkeA.-G.
2000 Arbeiter. Schwerte i. W . Akt -Kapital 9000000 M,

Aelteste und grösste Nickel - Indusirle der Welt « >

1€® I
Die zur Konkursmasse der Finna Albert J . Moideclter

(Inh . A. Gramberger ) gehörigen

mit Garantiestempel,
bieten infolge ihrer Reichhaltigkeit vorzügliche Gelegenheit
billigen Erwerb von Geschenken , da s « «and unta
Siouffspreisen abgegeben wird.

Der Verkauf findet im seitherigen Geschäftslokale

Tarnst usstrass © 25
statt Der Konkursverwalter : C, KBrodi,

Unsere nach¬
stehenden

Fabrikmarken
bürgen f. erst-
klasaigeWare

s» c.
ce —
SCHWERTE
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Zu den bevorstehenden Feiertagen
offeriere ich:

Prima Welterauer Gänse , Strastburger Günsclcber , Enten , franzSs.
Poularden , Hamvurger Stubenkücken » Wildschweins -Rücken und
Keulen , sowie Hasen , Reh, Fasanen , Kapaune » , Welschhähne , Hähne,
Schnepfen , ital . Tauben » Schneehühner , Birkhühner , Birkhähne, «sw.
zu den billigsten Tagespreisen . — Prompte und reelle Bedienung . —

Versand nach dem In - und Ausland.

Tescli , Geflügelhandlung,
Mauergasse » . — Telephon 3138.

Iffiill « Ml MW.
Antike Porzellane , Figuren und alte Muster, Mokka - und
Prunktassen zu 7587

Mai teuNtftVn Wen.
E. Kltoth, Wilhclmftraßc8.

Verdingung.
16b Stühle (Los 1. bis 3) für den

Neubau der Volksschule an der
Lorcher Straße (2. Teil ) sollen im
Wag« der öffentlichen Ausschreibung
vcrdunyen werden.

Vevdinaungsuitterlagen und Zeich-
nungan rönnen während der Vor-
mittaasdienfkstunden im Vcrwal-
tunpByebäuve. Friedrichstvahe 19,
Zimmer Nr . 9, erimesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich .Zeich¬
nungen , auch hon dort , soweit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Borschlossene und mit der Auf¬
schrift ..H. A. 80, Las . . ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 23. Dezember 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Erösfnnna der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung obiger Los-
reihenfolge in Gegenwart der etwa
crfcheiiwnden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ansgefüllten Berdingungsformu-
larc eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagssrist : SO Taye.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1910.

Städtis ches Hochb auamt.
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise- Rückpergütungsboträge
aus vorigem Monat lörmren ge^ n
EmpstltvgSbüstätiMNisbei der Akzise-
AbsertiuungKstelle, Neugaffe Nr . 8,
während der Zeit von 7 llhr vorm,
bis 6 Uchr nachm. in ,Empfang ge-
wommeir werden . Die bis zum
21. d. M . nickt aLgeffobeuew Betrag:
werden den Empf« htzSbere«htipten ab¬
züglich Piostporto durch Postan¬
weisung übersandt werden,.

Wiesbaden , den 12,. Deaomber 1910.
_ __ ___ ___ Städ ti sches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Winter .monate (Oktober bis ein-
schlicstlich März ) um 10 llhr bor-
mittaas - *

Stadt . Akzise-Amt.

MMkaMWe(freircltßtöfe)Gemeinde ju Miesdeden.
Herr Prediger « eorg -WelUcr spricht am Sonntag , den 11!»d. Ni

über das Thema: „Was gkauöen bic  Kreiretigiöseir
Die Erbauung findet nachmittags 5 Uhr im Bnrgerfaal des Rathauses

statt. Der Zutritt ist für Jedermann frei. Der Neltesterrrat.

k^nrictslraLe 9, 1 Telephon 4414 . Marktstraße 9/

MaschinenschreSb -fnstitiit
„MERKURIA “.

Anfertigung von Schreibmaschinenarbeiten jeder Art, als:
Rundschreiben, Geschäftsempfehlungen, Preislisten,
kauftn. und Privatbriefe, Eingaben an Behörden,
Vervielfältigungen, Stenogramm-Aufnahmen in und
außerhalb des Hauses etc. etc.

Alle Arbeiten schnell, sauber, billigst, diskret.

Zeugnisabschriften.

Noch ist es Zeit,
die enovrnen '■SfovteiZe,  welche itn |Ter billigere

Weihrrcrchtsvevkcruf bietet , wahvzunehmen.
Wir bieten an, solange Vorrat:

Han«schürzen, waschechte Stoffe. *48 Pf.
Kleiderschürzen, vollständig groß und weit . 95 Pü
Miederschürxen, türk. Muster . . . 05 Pf.
Sinsen schirr;«», türk. Muster . 1.15
Kinderschürxen, Länge 45—50 cm, garniert . . 5v Pf.
Kind erschürfen, Länge 45—70 cm, schön garniert . . . . 95 Pi.
Damenhemde« mit Bogenansatz. . . 88 Pf.
Damenhemden mit gestickter Passe. 1.25
Damenhemden, prima Stoffe mit Stickerei . 1.45
Damenhemde«, prima Renforce mit eleganter Stickerei. . 1.85

Große GelegeiiyeitDosteil ISÄÄÄ
Matinees , Garnituren , Kleiderstoffe , Normalw äsche für Damen

und Herren KM " staunend billig . " MI
Bettwäsche jeder Art ganz hervorr. billig.

Strümpfe für Damen, Herrenu. Kinder
unerreicht billig.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. Dezember 1010,

mittags 3 Uhr, wird im Verstcige-
rungslokal

Helenenstraße 24:
1 Brillantring , 1 Ring mit fünf
Rnbinen , 1 Ring mit Smaragden,
1 Ring mit 5 Brillanten , 1 Ring
mit 5 Saphire ». 1 Brosche. 2 Uhr-
kctten, 1 Brillant -Busennadel , eine
Reise-Uhr u. A. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 17.Dezember 1910.
Schwcighöfer, H.-Gerichtsvollziehcr .

Bekanntmachung.
Der Wuchvlinienplan über die Ab¬

änderung der Coülinstraste zwischen
Römertvr und Webengasse hat die
ZmistrmMiMg der Ortspr »lizei'behör.de

Jedermanns Einsicht offen gelcgit.
Dies Word gemäß 8 f des Flucht-

lrmen -GesietzelZ vom 2. Juli 1875 mitdem Bemerken hierdurch begannt ge¬
macht. das; Einwawdunge.ni gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 12. Dezember 1910 beginnenden
und mit AMcmlf des 9. Januar 1911
endigenden Äusstchlnhsrist beim
Magistrat schriftlich anzu'bringen
sind. *Wiesbaden, beit8. Dezember 1910.

Der  Magistrat.
Die Zins sch eine für 1011

von den aits isicherheit für Liefe¬
rungen , Strastenblaurosten ustv. bei
der Stadthau,Masse . hiwierlegben
Wertpapieren können von setzt ab in
Einpsang genommen! werden)

Die Empfangsberechtigten werden
ersuchl. die Ztns -scheime alsbald vor¬
mittags von 8Vz —12% . Uhu zrr et.
heban. *

Wiesbaden , den 2. Dezember 1910.
Stadtftanptkasse , Rathaus,

__ Zimmer Nr . 2._
Bekanntmachung.

W>ogen Herstellung einer Gas-
leiturig in dem MÄdwcy entlang der
Blindenainstalt wird dieser von der
BachineverstDaHean bis an die süd¬
liche Grenze der Mindenanstatt für
sfubrwevk und Futzgänyer auf die
Dauer der Allheit gesperrt . ^

Wiesbaden , den 7. Dezember 1910.
_D er Oberbürgermeister.

Verdingung.
10 Lehrertische, 23 Papierkästcn u.

22 LAasditischc für den Neubau der
Böltsschule an der Lovcher Straße
(2. Teil ) sollen im Wege der offen !-
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zcich-
nimgen können während der Bor-
mittägsdienststunden int Verwal-
tnnysgllbäuide, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingefehen, die An-
gcbotsuntcrlngen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort , lowcit der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 79" versehene Angebote sind
spätestens bis
Donnerstag , den 22. Dezember 1910,

vormittags 10 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Rur die mit dem borgcschriebenen
und ausgefüllien Berdrngungsforinu»
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1910.

Städtisches Hochbauamt._

Allgemeiner Vorselinss- 0. Sparkassemerem
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Manritiusstrasse 7.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass am

Samstag, den 24. d.Mts., u. Samstag, den St. d.Mts,
unsere Geschäftsräume von I Uhr nachmittags ab für den

Verkehr

gp'cselilosseea
sind.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1918. P35t
Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen- Verein zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
ff , Meis . A. Scliönfeld . C. Michel . W. Schnabel . F . Merg <ntliaL

Verband Beatseber Gastwirtsgebilfeii,

Abteilung floteldiener, Wiesbaden.
Wir beehren uns hierdurch alle Angastellten im Hotel - und Gastwirtage-

werbe, sowie alle Bekannten und Gönner zu unserem morgen Sonntag,
den B®. Dezember , im Gevrerkschaflshaus , Wellritzsfcr. 49, sattfindendea

W eiiinaehtsfest,
verbunden mit TTlirateria an nilhrim *; t- u , Gabenvcrloiun ; n. Tan «,
ganz e ;geben3t einzuladen . MM— Anfang - 8 81 >r.

Her Voraland.

Gebrüder § tern
----- Spezialität : Hetegenlieitskäuse- ----

nur Eüenbogeugaffe 8.
7586

Rapitalgesuch!
Bedeutend entwicklungsfähiges

schweizerisches Unternetzmen
sucht mit deutschen Kapitalisten direkt oder durch Vermittlung von
Notaren in Verbindung zu treten. Nähere Auskunft erteilt der
Beauftragte : (De.8763) Ü200

Hans Brunner, AÄMüll,
Jnterlakcn (Schweiz).

1 Posten weihe Unterrölke,
reg. Wert bis Mk. 9.—, Stück nur ^
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Kobel zu jUtsttahme -Tretsett.
WeQnuusWen

WM
verkaufe ich grosse Partien

3PÖ.S* Srantleute und Jacliansehaffungen besonders günstige Kanfgelegenlielt.
Moäsrns Ssblsfzimmsr

(hell Nussbaum imitiert innen furniert)
2 Bettstellen , Waschkommode mit Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke, zweitür. Kleiderschrank,

» Ik 150 .—, 175 .—, 300 .—, 330 . -

Jffioderae SsMafzittsmer
(Italienisch Nussbaum imitiert, innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
ä Hk . 205 .—, 215 .—, 24 ©.- , 250 . - , 300 .—

Wvämms Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür.
Spiegelschrank,
ä Hk . 250 .- , 275 .—, 295 .—, 300. *50 . -

Ses seres§M gearbeitetes Seblaiuer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelscbrank, Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsatz mit
Kristallfacette, 2 Bettstell, u. 2 Nachtschränke, ä Mb.
300 .—, 395 . —,425 .—,460 .—, 500 .—, 700 .—

Sntzfiekende moderne Xüehett
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich ä Mark 58 .—,

, 110 .-90. 175 .— und höher.125 .—, 135 . -

Rsrnpistls Wohnzimmer,
opeisezimnsr, Salons und Herrenzimmer

ciiophi  preiswürdlg.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel
Herrenschreibtisclie , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Verglasung, im Unterteil 2
Schränke und H Schubladen . . . .

Bücherschränke , nussb.-poliert, mit
moderner Messingverglasung . . . .

45 Mk.

95 Mk.

55 Mb.

Büfetts , nussbaum-poliert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung . 145 Mk.

Spiegelschränke , nussb. -pol., unten
Schubkasten mit geschl. Gläs. . . . 70 Mk.

Waschkommode mit Marmorplatte und
4 Schubladen . . • 52 Mk.

Kleiderschränke , nussb.-poliert, zwei¬
türig, innen halb Eichen . 48 Mk.

Triimeaiispiegel , sehr moderne Form,
mit geschliffenem Spiegelglas. . . . 30 Mk.

Anszugtische , ganz nussbaum-poliert
und mit Wachstucheinlage . . . . 22 Mk,

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung, 48 Mk.
Salon -Polstergarnituren . . . • 125 Mk.
Vorplatje -Voilefcten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern. 15 Mk.
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-

lackiert, mit 4 Schubladen . . . . 19 Mk.
Eine Partie Vertikos , nussbaum-lackiert

mit Spiegel . . 3 © Mk,
Eine Partie eintürige Kleiderschränke , _

nussbaum-lackiert. 1® Mk.
Eine Partie zweitür. Kleiderschränke,

nussbaum-lackiert . . 26 Mk.

Matratzen, Sprnngrahmen, Oberbetten lind Kissen billigst. Eine Bcsichtipng überzeugt von der Rccllität des Angebots. Spez.: Brantansstattnngen.

Telephon 2837 . ZIW , Ü0S @BlkranZ , Blücherplatz 3/4. B24530

eleg. Herren- u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan ., französ. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Laek und lür Kinder,
sollen zu wirklich billisr.

Preis , verkauft werd. Keugasse 22. 7577

Meine
Pharos Baumkerzen

tropfen nicht!

Drogerie Machenheimer,
Ecke Bismarckring

u. Dotzheimer Strasse.

Bitte frühzeitig bestellen.
Telephon 820.

K67

Pngjtl-ltoflim
in sehr grober Auswahl billigst.BSrmao£Sacl<e,

Parfümerie -Spezial-Geschäft.Ol«Irie clvt-nt!eei

schön glänzend , in einer
Minute trocknend, kaufen Sie

— am besten in der

Nero -Drogerie
von lionis Kimmei,

icUe  Röder - u . Keroatr . 4 « ,
Telep hon 3953. 1850

'Wvaäüfdpe
WerHncrcHLs-

Ksschenke
tu grober Auswahl:

Weifte u. bunte Wäsche,
Röcke, Korsetts und

Schürzen , Handschuhe,
Hosenträger , Kragen,

Manschette », Schlipse,
Kragenscho ».,Strümpfe

Socken , Sweaters
und alle Ilnterzenge

zu billigen Preisen
mit Weihnachts-Rabatt.

Math.  Stiss,
Webergsfse 39, 1834

ftrlMhre Sinötrplte
von Mk. 20 an, erstklassige Fabrikate.

LS. » diwritier , Hoflieferant,
_Ellerrbogenga ffs 13. 1628

Eine Partie

ReßenltzMe n. MkMßNe,
Reise-Muster, einzeln billig abzuqeben.
Blrichstr . 49, 2 links . ' B24476

iSSSSSSMSSSSSSSSSSSooSSSSSooöSoSooSSSSosoSSSSSoorSSSMSSSSSSSSoSZ
Morgen Sonntag , den 18 . Dezember 191 © : ^

Eröffnung des Restaurants
MKiliNU. „MM" «MiMM . 8.

ES ladet höfl. ein k 'l' ZEÄI' ZDK Dietrich SVN»
KB. Zum Ausschank gelangt das beliebte Bier der Germania -Brauerei Wiesbaden.

ELSSöSSSSSSoMSSHSSSSSSSSUWSSSSSoossossssosssssssossWsoosssossZ
Ein praktisches Schreibzeug!
Ein praktisches Notizbuch!

Jedem willkommen. 1706

Grosse Auswahl praktischer Artikel.
Papierlager Koch, Ecke MMelsberg.

Vertreter von F. Soenr.ecken, Bonn.

eröffnen wir heute für unsere
SpeZml- Waschanstalt eme
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Heile Male.
Wir garantieren für äußerst

Schonende WeHanöLung,
Tadellose Airsfühvung,
Jovmvollisrröete Avbsrt,
H ' ünkkLicHste Aktiefevung.

Z Lhlorfrei. >
Mitteldeutsche

spezial - Waschanstalt,
AdolMr. 6, Dotzheimer Str. 76. Tel. 4542.

«WW » «itmjidM.
kaufen Sie bet Ebensen billig.

Herderst«. 5 u. Knxemburgstr. 13,
Eike Kaiser-Friedr.-Ring.

_ Telephon 6554.

MOhle in mir öejt.Qualität
GewäbltcBari -Mandeln Pfd. Mk. 1.05 an
Neue Haselnutzkerne „ ,. 0.80 „

„ Sultaninen . . ,. 0.60 ,.
„ rNosinen . . . „ „ 0.50 ..
„ Korinthen . . .. 0.40 ,.
„ Lrangeat . . . „ 0. (5 „
„ Zitronat . . . „ „ 0.80 „

ff. Backt,onig . . . „ .. 0.45 ..
Gem. KokosttUtz , bester

Mandklcrs..Pid .60Pf .. b. 5 Pfd. 55 Nf.
ist. Blütenmehl . bei 5 Pfd. 85 Pf.
„ Kaiseranszuq . „ 5 „ 95 „

nur beste Qualltüt!
Gem. Zucker . . . per Pfd. 24 Pf.
Zitronen . . . per St , v. 5 Pf. an
rr»mntonium,Pottasche,Backpnlver,
Danillczucker, Banille in Stangen,
Backoblaten, Streuzucker, sowie
sämtliche Backartikel offeriert
W. ® ©iäiaahMa © lif . ,

Telephon 123. Wiesbaden»
Grabenstr. 3.

Mandeln u.Haselnntzkerne werden
stets frisch und gra .is gerieben. 1796

Die kluge Hausfrau
weiß, daß ein Kuchen nur gelingt, wenn

das Backpulver frisch ist.
Germania -Backpulver

gibt die schönsten Kuchen bei leichter
Anwendung, welche ein Mißlingen völlig

auss t,ließt. 1763
Erprobte Rezepte gratis.

Paket 0.10, 6 P . 0.50, stets frisch vom
Zpadrikanten Apoll, . G. Portzelil,
Germania-Drogerie» Rheinstr. 67»

Garantiert reine Gewürze,
sowie alle Backartikel billigst.

"Wegen Aufgabe des Hotels verkauf»
die noch vorhandenen

Rhein*, Mosel-, Bordeaux*
und Siidweine

zu und unter dem Einkaufspreis.

Herrn. Grether, Museumstr.5,
Bureau.

Sie wichsen ihn
nodi einmal so gut, Ihren Fußboden, mit

WtllhklS fOlttttMlft,
gelb und weiß, 1334

zum billigsten Preis, auch für Linoleum
,,Gnmiot " gibt Glanz ohne Gtättc.
Sämtliche Partettputzsacheu in der

Luxemburg -Drogerie
»ifttclirr,

Kaiscr-Frirdr.-Ring 52. Telephon 785

MsrDM SM fgolsktien I ©itstng erhält jeder Käufer einer Ulir eine gratis,
stammend aus einem bekannten Heffrenkleider -Geschäft,

JMe verelss . UlarMaaelier , kenntlich an den Plakaten.
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wegen Auflösung der Firma. Es
liegt mir daran, mein großes
Lager so schnell als möglich zu
räumen und verkaufe ich deshalb

Alle, auch die neuesten Waren,
sind bedeutend im Preise ermäßigt.

anzut'ertigen.
Meine FiiiiijalirB-Modelle zur Ansicht.

Nur erstklassige Arbeit.

morgen am goldenen Sotmlag erhält bei uns jeder Käufer und die in seiner Begleitung be¬
findlichen Angehörigen eine kleine Weihnachts-Ueberraschung.

_ _ _ _ 10 dieser Ueberraschungen geben Anspruch auf jo eine
feine Torte aus der Hofkonditorei Fritz Bossong, dahier. Diese 10 Torten sind tagsüber in einem unserer Schaufenster ausgestellt.

Unsere Verkaufsräume bleiben am Sonntag bis 8 W ) f abends geöffnet  und machen wir auf unseren grossen Weihnachts-
Verkauf in fertiger Herren - und Knaben-Kleidung besonders aufmerksam.

Gebrüder BörnerP maurifiussfrasse 4.
_ _ K 46

Wirsbadener TaablatL«

Achtung!
Bon heute an kostet

Je ».Pfund Fleisch ohn.Knoch.4 » Pf.
Fleischrvnrsk . » » Vf.
Solpers ,Lisch . Vf.
Hackfleisch . Pf.

L ?," Hugo Kessler,
22 Heürnuudsiratze 22.

Rehragout,
Lxrsenragout empfiehlt von heut«
abend ab 824Ö4Q
_ _ ßr 5«rat , Hellmundstr. 54.

gj dH'e tf m ü iU‘e.
Morgen Sonntagt
Metzelsuppe,

wozu freundl. einladct
i . B.: 14. Helme «,

Nr. 588.

Wchholj-
llognak

irr Z>rtigincrt - IüLtung,
in allen Preislagen , empfiehlt tmtes
Garantie für feinste Qualität

Kriedr. Neudauer.
Kaiscr -Friedriitl -ching 30.

Aogncrk
(Marke Albert Buchholz),

gute abgelagerte Ware.
Als dankbar-« Herrengescheuk gut geeign.

lh Fl . TU. !!. uralt TU.  5 .-
(auch in halben Flaschen).

Drogerie Bruno Backe,
gegenüber dem Kochbrurrnen.

GG>GW'KGvWGGG GO WOK NW

MW M.
Konditorei und Cafe^

Wellritzstratze 37.
Empfehle zu Weihnachten.

Große Auswahl in Konfekt,
ff. Dresdner Grollen , schwäb.
.Hntzelbrot, sowie verschied.
Torte » und Kaffeekuchen irr
anerkannt vorzügi . Qualität,

I « Wkk MUS « .
Präsent -Schokolade , Weih.

Nachts -Bonbonnieren nsw.
Spezialiät:KcrnscrLor'tcHen.

Pr. KNllßrvt/fL 48 U.
Auch bringe in (Erinnerung meinen

vorzüglichen Streusel -, Radon»
l». Apfettttchtti . 821941ferü. Wenzel.

Norkstraffe 19.
Lieferung frei .Haus. —

Drangen.
Ei» Waggon dunkclrote, süße
spanische Drangen

eingctrosfen von bester Bezügsquell»
per Stück von 4 : Pf . an.

(DSuf«  Sfoapp,
W-llritzstr. 18, Zahn,Ir . 4L. Tel . 8129.

MSMDG

Nie wiederkehrense«

ßckgMeikslM.
1 kompl. neues Speisezimmer. Elchen,
dunkel, best, o. : 1 Büfett, 1 Umbau, pr.
Sofa , 1 Kredenz, 6 Lederstühle, 1 Aus-
zuqtifch, 1 große Speisezimmer- Uhr,
(rüherllvl Mark, fetziger Berkaufsprers

650 $ Rart.
Nur prima Arbeit.

1 Salon (WchMl)
1 Umbau, 1 Sofa . 2 Sessel, prima
Arbeit, 1 Salonschrank, 1 Salontisch,
1 Staffelei. 1 Ständer . 2 Saionstühle
früher 850 Mark, jetziger Verkaufspreis550 Mark.
1 Herrenzimmer,

früher 600 Mark, jetzt
375 Mark.

$peife-ök$erregimtietfi!jten
Eichen, mit prima Werken und Gong¬

schlag, früher 186 Mark, setzt
126 Mark.

Einzelne Bücherschränke und
Schreibtische in Eiche» und Ruf,»
bäum , sowie Spiegelschrsinke , Ilm-
daus , Büfetts , Waschtoitetten,
«chreibtischsessel , Ständer , Ripp-
tische.Flnrgorderoben .Ranchtische,
Frisiertoiletten , Sofas werden enorm
billig verkauft. 824374
Man wolle sich überzeugen und besuche

das Möbelhaus

Fuhr,MWr.34.
Diese hier angeboUnen Möbel sind

nur neue Möbel, solide gearbeitet und
wird Garantie übernommen.

Märchenbücher,
Jngendschriften

20 $ f.,35 $ f., 5 ^ Pf .,8 ^ Pf.u.h.

^uüjijanmuno Nerz,
is MichelSberg is.

Rasier-Apprrrate
kompl. Mk. 2.40 ii. 300.

(Für Luna -Mefser passend )
'i“- Drog . Bruno Stack »' .

Enorm billiges
weihnachts-Kngebot!

Serrerr-Unletots ». Ulstrrs
Herrerr-Arrflige . . . .
Ksden - IoMsn . . . .
Herren-Uelerinen . . .
Herreu-Ksfen

Mk . 11.— dis 48 . -
9 .— bis 50 . -
3 .50 bis 18 .-
6.25 bis 24 . —
1.75 bis 15.-

KrrabFN' Ansitgez Paletots u. Pelrrincir in großer Auswahl
ZM" weit unter Preis.

IO °j» Rabatt bis Weihnachten.
Uonfektionshaus Merlm, Wiesbaden,

S« lA N rW Nßftel. —WeMn IS. Eile SiSWM.

Verkauf
in:

Modell-Kostüme,
Strassen-

«. Abend-Mäntel,
HJüterröeke

in allen Preislagen.

Golälyasse IS
(nahe Langgasse).

Telephon . 590 ? .

Trinkt

WMW Z« « kA
aus der ältesten und größten Export-
Brauerei Kulmbachs. — Erp . s. 1834.

Zu beziehen in '/--Ltr.-Flaschcn
SO Pf ., frei Haus,

durch die Bicr - Mrotzliandlung von
JolfoaBiBis Walter*,

Lothringer Str . 30 . Tel et»h. 285«

J . Herrchen VerEauf
Damenschneider,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
bis Esrssle JaEMsar*

Jackett - Kostüme
au sehr reduzierten Freisen

€rS]ailcnii{{)e®ioiitpiUifrpj!
Das berühmte Werk:

„Gesundheit , Kraft und
Jugendblüte ",

Ladenpreis Mk. 6.—, solange Vorrat
rei ht für nur ' 3.— Mt.

Nützl. u. dankb. Eeschenk s. Damen.
üruno Sacke,

Parfümerie-Spezialgeschäft, gegenüber
dem Kochbrunncn.

Modell-Koslüoie,
Strasson-

ii.  Abend-Mäntel,
Unterröeke

in allen Preislagen.

Ssolslgass © IS
(nabe Xmuggasse).

Telephon S9 « 3.

Spezialität:
! ! Miidswürstchen! !

ES. tJol «lseii !Jiidt,yaiilbtu !mcnftr.5.

Christbaom-
ständer

mit Wasscr-
biil.

Fr.Flössner,
Wellritzstr . 6.
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5°/o Mexikanische Uoldanleihe von 1898.
Verstärkte Auslosung per 1. Januar 1911 .

Die Verlosungsliste kann bei unserer Effekten*Abteilung eingeseben werden, woselbst aueb der Einzug der verlosten Stücke kostenfrei besorgt wird.

'f  cpK <0 * 13| ciTl 'k 'Wiesbaden,la # w UL liuwliw Wilhelmstrasse 22. im
>frfrfr4 * frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr
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GeschenMcher
für den

ieihnachtstW kr Kgend
aus unserem großen Lager antiqu. Bücher:

„Guck! Guck!" von H. Binder . Mk. 1.20
„All-Deutschlands Jugend" . . statt 3 Mk. nur Mk. 1.80
„Lieschens Puppenstube" v. Sydow, statt 2.50 Mk. nur 6 » Pf.
„Coopcrs Lederstrumpf-Erzählungen" . Mk. 1.25
Schwab, „Segen des klassischen Altertums" . . . Mk. 1.25
„Hermanies Sagenborn" . . . statt 8 Mk. nur Mk. 4 .50
„Illustrierte Länder- und Völkerkunde" . . nur Mk. K.80
Garlepp, „Der Pußtenkönig" . . statt b Mk. nnr Mk. 3 .25
Lohmeyer, „Unter dem Dreizack", statt 9 Mk. »uv Mk. 4 .80
Harder, „Wider den gelben Drachen", statt 9 Mk. nur Mk. 4 .80
„Walhalla und Olymp" von Ritter . . . . . Mk . 3 .50
„Jagden und Abenteuer" von Gcllert . Mk. 3 .50
„Hinaus in die Welt" von Ziegler, statt ü Mk. nur Mk. 3 .25

Ache Mmty  LiMaMmer ZugeMchrisieN
zu 10 Pf., 15 Ps., 20 Ps. usm.

r
tr

fr
fr
fr
fr
4»
frr
fr
fr
fr
fr!
t

Moritz mb  Mnzel,
Wrlhekmftrnße 58 . — Fernruf 2025 . 1857

frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

EabeMrzeilijM Ser KlisKilllilftsIl.
Zu unserer Weihuachtsbescherungerhielten wir : Bon Herrn

HS.'Hamburger : 1 schm. Jackett, 1 dito für Knaben, 2 Knaben-
haswr, l Morgenrock, drv. Blusen, 1 Paar Manschetten: von L.Heß:
\n  Stehkragen , 2 Paar schw. Damenstrümpfe, 1 dito Weste, 2Paar
Hosenträger, 1 wott. Bluse, 1 Hautjacke, l Normalhemd, 1 Kragen-
schöner: ü.  Blumenthal & Co. : 2 Normalhemden, 3 Reste,
1.7 Knabenwaschmützen, 3 Dosen Lebkuchen, 17 Paar Handschuhe,

.1  Jacke , Kindersocken und -Strümpfe ; G . H. Lugenbühl : 24 Stück
Krawatten • tzch. Wels: 2 üb erzieh sr, 1 Anzug; Gottfr. Hermann:

1 Plaid , 2 Sporthemden, 1 Zuavenjäckchen, 1 Mütze; Ph. Bauer:
1 gr . Kochtopf , div . Puppen -Haushaltunas -- und Küchensachen;
A. Opitz: o Herrenhüte , 3 Tamenmützen: Ungen. per Post: 2 Paar
gestr. Herrensocken; Jakob Müller : 5 Hüte, 4 Mützen; I . Stamm:
3 Reste; Warenhaus Bormaß : Stoffe für Blusen, Mützen, Schürzen,
Kragen, Krawatten, Strümpfe , Schuhe. Durch Inspektor Claas von
N. N. 6 M.; Herrn Hch. H. (Rose für Männerheim) 20 M.; Dr.
H. Pagenstecher 10 M.; Ea. Ba. 3 Mk.; Fr . Ph . 2k. 10 M.; vr . Z.
5 M.» A- 3c. 3 M.; Heinrich Müller 1 M.; Schmoelder, B. 5M .;
Kom.-Rat Bartling 60 M.; B. Rex p. Post 30 M. ; B. R. 10 M.';
Fr . F. E. 50 M.; Fr . Anna Prüssian-Weddigen 10 M. ; vom Turn¬
verein. Ertrag des Schauturnens: 836 M. Durch Herrn Or. Stein-
kauler von Fr . H. G. 10 M.; E. K. 5 M. ; N. Hagen 10 M.; Ungen.
2 M . : A . St . 10 M . ; Eduard Esch 20 M . ; Konsul Burandt 20 M . ;
A. Esch 20 M. Durch Herrn Landeshauptmann Sartorius 5 M.;
von Fr . Ehr. Rossel 5 M . Durch Herrn Evcrtsvusch 20 M. Durch
P . Enders von Fritz W. 6 M. Durch. Herrn Psr . Veesenmeuer von
N. N. 20 M. Durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " :

Herrn H. R. 20 M.; Frl . L. und I . R. 20 M. ; Frau Roth 4 M.;
M. D. 20 M.: Frau A. Anding 5 M. ; Ungenannt 2 M.; L. M. 2M .;
Ä. K. Z. 15 M.; v. T. 5 M.; K. S . 5 M.; T. 3 M. F205

Mit herzlichem Dank und der Bitte um weitere gütige Zu¬
wendungen

gütige ,0u
Der Vorstand.

Darmffädier JTlöbel\
weltberühmt durch ihre Formen-
Schönheit, Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
fländig frei ins Haus unter
Garantie von sehn 'Jahren das

Darmfiädfer Ttlöbel-
: Eimid ) iimgsf ) am :

JLudwig Stritzinger,
Kunßgewerbliches Etablijfement für Innenausflattungen

Telephon 1441. JDarmst &dt , Heinridiftr . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkaialoges.

Schülerkonzert
Ton

Scteilier’s KoDserYatoriuni
im

BI!iein -Mote !. Rheinsfr.l6,
Sonntag , AK. Be ».,

S Ihr.

Klarier , hiesniiir, Violine,
Deklamation.

Eintritt frei . = =■

Photo - Apparate
billigst.

^ Unterricht kostenlos . ■“
Drogerie Brune Hacke.

FuBsböden, Parkett und
Linoleum) bobnt man am

besten. Brillanter stehender Glanz!
’lu  beziehen durch die

Drogerie Louis Kimmei,
Ecke Köder- u. Jferostrasse 16.

_ Telephon 3953. 1849

iienW' 2"ie<
^ ' •sch. -

Wß *.,eW &

ÄÄz. SaiiEtliraut RSS
hiwgeschlacht. Schweinsköpfe Pfd . SS
selbst eingemachte Bohne »» . Pfd. SS

Nltftadtk snsum, Metz gergasse 3t,

Tafeläpfel ?

Goldparmäne . . Mk. *2 p. Ztr.
Ananas -Rcinetie . 2S „
Belle Fleur . . . ., :s«i» „ „

and) Versand in Postkolli.
Edclobiiplan ta ge „Rh einfried" Eliville.

WeihnacktSäpsel
10 Pfd. 1.— bis 1.60, f. Zitronen Dtzd.60,
b. Orangen Dtzd. 60. Weli ritzftr. 4, hlar!, .̂

Cognac vorteilhaft
tl rogerie Hacke.

Hotel-Restaurant Falstaff, " K ei.v.S .f34
Wintersaison . Spezialitäten : Erbsensuppe mit Schweins¬

ohren 35 Pf., Eisbein mit Kraut 35 Pf,
Spezialität : Berl iner Weisse 20 Pf.

lis Seite»,üilgffet  MklW -Wl
empfehle meinen Speierling -Apfelwein per Literflasche 38 Ps . zur Bowle

(Mailraut - und Ananas -Essenz hier zu haben!,
sowie ein Sortiment Beerenweine, als:

.Heidelbeerweiri , fiitz»nd herb . . . . . . per Flasche 6b Pf.
im Fast von 16 Liter an. per Liter 65 Pf.
Großartiger Geschmack für Glühwein.

Stachelbeerwein , wie Cherry. per Flasche 70 Pf.
Johannisbeerwein » sehr aromatisch . . . ver Flascke 70 Pt.
Himbeerwein , sehr alt . ver Flasche 1 M.
Erdvecrwein , für Bowle geeignet . . . . per Flasche 1 Mk.

Ersatz für die teuersten Südweine. L 21947

Ml - m Beeteanieüi'ßelteteit  AM.
Blücherstraße 24 . Telephon 1914.

pariser Neuwäschereiw. Kund.
Spezialgeschäft ersten Danges.

Kauptgesch.
Riehlstratze 8. Telephon 1841. Ailiale

Römerberg 1.
■* OjjtV ®u<1' *7»*•ö*®»yii Irg** ®Sr " *09®*3" i

Schokoladeatzarrs Hoffmann, WichelslierS 22 ^
cmpsiehlt seine

Züiokliladell.MlirMlm(lüg!,ftjslh).zinrnberger Eehlindjen etc.
in nur bester Qualität.

G roste Auswahl in Weihnachts -Geschenken jeder Art.

Spinat 1 Pfd. 10 Pf., 10 Pfd. 80 Pf.
sowie alle anderen Gemüse billigst,

lllartta , Gärtner , Wellritzstraße 4.

Smyrna -Tepprch,
handgekniipft, 230-<300 cm, für 78 Mk.
zu vcrk Tcpprch-Klopfwerk. Tel. 2939.

t guter Diwan , 1 Petroleumkocher.
1 Tischlampe, den Nest Silber -, Alsenide-
u, Nickelwaren mit 2i>°l  Rabatt , Taschen¬
uhren u. Goldwaren mit 1» “/» Rabatt.
HJio lilieiiu . Bleich str . 11. 824875

Mnb - Sessel
in schöner Ausführung . Bill . Preise.
I > rd . r , Al brcchtstraße 23.

Piano (Nußb.i, 2 Geldichränke zu
verkaufen Friedrichstr. 17, 1.

Drei gute alte Geigen
für 120, 1E0 und 250 Mk. zu verkaufen
Georg-Auaust-Str . 3, 3, am Zittenriu g.

Kl . Kassenschrank
mit Tresor zu verkaufen Jahnslr . 8,1 !.

Koiitor-Abschlnß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. EmpfangSraum
,eder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im  Tagbl .-Kon tor (Ta gbl.-HauS). »

Für Schneider!
Neue Tuchabfälle kauft zu den

höchsten Preisen »Mi. Ciictl <& Solm,
Adlers:raße ol . — Tel . 2691

Kl. Schwalbacher Str . 4. — Tel . 1883.

Reh - und Hasenfelle
kauft zu d. höchsten Preisen »Mi. I/Icd
«i. Soli ii,  Kl . Schwaibacher Slrapc 4.

Schaukel - u . Spielpferde
w. gesattelt u. renoviert, Puppen»
wagen neue Verdecke u. renoviert.
Frankenstr. 3, Frontspitze. 82412 1

Gallensteiu-Leiden
behandelt mit Erfolg nachweislich Fr.
J acoiii . ärztl. ausgebild. Masteue - .
Eltviller Sir . 16. 1. Spr . 2-6. 8241 20

Schöne 3 -Z .-Wohng.
mit viel. Zubehör z. 1. April 1911 zu
vermieten. Zu  erfr. Gr. Burgstr. 6,1 .

Isolierte
möblierte Wohnung,

8—4 Zimmer, nahe Wilhetmstr., sed.
Komfort, auch a!s Junggesellenwohn,.
an 2 Herren preisw. für di- Dauer
zu vergeben. Off. u. SH' . » «» an die
Tgb'.-vPt .-Agtr., Wilhelmstr. 8. 7545
Jung « strebsame kaniionssähige

Leute zur Ucbrrnahme einer gangbarenWirtschaft
per 1. April 1011 gesucht. Offert, unt.
I>. r»SS au den Tagbl.-Pcrlag._

30 El  ßelolinuiii.
Eine rote DachShüudin mit

brauner Nase und kahler Stelle auf
rechter Seite entlausen . Gegen obige
Belohnung abzuliefern bei «*. Hon.
Alle Kolonnade 20. Vor Ankauf wird
gewarnt. _ _ _ _

DrosHlenkuhcheS verlor Frettäg ",
d. 16,. chbands 10 Uhr , wnr Kochür.,,
TaünMtr ., ein schwarzes Notdach a.
Sossliuch . Muser ist 'beobachtet
worden und wird aabetan , .dasselbe
aca- B elohn^ R öd erst'ratz« 20 ahzugcb.

Junggeselle , st«» Jahre,
in sicherer Stellung , wünscht zu heiraten.
Off. unter » . « t>3 an Tagbl .-Verlag

A. Ii M. 888
Brief lagert HauPtpost,



Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen b 24911
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Klein u. Familie.
"Wiesbaden, den 16. Dezember 1910.
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Adler, Kfm., Berlin — Europt Hof
Andres, Kfm., m. Fr ., Kirn , Gr. Wald

IS
ßaumann, Frankfurt — Beäflevuje
Bouterweck, München

Vier Jahreszeiten
Brummer, Fr . Renit., Holland

Hotel Alieesaall
c

Campen, Sichter , Belgien
Hotel Kassau u. Cecilie

CMdon, Hamburg — Hotel Berg
5>

Dasch, Kfm., Aschaffembung
Hotel Alleesaal

Diederich, Antwerpen — Hotel Krug
Distel, Kfm-, Stuttgart — Union
Dueneker, Erlangen — Prinz Nikolas

F
Eberhardt , Kfm., Dortmund

Hainsa-Hotel
Kisanitraut, Fri ., Halle — Amdtsitr . 6
ElLstaetter, Heidelberg — Hotel Krug
Engel, Kfm., Darmstadt , Hot . Heppel
Erages-TTöm, m. Fr ., Stockholm

Hotel Nassau w. Cecilie
Esse, Kfm., Darms tadt, — Einhorn,

F
Ferger, Bürgermeister, Westerburg

Hotel Weins
Fleck, Kfm., Kreuzthal — Wiesb. Hof
Fifflniour, Obes'stteutn ., Altona

Kölnischer Hof
Ck

r . Ganowska, Fr ., Warschau
Palast -Hotel

Gotüet, Ing ., Kassel — Reiicbspost
Gramseh, Major, m. Fr ., Metz — Rose
Grefe, Schwelm — Schützenhof
Guttfeld, Kfm., Berlin — Gr. Wild

H
Halberstaedter , m. Farn., Berlin

Englischer Hof
Hartvig , Frankfurt — Terminus
Hauflkmecbt, Fabrikant , Koburg

Palast -Hotel
Hecht, Fabrikbes ., m. Fr ., Olfenbach

Hotel Rose
Hedemoftm, Bant — Schützenhof
Heeg, Betriebsleiter , Bonn

Schwarzer Bock
Heimaimabeijg, Kfm., Wetzlar

Hotel Reichshof
Heinz, Kfm., Frankfurt — Köln. Hof
Hehnich, Oes trieb-Winkel — Z. Sonne

Herz, Kfm., Köln — Grüner Wald
Hesse, Kfm., Frankfurt -— Reichshof
Hirsch , Fri ., Baden-Baden — Erbprinz
Hitschlier, Kfm., m. Fr ., Landau

Central-Hotel
Höngen. Kfm., Herbom — Terminus
Honst, Ing., Neustadt a. H.

Central-Hotel
Huber , Kfm., Düsseldorf, Hot . Happel
Hupfeid, Kfm., Düsseldorf

Hobel Reichsppst
Hymams-Kerdyk , Fr ., Bussum — Rose

I
Itt , Kfm.j Pirmasens — Einhorn

J
Jakob , Fri .. Berlin, — Pens . Grandpair
Jacobs, Koblenz — Zur Sonne
Jungbutt , Sekretär , nu Fr ., Düren

Hotel Krug
Jurgans -Versohure, Er ., Antwerpen

Hotel Rose
Just , Fr ., Wien — Schwarzer Bock

K
Kaufmann, Kfm., m. Fr ., München

Zum. Falken
Kahn, Kfm., Nürnberg — Gr. Wald
Klein, Kfm., Köln

Metropole u. Monopol
Körnig, Kfm.. Köln — Grüner Wald
Ivoenag, m. Fr ., Frankfurt

Kölnischer Hof
Körner , Bürgermeister, WehenHotel Weins
Korten , Kfm., London — Palasthotet
Krauitwurst, Kfm., Köln

Hotel Dahlheim
Krevet , Fr . Sanität®,r.at Dr ., Mühle

hausen i. Th. — Museums*«. 10, 1
Kröek, Bettendorf — Zwei Böcke
Ivüllmor, Kfm., HannöverWiesbadener Hof

L,
Lautzius-Bemumga, Direktor , Weil-

münster — Hansa-Hotel •
Lefebre, Kfm., Karlsruhe , Nonnenfhof
Lehmann, Kfm., Mannheim

Hotel Vogel
Besser, Kfm., Frankfurt , VVre-b. Hof
Leuchten, Neuss — Hotel Fürstenhof
Dipinski, Kielce —- CetntmLHotel
Lipschitz, Schriftsteller Dr., . m. Fr .,

Berdon, ~ Taunus-Hotel
Loewenberg, m. Fr ., Berlin

Hotel, Nassau u. Cecilie
Lotemnann , Kfm., Auerbach

Cen tral -Hot el
Ludwig, Frankfurt — Prinz Nikolas
Lukwel. Fr . Rent, , Holland

Hotel AHeesaal

JBeseherunff.
Audi in diesem fahre verabreichen wir von
heute ab unseren Kunden Bons . Diese Gut-
scheine berechtigen Kinder im Alter bis zu
:: :: 14 fahren , ohne jegliche Verpflichtung , :: ::

zum kostenlosen Empfang
eines Paares schöner warmer Hausschuhe . Die
Schuhe werden wie früher den Kindern passend
verabreicht . Zeit und alles Kältere in unserem

Geschäftslokale ig Kirdtgasse 19,
Wiesbadener Sdttthwaren -Kousum G. m. b. H.

1 liier MM 35M..
mir biefe VBocfic. Drog, Bruno Backe.

L,ScIiellanberg’scliE Hof-Buctidruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Todes -Anreige.
Gestern ftnrb int 34. Vebcn?>

ia&re, versehen mit bat @te\ be=
faframenten der fall ). Kirche,
unsere liebe Tochter und
Schwester Anna Mpp.

Wiesbaden , Gb . Lahn-
stern. Nieder - Katinstoin,
Kiel » den 17. 12, 10.

Die tvauernbait Eltern tsrtb
Geschwister: Zipp.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag, den 19. b. M!., nachm. 2'<3
Uhr , von der Leichenhalle des
Südsriebhofs aus statt

ZroüelsekUttkA,
Sehiftsehutte,

Rollschuhe
empfiehlt in grosser Auswahl

Heh. Aäols Weggandt
Sisentvaren, Haushaltsartikel-

Ecke Weber - und Saalgasse.
1784

Kaufe« Sie «icht eher 7578

einen Paletot , UlNer , Herren - ob. Knaben -Anzng , sowie KapeS . Joppen , l
Hosen (auch Schulhosen ), bis Sie meine enorm billigen Preise gesehen haben.

Neugasse 22, 1. Etage. ®Ä Wäufe

Danksagung.
Für die vielen Beweise hrrzl.

Tellnahme bei dem Hinscheiden
meines innigstgeliebien Gatten,
unseres lieben Bruders,
Schwager ? und Onkels,

MlNMlMM
sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus.

Frankfurt a . M . und
Wiesbaden . 17 . Dez. 1910.

Tie
tieftrauernden Hinterbliebenen:

I . d. N.
Uauline Keulberger,

geb. Kühner '.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche uns

anläßlich des Hinscheidens unser teueren Entschlafenen zuteil
geworden sind, besonders Herrn Pfarrer Merz für feine trost¬
reichen Worte am Grabe, sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d . A . : FE ; Damm , Zimmermannstraße 6.

Danksagung.
eise herzlicher Teilnal
inserer guten Mutter

Christiane Zrpp,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter,

geb. Kücker.
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der Hint -rbliebenen:
Ghr . Zipp , Herderstraße 35.

Miesbaden , den 17. Dezember 1910.
BBWW I

Thursel, Kfm,., Berlin — Centr.-Hoh j
Traupel, Kfm., Bensheim

Zur Stadt Biebrich
Troini, Rentn ., oru. Fr ., Cannes

Hotel BeUev^
Thaler, Kfm., Düsseldorf, Europ. Hof
Thiemt, Kfm., Gruruewald

Christi. Hospiz 1
Thies, Rent ., Gladenbach, Hot . IV«;ns
Trelaway, Fri ., London —>Quisisatiai

Ueberfeld, Kfm., m. Fr ., Duisburg
Hotel K ruj

Verbrugh, Kfm., Haag — Taunushotel
Veraehune, Antwerpen — Hotel Ros«
Vetter , mi. Fr ., Gladbeck

Hotel Prinz Heinrich
v. Voss-WolfFr&dlt, Fr . Kammerherr

Pentan — Hotel Quisisana
Valfer, Kfm., Berlin — Wieabid . Hof
Vinzier, Kfm., München, Grün. Wald

W
TVlaltMem, Fr . Rentn ., Elberfeld

Pension iSTeu
Wialter, Kfm ., Berlin

Metropole u. Monopol
Wandel, Fr ., Berlin — Schwarz. BockWasserschlehim — Hotel Rose
v. ’WIen.igenheüm, Baron. Dresden

Kölnischer H.oi
Wimkler, Hamburg — Stadt Biebrich
Winzer , Fr ., m. Tochter , London

Palast -Hotel
Wohlpifesl, Fri ., Strelitz , Z. Krokodil
Woteann , Kfm., m. Fr ., Würzburg

Hotel Happ «!w
Wahl , Kfm., Limburg — Reichshof
Walilii, Fraueufeld — Rose
Wangemann, Pfarrer , Keckargemünd

Christi . Hospiz I
Wehlte , Ivfm.. Dresden, Hotel Vogel
Weil, Kfm., Frankfurt , Grün. Wiaäd
Weldon, Fr . Rent ., Haas, Villa Hentiha
Weiter , Reg.-Assessor. Köln

Hotel Nassau u. Cecilie
Wieweit, Kfm,., Berlin — Hotel Vogel
Wiilke, Fabrikdi.rektor , Unterechter.

dingen — Einhorn
Wandert , Pfr ., Sim.m.eni — Einhorn
Wolf, Fri ., New York, Augeaheilamst

ZimmermanTi, Nürnberg , Zur Sonne
Zuuml't, Fri ., Tübingen, Vitia Borussia

v. Marquard , Fri ., Darms,tadt
Villa Beatrice

Marzillius, Kfm., Ortweiler
AViesbadenietr Hof

Meder, Fr ., Würzburg .— Cen.tr .-Hotel
Merzenich, Köln — Vier Jahreszeiten
Metzner, Fabrikant , Wien

Sanatorium Friedrichshöhe
de Mey, Dr. med., Brüssel, Kaiserhof
Modes, Kfm., Hamburg, Wiesb. Hof
Moesch, Dr., tnl Er., Saarburg

Wiesbadener Hof
Mülier, Kfm., Krefeld — Wiiesb. Hof

R
Neubert , Kfm., Köln — Hotel Happel
Neamann , Drasden — Hotel Krug
Neumnnn, Berlin — Stadt Biebrich
Neu, Kfm., Köln — Grüner Wald
Nickola®, Bauunternehmer , Metz

Nonnenihof
Niemeier, Regierungsbauaneäster,

Dill/eäburg —■ Reichspost
Nürnberg, Kfm., Frankfurt , Nonnenhof

OstavaJd, Ivfm., Berlin — Grün. Wald
P

Passavant , m. Sohn, Michelibach
Wiesbadener Hof

Paulmann,, Ing ., Landau , Hot . Vogel
Pclnsch, St . Ingbert — Stadt Biebrich
Pescio, m. Fr ., Peking

Haus Oranienburg
Pike, New-York — Hotel Rose
Prinz , Kfm., Köln — Grüner Wald
Pabianik , Fri ., Amerika —• Parkliotel
Peeh, Oberlehrer, Schloss Brohlscdi

Hotel Krug
Pfeiffer, Fabrikant , Bbersfad’t

Frankfurter Hof
Pfretschner , Kfm., Leipzig

Hotel Vogel
Pickening, Fri ., London, Quisisana
Pillniay, Kfm., Kirchen , Gitlner Wald
Plüschke, Kfm., Duisburg, Palasthotel
Polgiaü', Kfm., StrassburgPrinz Nikolas

n
vom Rath , Kfm., Duisburg

Taunus-Hotel
Rosenbeig, Leipzig — Hotel Krug
Roioengardt, Fr . u. Fri ., Russland

Metropole u. Monopol
Rubinfeuer, Kfm., Berlin

Prinz Heinrich
Runkel, Kfm., Landau — Zuim Spiegel
Rath , Renit., Chn-rlottenburg

ILohenzolliern
Reich, Dr., Götitingen — Refchspost

v. Reicheli, Kfm., Dresden — Union
Ripper, Dr . med., Sao Paulo

Fürstenhof
Rische, Kfm., Leipzig — Erbprinz
Röder, Kfm., m. Frau, Frankfurt

Erbprinz
Roosen, Kfm., Aachen, Nonnenhof
Rounjartsehouk, Frau , in. T., Russland

Privathotei Silvana

Schall,ehn, Hptm ., m. Fr ., Strasburg
(W.-Pr .) — Pension Hubertus

Schmitz, Gefisenkirchen
Weatfähscher Hof

Schmiitz, Kfmi, Antwerpen
Hotel Kaiserhof

Schmiuckler, Kfm., m. Fr ., Halle
Palast -Hotel

Schneider, Dotzheim — Schützeimhof
Schott, Kfm., Frankfurt , Nonnenhof
Schreiber, Kfm,., Neuss — Einhorn
Sehwartner, Ivfm., m. Fr .,, Köln

Hotel Nonnenhof
Simon, Konsul, Mannheim

Palast -Hotel
Sättn’g, Redakteur , Berlin, Hot . Krug
Stoff regen, Rentn ., Leipzig, Alicesaal
Sara sei], Fabrikbes ., Hildesheim

Kölnischer Hof
Sachs, Rent ., Berlin — Astorialiotei
Sa,Lar off, Exzell.. Petersburg ■;

Hotel -Nass/aiun. Ceoilie
Sadinger, Kfm., Berlin ;— Metropole
v. Sanders!eben, Hörnetz, Viktorishot.
Schlosser, Kfm., München

Hotel Happel
Schneider, Emimerich, Friedrich,sfr, 24
SchÖnbmig-Walidenbu.rg, Se. Durch-].

Prinz Heinrich zu, mit Bed., Schloss
Droyssig — Rose

Schöne, Frankfurt — Zum Falken
Schröter, Reg.-Assessor, Limburg

Kaiserbad
Schuck, Fri ., Ergeshausen — Union
Ski']-on, Fr ., London —■Quisisana
Sostberg, m. Fr, , Brüssel — Ivaissrihof
Stadelmann, Fri ., Rothenburg

Queüenhof
Stamm, Kfm., Frankfurt — Einhorn
Steigerwald, Ivfm., HeilbronnGrüner Wald
Steinmetz, AmsterdamHobel Nassau u. Cecilie
Stöhr, Direktor , Berlin — Ro-ss

T
v. Tauibe, Baron, Berlin — Alleesaal
Teil schert, Kind und Mutter , Büdes¬

heim — Augenhßüanstallt
V. Teis, Fri ., ItalienSchierstein,er Sbns(see 6
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Peter Bieber,
Oranienstrasse 19.

Hch. Dorn,
Moritzstrasse 11.

Hch. Harms,
Spiegelgasse 1.

Frz. Kentrup,
Michelsberg 1.

Als praktische Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir

Damen-, Herren- und Kinder-Stiefel
in nur anerkannt besten Qualitäten,
modernen und bequemen Formen«

Ferner

Sport-, Haut-,Tum-und Qummlschuhe.
Fachkundige, streng reelle Bedienung.

K. Kappus,
Schulgasse 3,(5.

Th. Müller,
Ellenbogengasse 10.

E. Rumpf,
Saalgasse 12.

K. Presber,
Nerostrasse 16.

89

W. Westphal, m
Bärenstrasse 2.

W
1835 H

— KolSenware
sehr billig

«i ' gcn niiiiinicii ? des Ladens

6 Michelsberg 6,
Bernstein . i722

Weihnachts-Geschenke
für hygienisch Aufgeklärte.

10% Rabatt
auf:

Reform-Korsetts
Reform-Leibchen
Reform-Büstenhalter
Reform-Leibbinden
Reform-Frauengurte
Reform-Geradehalter
Reform-Hüftenformer
Reform-Hosen
Reform- Strümpfe
Reform-Unterröcke
Reform-Stiefel
Reform -Wäsche
Gummibetteinlagen
Gummispritzen
Irrigatore
Stechbecken
Bidets etc.
Verbandstoffe
Damenbinden
sowie auf alle Artikel für

naturgemässe Gesundheitspflege.

| ~) eformhatis
| \ Jungborn
71 Rheinstrasse 71

Telephon 3719.

Frische kleine

HWEIHNACHTS
GESCHENKE

PREISWERT

PRAKTISCH
SCHÖN

UND
GUT

II :rSpezialhaus

SCHIRG Webergasse 1 Unterkleidung
° StrumpfwarenDs
==0  Trikotagen□ === =“ Herren
- und Damen- Artikelo

in geschmackvollerWeihnachtsverpackung, o Stück

© Pf . ,Landbiltter
(zum

Backen) 1843 Mk
. 1 . 25per Pfd. empfiehltWnsrOMlg

. p . Lehr,Gllenbogengasse
4 . Telcph. 138.

Negensedirme.
Konkurs

- Ausirerkauf! Die
zur Konkursmassedes KaufmannsE . Alitiergehörigen Bestände in Kompletten

Anzügen , Sport- Anzügenfür jedes Alter, Joppen
in grosser AuswahlF 239werden

im seitherigenLadenlokal SIS zu  bedeutendHerabgesetzten

Preisen ausverkauft. ^ Konkursverwaltei. ; C . Brodt.
Weihnachten

1910!
Nürnberger

Lebkuchen. Thorner
Honigkuchen. Hildebrandts
„ Braunschweiger
„ Groninger
„ Nürnberger

Plätzel. Nürnberger
Moppen. |

NürnbergerPflastersteine. Nürnberger
Schokolade- Spitzkugeln.

Liegnitzer
Bomben. Aachener
Printen. Holland

. Speculatius.ca
. 150Sorten Marzipan

- Waren.Marzipan
- Kartoffeln.Marzipan
- Teegebäck.Marzipan

- Torteneckte
Lübeckeru . Künigskergcr.Marzipan
- Ananas- Brote.30

Sorten Cliristbaumbeliänge.
i

Weihnachtsbonbonnieren, jWeihnachts

- Attrappen.Kaufladen
- Artikel.Weihnachts

- Präsent-Schokoladen
empfiehlt;

Schokoladenhaus,

Hauptgeschäft
: 1825| Langgasse

8. Zweiggeschäfte:
Bahnhofstrasse

3, Wellritzstr
. 24. lur

eigenes Fabrikat. jülassenaiiswah
I. Alleräusserste

, festePreise. ftenker,Kogel

- WeiWWnfür
Gartenund Balkon, fowieStreufuLter

empfiehlt
LZSZLMIWAM-

ZoologisÄe
Karrdlung, Telephon

3059 . Mauergasfe 3/5. llarktstrasse
(Hotel

Einhorn ) . Telephon
2201 . Telephon 2201.
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Wiesbaden,
k Bärensirassek

an der Langgasse.
Vtritaua grÖMtca Cnter-
neluneu dieser Art am Platz«'

Für den Weihnachts-Bedarf empfehle ich

Preiswerte und schöne

Nähtische, Bauerntische,
Serviertische , Spieltische,

Paneele, Büstenständer,
Säulen usw.

Flur -Garderoben,
Schreibtische, Vertikos,

Büfetts , Spiegelschränke.
Bücherschränke,

S Polstermöbel , s

Moderne
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Bompl . Küchen

in enorm großer Auswahl,

Herren und Damen
in reichhaltiger Auswahl:

Kostüme, Jfositnröeie, Paletots,
Hera-feige, Wefets, Hages,

= Pelze « =
Sonntag bis 8 Uhr geötinet.

Für meine verehrlichen Kunden und Beamte ohne Anzahlung. -<-

—- mit beschränkter Haftung —

Mauptkontor Bahnhofstr . 2 empfiehlt Telephon 545 u. 775
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Iknhrbreclikoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Antliracitkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer und

englischer Herkunft.
Steinkohlen -Filorm - und Braunkohlen -Brikets.

Tadellose Aulbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke. Kfiö

ALend -AusgaLe , 3 . Blatt. Nr . 588.

Hossouische Möbelindustrie

FröhllcbL M,
Neue Mainzer Str . 74—76. Frankfurt a . M., . -. am  Opernplatz . . *.

Erstklassiges Etablissement für komplette
Wohnungseinrichtungen in jeder Preislage.

§

Eigene Werkstätten . : : Franko Lieferung.
7529

En gros. :: En detail. Export.

Wiesbaden. Mnsteransstellnng Schwalbacher Sir. 7. Wiesbaden.

Wissen Sie noch, wer
voriges Jahr den schönsten und zugleich den billigsten Baumschmuck ausgestellt halte?

Die Drogerie « »eit«.
Und wer sorgte dieses Jahr wieder dafür?

Drogerie und Parfümerie Bruno Backe,
gegenüber dem Kochbrunnen.

psr - Spezialität : Nicht tropfende Baumlichtc. - W,
Brauchbare Lichthalter» . Geschenk-Artikel.

Tel . 962. Tel . 962.

Julius Kerbet,
Konditorei und Cafe,

= Kirchgasse 78 , = =
empfiehlt

Weihnachtsgebäck in grösster Auswahl
und bekannt vorzüglicher Qualität.

Torten , Obsttorten , Kochen , Gebäck - and
Dessertplatten.

Baumkuchen, Aufsätze, Entremets.
Gefrorenes , Bisspeisen , Eisgetränke,

Cremes , kalte Siissspeisen.
ff. Bouillon- und Geflügelpasteten, Käsepetitsfours,

Käsepasteten.
Arrangements zu Gesellschaften , Hochzeiten «tc.

zu goliden Preisen bei sorgfältigster Bedienung.

Spezialität : Fasson -Torten
in origineller und geschmackvoller Ausführung!!
Vorschläge bereitwilligst u. ohne Verbindlichkeit.

— ff. Dresdener 8io!ei , Napfkuchen, =
feinste gefüllte Nürnberger Lebkuchen,

üarzipantorten
(eigenes Fabrikat ).

Versand nach auswärts.
Ich bitte mein« Auslage zu beachten!

xxxxxxxxxxxxxxx



Nr . 388. ALend -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 17 . Dezember 191V. Sette 19»

B - rkicAsAs Ksiss - liLotLss«

sind leicht , solid und billig, HP praktische und billige Weihnadi!s4eseknke. 5̂
Elegante Damen:ascbeo

in Leder von 1.85 an bis zu
den f'e nsten

Einrichtiini ' s . faiclien.

vorrätig in grosser Auswahl von H €} . «SO an

in verschied.
Qualitäten v.
1.45 an bis
zu d . feinsten

Hindi -der-
Xa»chen,

I j, r
|V,1 li.'i/'L' i' ' u . , ■1

■
' .V'., .. %v ..-

<fa&&£$ R&K v
»iiVr; 'jjjjtf-T$ i'' ^

i -

Ms'

■L

Portemonnaies
Brieftaschen.

"faschen

Sandeis
prachtvolle

Toiletten-
Koffer

und schaue
Reise-

Necessairos
aus gutem Leder
in reicher Aus¬

wahl
billig.

M-Mer.

Sandeis solide
elegante Damentaschen!

von 95 Pf . an
von 9rl Pf . an

1.85 Mk. an KofferhausW. Sande!,

sind schön
und kosten
nicht viel.

Akten¬
mappen
inRindleder
v.V . VZ»Mk.

an.
ftSUisiU*

Knappen,
llutkoffer,

Reise¬
taschen

aller Art,

Kansen«
Hi

52 Kirchgasse 52,
vis -ä-yis den Warenhäusern . — Bitte auf meine
Fenster u . Strasse zu achten . 7454

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen:

Operngläser in allen Preislagen.
Feldstecher , Jagd- und Reisegläser,

Prismengläser
von Busch , Zeiss , liensold , GCrz etc.

Barometer , Thermometer,
Lupen und Lesegiäser,

Reisszeuge für Schüler und Techniker.
Brillen, Klemmer, Lorgnetten etc.

in grosser Auswahl zu reellen billigen Preisen.

K. Eichhorn, Neugasse 20.
G. Warnecke, Webergasse 22.
E. Knaus&Cie., ^ riaunLr. .e.
H. Thiedge, Langgasse 51.
Carl Müller, Langgasse 48.
WWMNWWWÄ

für ÜRRflRfl MÖ läOUfli empfehle in bekannt prima Ware:
AMltte M MelWM«, ... N 'L«
WslhOe»°»»1.z- -». siMnftnitni°°»« .ms

Mlzesg!Ee-i — r« sWMen.
KiOMUkkNey . WWMWher

Dasjdear
jeder besserer)

“ Küche ist
der neue

sjKoch-
reinen ! WaJo plajjj
mimum-
Ausführung11
W^ Kein Ueber.

quellen u.Kein flnbrennen̂ ffl|
derSpeisrn mehr.Kürzeste Kocn?,l
zeit. Gis 50 % Gas- oder"

Kohlen-Ersparnis.
Wertvollster Geschenkartikel!

E >_-IW <5«
i&tnMSsr  der uner-
«MM reichte Koch-

topf der Zeit.
Xir » T « n (i  Dampf kochtopf-

, , I 1{I I Up Versandhaus
Tel . 6491. IWiesbaiiea,

Friedrichstrasae 18 u. Taunustrasse 13,
Ecke Geisbergstr ., am Kochbrunnen.

Weltberühmt und unentbehrlich
sind

Winter’s T1T*
Hensei’s 1L
Hitlers HL

Strveosalze rnä Spezialitäten
54/« billiger als direkt bezogen.

Kneipp-Haus,7S ;" L1-
Spezialhaus aller Artikel för natur-

gemässe Gesundheitspflege. 1746Sahtt-Sürsfen
kaufen Sie

gut und unter Garantie
in der 1384

Drogerie Otto Sitte,
nur noritntraiie 13.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Diese Woche Posten P . lnren und Edeltannen , schönstes in Weih¬

nachtsgeschenken. Jetzt schon gekaufte Sachen werden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt es sich letzt zu kauken. weil Nachfrage kurz vorm Fest über-
hano nimmt. Ferner empfehle in Schnittblumen: Große Sendungen , täglich erst-
klassige Nelken Dutzend 1.20 Mk., Margeritten Dutzend 8» Ps., Narzissen
Dtzd. 40 Pf ., größtes Originalbuud Veilchen 85 Pf .. Mimosa Stiel 10 und
15 Pf-, Kränze v. 80 Pf . an. Tannen in Töpfen. Großer Umsatz, billig « Preise,

Ebensen billig , itSwl
lu/W W WW WW W ww WW WW wwxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
s
X

ALe Sammler von
roten Rabattmarken

werden auf die große reichhaltige

Spielwaren-Ausstellurtg
ganz besonders aufmerksam gemacht.

Große Auswahl in
Geschenk-Artikeln.

Jedes Blatt Marken mit 70 Stück kann im Magazin
für sparsame Hausfrauen

46 Frrevrichstratze 46
eingelöst werden.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kristall-Handtaschen-Flacons,
Rasier-Spiegel,

rauchverzehrende Lampen
empfiehlt

Blum’s Flora-Drogerie
Cr . Burf «tra «»e R. VelepliOB 3433«

Ium Baden!

1758

elegante Muster. von Mk. 1.25 an.

M. MlÄ WL « n » ii
RBumunfisverkauf

VeigrüHrr - u . Ärretrncrschinen
in verschiedenen Größen von Mk. 7.— an

AusstecHfovmer r
in unerreichter Auswahl

AnisbroLforrnerr
WuzenrncrrrösLforrn err
Korrfektfpr rhsrr
Wcrffeteiferr
DrefsierbeuteL

IlergscHüfsetN in Aluminium, Emaille,
Steingut und Glas

SpeLurcrtrusforrrrsr r

Sp -rsngsrtesrrrööet
anifTe stcr rrgerrforrnerr

Er rgL. ~53 rofforttt <m

Iettpfcrrrrrerr

Sptrihtülten

irr größter AuswcrhL zu billigsten 'Urreisen.

mit LO"/«Mafeatt
auf

Uhren, Gold- und Silberwaren,
wegen Umzug nach XoTitzitraue H, vis-A-vis.

II . Tfeeis , Uhrmacher, R:

Kleine
Mrgstraße. Erich Stephan

Aussteuer -Wagazin für Kaus un 6 Küche.

Kcke
Käfnergasse.
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag » den 18 . Dezember 191 « , nachmittags S Ihr,im kleinen Saale:

Durch di © Märchenwelt.
Jfärchenvorlesungen mit Lichtbildern für grosse und kleine Kinder.

Herr Wilhelm Ciohes , Wiesbaden.
Vortragsfolge : Aus der Jugendzeit , Musikstück. — Worte an Eltern und

Kinder. — Rotkäppohen, Bilder von Schmidbammer. — Aschenbrödel, Bilder
von Münzer. — Frau Holle, Bilder von Kunz. — Pause. — Weihnachtsklänge
Musikstück. — Schneewittchen, Bilder von Franz Jüttner . — Die Himmelfahrt
des Heinz Sausebraus von C. Ferdinands , Bilder von Schmidbammer.

Die Lichtbilder stellen Werke erster deutscher Künstler und Mitarbeiter
de* Verlags von Scholz, Mainz („Das deutsche Bilderbuch“), dar.

Eintrittspreis : 1 Mk., für Kinder : 50 Pf. — Die Damen und Kinder werden
gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen . F244

Städtische MurVerwaltung»

Wohltätigkeits-Veranstaltung.
Oer Ertrag ist für den Wiesbadener Verein für Speisung

bedürftiger Schulkinder bestimmt.
Montag, den 19. Dezember, abends 7 Uhr, in der Ringkirehe:

Weihnächte •Konzert
des

Zerlett’ sohen  Frauenchors
unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr „ fl ans -Zoepffel (Sopran ),
der Herren Konzertmeister Jrmer (Violine ), Scliauss (Orgel ),
Hahn (Harfe ). Leitung : Herr Königl . Musikdirektor Zerlett.

Vortragsfolge : 1. Laudate pueri (Chor) von Mendelssohn, 2. Weih¬
nachtslieder von Cornelius, 8. Psalm 23 (Chor) von Schubert , 4. Yiolinsoli von
Haydn und Zerlett , 5. Engel-Terzett von Mendelssohn, Hebet von Hauptmann
(Chor), 6. Lieder gesungen von Frau Dr. Bans-Zoepfel, 7. Die heilige Nacht
von Lassen (Solisten : Fräulein Ida Ethy, Fräulein Berdrow, Fran Yolkmann),
8. Die Christnacht für Chor, Solo, Harfe, Yioline, Orgel und Hörner (Alt-Solo:
.Frau Stempel) von Zerlett.

Der Vorstand des Wiesbadener Vereins für Speisung
bedürftiger § clinlUinder:

Fräulein Agathe Merttens , Frau Oberstaatsanwalt Lautz , Frau General
Bennin , Frau Landgerichtsrat Schwarz , Freifrau v. Rieou , Frau Land¬

gerichtsdirektor Neizert , Landgerichtsdirektor Neizert,
Der engere Ausschuss:

Fräulein H . Berle , Fräulein J . Böker , Rektor Breidenstein , Frau
C. Deneke , Frau van Gülpen , Fräulein E. Hallgarten , Frau L, Hardt,
Fräulein M. Herbst , Kaplan Hüfner , Frau H. Mayer , Frau Geh.
Medizinalrat Pfeiffer , Frau Dr. Reben , Frau Justizrat Siebert , Pfarrer

Veesenmeyer , Dr. med . Vigener.
Eintrittspreise : Numer. Platz WJittelempore: 3 Wik., Saitenempore:

2 Mit., Schiff; I Mk.
Harten sind zu haben bei : Moritz und . Münzet , Wilhelm¬

strasse 52, und in den Musikalienhandlungen von SchellenlHTf , Kirch-
gasse 38, Stoeppler , Adolfstrasse 7, Wolff , Wilhelmstrasse 16, sowie vor
Beginn des Konzertes an der Kirche. F213

Abreisen von Basel am 27. Dez. 1910, lO. u. 24. Jan . 1911*
i is I

Riviera:

Algerien:
(Nord-Afrika)

Ab Base], Gotthard , Lugano, Mailand,
Genua, San Remo, Meatone, Monte
Carlo, Cap Martin, Nizza und zurück 4 ^ C Vh
nach Basel (Dauer eine Woche) . . ItO Mi »,

Ab Basel n. Genua; von da mitDampfer
des Norddeutschen Lloyd nach Algier,
v. hier ins Innere nach El Guenah,
Batna , Biskra, Oase Sidi-Okba,Timgad,
Constantine, Algier u. zurück Genua, CEft
Basel (Dauer 15 Tage) wey Jilli*

Die Preise verstehen sich einsohl. Eisenbahnfahrt , sowie Dampfer,
vorzüglicher voller Verpflegung und Unterkunft in la Hotels, trotz
hoher Saisonpreise, Führung u. s. w. Heimreise einzeln u. beliebig
innerhalb 60 bezw. 90 Tagen. Anmeldungen baldigst erbeten, da

nur kleine Teilnehmerzabl. Prospekte durch : F174
Internationales Reisehurcan , Straubnrg i . ühau,

Lameystr . 6. Telephon 805.

uasglnhficht„ölso“
spart ca . V« Gas , Glühkörper u . Zylinder.

Näh . durch die Generalvertreter:

Gebrüder Haberstock, Tel. vZs, Aibrechtstr. 7.
Georg Kühn, t«i. »4«, Kirchgasse9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser . 1554
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

WkllWm ÜHjclui Michel,
Adelheidstratze 19 .

Rufe« Sie No. 388 an
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tagu. UaA seöffnet! Tagu. Nacht geöffnet!
Tarif . Fahrten innerhalb der Stadl Mk. 1.—. Zeit¬

fahrten Mk. 2.— pro Stunde . Nachts doppelte Taxe. 1738

j Passende Weihnachtsgeschenkes
E für Damen und Herren sind immer:
I Feine Ledenmarera w«id HeiseaHlikei,
H Handtaschen , Besuclistaschen , Gürtel.
M —Aparte Neuheiten in hieinen CJeschenkartikcln . _

s
I

Toilette-Koffer mit Einrichtung für Herren mul Damen.
Event. Anfertigung nach Wunsch . 1762

Grösste Auswahl ln nur guten Fabrikaten zu billigen Preisen.«J. A. 32(Hotel Bellevue).
Telephon 3782. I

Theater. Concerte

KonigUche OSch « « jprelr

Samstag , den 17. Dezember.
292. Vorstellung.

Nachmittags 214 Uhr.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Volks-Preise.
Dienst - u . Freiplätze sind aufgehoben.

Schneewittchen
nnd die Heden Zwerge.

WeihnachtZ- Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rother.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

1. Akt: Der Zauberspiegel.
Die Königin . . . Frau Bleibtreu.
Prinzeß ISchneewittchen,

ihre Stieftochter Frau Braun -Grosser
Der Prinz vom Gold-

landc . . . . . Frl . Schroetter.
Otto , sein Begleiter . Herr Apel.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Der ZeremoniemneisterHerr Armbrecht.
Eine Hofdame . . . Frl . Koller.
Ein Herr vom Hofe Herr Otton.
Berthold, der Jäger Herr Striebeck.
Die Stimme des

goldenen Spiegels Frl . Krämer.
Hofdamen, Hofherren , Pagen.

2. Akt: Bei den sieben Zwergen.
Schneewittchen . Frau Braun -Grosser.
Blick, 1 . . . . Minna Häuslein.
Pick, j . . . Elsa Mevscnheirner.
Knick, s . . . . Toni Vohwinkel.
Dick, / die7 Zwerge Elsa Löh.
Nick. 1 . . . . Maria Hörty.
Strick, \ . . . . Flora Jakobi.
Schick, ' . . . . Fina Neeb.

3. Akt: Die Krämerin.
Die Königin . . . Frau Blcibircu.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Die Sinnme des gol¬

denen Spiegels . . Frl . Krämer.
Schneewittchen. . Frau Braun -Grosser.
Blick . Minna Häuslein.
Pick . Elsa Meyscnheimer.
Knick . Toni Vohwinkel.
Dick . Elia Löh.
Nick . . . . . . Maria Höriy.
Strick . Flora Jakobi.
Schick. Fina Neeb.
Eine alte Krämerin . * * *

4. Mt : Die Obsthändlerin.
Schneewittchen. . Frau Braun -Grosser.

. Minna Häuslein
Elsa Meyscnheimer.

Toni Vohwinkel.

Blick
Pick
Knick
Dick . Elsa Löh.
Nick . Maria Hörty.
Strick . Flora Jakobi.
Schick . Fi »a Neeb.
Eine Bäuerin . . . * * *
Die Stimme des

goldenen Spiegels Frl . Krämer.
5. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . Frau Braun -Grosser
Der Prinz vom Gold¬

lande . . . . . Frl . Schroetter.
Otto, sein Begleiter . Herr Apel.
Blick . Minna Häuslein.
Pick . Elsa Meysenheimer.
Knick . Toni Vohwinkel.
Dick . . . . . . Elsa Löh.
Nick . Maria Hörty.
Strick . Flora Jakobi.
Schick . Fina Neeb.
Gefolge des Prinzen . Blumen-Genien.
6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht!
Die Königin . . . Frau Bleibtreu.
Schneewittchen. . Fran Braun -Grosser.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Sckrocitcr
Otto . Herr Apel.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Der Zeremonienmeister Herr Armbrecht.
Blick . Minna Häuslein
Pick . Elsa Meyienheimer.
Knick . Toni Vohwinkel.
Dick . Elsa Löh.
Nick . . . . . . Maria Hörth.
Strick . Flora Jakobi.
Schick . Fina Neeb.
Dw Stimme des goldenen

«piegels . Frl . Krämer.
Der Hofstaat. Pagen . Mohrenknaben.

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.

Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo.

1. Bild : a) Polonaise , getanzt von
zehn Damen des Ballett-
Korps.

b) Festtanz , ausgeführt von
Frl . Kling , Frl . Salz¬
mann und dem Korps de
Ballett.

S.  Bild : Tanz der Zwerge.
8. Bild : Tanz der Genien , ausgc-

führi von Fräulein Kling,
Frl . Salzmann und dem
Korps de Ballett.

Weihnachts-Apotheose.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Rother.
Svielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.

Nach dem 6. Bilde findet eine Pause
von 15 Minuten statt.

Anfang 2'/* Uhr. Ende gegen 5 Uhr.

Guttugelischr Kiuche.
* * *

«LBUntag, dein 18. Dez. (4. Advent).
Marktkirche.

Mititärgottesdienst 8.55 Uhr : Div .-
Pfr . Ferling . •— Hauptgottesdienst
10 Uhr : Psr . Beckmann. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Dekan Bickel. —
Amts.wo che: Pfarrer Schußler.

BergrirKe.
Hauptgotitosdianst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . — Abendsottosdienst 5 Uhr:
Pfarrer Dr. Meinecke. — Amts-
Woche: Taufen und Drarmnsen:
Pfarrer Grein . Boebditzungen: Pfr.
Dichl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Hahn. — Abendgwtkssdianst 5 Uhr:
Pfr . Weber . AmiSwoche: ' Taufen
u. Trauungen : Pfarrer Merz . Be¬
erdigungen : Pfarrer Philippi . —
Jeden Sonntag , von 11.30 b«s 12.30
Uhr : Kiudergomesdienst in Gruppen.
Pfarrer D. Schlosser.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschnle am ZietenrinZ.

(Ringkirchengemeinde.)
Norm , 10 Uhr : Pfarrer Weber.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen deS

1. (Zstlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ) u. Wielandstraßc (gerase
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen deK
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Lutber-
kirche (Mosbacher Straße 4.) (Der
2. (westliche ) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un-
gerade Nummern ) und Wieland-
stratze (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Dienstag , abends 8.80 Uhr : Bibel¬
stunde in der Turnhalle der Guten¬
bergschule (Kn/abenabteilung ).

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakoniffen -Multerhauses

Panlinenstifinng.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottc»dienst . Vikar Schmidt . Vorm.
10.15 Uhr : Kindcvgottcsdicnst.
Evgl. Männer - u. JiinglingSverrin.

. Platter Straße 2,
Mittwoch, abends 8,45 Uhr : Bibel-

bespoechuny. —̂• Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bi'bevstuude der Jugend¬
abteilung . — Samstag , ckbds. 9 Uhr:
Gebetsstnnde.
Christi . Verein j. Männer (E. B.1,

Schwalbacher Straße 44,
Sonntag , vorm . 8,Ubr : Schrippen«

kirche in der Kaffeehalle , Marlt-
straße 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Frei lag , abends
8.30 Uhr : Gerneinschaf tsftunde . —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets¬
stnnde.

Evanael .-kirchl. Blankrenz -Verrin,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Cban-
aelisationKWrsglnmIung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : BibeDesprech-
stunde. — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Katstolischs Krr-che.
4. Adventsonntag ! 1̂8. Dezember.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6, 7, 8 (heil. Messe

mit Predigt ). Kindergottesdienft

(Amt) 9. Hochamt mit Predigt (y,
letzte heil. Messe mit Predigt 11.30
Uhr , Während der letzren bl. Messe
bringt der Kirchenchor einige Chöre
zum Vortrag : der Ertrag p.-r
Kollekte ist für eine Wcihmrchtsgvbc
für dessen Knabenchor bestiinant.
Nachm. 2,15 Uhr : Adventsandacht
(346). abends 6 Uhr : Lakanren-
talische Andacht mit Umgang (8561.
—• An den Wochentagen sin ddie heil.
Messen um 6.30, 7.15, 7.45 und 9.36
Uhr ; 7.45 Uhr sind Schulmesten'. -
Dienstag , Donnerstag und Scrms-
tag , 7.3-0 Uhr, sind Roratcmesseir.
Beichtgelegenheit : -sonntag morg>cns
von 6 Uhr «tt ; Samstag , nachm. 4—7
und nach 8 Uhr. — Samstag , nachni.
4 Uhr : -salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6. Frsih.

messe 6.30, zweite heil . Messe 8,
Kinborgottesdienst (Amt ) 9. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nackm. 2.15
Uhr: Schiramentalchche Andacht mit
Umgang (356). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 645.
7.45 und. 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr
Schulmesfen. — Samstag , nachm,
4 Uhr : Salve . 4—7 und nach 3
Gelegenheit zur heil. Beicht-c. 21
Waiscnhaus 'kapelle, Platter Str , g.
Donn-crstag , 6.46 Uhr : Heil . Messe.

Altkutsiolitch - Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 18. Dez. (4. Ädheut)
vorm. 10 Uhr : Amt u . heil. Kom^
munion . (Pfarrer Ullmann
Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherisdier Gottesdienst

Adclhcidstraße 35.
Sonntag , den 18. Dez. (4. Advei7t)

nachm. 5 Uhr : Predigtgiotrrsdicmih
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche ' in
Preußen zugehörig.) Nheinstr . ^1.
Sonntag , den 18. Dez. (4. Adp>erlt)

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. 8.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 18. Dez. (4. Advent ),

vornr. 10 Uhr : Predigtgottesdtenft.
Pfarrer Eitmcier.

Mcthobisien-Gcmeinde,
Hermannsiraße 22.

Sonntag , den 18. Dezember , p^r»
miittägs 0.45 Uhr : Predigt . Por-
mittags 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predrgt . — - vnstaa.
abends 8.30 Uhr : Bibclftunde.

Pved. Eifele , Schwalb . Str . -17.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße lg.
S -ountag . den 18. Dezember , vor¬

mittags 9.30 Uhr : Preoigt . Vorm-
11 Uhr : Sormtagsschule . Nachm
4 Uhr : Predigt . — SNittwoch, äbxnyz
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Mundhenk.
Nen-Apostolifche Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part
Sonntag , den 18. Dezember,

mittags 9.30 Uhr : S 'auptgottcsdie 'nsi
Nachm. 3.30 Uhr : Predigt.
Dcutschkathol. (frcirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 18. Dezsmver , n.̂ ^ ,
mittags 5 Uhr : Erbauung ich
Bürgersaale des Nathauges . Thema:
„WaS glauben die Frerveligi-ösen »̂^
Lied : Nr . 356.

Pved. Welker, Wiesb .-Ergenheitn.
Uusstschrv Gottesdieu » .

Samstag , abends 6 Uhr : Abend-
gottesdicnst . — Sonntag , vor-iuittaaZ
11 Uhr ; HeU. Messe. Kl. Kapelle.

Ans Io -American ClmrcJ » 0 j
Kt« Augustine of t ’anterh,, r y
Dec . 18. IV . Sundny in Advent

8.30. Hojy Eucharist . 11 Mattins .,,,h
Liteny . 12 Holy Euebarist . 6
song.

Dec . 21. St . Thomas . 11 Matt ™«
aml Litany . 11.30 Iloly E'acharist

Dcc . 23. Fridiay . 11 Mattins ajuj
Litany . 3.30 Lecture ob  St . Johns
Gospial.

Dec . 2
song and address.

NB . The Church is open dailv fr «,™
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg
-20-nntag , den 18. Dez. (4. Adp-onO

vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdi „̂ ch
Hilfsprediger Fergcr . Nachm. 2 Uhr-
PrcdlgtgotteAdiem't . PfarrerBende^
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